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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der “Associated Prese“, 


Ausland. 
Von Bundestruppen bewacht. 
Rubaniſche Rebellen in der Stadt Pinar del 
Rıo. — Alles ruhig. 


Havana, 4. Dt. Eine Depejche aus 
PBinar del Rio meldet, daß der Bahn- 
zug mit den Revolutionären, melche 
vor den Amerikanern die Waffen 
itredten, zu Später Stunde gejtern 
Nacht in der Stadt eintraf. Er wurde 
bon den Offizieren der amerikaniſchen 
Seeſoldaten und den Ortsbehörden 
empfangen. Die Revolutionäre kam— 
piren jetzt in der Stadt, aber unter 
Bewachung der Amerikaner; ſie dür— 
fen ſich übrigens frei herumbewegen 
und erhielten Rationen. Die Stadt 
iſt ruhig, — und das übrige Land 
auch. 

Ein Amerikaner Namens Harvey, 
ein früherer Rauhreiter, der ſich bei 
den Inſurgenten beſand, ſagt, das 
thatſaͤchliche Kämpfen während der Re— 
volution ſei nur ſehr gering geweſen, 
und die meiſten Kämpfe hätten zwi— 
ſchen — Kampfhähnen ſtattgefunden. 
Ungefähr 10 Prozent von Pino Guer— 
ras Rebellenſtreitkräften hatten ſolche 
Hähne bei ſich, die ſie an ihre Sättel 
banden. 

Die amerikaniſche Entwaffnungs— 
kommiſſion, welche nach der Provinz 
Santa Clara geſandt wurde, betrat 
geſtern Nachmittag den Bezirk Cien— 
fuegos, begleitet vom früheren Rebel— 
lenführer General Guzman. Auf dem 
Weg von Santa Clara erhielt ſie eine 
Dpation. Die Revolutionäre, melche an 
perfchiedenen Punkten der Linie ent= 
Yang im Lager liegen, zeigten fich ale 
gewillt, die Waffen nieberzulegen-und 
jich aufzulöfen, im _feiten Vertrauen 
auf die ehrlichen Abfichten des Präft- 
denten Roofevelt und des Gefretärs 
Taft. 

Tafts Rede bei der Eröffnung der 
Univerſität Havana hat allgemein ſehr 
befriedigt. 

Havana, 4. Okt. Brigadegeneral 
Funſton erhielt Telegramme von 
fämmtlichen Mitgliedern der Ent— 
waffnungskommiſſion in verſchiedenen 
Theilen der Inſel. Alle dieſe Berichte 
befagen, daß überall Ruhe herrſcht, 
und das Niederlegen der Waffen 
raſche Foriſchritte macht. 

Die Kommiſſäre in Santa Clara 
berichten, daß ſie auch eine Quantität 
Dynamit und elektriſche Apparate wie— 
dererlangt hätien, welche Dinge einem 
amerikaniſchen Geſchäft, der „Daiquiri 
Iron Co.“ entwendet wurden. 

Während des Nachmittags beſuchte 
General Funſton den General Asbert, 
den Befehlshaber der Inſurgenten in 
der Provinz Havana, in der Nähe von 
Guines, um eine Entwaffnung ſeiner 
Streitkräfte zu vereinbaren. 

Waſhington, D. K., 4. Okt. Char— 
les E. Mägoon, welcher bekanntlich 
Herrn Taft als proviſoriſchen Gou— 
verneur von Kuba abzulöſen beſtimmt 
iſt, reiſt Samſtag nach dem Schauplatz 
ſeiner neuen Pflichten ab. 

Brigadegeneral Bell, Oberſtabschef, 
iſt vom Präſidenten ebenfalls nach 
Kuba beordert worden, aber nicht in 
militäriſcher, ſondern in diplomatiſcher 
Miſſion. 


Bulgarien Droht dem Groktürfen! 


Konitantinopel, 4. Dit. Das 3: 
gern der türkifchen Kommiffion, den 
Bericht bezüglich Tyeltftellung eines 
Theile der Grenze vom Diftritt 
Adrianopel zu unterzeichnen — mor= 
über erjt fürzlih ein fcharfer Streit 
zwischen bulgarifchen und türfiichen 
Borpoften entftanden mar — hat ein 
Ultimatum von Bulgarien berporge= 
rufen. 

Die bulgarifche Regierung erklärt, 
wenn nicht der Bericht biß fpäteftens 
14. Oftober unterzeichnet fei, fo wür- 
ven fofort bulgarifche Truppen beor= 
dert werben, Subjehut wieder zu be— 
ſetzen. 

Die ruſſiſche Landpolitik. 


St. Petersburg, 4. Oft. Der Mi- 
nifterratb hat beichloffen, daß ber 
Staat die Kronländereien im Wlter- 
Hodlande, Sibirien, übernehmen fol, 
um Land für ausmandernde Bauern 
zu fihern. Fünf Jahre lang wird 
nichts für das Land bezahlt werben. 
Darauf wird der Staat an bie Sirone 
jährlich 22 Kopeien pro Defiatne 
(gleich 24 Acres) zahlen. Alle Mine- 
ralrechte auf dem Land behält bie 
Krone. 

Mostan, 4 Ditbr. Hauptmanı 
Diiantomsty, melcher hier auf ber 
Straße ermordet wurde, ift in Aus 
führung eine# Urtheils der Revolutio- 
näre getöbtet worden, die noch über 
mehrere Mitgliedes vom Sriegäge- 
richte Tobesurtheile verhängt haben. 

Helfingfors,: Finland, 4. Dit. 29 
Kiften mit Waffen wurden bier unter 
falſchem Frachtſchein vom ruſſiſchen 
Dampfer „Hanti“ gelandet und ver- 
ſchwanden dann. 

Simbirsk, Rußland, 4. Olt. Ge⸗ 
neral Starynkewitſch, Gouberneur von 
Simbirsk, wurde durch eine geſchleu⸗ 
derte Bombe an einer Hand und einem 
Bein verletzt. 


Verſiens Schah krantf. 
Teheran, 


ee 


(12 Ceiten,) 


Inland, 


Wenig Sofinung 


Auf die Rettung von 75 bis 100 Gruben: 
arbeitern., 


Bluefields, W. Ba., 4. Dt. Man 
begt nur noch fchwache Hoffnung, ir= 
gendielche der 75 513 100 Kohlengrä- 
ber, welche in der Weit Forf-Grube der 
„Pocahontas Eolliers Co.” durch eine 
Erplofion verfchüttet wurden, lebendig 
aufzufinden. Gie find innerhald 2% 
Meilen innerhalb der Bergtiefen, und 
allem Anfchein nach ift auch ein Feuer 
in den Stollen ausgebrochen! Dennoch 
werben die Rettungsarbeiten energifch 
fortgefekt. 

Bluefields, W. Ba., 4. Dt. In 
den Weit Yorf-Gruben der „PBocahon- 
tus Collier Co.“ ereignete fich wieder 
eine ſchlimme Exploſion. Soweit be— 
kannt, ſind 75 Mann verſchüttet, und 
ihr Schickſal iſt ungewiß. Zwei Ret—⸗ 
tungspartien ſind an der Arbcit, kom— 
men aber nur langſam vorwärts. Eine 
Menge aufgeregter Frauen, Kinder 
und Männer ſteht um den Schacht 
herum. 

Gute Nachricht. 


Nur geringer Sturmſchaden. 


Elberta, Baldwin Co., Ala., 3. Okt. 
(Ueber Mobile) Der Sturm, der 
legte Woche über die Golfftaaten das 
hinfegte, und Mobile und Penjacoia 
und andere Küftenorte ſchwer heim— 
fuchte, Hat hier nur "verhältnikmäßig 
geringen Schaden angerichtet. E3 find 
feine Menfchenleben zu beflagen und 
niemand wurde verlegt. Die Häufer 
und Tonftigen Baulichkeiten der An- 
fiebler mwiderjtanden dem Sturm und 
erlitten nur 
Hingegen wurden viele Fichten umge- 
blafen; auch mande Zäune erlitten 
das gleiche Schidfal. E3 gibt bier 
jeßt viel Arbeit und niemanb ift in 
Noth. 

(Da viele Chicagoer Verwandie 
und Bekannte in Baldwin Co. haben, 
wird dieſe gute Nachricht — die erſte 
zuverläſſige, die von dort kommt — 
beſonders willkommen ſein.) 


Lofalberidt. 
Der Liebe Luft und Leid. 


Die vermwidelten Liebes-Verhältniffe 
der Frau Mary Cora, geborene Mary 
Du machten heute dem Richter 
Dooley viel zu jchaffen. Erft dur 
die Uusfagen von Schmwägern, Schiwies 
germüttern, Schwägerinnen, enttäufch« 


ten Liebhaberr, abgemwiefenen Freiern | 


und Anderen wurde das Chaos eini: 
germaßen gelichtet und Folgendes feit« 
geſtellt: 

Auguſt Lempke, ein Deutſcher, ſoll 
Frl. Mary Healy am 25. Auguſt auf 
dem Clan-na-Gael-Piknik kennen ge— 
lernt, ſich in ſie verliebt, ihr einen Hei— 
rathsantrag gemacht und ihr Jawort 
erhalten haben. Er machte der Braut 
dann viele Geſchenke, die er bisher 
nicht zurückerhalten hat. 

Pierce Henneſſy, ein Bruder von 
Frl. Healys Schwägerin, hielt ſich für 
ermächtigt, am 6. September einen 
Heirathsſchein für ſich und Frl. Healy 
zu erwirken. 

Patiſto Cora, ein Türke, heirathete 
am 12. September Frl. Healy. Wäh— 
rend der heutigen Verhandlung ſpielte 
er eine ſtumme Rolle. 

Frau Cora behauptet, daß Henneſſy 
ſie mit einem Meſſer bedrohte und daß 
Frau Henneſſy, als ſie ſich nach deren 
Wohnung, Nr. 205 Van Buren Str. 
begab, um eine dort gelaſſene Jacke zu 
holen, ſie thätlich angegriffen habe. 
Aus dieſem Grunde habe ſie Henneſſy 
wegen angeblich unordentliche. Betra— 
gens und thätlichen Angriffs und 
Frau Healy unter der auf unordent— 
liches Betragen lautenden Anklage ver— 
haften laſſen. 

Viel umworben. 

Die Vertheidigung legte großes Ge— 
wicht auf die Launenhafligkeit und 
Unbeſtändigkeit der Klägerin. Hen⸗ 
neſſy habe annehmen müſſen, daß er 
ein Anrecht darauf hatte, Frl. Healy 
als Gattin heimzuführen, da er als er— 
ſter einen Heirathsſchein erwirkt habe. 
Das ſei geſchehen, ſobald er erfuhr, 
daß Lempke ſich gleichfalls mit dem 
Mädchen verlobt habe, Dieſen Hei— 
rathsfchein zeigte er angeblich Zemps 
fe, der nun zurüdgetreten fei, nicht 
meil er alaubte, daß Hennefin beffere 
Anfprüche hatte, fondern nur, weil der 
Nebenbubler feine Anfprüche eher hatte 
regiltriren laffen. 

Henneffy habe nun feine Vorbereis 
tungen zur Hochzeit getroffen. Seine 
Braut habe ihm einen Irauanzug 
auswählen helfen und fei mit ihm 
zum Pfarrer Sheridan von ber St. 
Patrid3-Kirche gegangen und habe den 
Geiftlihen ermächtigt, das Aufgebot 
zu berlefen. Das gefhah am Sonn- 
tagmorgen, an dem Cora mit feiner 


jungen Frau in der neu eingerichteten. 


Mohnung, Nr. 283 Yndiana Ube., 
frühſtückte. 

Der Richter wird ſeine Entſcheidung 
am 13. Oktober abgeben. 


— —ñ v et 
Goofe erhalt Aufſchub. 


Der Zmweig-Appellhof bemilligte ge- 
ftern dem der Unterſchlagung ſchulbdig 
erflärten ehemaligen Elerf der ‘Krei3- 
gericht3-Ranzlei John U. Coote einen 
Auffhub der Urtheilsvollitredung bis 
zur 


geringe Beichädigungen. | 


un über die von Copfe 
eingelegte Derufung. Goofe bleibt bis | 1.4 © 
Her- ! dahin unter 310,000 Bürgfchaft auf 
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Der Shukwunde erlegen. 


Alerander Nardoni farb heute im Auguflas- 


na=Bofpital. 

Im Auguftana-Hofpital ftarb Heute 
der 29jährige Alerander Narboni aus 
Steger, Z0., dem vor zmei Wochen ber 
MWildhüter Henry Ohlendorfer eine 
Kugel in den Rüden gejagt hatte. 

Ohlendorfer hatte, wie er behauptet, 
den Narbont verhaftet, meil biefer ber 
Sagd oblag, ohne einen Kagdfchein er> 
wirft zu haben. Als der Häftling 
einen Fluchtverfuch machte, habe er ihn 
niebergefnallt. 

Starb an Blutvergifturg. 


Mar Snyber, Nr. 1238 Weit Polt 
Str., wurde por mehreren Wochen am 
Douglas Boul. und Welt Harrifon 
Str. pon einem von ihm geführten 
Gaul mit einem Huffdhlag an ben 


Auhmlofes Ende. 


Bundesjoldat von einer Rolomotive 
überfahren und getödtet. 


Kamerad verletzt. 


Die beiden Unfälle trugen ſich auf der Weſt⸗ 
ſeite zu. — Wm. Beldts Durſt hatte 
ſchlimme Folgen. — Van Rogers ringt 
mit dem Tode. —Von ſeinen Qualen erlöſt. 


Auf der Weſtſeite verunglückten ge— 
ſtern Abend zwei Soldaten des Bun— 
desheeres. Einer wurde von einer Lo— 


de zu Kleinholz verarbeitet. Pferd 
und Wagen hatten ihm 8500 gekoſtet. 
Brach die Rippen. 

Infolge eines Fahrſtuhlunfalls in 
ber Anlage der Piano & Organ Sup: 
ply Company, Nr. 92 Racine Xbe., 
wurden geſtern Nachmittag dem dort 
al3 Laufburfche befchäftigten 16jähri- 
gen Ban Rogers, Nr. 170 Seminary 
Ane., fieben Rippen gebrochen und die 
Zunge verlegt. Der Verunglüdte liegt 
in äußerft bebentlidem Zujtande im 
Alerianer-Hofpital darnieber. 

Tony geftorben. 

BP. T. Tony, der verunglüdte Heizer 
bes Vorjtadtzuges, der gejtern früh, 
twie berichtet, in Highland Park mit ei- 
nem Güterzuge zufammenftieß, ift im 
Laufe des Tages im St. Lukas-Ho— 
fpital den erlittenen Verletzungen er— 


| Chicagos Stadtrath und die Gefchäftsintereflen. 


nk) 
[7 
wi. 


— 
V — 


k 


A f 8 
—M— 


VL 


Z/} 
9 


Daß der Stadtrath den „Bejchäftsinterefjen‘ thunlichit Gehör gibt, ift recht—aber 
wenn der, von der Mutter auf den Einkauf geichicfte Junge fich von einem Bauern: 
fänger den Korb plündern läßt, fodann wird’s Haue geben, wenn er nach Haufe fommt. 


Schenkel bedacht. Es ſtellte ſich Blut— 
vergiftung ein, und heute ſtarb der erſt 
42jährige Mann im County⸗-Hoſpital. 
— — — — 
Zog einen Revolver. 


John Welſh, 31 Jahre alt, wurde 
heute von Richter Severſon im Weſt 
Chicago Ave. = Polizeigericht zu $50 
Geldjtrafe verurtheilt. Er war geitern 
Abend in den Putladen von Reife & 
Eo., Nr. 594 Milmautee Une., gelom- 
men, mo Frl. NRebetfa Reife allein 
war, und hatte, einen Revolver zie- 
hend, eine Zigarette verlangt. Die 
Dame fehrie um Hilfe, und Welfh 
wurde eingelocht. 


ee 
Unterfuhung eingeleitet. 


Der Koroner hat eine Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung mit bem 
Tode der 58jährigen Catherine Sut- 
ter, die gejtern in der Wohnung ihrer 
Schmweiter, Frau Annie Neal, Nr. 374 
Mebfter Ave, ald Leiche gefunden 
wurde, Dem Koroner wurde mitge- 
theilt, daß rau Cutter mittels 
Leuctgafes ihrem Dafein ein Enbe 
gemacht habe. rau Neal behauptet 
aber, die Schmwefter fei einem Herz- 
leiden erlegen. 

—— 
St. Lonuiſer Karnevalswoche. 


St. Louis, 4. Okt. Der heutige Tag 
wird als munizipaler Feiertag beob- 
achtet, in Verbindung mit den Feſtlich⸗ 
keiten der jährlichen Karnevalswoche. 
Ueber 5000 Mann nahmen an einer 
Parade mit einer Anzahl induſtrieller 
Schauwagen theil. Nachmittags wur⸗ 
de im Foreſt-Park die Reiterſtatue 
„St. Louis“ von Frl. Jane Wells ent⸗ 
hüllt. (Die 14jährige Tochter des Bür- 
germeifter Wells.) Die Statue wa: 
in Chicago gefchaffen morben. Da- 
pid N. Francis hielt die Webermwei« 
ſungsrede. 


Dampfernachrichten. 
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fomotive überfahren und auf ber 
Stelle getöbtet; der andere fiel auß ei- 
nem Gepädmwagen und murbe fchmer 
verlegt. 

Getödtet wurde: 

Wayne Ethelton, 28 Jahre alt, Mus 
fifer in der Rompagnie D bes 4. In 
fanterie-Regiments. 

Der Berunglüdte ift: 

Pasquale Perkins, 23 Jahre alt, 
Gemeiner der 14. Batterie. 

Ethelton, der aus Richmond, Teras, 
ftammt, befand fich mit mei Gompag- 
nien in einem Sonderzuge der Chi— 
cago, Burlinton & QDuincy-Bahn 
auf der Fahrt nach Fort MeKenzie. 
Als der Zug geftern Abend auf den 
Rangirhöfen an der 14. Straße hielt, 
ftieg Ethelton aus, um fich eimas zu 
„vertreten“. Bei biefer Gelegenheit 
mwurbe er von einer Rangirlofomotipe, 
Führer W. W. Dorfen, Nr. 692 Cali- 
fornia Ape., überfahren unb zermalmt. 
Die Leiche ift nach Gorbons Beitat- 
tungsgefhäft, Nr. 740 Haliteb Str., 
geſchafft worden. 

Perkins fiel an 44. Ave. und Kinzie 
Straße aus einem Gepäckwagen eines 
Sonderzuges, der ſich auf der Fahrt 
nach Tampa, Fla., befand. Er erlitt 
Wunden und Brauſchen, die es noth—⸗ 
wendig machten, ihn nach Fort Sheri⸗ 
dan zurückzubefördern. Dort fand er 
Aufnahme im Garniſons-Lazareth. 

Theurer net. 


Ein ungetrunken gebliebenes Glas 
Bier koſtete geſtern Wim. Beldt aus 
Liverpool, Ynd., 8500.05. Er befand 
fi in einem neuen, eben gelauften 
Buggy auf der Fahrt von Hammond 
nad Liverpool. lntermegs befäm er 
Durft, tehrte in einer Schente ein und 
beftellte ein Glas Bier. Alg_er ben 
Thäumenden Gerftenfaft an die Lippen 
führte, brannte fein Rößlein, das -fich 
nad feinem Stalle jehnte, dur. Er 
fab, wie der Gaul davonftürmte, ftellte 
das Glas Bier auf den Schanftifch 
und lief dem Pferde nad. AI diefes 
allen Iodenben Zurufen t 
blieb, miethete er ein Fuhrmerf und 
nahm in biefem bie agb. 
Durchbrenner auf. AL er fein 
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legen. 
Grauſames Geſchick. 


Der Kontraktor John Gingras, 63 
Jahre alt, und fein Zöjähriger Sohn 
und Theilhaber Henry, Nr. 181 Blue 
Island Ave., ertranken geſtern im Fox 
River, nahe Algonquin. Sie hatten 
mit Henry Reading und Frank Rezek 
eine Bootfahrt unternommen. Als die 
Inſaſſen die Plätze wechſeln wollten, 
lenterte das Boot. Vater und Sohn 
ertranken. Ihre Begleiter retteten ſich 
durch Schwimmen. Die Leichen der 
Opfer wurden geborgen und nach Chi⸗ 
cago befördert. 


Schlag auf Schlag. 


In Broadwhipple, nördlich von In— 
dianapolis gelegen, ftieß heute Mor- 
en um halb acht ber Schnellzug ber 

onon-Bahn, der um 2 Uhr 45 Mi- 
nutenCbicago verlaffen hatte, mit dem 
aus Cincinnati fommenden Schneil- 
aug zufammen. Eine Lotomotive 
murbe bon ben Geleifen gefchleubert, 
die andere gleichfalls befhäbigt. Drei 
Perfonen erlitten mehr oder minder 
hmere. Verlegungen. Ein Poftelert, 
Namen? 9. 3. Hafelmann, beffen 
Mohnort nicht ermittelt werben fonn- 
te, ift am fchlimmften gugerichtet wor- 
ben. Der Zugführer ones, der den 
füblich fahrenden Zug bebiente, forte 
ein Bullmanmwagen-Porter find leicht 
verlegt morben. 


In einer Wanne ertrunfen. 


In einer zum Theil mit Waffer ge- 
fülten Wanne, die auf der hinteren 
Veranda der in Niles, S., gelegenen 
elterlichen Wohnung ftand, ift geftern 
bie ein Yahr alte Eveline Kolb er- 
teunten. - Die Mutter fand die Leiche. 
Der Koroner ift benachrichtigt morben, 
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18. Jahrgang. Ne. 236 


Des Sterbenden Helländniß. 


— — 


Einbrecher Barry bezichtigte angeb⸗ 
lich Inſpeltor Lavin. 


— — 


Wegen Mahoneys Berurtheilung. 


Die Akten im Disziplinarverfahren gegen 
Cavin nahezu vollſtändig. — Baukommiſ⸗ 
ſär Bartzen überliſtet einen Advokaten 
und verjagt einen Verführer. 


Nur ein Zeuge wurde heute Vormit- 
tag in dem Disziplinarverfahren des 
PolizeisInfpettord Lapin vernommen, 
Frau Nellie Rice, 7 N. Afhland Xbe., 
eine Nachharin des Einbrecher Barry. 
Die Frau fehilderte ein Gejpräch, mwel- 
che3 fie mit Barry im Englemooder 
Hofpital hatte, nachdem Barry am 30. 
uni 1902 gefchofen worden mar. Die 
Frau fagte aus, daß Barry betheuert 
babe, der Polizift Mahoney jei an dem 
Einbruch unfhuldig. Der fehwerver- 
mwundete Mann babe hingegen nfpet- 
tor Zapin bezichtigt, Mahoneys Ein- 
fperrung veranlaßt zu haben. 

Nach Vernehmung der Zeugin wol: 
te der Polizeianmalt Comerford La= 
vins Rechtsbeiſtand Roſenthal den 
Vortritt bei den Plaidoyers laſſen, 
Roſenthal verſicherte aber, daß er auf 
Comerfords Ausführungen antworten 
müſſe und daß er daher auf ein der— 
artiges Anerbieten nicht eingehen kön— 
ne. Die Disziplinarkommiſſion ver— 
kündete dann, daß ſie morgen über die 
Reihenfolge entſcheiden werde, und 
Roſenthal ſtellte hierauf für morgen 
noch die Vernehmung von einigen 
Zeugen in Ausſicht, welche die Ausſa— 
gen von Belaſtungszeugen widerlegen 
ſollten. 

Frau Rice ſagte aus, daß ſie Barry 
bon Kind auf gefannt habe. Erjt nad) 
mehrftündigem Bemühen habe fie von 
einer Polizeimadye auf der Gübfeite 
die Auskunft erhalten, daß ein Mann 
Namens Collins gefchoffen und nad 
dem Hofpital in South Englemood ge= 
bracht worden fei. In der Anftalt habe 
fie erfahren, da «3 Barry war. Wes- 
halb diejer einen falfhen Namen an- 
geqeben hatte, hat die Zeugin nicht ver- 
fündet. Nach kurzem Gefpräc hat die 
Frau auf Barrys Wunfch einen Pries 
fter geholt, und biefer- hat ihm die 
Sterbefatramente negeben. Nach - der 
feierfichen Handlung betrat Frau Rice 
mwieber das Zimmer, in weldhem Barry 
lag. Ihr mie diefem hatte der Geiftliche 
gefagt, daß Barız die Nacht nicht 
überleben werde. Die Zeugin fragte 
darauf Barry, ob er ihr no etwas 
mitzutheilen habe. und er habe geant- 
mwortet, daß er in feinem Leben viel 
Schlechtes gethan habe, au habe er 
einem Menfchen bitteres Unreht ge= 
than, einem armen Teufel von 
Voliziften, der gerade im Zuchthaufe 
fei. Er, Barry, hege den Wunfch, nur 
folange am Leben zu bleiben, bis er 
das Unrecht wieder qut gemacht habe. 
Barry habe hinzugefügt, daß ein 
Mann, Namens Lapin, den Polis 
ziften, Mahoney, ins Zuchthaus ges 
bracht habe. 

Frau Rice befhrieb nun die an 
Barry Morgens um 3 Uhr porgenom= 
mene Operation, von melcher ber 
Schmerverwunbete fich überhaupt nicht 
twieber erholte. Eine Stunde jpäter 
fei er geftorben. 

Die Zeugin wurde von Yapins Ver- 
theibiger nicht ins Kreugverhör ge⸗ 
nommen. 

Heute Nachmittag befuchte die Roms 
miffion den Geheimpoliziften Shee- 
han, welcher frank zu Haufe liegt, und 
ein wichtiger Zeuge fein fol. Die Kom- 
miffion ift von Polizeichef Collins 
und Snfpettor Zapin begleitet, nicht 
aber von den Anmälten der beiden 
Parteien, 


$oos batte Angft um fein Leben. 


Der Advokat S. E. 75003, welcher 
ſ. Zt. Barry vertheidigte, einen ber 
Einbrecher in den Hagamann'ſchen 
Juwelierladen, wurde geſtern bes 
hufs Widerlegung von Entlaſtungs⸗ 
zeugen vernommen. Foos ſagte aus, 
daß er ſieben Jahre lang, auch 
zur Zeit des Einbruchs, in der 
Nähe der Schlachthauswache 
wohnt und Lavin gekannt habe. 
Er habe diefen erfuht, Barry mil- 
be Strafe ermwirfen, und ihm mitge- 
theilt, daß Polizift Mahoney während 
bes Einbruds Wache geftanden habe. 
„Das willen Sie, und ich fan e3 bes 
meifen. Thun Sie nicht, ma3 ich mün- 


fche, werbe ich Yhnen fs einheizen, daß - 


Sie in fünf Jahren nicht abkühlen,“ 
waren angeblich des Zeugen Worte zu 
Lapin. Diefer foll geantworte haben, 
daß einem Dieb Niemand glaube. Auf 
die Frage bon Lapins Anwalt Rofen- 
thal antwortete der Zeuge, er habe 
durch Barry und Elark den Beweis ers 
bringen können, daß Mahoney Wache 
ftand und daß Lapin diefen in Schuß 
nahm, obwohl ihm jener Umftand bes 
fannt geweſen ſei. Auf die fyrage, 
meBhalb er bislang gefchmwiegen "habe, 
antwortete der Zeuge: „Auszurdht vor 
Ermorbung dur Lapind Freunde. 
Barrys geheimnißpoller Tod war mir 
eine Warnung.“ UL Rofenthal nun 
%003 eine tränfende Bemerfung zu⸗ 
tief, veriwied ihm Kommiffär PBomell 
da8 und drohte, ihn bei fortgefehter 


Barten als Diplomat n. „Rausihmeißer”. 


Bis heute Morgen hatte Baufom- 
miffär Bargen Michael di Eoslole 
Zeit zur Entfernung einer aus Rad: 
Tucht erbauten Mauer auf dem Grund» 
ftüd 158 W. Taylor Str. gegeben, 
und heute erjuchte Eoaloles Anwalt 
Partrivge Bargen um 24 Stunden 
Zeit. Der Kommiffär ließ unbemerkt 
Anmeifung an die Mannjchaften der 
nächftgelegenen Löfchmache geben, die 
Mauer einzureißen, fertigte nad) einer 
Meile den Adpofaten mit einem ent- 
f&hiedenen Nein ab und berichtete freu- 
dig fünf Minuten jpäter dem Bürger- 
meijter, an den der Aboofat fih um 
Vermittelung gervandt hatte, baf die 
Mauer jchon abaeriffen porden fei. 

Eine halbe Stunde fpäter nahm er 
einen Befuchher beim „Kripps“ und 
warf ihn aus dem Bauamt Hiraus, 
Der remdling fammelte dann feine 
Knochen zufammen und entfleuchte 
aus dem Gebäude. Er hatte fich über 
ein für die jübifchen Feiertage von ei—⸗ 
nem Nachbar zeitweilig aufgeichlaae- 
nes Gerüft bejehmert, der Kommiffjär 
an dem Bau aber nichts auszufegen 
gefunden. Heute bot der Beichwerbe- 
führer angeblih Bauinfpeftor Baugb- 
an $5, fall3 er ben Nachbarn dhltanire, 
Baughan theilte das Barken mit, und 
im. Nu ftand bdiefer vor bem Miffe- 
thäter. Der mußte garnicht, mie ihm 
gefhah. Der Kommiffär ill ihn 
obendrein noch gerichtlih Belangen 
laffen. , 


Das Ausihanfreht in Kiwshäufern. 


Bürgermeifter Dunne Sat nad) einer 
Beiprehung mit Präfivent Wu: €. 
Ihorne von dem neuen „South Shore 
Country Club“ heute befchloffen, ent= 
weder Thorne oder den Klubhausber- 
walter unter der Anklage Les uner- 
laubten Ausfchants von beraufchenden 
Getränfen in einem Prohibitionäbe- 
zirk verhaften und auf diefe Weile ge- 
richtlich feftitellen zu laffen, ob ‚ein 
Ausfchant in einem gefchloffenen Klub 
ebenfo. zuläffig fei, wie in einem Pribat- 
hauje, oder ob er mit dem Ausfchant 
in einer Wirtbfchaft gefeglich auf ;gleis 
cher Stufe ftehe. Herr Thorne erilär- 
te fich mit dem Plane des Bürgermei- 
fterö einverftanden, meigerte fich aber, 
während der Dauer des Gerichtäber- 
fahren? den Ausfchant einzuftellen, | 
unter Sinmweiß auf das Beifpiel. des 
„Saddle and Eycle Club“ an ber. 
Sheridan Road, welcher ebenfalls -in 
einem Probibitionsbezirt liege und eis 
nen Ausfchant betreibe, — 


HDeren Smulskis Nachfolger. 


Bürgermeiſter Dunne verſicherte 
heute, daß er in der Verwaltung der 
bisherigen Abtheilung des Stadtan— 
walts keine Veränderung vornehmen 
werde. Frank B. Ayres, der erſte Ge⸗ 
hilfe des bisherigen Stabtanmwalts 
Smuläti, wird tom Korporationdan- 
malt mwahrfcheinlih ala Gehilfe er- 
nannt und mit der Beforgung bon 
Herrn Smulsti3 Amtsobliegenheiten 
betraut werden. Die Frage, ob das 
Amt Ihon dem Korporationdanmwalt 
unterjteht, wird von diefem bejaht und 
bon Herrn Smuläfi verneint. 

—— 1 — 


Die vierte Woche. 


Der Shea:Prozek hat fon Über 35000 ge: 
Poftet. — ur drei Gefchworene. 


Der Prozeß gegen Cornelius P. 
Shea und Genofjen trat heute in bie 
vierte Woche. Er hat biäher jchon über 
$5000 Koften verurfadht, und 685 Yu 
ry-Anmwärter find verhört morben, aber 
noch) ift man nicht über die drei erjten 
Gefhhrmorenen hinausgefommen. Heute 
wurde iieber eine Reihe Borgelabe- 
ner verhört und abgelehnt. William 
NR, Huber, 49 Biffell Str., ein Erpreß- 
futfcher, fagte, er fei in Unionmann u. 
wurde „entfchuldigt“. John D’Brien 
fam nach Huber an bie Reihe und gab 
an, er fei Fuhrmann und dur und 
durch ein Unionmann, würde aber bei- 
ben Seiten unparteiifch Gehör ſchenklen 
fönnen. Die GStaatdanmaltichaft 
glaubte aber nicht daran. 

— — — — 


Tief geſuuken. 


Kunſtmaler bekennt ſich des Diebſtahls 
ſchuldig und wird verurtheilt. 


Der Kunſtmaler Arihur Vallancour 
bekannte ſich heute vor Richter Pind⸗ 
ney des Diebſtahls ſchuldig und wurde 
auf unbeſtimmie Zeit in's Zuchthaus 
geihidt. Mehrere Bilder Ballancours 
ſchmücken das Staatskapitol. Eine 
unüberwindliche Neigung zum Siehlen 
hat den Künſiler, wie er dem Richter 
ſagte, ſo weit gebracht. Schon im 
Jahre 1904 ſoll er nach Pontiac ger 
ſchidt worden ſein. Bei Arbeiten im 
Hauſe von Frau Sarah Howard, 360 
Warren Avbe. ſtahl Vallancour angeb⸗ 
lich am 8. Juni 1906 Juwelen im 
Werthe von 

„sch hatte feinen Gebrauch für bie 
Sachen, aber der Drang fam über mich 
und ih nahm fie,“ fagte Vallancaur, 
nah m er fi fhuldig befannt Hatte. 





— — 


rore Freyeiſen. 
—9 — von Diamgerei⸗ von-Derken. 
3] BB, \ L Kapitel. 
E._: Beleie won Lore Freyeiſen. 
ze Nicht Höfe fein, Liefel, nicht 
böfe feim! Alle Leute bürfen mid) 
extrabagant fchelten, nur Du nicht — 
bon Dir thät’ es mir meh. ch habe 
ba3 jo oft hören müfjen: Die Lore 
muß gebucdt merden, und Niemand 
überlegte, daß es leicht ift, einen Ueber- 
mutb; zu brechen, aber fchiver, einen ge- 
brochenen Menfchen aufzurichten. 3 
ift ein altes Wort, daß Ieber einen 
Vogel bat; Bei bem Einen ift das Ge- 
fieder. eben 2— beim Anderen 
weniger ein Vogel iſt ein ver—⸗ 
—— ‚Heiner, aufgeplufterter 
Spatz — ımb die ganze Welt macht 
Yagd darauf, 
Erinnert Dr Did? Du lernteſt 
mich auf einem Balle kennen, als ich 
gerade im Begriff war, meinem Tän— 
zer einen Splitter aus dem Finger zu 
ziehen. Gott weiß, wie er ihn herein⸗ 
bekommen hatte, da man doch nicht auf 
den Händen tanzt. Die Mamas fan— 
den es ſchrecklich, und der kleine Split⸗ 
ter wuchs zum unendlichen Balken 
heran. 
Dann war's auf Großonkels Gut. 
Ich weckte Morgens um fünf Uhr das 
Gräfchen, den roſtgen Leutnant, der 
mit dem Zug fort mußte. Unſer alter 
Sodann Hatte nakürlih verichlafen. 
ollte ich das neumzehnjährige Leut- 
narsmurm vielleicht blindlings in 
fein: Unglüd rennen oder vielmehr 
Jaffen% Gab das einen fhönen Spef- 
tafef!! Umdb doch, mar es fo nett ges 
wefen: Diefe Frühmorgenftimmung 
mit: allen Stiefeln noch), por den Thü- 
zen, ein guauer Dämmer auf dem lan 
gen, langen Blur und die prachtpolle 
Angit por Beiltern und vor dem Leut- 
nant — .gaız rafch, pochte ich; dreimal 
an die. Thür und rannte zurüd. ch 
hoffe, der junge Mann wird es mir 
eiwig danten, Henn Gropontel that dies 
ganz und gar\nicht, fonderm hielt mir 
eine Standteba die in der Drohung 
gipfelte, da er ırie wieder einen Leut- 
nant einladen: me'de 
Das war mir mun höchft einerlei, 
ba 'Koufine Ada einmal behauptete, 
Karvidaten- feien viel intereffanter. 
Eigentlich jehade, dat; ich feine Brüder 
hatte; nicht. um: dev Bengels millen, 
jondern: ‘ver. Hauglehrer wegen, Die 
man als Badfifch fürchterlich meiden 
barf, Mm erzählte.... Doc; id} ber- 
liere mich’ auf ein Gebiet, das mit bem 
Smerk meines Briefe gar nichts zu 
thum hat: Wie ich auf diefe alten Be- 
ſchichten komme? Man erinnert fich 
gern: ber gemtüthpollen Gleichgiltirgtei- 
ten. einer forglofen Epnche, wenn mit 
einen Schlage Alles ayıders gefmor= 
ben. ift. 
Auch: ein fo beliebtes Wort: Mit 
einem Schlage. Und dabei bereitet 
unfer Shidfal fetne Schläge jo: mohl 
por; wie der Anarchift fern —* 
attentat: Wir fehen fie. ni die 
Zündſchnur und die Blechbiichſe, "aber 
Tie find doch da. 
Dies in Parenthefe. ch; Irin über: 
haupt jehr für Parenthefen — das, 
mas der Menjch zwiichen zweit Klam- 
mern jagt, ift oft jein Befte. Im 
Mebrigen mill ich nichts gefagt haben. 
Mo war ich ftehen geblieben? Rid- 
tig, auf meinem beiden Füßen, denn 
bie Leute fagten von mir: „Lore Frey: 
eifem fteht jegt auf eigenen Yüpen..” 
Die Anzeige haft Du ja erhalten. 
- Grshonfel war weit über adtzjg. — 
Niemand wunderte fi, ala er jtarb. 
Ale fanden es ganz natürlich, mir 
aber that e8 web. Leider zeigte e3 fidh, 
Daß die „reiche Erbin” ein armes 
Mädchen war, und ich empfand mirf- 
lich Bedauern mit den Hereingefalle- 
nen, die mir num ſchon monatelang 
ben Hof gemacht hatten. 
Jh empfing ungezählte Händebirüce 
bes Mitleids, nicht jomohl weil ich den 
einzigen Menfchen, der mich liebte, ver⸗ 
Ioren hatte, jonbern meil ich „fein 
Gelb“ befaß.... das häfliche Wort 
und die noch hãßlichere Handbewegung 
des Geldzählens, die ſich ſogar Leute 
erlauben, welche niemals den Fiſch mit 
bem Meffer effen würben.... 
Die ältlichen jungen Damen der 
Nachbarſchaft beneideten mich darum 
daß ich nun thun und laſſen könne. 
was ich wolle. Es intereſſirte mic, zu 


e - erfabren, mas fie eigentlich in meiner 


Rage thäten. Du fennft mich ja — ih 
fragte — ich jamınelte die Antworten. 
mei Drittel mürden an bie Riviera 
zeifen, ein Drittel Heirathen. Eine neue 
Idee hatte keine. 

Ich für mein Theil möchte den Be— 
ruf wählen, in welchem man die mei— 
ten Menſchen kennen lernt, wo man 
ie am wahrſten, unverfälſchteſten ſieht 
— Arzt oder Paſtor müßte ich wer⸗ 
den. tudire den Annoncen⸗ 
theil der Zeitungen, er tft voll Locun⸗ 
gen für arme, junge Mädchen — mas 
bietet fich ihnen nicht Alles: Reifen, 
Heirath, Glüd, Gelb — es gäbe fein 
Elend auf ber Welt, wen die Melt 
halten wollte, wa8 die Zeitung ber- 
————— 

An den Stützen“ gleite ich ſchnell 
vorũber, ebenſo an den durchweg ſtatt⸗ 
 Hiden Herren mit  fompathijchem 
E n und fo mufterhaftem Cha⸗ 

 zalier, daß er meift fett gebrudt ift. 

Ob, wäre ich Direktrice eines Mobde- 
magajind mit dem Gehalt eines Amt3- 
zichters! 

Halt — da — eine winzige An- 
nonce — abien, abiew, bald mehr! 

* * * 

Unter dem Glasdach zwiſchen den 
I Glaswänden, bie in ber Maiſonne 

ala wollten fie berften, pran= 

bie Yelsblöde aus Papiermade 
* bie Blumen von Stoff, die aus⸗ 
rt Zauben, die man lindern 

— grauer Staub 

che —— —* der 


| finger und friſa und friſchgebrannie Löckchen. 
Wie Kuliſſen ſchieben ſich die bemal⸗ 
ten Leinwände ineinander, Meeres⸗ 
küſte mit Palmen, ſchaitenhafi weſen⸗ 
los, das Innere eines Bauernhauſes, 
ein Waſſerfall. Der Waſſerfall wird 
von Damen in Balltoilette bevorzugt, 
weil „er ihnen ſo gut ſteht.“ 

Du haft wohl jchon errathen, daß 
wir uns im Tempel menjchlicher Eitel- 
feit befinden — in einem photogra= 
phifchen Atelier. Dorthin führte mic 
bie unjceinbare Eleine Unnonce, bie 
eine gebildete, junge Dame ſucht. — 

Sie verlangte ſehr viel, die kleine 
Annonce, und es gehörte ein gut Theil 
Seibſtbeiwußtſein dazu, ſich daraufhin 
zu melden. „Gebildet, hübſch, mit 
leichten, gefälligen Umgangsformen, 
von vornehmem Auftreten.“ 

Merci du peu, jagt der Franzofe. 
Ich dachte: Sucht hier eine Fürftin 
eine Rammerfrau, ein Bantier eine 
Reifebegleiterin für feine ermachjenen 
Töchter oder das Waarenhaus Tietz 
eine Verkäuferin? Nichts von alles 
dem; ein Photograph von Ruf Tucht 
eine Empfangsbame für feinen Salon. 
Er ift ein jopialer, älterer Herr mit 
jenem feinen, martanten Zug um bie 
Lippen, der die Schwächen feiner Mit- 
menfchen entjehuldigt, meil er bon 
ihnen febt, Er ift gewohnt, ben 
Schleier der Milde über diefe Schmä- 
chen zu beden. Geine Diskretion ift 
jo unantaftbar, jo unbeſtechlich, daß 
ſie eine Tugend geworden iſt. Das 
Schloß ſeines Mundes iſt ein Vexier⸗ 
ſchloß, deſſen Geheimniſſe nur der Ein⸗ 
geweihte kennt — und er ſieht un⸗ 
geheuer geheimnißvoll aus, er, der 
Tauſende von Menſchengeſichtern dar⸗ 
aufhin ſtudirt hat, wie ſie ſich am vor⸗ 
theilhafteſten ausnehmen. 

Er empfing mich in dem — natür⸗ 
lich — rothen Salon inmitten ſeiner 
unzähligen Bilder, über denen in ern⸗ 
ſter Herrlichkeit die Porträte des Lan⸗ 
desfürſten und der Landesmutter 
thronten. Ihnen verdankt er das Prä⸗ 
dikat „Hoflieferant.“ Ein Rahmen 
mit einem Dutzend Rieſenmedaillen 
hinter Glas lugte kokett und verſtohlen 
hinter einer — natürlich — rothen 
Plůſchgardine hervor. 

Bei meinem Eintritt verbeugte ſich 
Herr Rudolf Beiert ſen. galant und 
leicht ſchelmiſch und ſagte ſofort mit 
einem Zucken der feinen Mundwinkel: 
„Kabinett oder Mignon? Gnädiges 
Fräulein haben ein Geſicht für dies 
zierlichſte aller Formate.“ — 

Ich dankte und ſagte ihm, daß ich 
die Abficht hätte, die gebotene Stellung 
als Empfangsdame bei ihm anzuneh- 
men. 

Sofort veränderte fich fein Ausdrud 
und fehnappte von der jchelmifchen Ga= 
lanterie zurüd in fühle Gejchäfts- 
mäßigfeit. Seine Augen wühlten mir 
mit dem zweiſchneidigen Blick bes 
Forſchers im Geſicht umher, aber nicht, 
als ſuche er das dazu paſſende For⸗ 
mat. 

„sh märe nicht abgeneigt, mein 
Fräxlein* — Du fiehft, er macht feine 
Unterfhiede — ‚ich wäre nicht ab- 
geneigt“, verfündeie er bad NRefultat 
feiner Forfehung, „aber darf ich fra- 
gen, ob Sie fehon jemals vorher in 
ähnlicher Stellung thätig waren — ein 
PVojten, der viel, jehr viel Taft und 
Umficht erfordert — ein Poften, für 
den mir nur felten paffende Damen 
finden — denn viele loct der gemiffe, 
gejelichaftlihe Nimbus, der jonft ab» 
bängigen Boften fehlt — und fo jchlet- 
chen fi Elemente ein — Gie bers 
fteh Ks . 

„Mich Loct diefer Nimbus abfolut 
nicht”, eriwiberte ic, „da ich im eigenen 
Verkehr mehr ala mir lieb feineloduns 
gen fennen gelernt — und“ — 

„Ach, mein Gott, mein Gott“, unters 
brach mid tiefbetrübt ber alte Herr, 
dann zerichläat fih die Sade ja 
ohnebied, wenn Sie hier audgegangen 
find — ba3 märe bodh peinlid. Mir 
märe es peinlich, wenn auch Sie por» 
urtbeildfo8 genug find.“ 

Nun mußte ich wirklich lachen. 
„sh bin. in biefer Stabt fo un 
befannt, al3 ein junges Mädchen nur 
fein tan, da3 eine halbe Tagereife 
entfernt auf dem Lande und in einem 
Sandftädtchen groß geworden ift. Meis 
nes Willens Hat noch fein oder feine 
Frepeifen dad MWeichbild biefer Stadt 
betreten.” — 

Freyeiſen, Freyeiſen“, murmelte 
der Hofphotograph, „wartien Sie mal, 
verehrtes Fräulein.“ — 

Er ging zu dem Mahagonyſekretär, 
einem burgähnlichen, mafliven Möbel, 
entnchm ber größten Schieblade ein 
dies Buch und blätterte darin. 
1890— 1891... „Leittnant dom Yes 
litzſch — ein Dutzend Viſites — bier 
— drei Dutzend — Leutnant v. Frey⸗ 
eiſen — abgereiſt nach Cannes — Bil⸗ 
der und Rechnung nachgeſchickt Nizza, 
Hotel d'Angleterre.“ 

Er ſchlug das Buch zu und blickte 
mich triumphirend an. 

Ich war ganz perplex, ich Hatte ja 
gar keine Ahnung von der Exiſtenz die⸗ 
ſes Freheiſen, um ſo weniger, als mein 
guter Großonkel mir jeden Sonntag 
nach der Kirche ſeit meinem zehnten 
Jahre feierlich verlündete, ich ſei die 
letzte Freyeiſen. 

„Können Sie mir fagen, * aus 
dem Leutnant geworden iſt, ob und 
wann er hierher zurücklehrie?“ fragte 
ich intereſſirt. Ich höre eben zum 
erſten Male in meinem Leben von ſei⸗ 
nem Daſein.“ 


Sornue Biertelarot. Kragen 
15 Gents per Stüd; 3 für 25 Cents, 
GLUETT, PEABODY & ©0, 
Babe. b. Gluelt u. MRouand Gemben, — 


Abendpoſt, Chicago, ee ven 4, Oftober 1906. 


runkenbolde kurirk 
in 24 Stunden. 


Bebe Dame Tann den flimmften Trun- 
Fenbold im Geheimen im Hanfe heilen. 
Um e8& 3n beweifen, wird ein freied Probe-Badet 
verfiegelt verfchidt an Alle, die ſchreiben. 


Keine Dame follte verzweifeln. Das fichere, 
ſchnelle, —— Heilmittel für Trunlſucht iſt 
che "Bo Specific. Es iſt chlos. 

ofen becific. ift geru 
ilt gefhmadlos. Nur ein me enig wird in N | 
Trinkers KRafiee oder Thee-oder in feine She cite | 
getban. Er wird es mit merken, er ift aebeilt, 
ebe er fi Bellen bewußt wird, und er wird nie 
erfahren, meshalb er ben beraufchenden &es 
teänten lat. 


Kann den Geruch unb ben Anblid non Chnayd 
nicht mehr ertragen. 

Cein Berlangen nach Getränten eianinae 
abiolut und ihn wirb fogar ber 12* d Ge⸗ 

ruch von Braänntwein änwider 

Fer Kraft, bie er dur —* rinten berloren, 
Tebrt tieder, und feine Belondpeit und Gtärle 
und fr au feit wird ioteberbergeliellt um Euer 


Heim 3 ellen 
Sonn Epecific ans viele ber Thlimmiien 
e in einem Toge geheilt. Driefe Thatſachen 
biele Dann sen tigen, nr einen Bers 
fuh damit angeftellt haben 
Örau Diattie Balfins, Bancenusg, ap 
Mein Gatte nahm bor_ ungefähr J 
naten zwei Doſen Ihrer Med an, J— either 
bat er fein Getränt mehr angerührt, und bat 
a a Verlangen mehr darnad. Unfer Heim 
iſt ganz umgewandelt.“ 
og Mi Dave int, 8, 9. D. Nr. 6, Salem, 
regon 
„Mein —— hat keinen Branntwein mehr an⸗ 
gelber, feit ich * das Probe⸗ Packet Ihres 
olden Specific gab. 
5 Euren Meken bor einem „feibgettigen 
od db den Ich — Folgen des Trin 
Br KL A Euch feldft por Armuth und 


in oftet abfolut nichts, es au 
eig Cuxen Namen und Mdreffe an Dr. S. 
Haines, 7048 Glenn «Gebäude, Kineinnatt, 
Ehie und er jhilt Eu) umgehend ein freies 
Badet des wunderbaren — Specifics in 
einfachem, verſiegeltem Umſchla 
Au fchict er Euch die Härten und _überzeu- 
endften VBemweife dafür, al3 melden Segen 68 
N in taufenden Samilien bewährt bat. 


Frei Padet-Koupon. 


Menn Ihr Euren Namen und U 
die untenitehenden Linien —— 
pon ausſchneidet und ihn m raigt 
ende id) Euch abfolut frei se "oh in > 
u robeBadet meines 
werbet fo lange 
ao et, 


, ,„ da 
Adrefie 3. 8. sch 0 7048 ®lenn 


Bldg., Sincinnatt, Ohio. 


„Nicht möglich“, ſprach Hert Beiert 
ironiſch. Doch mochte er wohl an mei⸗ 
ner Neugier Die Wahrheit meiner Bes 
hauptung erfennen, benn er befann fich. 

„Amtzgeheimnig, Gefchäftägeheim- 
niß. Ich darf nur verrathen. daß 
Herr Leuinant Freyeiſen nie wieder 
hierher zurückgekehrt iſt.“ 

„Sein Bild!“ rief ich. 
mir ſein Bild — ich“ — 

Herr Beiert wurde verlegen und be⸗ 
trachtete erſt ſeine Fingerſpitzen und 
dann ſeine Stiefel. „Ich muß ſehr 
bedauern — die Platten ſind vernich⸗ 
tet — die Bilder — ſie befinden lich 
nicht mehr in meinen Sammlungen.” 

E53 mard eine jehmüle Stille. Ih 
[hlug die Augen nieder — brennende 
NRöthe ftieg mir in’3 Gefiht um eines 
Fremden millen, der meinen Namen 
trug, don dem ich vor dieſer Stunde 
nie gehört. 

Was hatie er gethan? Die Platten 
zerſtört, die Bilder verbannt aus der 
Sammlung. Waren denn alle die vie⸗ 
len, die Tauſende dort auf dem Stück⸗ 
chen Karton beſſer als er, daß ſie blei⸗ 
ben durften, während er ausgemerzt 
wurde als ein Schädlicher? Und 
warum hatte der Großonkel nie von 
ihm geſprochen? 

Leidenſchaftlicher Zorn, vermiſcht 
mit Scham, durchrüttelten mich. Meine 
Stimme wollte mir nicht gehorchen, als 
ich mich von dem Mann verabſchiedete, 
der mir beinahe wie ein Scharfrichter 
vorkam. 

Er aber — ließ mich nicht gehen. 

„Ich habe Ihnen wehgethan“, ſagte 
er plößlich ganz väterlich. Kommen 
Sie, laſſen Sie uns plaudern — ſehen 
Sie, mein Kind, vor unſeren Augen 
entrollen ſich viele Schickſale — wenn 
wir uns die alle ſo zu Herzen nehmen 
wollen, wie Sie es zu thun ſcheinen, 
ſo hätten wir feine frohe Stunde 
mehr. Auch an Zobtenbetten werben 
wir gerufen; unfere Hand zittert nicht, 
obwohl das Schluhzen der Lebenden 
uns die Seele bemeat. Am Anfang, 
als blutjunger Lehrling, dachte ich, der 
photographifhe Apparat fauge dies 
Ihredlihe Schludgen auf — ja, es 
gelte mir in ben Ohren nah — tönte 
geſpenſtiſch und —XRX aus der 
Kafſetie. Wir haben auch unſere 
Nerven“.. 

Während er fpradh, berubigte ich 
mid und jchalt mich jelber aus. 

Allzu gefühlooll war ich nie gewefen, 
ba niemals emand Gefühle in mir 
fuhhte oder von mir verlangte. Oft 
empfand ich bie® als einen Mangel. 

Das follte nun diefe Sorge um 
einen Fremden? 

Herr Beiert erhob fich und bat mich, 
ihn zu fölgen. Der Himmel meiß, 
maß er plögli an mir hatte, 

„Wenn e3 Sie intereffirt”, fagte er 
befeheiben und öffnete bie Thür zu 
einem ganz engen, langen Flur. Nach 
bem Salon mit einer [ablonenmäßi- 
gen Eleganz gab e8 feinen größeren 
Koniraft als diefen altmodifchen Flur 
mit feiner verräuderten Dede und 


„Bergen Sie 


Diele, den braunen Schränten und bem | 5. 9 


Baltenwert an den Wänden. 

„Sie fehen, dies ift ein ganz altes 
Haus“, fagte Herr Beiert, „es ift feit 
Urzeiten im Befig unferer Familie, 
Mein Bater fing aus Lleinen Verhält- 
niffen an — er grünbete das Gejchlecht 
von Photographen, das Hoffentlich 
un und gebeiben wirb und lange 


Wir befanden und nun in einem 
ng N 


| — einen, gelben giauen 


ſind ſie. 


ſchlanken Männer im Bufen jtedend 
— die Frauen mit Beer Locken, 
ſpihen Taillen und Reifröcken. Alle 
blaß. vergilbt, Todie — ich he an 


eingefuntene Gräber und umgeftürzte 


Grabdenkmäler. 4 ar be⸗ 
ſchlich mich das Gefühl, daß ich hier 
in einem Mauſoleum ſei — Schauer 
und Andacht. Ueber der Kommode 
mit den gedrehten Füßen hing eine 
große, ovale Photographie, umrahmt 
bon einem getrockneten Eichenlranz. 
„Das iſt mein Vater“, ſagte Herr 
Beiert mit einer Ehrfurcht, die mich 


faſt zu Thränen rührie in ihrer ein⸗ 
fachen Selbſtverſtändlichkeit. 


„Und 
diefe Bilder hat er alle gemacht. Wenn 


mir bie Zeit zu neu wird — zu — | 
‚zu modern, fagen wir mal, liebes 
‚Yräulein, dann fchließe ich mich hier 
‚ein, inmitten all diefer Vergangenen, 
‚und benfe an die Befcheidenheit des 
Begründers unferer Yirma und — an 
‚das Obenbinausmollen der — Nad- 
‚Iommen.. 


. ihre Unerfättlichfeit. F 
Er feufgte. Hier mußte ein munber 


‚Punkt fein. Beinahe haftig fchloß er 


fein Heiligtbum ab und ftedte ben 
Schlüffel in bie Tafche. Am Ende des 


‚Ylures that fich eine breite Ylügelthür 
‚bor uns auf, 


Wieviel —— bot dies 
ſeltſame ‚Haus no? 
„Bitte“, Tprach er etwas — „das 


Allerheiligfte meine? Sohne8 — er 
: |- macht foeben Freilichtſtudien in Sizi⸗ 
lien — der 


große Reformator der 


Photographie! Der Impreſſioniſt! 


Der Ueberkünſtler! Wir alle gehören 


zum alten Eifen — er aber photogra= 
phirt Sonnenfleden auf einem Baum- 
ftamm und nennt e3 ein Bild. Stim- 
mung, ba, ha! Seine Retouche mehr! 
Unfere weibliche Runbfchaft Toll fünf- 
tig ihr theures Gelb für alle tie Run- 
zeln zahlen, von denen nicht mal ihr 
Spiegel eiwa3 wußte! Charakteriftifch 
But! Darum müffen fie 
bleiben. Ab, verehrtes Fräulein, ſeien 
Sie nicht böfe, aber wenn die Jungen 


"Alles auf ben Kopf ftellen, was uns 


al8 unverrüdbare Wiffenfhaft über: 
liefert wird” — 

Er ſchwieg und trocknete ſich die 
Stirn, ſo hatte er ſich in Eifer geredei. 
Ich aber begriff im Nu das Verhält: 
niß zwiſchen Vater und Sohn. Unb 
da er mir offenbar Vertrauen fchentte, 
wagte ich au) einen Einwurf: 


(Fortfegung folgt.) 
— e—e e —⸗—e —— 
„Ungelrönte Könige,‘ 


Don Felig Bogt (Paris). 


Die Abenteuer des Kaifers der Sas 
bara, der noch jüngjt von fich reden 
machte, ald er ber Konferenz von Wlge 
ciras einen feierlichen Proteft gegen 
feine Ausfhliegung vom internationas 
len Areopag einfandte, haben dem Bas 
ron Marc de Villierß du Terrage den 
glüdlihen Gebanfen eingegeben, feine 
Gefhichte vergleihend neben diejenige 
feiner mannigfadhen Vorgänger im 
Fache problematiſcher Staatenbildun⸗ 
gen und Throngründungen zu ſtellen. 
Er hat damit einen ſtattlichen Band 
von vierundzwanzig Kapiteln zuſtande 
gebracht, von denen jedes das Material 
zu einem mehrbändigen Roman liefern 
könnte, und damit den Stoff nicht ein— 
mal erſchöpft, denn er beginnt erſt mit 
dem Anfange des 15. Jahrhunderis 
und übergeht abſichtlich einige weniger 
bedeutende Nachahmer größerer Vor— 
bilder. 

Das Buch hat außer dem hiſtori—⸗ 
ſchen und anekdotiſchen inſofern auch 


einen moraliſchen Werth, als es allen 
jungen Leuten zur Abſchreckung dienen 


kann. Ein gutes Ende hat von allen 
dieſen Throngründern im fernen Lande 
nur der Radſcha von Sarawak, der 
engliſcheOffizier James Brooke (1803 
bis 1868) genommen. Sein kleines 
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Reich an der Norbfüfte von Borneo ift 
nad) feinem Zode regelgecht auf feinen 
Neffen übergegangen, dem fein Sohn 
einjt nachfolgen wird. England be= 
Thüßt die Dynaftid Broote, wie die der 
eingeborenen indifchen Fürften, ohne 
fich in die inneren Angelegenheiten zu 
mifhen. Außer Sarawak, deſſen 
Gründer einft der Königin Victoria, 
die feine Wirkſamkeit bemunderte, 
fagte: „Es ift leichter, 30,000 Wilde 
zu behertjchen, als ein Dutend Unter: 
thanen Xhrer Majeftät“ können fi 
nur die Mormonenführer, und unter 
ihnen vor allem Briaham Young, 
rühmen, ein dauerndes Staatsgebilde 
gejhaffen zu Haben, aber auch die 
„Heiligen der legten Zage“ haben 
Schließlich die Polygamie, eine ihrer 
Hauptregeln, aufgeben müllen, um als 
Staat von Utah unangefodten in den 
Verband der Pereinigten Staaten 
aufgenommen merben zu fünnen. Wer 
unnüge Koften fheut und feine Gefahr 
an Leib und Leben laufen will, dem 
bleibt immerhin noch ein Mittel übrig, 
fich al3 Lenter eines erotifchen Staates 
zu bethätigen. Er mählt irgend eine 
der lebten unbefiedelten Ynjeln des 
unendlichen Weltmeerd aus, ernennt 
ſich zu deren Herrjcher, vermeidet es 
jeboch, fich je in fein Reich zu begeben. 
E3 genügt, menn er einen Orben 
fhafft und Briefmarfen herausgibt. 
Wenn er es flug anftellt, fann er da= 
mit fogar einiges Geld verdienen. Der 
Verfaſſer des vorliegenden Buches 
Ihlägt in einem launigen Schlußmwort 
namentlich den Ardhipel Triftan ba 
Cunha inmitten de3 Wtlantifchen 
Dgeans por. Dieje AInfeln gehören 
amar nominell zu England, aber ihre 
ſechsundſiebzig Bewohner erkennen 
thatſächlich keine Autorität an. Ein 
freigebiger Philanthrop würde ſich da 
leicht ein Herrſcherrecht erwerben, 
wenn er ſeinen künftigen Unterthanen 
verſpräche, keine Steuern von ihnen zu 
erheben und den Schnaps nicht aus—⸗ 
gehen zu laſſen. 

Vergleicht man die abenteuerlichen 
Gründungen älterer und neuerer Zeit, 
ſo fällt zunächſt auf, wie ſehr ſich der 
tolonialpolitiſche Standpunkt verän⸗ 
dert hat. Baron de Béthencourt, der 
älteſte dieſer Gründer, hat als König 
der canariſchen Inſeln faſt auf dem⸗ 
ſelben Boden gearbeitet, wie Jacques 
Lebauby, ber jüngjte derfelben, der von 
jenen Ynfeln aus dieStätte feiner noch 
zu gründenden Reſidenzſtadt Troja 
am Cap Jubs beſucht hai. Während 
aber Bethencourt. deſſen Gründung 
wenigſtens im Namen der Stadt Be— 
thancuria auf der Inſel Fuerteventu⸗ 
ra eine bleibende Erinnerung hinter⸗ 
laſſen hat, abwechſelnd den "Rönigen 
bon Franfreih und Spanien einige 
Gunftbezeugungen ablodte, indem er 
bie Eingeborenen, über bie er einigen 
Einfluß gewann, in Maffe zum Ehri- 
Deus bekehrte, ſtellt ſich Jacques 

der Erſte“, deſſen in ganz Pa⸗ 

ris durch ihre böchft —* Fröm⸗ 

m feit —— u 
gecirad a ———— 

Iam bin. „Es Bat ben a 
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ques I., entfchieden werben fanır. Da- 
durch werden fie alle religiöfen Strei- 
tigfeiten, die für eingefchlafen galten, 
| aufs neue entfeffeln. Bald werben den 
Völterfchaften Maroftos, verbunden 
mit meinen eigenen Unterthanen, unter 
der Tahne des Jalam ben Ungläubi- 
gen einige Reue über ihr verwegenes 
Eingreifen einzuflößen wiſſen.“ Le— 
baudy beſitzt auch nicht einmal die 
Priorität dieſes Kokettirens mit dem 
Islam. Faſt hundert Jahre vor ihm 
that daſſelbe die Königin von Palmy— 
ra, Lady Eſther Stanhope, die einzige 
Dame, von deren Thaten diefes Buch 
berichtet. Sie fleidete ihre hochragende 
Geftalt in ein türfifches Männerge- 
wand und erwarb die Gunft der Ara= 
ber Spriens durch reiche Gelbipenben, 
durch die fie [chließlich felbjt an den 
Bettelftab fam. Einen ftarf religiöfen 
Beigefjhmad Hatte freilich die in ben 
Jahren 1879 bis 1883 fpielende&rün- 
dung der „NRouvelle-France” durch den 
bretonifchen Marquis be Rays (1832 
bia 1893), aber e3 mar viel weniger 
darauf abgefehen, die Eingeborenen 
der nunmehr Deutfchland angehören- 
den Inſel Neu-Medlenburg zum fa- 
tbolifchen Chriftenthum "zu befehren, 
al3 frommen TFranzofen, melden bie 
Thon damals ziemlich antiflerifale 
‚Republik verhakt war, ein neues Ba= 
terland zu bieten, wo die Mönde un- 
geftört das große Wort führen könn- 
ten. E83 wurde jeweilen den in Frank⸗ 
reich zurückgebliebenen gläubigen 
Subſkribenten im Organ der „Nou— 
velle-⸗France“ ſchon als großer Erfolg 
hingeſtellt, daß es gelungen ſei, irgend 
einen der wilden Stämme zum allge— 
meinen Gebrauche der Feigenblatt⸗ 
ſchürzen zu bewegen. Noch in der letz⸗ 
ten Nummer der „Roubelle- France“, 
bie vor dem Prozek erfchien, worin 
der Marquis wegen Betrugs der Ko- 
loniften, die er nicht einmal felbft nad 
dem „elenden Zoch” von Port-Breion 
‚begleitet hatte, zu vier Jahren Haft 
beruriheilt wurde, lad man, baß eine 
Geſellſchaft züchtiger Yungfrauen ber 
Kolonie elf Koftüme zur Bekleidung 
der Wilden gefchentt habe. ‚Alphonfe 
Daudet bat, wie befannt, in feinem 
Roman „Port-Tarascon“, den Baron 
du Terrage mit einem Worte hätte er- 
wähnen dürfen, die wahre Gefchichte 
von Port-Breion zugrunde gelegt, 
aber al3 guter Patriot au3 dem betrü- 
—*— franzöſiſchen Marquis einen 
belgiſchen Baron gemacht, der den 
ruhmſüchtigen Tartarin von Taras⸗ 
con als Herold und Lockvogel miß⸗ 
braucht. Dieſe Korreltur der hiſtori⸗ 
ſchen Wahrheit war nicht ſehr glücklich. 
Die wahre Gefchichte, wie fie du Ter⸗ 
rage erzählt, iſt packender und ergrei⸗ 
fender als der Roman mit ſeinen er⸗ 
zwungenen humoriſtiſchen Effekten. 
In einigen Fällen hat Baron du 
nn mebr A al3 er feinem 
togramme leiften 
tet war. Die panif hen — 
dores Balboa. Corieʒ 
tief in die 
griffen, um in einem 
mit zwanzig Seiten — wer⸗ 
jez — das * 
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Exiſtenz geführt, der erſt die franzöſi⸗ 
ſche Rebolution ein Ende machte. Es 
überraſcht auch einigermaßen, die phi⸗ 
loſophiſch —— Philanthropen 
Owen, Cabei und Conſiderant, bie 
ſich ih ehrlicher Ueberzeugung bemüh- 
ten, ihre voltäbeglüdenden Wiopien in 
entlegenen Gebieten Norbamerilas in 
die Wirklichleit umzufegen, neben den 
Kaifer der Sahara und den König 
DOrelie I. von Araufanien und Bata- 
gonien geftellt zu jehen. 

Einen Vorbehalt verbient enblich 
auch die gefhichtliche Einleitung, die 
bu Terrage bem Kapitel über den 
Freiftaat von Eunani gibt. Bon 1713 
bi3 1900 war ba8 Grenzgebiet zivi- 
[hen Brafilien und Franzöſiſch— 
Guyana beftritten, meil die Beftim- 
mungen be3 Friedens von Utrecht un— 
klar waren. Endlich einigten ſich 
beide Parteien dahin, das Schiedsge⸗ 
richt des Schweizer Bundesraihes an⸗ 
zurufen, das 1900, dem Beiſpiel der 
namhafteſten Geographen folgend, das 
Gebiet von Cunani Braſilien zu— 
ſprach. Dazu macht nun der Verfaſ— 
ſer die Bemerkung: „Dieſes Urtheil 
ſchien aller Welt außer den Braſilia— 
nern, die e3 forgfam vorbereitet hat- 
ten, fo außerordentlich, daß e3 die Iin- 
aläubigften von ber Nothiwendigteit 
überzeugte, den Gerichtshof im Haag 
zu Ichaffen.” Du Zerrage feldft un- 
terftreiht da3 Wort „vorbereitet“ und 
Thon deswegen fann e8 nur den Sinn 
haben, ala ob bie Brafilianer das 
Schiedsgericht beftochen hätten. Das 
ift eine ebenfo leichtfertige wie jchnöbe 
Inſinuation. Selbft in Frankreich 
bat übrigens bie Zutheilung de3 „con= 
teft& brefilien” an Brafilien bloß in 
ben engften Rolonialkreifen einen Au- 
genblid des Unmutbs erzeugt, ber bie 
Beziehungen zur Schweiz nicht getrübt 
und die Propaganda für das Frie- 
denswerk weder geſchaffen noch geför⸗ 
bert hat. Baron bu Xerrage ift ein 
borzüglicher Anefbotenjäger und Anek⸗ 
botenerzäbler, aber er follte fich beffer 
davor hüten, fich auf das Hiftorifche 
und politifche Gebiet gu wagen. 


@ulden 3 „Beuf‘'. 
Schon verſucht? In Delilateſſen ⸗ und 
Grocery⸗Stores zu haben. 


—— 

— PBraftifh. — „D Fräulein Lilli, 
Ihr Haar umfließt "Sie wie flüfiges 
Solo!" — „Willen Sie nicht, wie ih 
* tlingendes Gold umſehen könn⸗ 


— Selbſier lenntniß. ·Dame (wel: 
de jhon einige Scheibungen —* 
macht, im Spiegel den Rückgang ihrer 
Schönheit bemertend): s Scheiden 
werd' ich wohl nimmer "rigficen Tön 
nen!“ 


Vickel, Ausſchlag 
Geheilt oder Teine Bezahlung. 


ET TERN TR A 





CASſSTORA 


III 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist‘ ‚seit‘ 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“*Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen. Experi» 


Trägt die Unterschrift von 


ment. 


In Gebrauch Set Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR OOMPANY, TT MURRAYISTREET, NEW YORK GıYY. 


Telegrapfifihe Deren, 


G@eliefert bon ber "Associated Press”. 
Inland. 


Rooſevelt weiht Staatskapitol ein. 


Harrisburg, Pa., 4. Okt. Präſi— 
dent Rooſevelt langte aus Waſhington 
hier an und hielt die Hauptrede bei der 
Einweihung des neuenStaatskapitols⸗ 
gebäudes. 

Er berührte in ſeiner Rede auch die 
innerpolitiſchen Tagesfragen und 
jagte: 

„Die enaherzige Auslegung der Be— 
fuanifje der Nationalregierung ilt es, 
mwelche in unferer Demofratie zum 
Hauptmittel geworden ijt, die natio- 
nale Macht zurAusmerzung von Miß— 
bräuchen zu befsränten, und melche 
jetzt das Hauptbollwerk jener großen 
Geldintereſſen iſt, die ſich jedem Ver— 
ſuch widerſetzen, ſie unter wirkſame 
Regierungskontrolle zu bringen.“ 

Harrisburg, PBa., 4. Dit. Das neue 
pennſylpaniſche Staatskapitol, das 
heute eingeweiht wurde, iſt eins der 
ſchönſten und impoſanteſten Gebäude 
in den Ver. Staaten, nicht nur in der 
Architektur, ſondern auch in ſeiner in— 
neren Ausſtattung und Dekoration. 
Es hat etwa 13 Millionen Dollars ge— 
koſtet, — bis jetzt. 

Im Ganzen iſt es 525 Fuß lang 
und 254 Fuß breit, und über dem er— 
ſten Stock erhebt ſich eine Kuppel von 
292 Fuß. 

Gouverneur Pennypacker nahm das 
Gebäude in aller Form an. 


+ Witiwe eines Brauerfönigs. 


Milwaukee, 4 Oft. Frau Fred 
Babit, Wittme des befannten dahinge- 
fchievdenen Brauereimillionärs Oberſt 
red Pabft und Tochter von Katob 
Beit (dem ursprünglichen Begründer 
jenes Brauereigefchäftes) ift um Mit: 
ternaht an der Lungenentzündung 
geitorben. 

Schneeiturm in Kolorado. 

Kolorado Springs, 4. Oft. Hier 
und in Pueblo, wie noch andericärt3 
in den Gebirgsgegenden, war heute der 
erite Schneefturm der Gaifon. Die 
Temperatur ift in 12 Stunden um 
mehr ald 40 Grad gefallen. 


Ausland. 


Fleifd-Grenzfperre bleibt! 

Ungeachtet der Sleifchnoth. — Der polnifche 

Schulfinderftreif. — Braunfhweiger bes 

halten das NRegierungsproviforium| 
(Spegialfabelvepefde der „R. V. Staatszeitung'.) 

Berlin, 4. Dt. Aus Hoffreifen 
perlautet, die Sehnfucht der Braun- 
fchtweiger nach einem regierenden Her— 
30q werde vorläufig ungeftillt bleiben, 
ausgenommen, der Herzog von Cums 
berland fchaffe durch eine entfcheidende 
Erklärung eine ungmweideutige Lage, 
Lebteres gilt al3 zweifelhaft, jo lange 
die Mutter des Herzoas von Gumbers 
land, die SYjährige vermittiwete Kö- 
nigin Marie von Hannover, am Leben 
ilt. Des Weiteren wird verfichert, der 
Kaifer und die übrigen Bundesfürften 
hätten nicht die Abficht, den Sohn bei 
Lebzeiten der Mutter in eine Ymang3- 
lage zu bringen. Somit würde troß 
ber vielerwähnten Landtagsrejolution 
und troß der Konferenzen des braun» 
Ichmeigifchen Minifterpräfidenten De. 
v. Otto mit dem Reichdfanzler nur ein 
abermaliges Propiforium übrig blei= 
ben, 


A der Provinz Pofen ift die Bes. 


wequng gegen die Ertheilung bes Reli» 
gionsunterricht3 in deutfcher Sprache 
‚im Wachen begriffen. In vielen 
Schulen’ weigern Jich die Kinder, in ber 
Religionsftunde den Lehrern deutjche 
Antworten zu geben und das Pater: 
unjer in deutfcher Sprache zu beten, 
auch geben fie den Lehrern die deut- 
Then Religionsbüchet zurück. Sie 
werden von den Eltern ausdrücklich 
dazu ermuthigt, die ihrerſeits von 
Geiſtlichkeit und Preſſe im Vereine zu 
ihrem Widerſtand angeſpornt werden. 

Der Propſt Surzynski in Poſen 
fordert öffentlich dazu auf, gegen die 
„unglückſelige Germaniſirung und 
Proleſtantifirung des polniſchen Vol⸗ 
kles“ zu Felde zu ziehen. Infolge der 
ganz unverhüllt betriebenen Agitation 
ſteht eine Reihe Maſſenprozeſſe bevor. 


Gehirn 
reparirt 


re Nuts 


[ei —* feinen. ne 


— 


—— haben jest bag 
x („Pennant“ 


Große Beachtung findet die Nacde 
richt von der Ankunft des preußifchen 
Landmwirthichaftsminifters v. Pod— 
bielski zu Rominten im preußiſchen 
Regierungsbezirk Gumbinen, in deſ— 
ſen Revier der Kaiſer zur Jagd weilt. 
Der Miniſter war vom Kaiſer zur 
Audienz befohlen worden. 

Die Klagen über die Fleiſchnoth 
wollen kein Ende nehmen. Aber trotz 
aller Wünſche und Forderungen, auch 
von Seiten vieler Regierungen, daß 
die Grenzen für die Zulaſſung von 
fremdem Schlachtvieh geöffnet oder die 
Grenzſperre geändert werden möge, iſt 
bislang nichts geſchehen. Die „Deut— 
ſche Tageszeitung“, das Hauptorgan 
der Agrarier, meldet ſogar, daß an 
eine Aenderung der jetzigen Beſtim— 
mungen in abſehbarer Zeit nicht zu 
denken ſei. 

Die Prinzen Georg und Konrad von 
Baiern, die beiden Söhne des General— 
feldmatſchall⸗ und Generalinſpektors 
der vierten Armee-Inſpektion Prinzen 
Leopold, treten bald die, ſchon früher 
angekündigte Reiſe in's Ausland an. 

Nach einer Meldung aus Innsbruck, 
Tirol, hat der Prozeß gegen die Land— 
rathswittwe Luiſe Rutthofer, welche 
angeklagt war, ihren Gatten ermordet 
zu haben, ſein Ende erreicht. Sie 
wurde des Todtſchlags ſchuldig befun— 
den und zu 7 Jahren ſchweren Kerkers 
verurtheilt. 

Franzöſiſche Schwindelhuber. 


Paris, 4. Okt. Eine Vorunterſuch— 
und betreffs Unterſchlagungen und 
Schwindeleien in Höhe von etwa 10 
Millionen Franken iſt noch 25jähriger 
Dauer zum Abſchluß gelangt. Die Be— 
trügereien waren mittels Gründung 
ſchwindelhafter Induſtriegeſellſchaften 
verübt worden. 

Ein „Finanzmann“ Namens Le— 
pere, der nicht zu finden iſt, ſoll in Ab— 
weſenheit als Hauptſchwindler prozeſ⸗ 
ſirt werden, und 7 Andere als Mit— 
ſchuldige. 

Dampfer ſcheitert, 61 ertrinten! 

Hongkong, 4. Okt. Es wird hier 
gemeldet, daß der Emigrantendampfer 
„Sharterhoufe”, welcher zwiſchen Hoi— 
how und Hongkong fuhr, am 30. Sept. 
unfern Hainau Head geſcheitert iſt, 
und 60 Paſſagiere ſowie der Kapitän 
Clifton ertrunken ſind! 

Ein Floß mit 23 Mitgliedern der 
Bemannung, dem Obermaſchiniſten 
Dowſe und 2 Frauen wurde, nachdem 
es 43 Stunden umhergetrieben hatte, 
vom Nordd. Lloyddampfer „Kohſi— 
chang“ aufgegriffen. 

— — — — 
Dampſernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Deus Irene von Genua n.j.m.; 
gaurent von Havt 

Philadelphia: — von Glasgow, 
Johns und Halifar. 

An Sable ‘sland vorbei: Kaiſerin Auguſte Vit 
toria, von Hamburg nah New York. (Samftag in 
Nerv Vorf ermartet.) 

Montreal: Gorintbian bon Glasgow. 

Jotohama: Amerika Maru von San Franzisko; 
Sobawint von Tacoma. 

Liverpool: Baltic von New Por 


London: Lancaftrian von an: Pirginian bon 
Montreal, 


Tefegrapfifche Holizen. 


IAnland. 


— In der Stadt New York fommt 
jetzt auf je 14 Perſonen ein Telephon. 


— Wm. J. Bryan trat eine neue 
Kampagnetour an. Er ſprach geſtern 
Abend zu St. Joſeph, Mo. 

— Räuber holten am hellen Tage 
aus der japanifchen Bant „Kimmon 
into" in San Franzsto $5000 und 
verlegten ziwei Angeſtellte ſchwer. 

— Zu MWidita, Kanf., jagten 
Frauen ftreiftender Elektriker der 
„Miffouri & Kanfas Telephone Eo.” 
die Streitbrecher in die Flucht. 

— Auf’3 Neue wird die „Mutual 
Inſurance Co.“ in New Hort bejchul- 
digt, das Geld von PVerficherten zur 
Verjendung von Wahltampagneliteras 
tur zu benußen. 


— Im Rauſch griff ber fyarmer 
Alonzo Eurtis bei Litchfield, IU., feine 
Gattin mit einem Meffer an, und 
nachher jehnitt er fich die Kehle durch. 
Beide liegen jet zwifchen Leben und 
Iod im Spital. 

— Die New Yorker. Gouverneurss 
fandidaten Hearft und Hughes ver= 
öffentlihten ihre Annahmejfchreiben. 
Erfterer vorerft ala Kandidat der Un 
abhängigen Liga. Hr. Hearft hat dem 
Tammangführer Murphy erklärt, daß 
berfelbe nichts mit dem „Countytidet“ 
zu thun haben fönne. 

— Gefirige Bafeballfpiele: 
„American League" — Philadelphia 5, 
Nem York 7; Bhilabelphia 3, New 
Yorl 0 (2. Spiel); Wafhington 2, 
Bofton 1; Wajhington 1, Bofton 2 
(2. Spiel). „Rational League“ New 


es 
> 


S 


über 


Zn or Philadelphia 3; Bofton 4, 


—R 13. Die Chicagoer beis 
ben Ligen, die übrigens geftern nicht 
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lbendnoit. Chicaad, Donnerftag, den 4. Oftober 190%. 
: — Der - Kongreß ruff.: Verfaffungs-- 


ZUNMAaWD. 


— Kaifer Wilhelm ift gegenwärtig 
wieder in Rominten auf der Jagd. 
— Aus einem Warjchauer —— 
den ſtahlen Terroriſten 86000. 

— Eine Menge neuer Angriffe auf 
ruſſ. Regierungskaſſirer und Beamte 
wird berichtet! 

— 30 neue Hinrichtungen in ver— 
ſchiedenen Theilen Rußlands wurden 
in St. Petersburg gemeldet. 

— Wieder eine Bombenfabrik und 
mehrere Bombenlager wurden in Je⸗ 
katerinoslow, Rußland, gefunden. 

— An der Pariſer Börſe verbreitete 
ſich das Gerücht, die Bank von Frank— 
reih habe diefe Woche $620,000 in 
Gold verloren. 

— Der franzöfifche Botfchafter in 
Rußland, Borepard, foll abberufen 
erden, weil er ich gegen das Regime 
des Premiers Stolypin ausfprad). 

— Das amerifanifche Panzerkreu- 
zergefhtvader unter Kontreabmiral 
Bromnjon anferte in der Phaleron- 
Bucht bei Athen. 

— Aus Kronjtadt mird gemeldet, 
bie Truppen hätten erklärt, daß fie dic 
19, bis jegt wegen Meuterei zum Tode 
verurtheilten Seeleute nicht erjchiehen 
werden. 

— m fpanifchen Kabinet wurde 
der zweite Hirtenbrief des Bifchofs von 
Zup erörtert, von welchem gejagt wird, 
daß derjelbe geradezu zum Religiong= 
frieg auffordere! 

— Gomohl die deutjche, wie die 
amerikaniſche Geſandtſchaft nach Fez, 
Marokko, werden in Paris verdächtigt, 
Sonderintereſſen fördern zu wollen, 
ehe der Vertrag von Algeciras endgil— 
tig beſtätigt iſt. 

— Die Zahl der getödteten Polizi— 
ſten und Soldaten in Warſchau wäh— 
rend der letzten vier Monate betrug 
32, die der verwundeten 107. In der— 
ſelben Zeit wurden 132 Bürger getöd— 
tet, und 289 verwundet. 


— Der ermordete ſchwediſche Vize— 
konſul und Geſchäftsmann Hager in 
Batum, Ruſſiſchkaukaſien, war ein 
deutſcher Unterthan. Das deutſche 
Auswärtige Amt iſt bemüht, daß alles 
Mögliche zur Ermittelung des Mör— 
ders geſchehe. 

— Auf Anzeige hin durchſuchte die 
St. Petersburger Polizei die Studen— 
tenbibliothef des Ingenieursinſtitutes 
und fand 40 Bomben und 70 Pfund 
Dynamit. Auch wurden noch Spreng- 
jtoffe in der PBrivatmohnung des Stu= 
denten Find gefunden. 

— In Poſen wurden 10,000 Exem⸗ 
plare eines leidenſchaftlichen Appells 
an die polniſchen Eltern beſchlag— 
nahmt, worir dieſelbe aufgefordert 
werden, am 17. Oktober eine Kundge— 
bung gegen den deutſchen Religions— 
unterricht zu unternehmen. 


— Die „Deutjche Fleifcherzeitung“ 
veröffentlicht einen fenfationellen Brief 
an den preußifchen Landwirthichafts- 
miniſter v. Podbielski, worin behaup— 
tet wird, daß die deutſchen Agrarier 
ein Anerbieten erhalten hätten, mit 
Hilfe amerifanifden Kapitals 
die deutfche Fleiichnerforgung zu mo= 
nopolifiren. Viele Zeitungen druden 
diefen Brief ohne Bemerkung nad). 





Hämorrhoiden fhuell 
im Hanje geheilt. 


Ohne Sci. erzen, Schneiden oder Ghi- 


rurgie. Augenblidliche Linderung. 


Wir beweifen es. Frobe - Badet frei. 


E35 wird gejagt, daß fieben von zehn 
Leuten an Hamorrhoiden leiden. Rei: 
ner bon den Millionen M enjchen 
braucht daran zu leiden, und wir be- 
meijen e8 jeden Tag auf unsere Koſten. 
Wir Ihiden jedem ein Probe-Padet 
der wunderbaren Pyramit Pile Cure 
abfolut kostenfrei. 

Wir thun dies nicht aus Vergnügen 
oder Philanthropie, fondern meil e3 
in unferem ntereffe lieg! e8 zu thun. 
Mir mwifjen, daß der Hämorrhoiden- 
Leidende, durch diefes fchredliche Lei- 
den nahezu zur Verzweiflung getrie— 
ben, ſo große augenblickliche Linderung 
erhält, daß er gleich zu ſeinem Apo— 
theker geht und eine Schachtel kauft 
und geſund wird. 

Wir wiſſen, daß wir das größte 
Mittel in der Welt für Hämorrhoiden 
haben, und wir ſind bereit, bei dem 
Urtheil der Leute, die es verſuchen, zu 
ſtehen oder zu fallen. Wir haben 
dies feit mehreren Jahre gethan, und 
no nie hatten wir Gelegenheit e3 zu 
bereuen. 

Und das Mittel in ver Apothefe ift 
gerade jo aut mie die Probe, Die wir 
verichiden. Zum Beispiel. hier tft ein 
Mann, der dur die Probe jo augen: 
bliliche Linderung erlangte, daß er 
aleich eine Schachtel kaufte. Wirkte fie 
ebenfo qut? lngmeifelhaft, denn fie 
heilte ihn, nachdem alle Arten und 
Sorten von Mitteln fFehlgefchlagen 
hatten. 

Hier ift ein Brief von den vielen, bie 
wir jeden Tag erhalten, ohne darum 
u erfuchen: 

„Ih erhielt Ihre Prote von ber 
Poramid Pile Cure und habe fie 
gründlich verfucht, und dag Mittel er- 
mies Jich ala das beite, das ich je ge= 
brauchte, denn .e3 brachte eine vollftän- 
dige Heilung. ch empfehle Sie auf's 
Wärmſte in dieſer Nachbarſchaft. Ge⸗ 
brauchte Ihre Probe und eine Schach— 
tel, und wurde vollſtändig geheilt. Sie 
war mir $100 merth. 

Ih danke Ihnen für die Probe und 
die Heilung. ch empfehle Sie eber- 
mann. Achtungsvoll, Julius Maper, 
Händler in — Ginfeng und Fel- 
Ien, Bebforb, Ind 

Poramid Pile Cure wird von allen 
Apothefern für 50c per Schachtel ver= 
fauft, oder wenn Yhr erjt die Probe 
verjuchen wollt, erhaltet Ihr fie umge: 


men und Abreffe an die Pyramid 


Drug Compand, 59 Poramid' Bu 
"ing, Marfhall, Dig, 


* 


hend per Poſt, wenn Ihr Euren Na⸗ 


demokraten wird am Sonntag zu Hel⸗ 
ſingfors, Finland, eröffnet werden. 
Eine Mehrheit des Ausſchuſſes iſt da—⸗ 
für, das Wiborger Manifeſt betreffs 
Steuern- und Militärdienſtverweige— 
rung zurückzunehmen. 

— Am 18. Okt. wird der Nordd. 
Lloyd den. Dampfer „Wittefind“ mit 
mehreren Hundert Ausmwanderern nad) 
Charleiton, Südfarolina, fenden; das 
ijt der erfte Schritt diefer Geſellſchaft 
im Entwideln des Nusmandererge- 
Thafts nad dem Giüben der Ber. 
Staaten. 

— Beitürzung verurfachte e3 in 
Mailand, Ytalien, daß e3 dem berücdh- 
tigten AnardhiftenDutto jüngjt gelang, 
unter faljchem Namen bei Hof eine 
Privatunterhaltung zu geben, nad) 
deren Schluß ihm der König Viktor 
Emanuel befriedigt die Hand brüdte. 
Dutto wird jet wegen Falfchmeldung 
verfolat. 

— 25 Bemwaffnete beftiegen ben 
Dampfer „Zäfaremwitfch Georg“ von 
der rujf. Schwarzmeerflotte an ver 
Tchtedenen Plägen und raubten in der 
Naht des 1. DOftbr. die PBoft- und 
Schiffsfaffe. Sie entfamen mit 6000 
Dolard. Baffagiere und Beman- 
nung wurden mit dem Tode bedroht, 
wenn fie MWiderjtand leifteten, und der 
Kapitän und 4 Andere wurden zeit- 
meilig al3 Geißeln feitgehalten. 


Lotalbericht. 


Dentiher Tag. 


Das morgige Bankett im Auditorium zu 
feiner $eier. 

Sm Auditorium (nicht im „Unner“) 
findet morgen Abend befanntlich ein 
großes Bankett zur Feier des Deut- 
ihen Tages ftatt, an melcdhem auch 
Dr. Heramer, der Präfident des 
deutfch. = amerifanifchen Nationalbun= 
de3, theilnehmen wird, 

Eintrittsfarten zu zmei Dollars 
das Geded fönnen noch Abends am 
Eingang zum Speifelaal gelöft mer: 
den. -ITheilnehmer, die zufammen= 
figen wollen, find erfucht, fich im Vor 
faale zu treffen und gemeinfam bin- 
einzugehen. 

Theilnehmer, welche refervirte Site 
bejtellt haben, werben eine Namenslijte 
mit Angabe des Site am Eingang des 
Speijejaales vorfinden. 

— —— — 
Auf der Straße geſtorben. 


Alexander Martin, langjähriger Bewohner 
der Weſtſeite, fällt todt nieder. 


Alexander Martin, 872 W. Monroe 
Str., früher Kaufmann an South 
Mater Straße und langjähriger Bes 
mohner der MWeitjeite, fiel gejtern 
Abend an Wafhington Boul, und Og— 
der Ave, vom Herzichlage getroffen, 
todt auf den Bürgerfteig nieder. Herr 
Martin war 55 Jahre alt und hatte 
fih vor at Jahren vom Gefchäft zu= 
rüdgezogen. Er binterläßt’eine Witt- 
we und fünf Kinder, Archibald, Ge— 
rald,“Jefſie, Jane und Alexandra. 
Frau Anna’ Hagfton, 31 RN. Carpenter 
Str., fah Martin fallen und benad)- 
vichtigte die Polizei, die feine Leiche 
nach feiner Wohnung brachte. 


Sit angeblich fein Rabatt, 


Derkehrsdireftor Morzoe von der In 
Pazifitbahn als Zeuge. 


T. U. Monroe, Verfehrspdireftor der 
Union PBagzifitbahn, wurde heute vor 
der Kommiffion zur Regelung des 
zwiſchenſtaatlichen Handelsverkehrs 
vernommen. Er ſtellte beſtimmt in 
Abrede, daß die von der Bahngeſell— 
ſchaft der Peavey-Speichergeſellſchaft 
gewährte Vergütung von 14 Cent für 
das Hundertgewiht Weizen al Ra= 
batt betrachtet werden fünnte. Im 
Kreugverhör bemühten die Anmälte 
Geverance und Green fich, nacdhzumei- 
fen, daß Peavey den fraglichen Spei- 
cher in Dmaha nur gebaut hat,. weil 
bie Bahngeſellſchaft ihm die erwähnte 
ra. Sag in Ausficht geftellt 
atte 


Geiftesummantet. 


DW. H. MeAndremwg, der Präfident 
der W. H. MeAndrems Gas Auto- 
mobile Co., 1250—1268 W. 75. Str., 
wurde heute bon Gefchworenen im 
Irrengericht für geiſteskrank erklärt 
und der Anſtalt in Dunning zugewie⸗ 
ſen. MeAndrews, der im Hauſe 3233 
Indiana Ave. wohnte, wurde am letz— 
ten Montag Nachmittag im Grand 
Pazifik Hotel feſtgenommen, wo er 
den Präſidenten Rooſevelt, der nach 
ihm geſchickt habe, ſprechen ver— 
langte und mehrere &tüble zerichlug. 

Die 47 Jahre alte Frau George 
Sherman, 1585 W. Park Ave., wurde 
im S$rrengericht der Obhut ihres 
Mannes übergeben. . Sie bildet jich 
ein, bei dem GStensland’fchen Bank: 
frach $2000 verloren zu haben. Ahr 
Mann erklärt, er wilfe nicht, daß fie 
je $2000 in irgend einer Banf gehabt 


bat. 
—e — 


Das Gluͤck nicht käuflich. 


Der 70jährige frühere Landwirth 
John Dreſſen erhängte ſich während 
der Nacht in ſeiner nahe Blue Island 
gelegenen Wohnung. Ein Nachbar 
fand heute Morgen die Leiche. Man 
muthmaßt, daß Gram über den vor 
etwa Jahresfriſt erfolgten Tod ſeiner 
Gattin den bejahrten Mann veran— 
laßt hat, ſich das Leben zu nehmen. 
Dreſſen war wohlhabend, hatte aber 
Nachbarn gegenüber geäußert, daß 
man mit Geld leider nicht Glück und 
Zufriedenheit erkaufen könne. Der 
Verſtorbene ſoll einen Sohn haben, 
der, wie man glaubt, im Weſten lebt. 


— Seine Auslegung. — Freund: 
„Die Du nur an diejer langen Hopfen- 
ftange Gefallen finden fannft: die paßt 
doch gar.nicht zu Dir!“ — „Ad, was 
berftehft. Du davon; 


und -im Liebe. 
doch auch: „OD lieb, fo lang Du. 


eben Tannf" 


ll ——— 7 2 Eee ee en rw re 


Schr zeitgemäßer und wichtiger Verkauf von Herbſt Auſter⸗ 
Schuhen für Damen, zu 1.20. 1.65 und 2.35 


Eine weitere ſeltene Verbindung von Geſchäfts-Umſtänden ſetzte uns zu dieſer glücklichen Zeit in den Stand, 
eine große Partie von hochfeinen Muſter-Schuhen für Damen zu kaufen. 


Partien, die ſpäter in der Saiſon erſcheinen. 


Gewöhnliche Fabrikanten =» Mufter, 


Dieſe Offerte, gerade zum Beginn des Hexbſtes, iſt eine ſeltene 


Ankündigung zur Hälfte oder einem Drittel ihres wirklichen Werthes. 
2500 ®aar—jämmtlih bübfiche Herbit-Facons 


Sie find aus Patentleder, 


Gunmetal, 


Belour, 


Bor 


Ealf und Kibdffin-Zeber, fomohl in Knöpf-, Blücher- 


oder Schnür = 


Facon. Sie find mit einfachen und Pa= 


tent Tip-gehen und haben handgemwendete McKan und 


Goodyear 
riihe und Common Senje Abfäge. 


„melt” genäbte Sohlen, 


fubanifche, militä= 
Die Größen find 


23, 3, 33, 4 und 43; Breiten, U, 8, €, D und E; fie 
find eingetheilt in drei große Partien: 


1.20 für $2.00 und 
250 Mujter- Schuhe. 
Feine Schulfchuhe für Mädchen und 


Kinder, Kid und Bor Calf, 113 bis 
2 zu 1.25; 6 bis 11 zu $1. 


1.65 für 2.75 und 

$3 Mufter = Schuhe. 
Solide Satin Ealf Schulfchuhe für 
Knaben, gar. dauerhaft, 23 bis 53 
zu 1.25; 9 bi3 2, fpez. nur $1, 


ug 


235 für 350 und 
$4 Winiter » Schuhe. 


2 und 2.25 Mufter-Mönnerfchulße, 
meiften? aus fchwerem Leber, Grö= 
ben 63, 7, 74 und 8, au 1.45, 


„Handel Spezial” H10 Manner-Anzüge find die beiten. 


Indem wir einfach fagten, „Mandel Special" S1O Kleider erregten befondere Aufmerkfamfeit unter den Hugen 
Männern, würte ein nicht genügend überzeugender Ausdrud fein, denn fie find in jeder Beziehung die allerbeften 
der Saifon. E3 ift die feltenjte Kombination von hochfeiner Qualität und niedrigem Preife, die Ihr jemals zu 


Geficht befommen habt, und in Bezug auf Dauerhaftigfeit entfprechen fie ungmeifelhaft allen Anfprüchen. 


Sie 


find zu Haben ineinfach- und doppelbrüftigen Yaconz, in den allerneueften Muftern und ars 


ben, breite Schultern, hübfche Lapels, 


forreft gejchneibert in jeder Beziehung. Sie fehen wie 


$15 Anzüge aus und find ebenjo vauerhaft, jpeziell zu $1O, 


Spezial-Verkauf o. Männer:Anzügen u. Neberziehern $6 
200 Männer-Anzüge und »Ueberzieher, die wir zu einem Schleuderpreife 
fauften. €3 find kleine Partien, in einfah- und dorpelbrüftigen YFacong, 
in dem neuejten Schnitt, in hochfeinen Farben u. Mujtern. In allen Grös 
Ben. Ein fehr fpezieller Bargain zu diefem Preife, Freitag zu $6. 


Männer-Hojen nur 1.40 


Tweeds, 
blauen und ſchwarzen Cheviots und ſchot⸗ 
tiſchen Tweeds, alle Größen aufwärts bis 
44 Taillenma$, 1.40. 


In Caſſimeres, 


Blouſen Waiſts 
cales, Cheviots, 


Kammgarnen, 


Blouſen Waiſts für 256 


für Knaben, in Per— 
Flanellen und ſchwe— 
ren ſchwarzen Sateens, 
ſchlichtweiß und Streifen, 256. 


dunkelfarbig, 


Hroßer Verkauf von Schul-Anzügen für Knaben zu 1.5 


Eine ſpegielle Offerte, beſtehend aus ungefähr 300 ruſſiſchen, doppelknöpfigen und 
Matroſen-Anzügen, in braunen ſchottiſchen Miſchungen, blauen und ſchwarze n Che= 


biot3, 


fanch geitreiften Kammgarnen ufto., 


16 Xabre, fpegiell für Freitag, für nur 1.45. 


150 Dugend Pacr Kniehofen für Knaben, ftark und dauerhaft für Schul- A 


die beſten Muſter dieſer Saiſon, 


3 bis * 


in dun⸗ 


kelgrauen Miſchungen, Corduroys und Worſteds, ſpeziell morgen, das Paar zu 25e. 


Ruffled Muslin-Gardinen — 
2Spezial Offerlen, 39c und 790 


Dieſe hübſchen Gardinen befriedigen in jeder Beziehung, 
ſowohl in Bezug auf deren Ausſehen und Dauerhaftig— 
keit. Sie laſſen ſich gut waſchen und ſind verſehen mit 
voller Ruffle aus dünnem Muslin, in guter Qualität. 
Zwe' ſxziele der beſondeen Beachtung würdige Werthe. 

Die erſte Offerte beſteht aus ſchlichten ruffled 


Gardinen, von guter Qualität, mit vier Reihen 
verſehen. Sie ſind wirklich mehr werth, als der morgi— 


ge Preis beträgt, das Paar, 396. 


Die zweite Partie beſteht aus hübſchen ruffled Muslin-Gar— 
dinen, mit Allover gemuſterter Mitte und ſchlichtem 
Iin=Ruffle. Dies find die regulären $1 Gardinen 
x. 


Freitag-Verfauf, fpeziell, da3 Paar. 


Nottingham - 


the, ießt für 2.69. 


Kindesleihe gefunden. 
£ag in Papier gehüllt in einem Abfallfag. 


Die Leiche eines neugeborenen Kin 
des männlichen Gefchleht3, in Seiden= 
und Badpapier gehült, wurde heute 
bon einem: Abfallfammler Hinter dem 
Haufe 1526 Mabafh Ave. gefunden 
und einem Poliziften übergeben. Die 
Polizei Tchaffte die Leiche nad) dem 
Beitattungsgefchäft von MeNally, 516 
Wabaſh Ave., mo ein Inqueſt abge— 
halten werden wird. Das Kind war 
anſcheinend ſeit mehreren Tagen todt. 
Fingerzeige hinſichtlich ſeiner Herkunft 
wurden nicht entdeckt. 


Beim Wickel genommen. 


John A. Roche, angeblich ein Sohn 
des früheren Mayors Roche, wurde 
heute Nachmittag an Clark und Mon— 
roe Straße verhaftet, weil er ſich wei— 
gerte, dem Droſchkenkutſcher Simon 
Marks, Nr. 2432 Wabaſh Ave., den 
ausbedungenen Preis für eine Fahrt 
zu bezahlen. Da er ſich weigerte, ſeine 
Adreſſe anzugeben, oder irgend welche 
Angaben zur Sache zu machen, wurde 
er in der Bezirkswache an Harriſon 
Straße eingelocht. Erſt durch den An⸗ 
walt Morgan Meyer, der ihn gegen 
Bürgſchaft loszueiſen verſuchte, erfuhr 
die Polizei den Namen des Häftlings. 


Unter Meineids⸗Anklage. 


Elizabeth G. Maſon von der E. G. 
Maſon & Co. Collection Agench, 225 
Dearborn Str., und Helen C. Tooney 
von der Rational Garantyg Company 
im felben Gebäude find vom Bundes 
marfhall in Haft genommen morben. 
Richter Landis Hat fie im Verdadt, in 
feinem Gericht einen Meineid geleiftet 
zu haben, meil fie einer Vorladung in 
einem Banterottfalle nicht Solge | lei- 
fteten. 


ee ee ee — 


Gardinen, 
Eine ausgezeichnete Sammlung von feinen Nottingham und 
Cable Net-Gardinen, in weiß und Arabian farbig, 3.50 Wer— 


Leſet die Sonntasvon·. — 


men⸗, 


Muslin— 
Tucks 


Spezial Verkauf von ſchweren 
Brufel-Augs nur $11 


Eine fpezielle Partie, welche wir au3 unferer regulä- 
ten $14 Sorte berausfuchten, wirb als eine fpezielle 
Verlofung für die Freitags-Käufer offerirt. In Blu: 
orientalifhen und Medallior. Effelten, Größe 
9x12 Fuß, zu $11. 
Eine weitere fehr fpezielle Offerte wird morgen in 
der jchwereren Sorte Wilton Velvet Rug3 zu finden 


fein, in Größe 4.6 bei T— Kopien von praditoollen 
orientalifhen NRugs, ausgezeichnete Werthe 


zu dem 


angeführten niedrigen Breis—nur 8.50. 


Muss 


für den | hei 7 Fuß. 


faufspreis $5. 
2.69 


Schwere reinmwollene Smuyrna Rugs, in einer großenMan: 
nigfaltigfeit bon reichen Entwürfen und Farben, Größe 4 
Der reguläre Preis iit $6, fpezieller Ver: 


3 bei 6 Velvet Rugs, für 2.65 
Eine ausgezeichnete Corte Velvet Rug3,3 bei 6 Zu — 
Reproduftionen von echten orientalifchen Muftern,fehr gute 


und dauerhafte Qualitäten, fpezieller Preis, jebt2.65. 


Die Maht der Töne. 

Sn der September = Nummer der 
englifhen Monatzfdirftt „Strand 
Magazine” theilen mehrere in der Welt 
der Töne mohlbefannte Künftler und 
Künftlerinnen anefdotifche Erfahrun- 
gen über den Einfluß des Gefanges 
mit. Dbenan fteht das Erlebniß der 
Adelina Patti, die im Theater in San 
Francisco in einer Oper auftreten 
follte im Augenblid, wo ein fürdhter= 
licher Knall die Zuhörermenge in die 
höchite Beitürzung verfehte. Der Ge- 
Thäftsführer der Diva, der eine Panit 
befürchtete, zerrte fie vor den Vorhang 
und beijchwor fie, „Home, Sweet 
Home“ zu fingen. Schon die erjten 
Noten diefes beliebten Volksliedes 
übten einen beruhigenden Einfluß auf 
die Zuhörer aus, die fich bereit3 erho- 
ben hatten, um durch. die Ausgang3- 
thüren das Freie zu gewinnen. Ein 
wie großes Unglüf ihr Gefang ver= 
hinderte, erfuhr Mdelina Batti erjt 
fpäter, ald man ihr erzählte, daß ein 
Mann von einer berjtenden Bombe in 
Stüde zerriffen wurde, die er bon ber 
Gallerie aus in eine Loge werfen 
mollte. 

Auh Madame Albant hat diefem 
Lied einen bedeutenden Erfolg zu ver- 
danfen. Gie wirkte in der Albert- 
Halle in einem Konzert mit, deflen 
Ertrag einer Heimftätte für unheilbare 
Kranke zugewendet werben follte, mar | 
bereit3 mehrere Male aufgetreten und 
fang, um den Beifallafturm zu befrie- 
digen, al3 Ertranummer das befannte 
„Home, Siweet Home“. Einige Tas“ 
Tpäter erhielt die Sängerin zu ihrer 
großen. Weberrafhung einen Brief, 
worin. iht eine ungenannte Dame mit» 
theilte, fie" fei von dem Vortrag des 
Liedes jo gerührt worden, daß fie dem 
Heim. für unbeilbare Krante ein Ge- 
fen? bon 1000 Lftrl. zugewandt 
habe, um da3 2003 ber Leidenden, be> 
nen die Segnungen eines fühen Heims 
für immer verfagt feien, * lindern. 

a den von Madame Clara 


Butt 


mitgetheilten Anekdoten iſt eine, 
bon einer in ihrer Naivität zmeibeu- 
tigen Begrüßung der Sängerin er: 
zählt. Sie hatte in Carbiff ala Er- 
tranummer das ' irifhe Woltälieb 
„Kathleen Mapvourneen” zum Beten 
gegeben und war im Begriff, ben kon 
zertfaal zu verlaffen, ala ein alter Ire 
ihr beim Ausgang den Weg verlegte. 
Mit Ihränen in den Augen ergriff cr 
ihren Mantel, fiel auf die Knie und ” 
überjchüttete fie mit GSegenäwünfden. ' 
Zum Schluß rief er aus: „Bei Gott, . 
ich weiß nicht, wer das Lieb gefchrie- 
ben bat; doch bin ich ficher, daß, wenn 
der Mann tobt ift, er fi im Grab 
umfehrern würde, menn er fie heute 
Nacht gehört Hätte.” 

Als Ben Davies vor Jahren, ala 
Geoffrey Wilder in „Dorothy” auf- 
trat, hatte er eine munbderliche Anbete- '* 
rin. Das Stüd war fhon ein ganzes’ 
Jahr lang über die Breiter gegangen, 
als eines Abend eine alte Dame im "- 
Dmnibus fhüchtern die Frage an ihn Ü 
richtete, ob fie mit ihm fprechen bürfe. ” 
Davies bejahte, 
darauf um die Erlaubnik, ibm: die 
Hand zu drüden. Darauf fagte fie 
ihm, fie habe jchon neunzig Mal ber 
Aufführung von „Dorothy“ beige 
wohnt, nur um ihn fingen zu hören,. 
ſo ſehr feffelte fie fein Vortrag. Sie 
beabfichtige, noch mweitere neunzig Mal 
‚ zu geben, babe jebesmal für die Kar- 
ten bezahlt, und bemwahre fie alle zum - 
Andenken auf, 


Aus Dem Leben eben geidieden. 


Frl. Maggie Dowd, die ſich geſſern 
aus einem Fenſter ihrerWohnung, Ne. 
1935 Sheridan Road, Iehnie, das 
— — abftürzte, ift +. 

ute im ebangelifchen —— 
Hoſpital den erlittenen Berleku: 
erlegen; die Verftorbene war — 
alt. Sie hatte einen 


a: innerliche Berlegungen 





die - 


und die Dame bat«” 


J 
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Abendpoſt. 
Vrſcheiut taglich, ausgenommen Sonntags. 
IXLEE 


Abendpeſt·⸗ Gebãude, 173. 175 Fiſta Ave. 
Ecke Monroe 


Straße, 
CHICAGO - - - - ILLINOIS, 
Telephone 


Weihäftöftelle, Brain 1496, 1497 unb 1498 
Redaktion, Mai Main 2258. 


> Ieber —— fret ins. ins Haus seliefert,, 1 en 


ie im Bo * bezabit, In den Ber, 
aten, portofref 
Mit Sonntagpoft 


Entereä at. the Postoflice at Chicago, Ill, as 
second class matter. 


Der Beind im. im Iusneren. 


Den britifchen : Imperiafiften Teint 
endlich die Erkenntniß aufzudämmern, 
daß es wichtiger iſt, Di mit ber Lage 
im Inneren zu befajjen, al3 auf im=- 
mer neue Gebiet3erwerbungen zu Tin- 
nen. Noch während des Boerentrieges 
waren bie „Waffen“, bejonberd in 
London, ganz entichieben für die „Ers 
panjion“ eingenommen. Sie mollten 
auh in Afrifa ein neued britifches 
Reih „bon Meer zu Meer“ errichtet 
haben, haften die ſüdafrikaniſchen 
Bauern, weil diefe angeblich für fi 
ſelbſt die Alleinherrſchaft 
ganzen dunklen Erdtheil erſtrebten, 
und fielen über jeden „ſchlechten Pa— 
trioten“ her, der ſich erdreiſtete, den 
Angriff auf die Bauernrepubliken öf⸗ 
fentlich zu mißbilligen. Doch ſchon in 
den jüngſten Wahlen, die zum Rück⸗ 
tritte der konſervativen Regierung 
führten, ſtimmten die ſtädtiſchen Arbei⸗ 
ter nicht mehr für den „Smperialis- 
mu3“ oder gar für Chamberlain, ſon⸗ 
dern fie unterſtützten theils die übera⸗ 
len, theils ihre eigenen Kandidaten. 
Die Gewerkſchaftstagungen, die ſeither 
ſtattfanden, ſprachen ſich alleſammt 
für den Anſchluß an die neue Arbei⸗ 
terpartei aus, die neben einigen ein⸗ 
ſeitig gewerkſchaftlichen auch mehrere 
unzweideutig ſozialiſtiſche Forderun—⸗ 
gen aufgeſtellt hat. Endlich ſind ſo— 
gar die bisher jehr gemäßigten Eifen- 
bahner-Gemwerkjchaften für bie Arbei- 
terpartei „herausgelommen”, wie man 
hierzulande jagen mürde, und biefer 
unerwartete Schritt hat eine Zleme 
Panit in Eifenbahn- Papieren zur 
Folge gehabt. Selbit die Yingopreffe 
läßt jegt „ven Kaifer* in Ruhe und 
beginnt, ſich mit den von den Arbei⸗ 
tern aufgeworfenen Fragen zu be— 
ſchäftigen. 

Bisher iſt bekanntlich Großbritan⸗ 
nien ſtets davon überzeugt geweſen, 
daß ſeine Kriegsflotte den vereinigten 
Flotten aller anderen europäiſchen 
Mächte und der Ver. Staaten von 
Amerika mindeſtens gewachſen ſein 
müſſe. Noch vor wenigen Wochen be— 


hauptete der „Spectator“, England ſei 


eigentlich kein Land mehr, ſondern nur 
noch eine Stadt, die zwar viele Parks, 
Blumengärten, Obſt- und Gemüſe— 
pflanzungen enthalte, aber bei einer 
längeren Belagerung ſehr bald von 
den wichtigſten Nahrungsmitteln ent⸗ 
blößt ſein würde. Deshalb ſei es ge⸗ 
radezu eine Pflicht der Selbſterhal⸗ 
tung, die unbedingte Herrſchaft über 
das Meer zu behaupten und die Waſ⸗ 
ſerſtraßen, auf denen die Zufuhr be— 
ſorgt werden muß, gewiſſermaßen zu 
monopoliſiren. 

Dieſe Beweisführung, die früher 
kaum angefochten wurde, macht indeſ⸗ 
ſen keinen Eindruck mehr auf die „ent⸗ 
erbten“ Klaſſen. Es wird von den 
Führern der Arbeiter innerhalb und 
außerhalb des Parlaments offen aus⸗ 
geſprochen, daß die ungeheurenſtriegs⸗ 
ausgaben lediglich durch die Rückſicht 
auf das britiſche „Preſtige“ verurſacht 
werden, und daß die Unſummen, die 
aus den Steuerzahlern für unproduk⸗ 
tive Zwecke herausgepreßt werden, lie⸗ 
ber zur Milderung des gefelifchaftli⸗ 
chen Nothſtandes verwendet werden 
ſollten. Wenn Großbritannien auf 
ſeine Eroberungs⸗ und Weltmacht-Po— 
litik verzichte, habe es von ſeinen Nach⸗ 
barn nichts zu befürchten. Weder die 
deutſchen, noch die franzöſiſchen „Pro⸗ 
letarier“ würden für einen muthwilli⸗ 
gen Angriffskrieg zu haben ſein, und 
Rußland vollends könne an einen Zu— 
ſammenſtoß mit England nicht denken. 
Mas aber nütze den Arbeitern - die 
Großmachtſtellung ihres Vaterlandes, 
wenn - ihre mwirthfchaftliche Lage ſich 
zuſehends verſchlechtere, die Arbeits⸗ 
loſigkeit immer mehr überhand nehme, 
und Millionen nicht einmal den noth⸗ 
menbigften‘ Lebensunterhalt berbienen 
könnten? 

Die liberale Regierung hat nun 
allerdings bereits angekündigt, daß ſie 
nicht mehr eine Vergrößerung ber 
Kriegsflotte, fondern nur noch bie Er- 
gänzung. der unbraudbar werdenden 
Schiffe befürworten werde. Auch hat 
fie einige Forderungen .der Arbeiter: 
partei al& berechtigt anerkannt. Def- 
ſenungeachtet gewinnt dieſe täglich 
neue Anhänger und nähert ſich immer 
mehr der deutſchen Sozialdemokratie. 
Und es läßt ſich nicht verkennen, daß 
ſie bedeutend gefährlicher iſt, ala letz⸗ 
iere, meil in Großbritannien die 
Stäbte einen viel größeren politifchen 
Einfluß haben, als in Deutfchland, 
und meil ba3 britiſche Regierungafg- 
ftem jede Partei an's Ruder bringen 
kann, die eine Mehrheit der Stimms 
geber hinter fich hat. Das einzige 
fonfervative Bollwerk, das Hauß. ber 
Lords, kann dergieichsweife leicht über 
den Haufen geworfen werden. Freilich 


if bie Arbeiterpartei von ihrem Ziele 


ES: 
gs 


noch weit entfernt, aber daß fie e8 er- 
reihen wird, ift menigftens möglich, 
und jhon die bloße Möglichkeit jagt 
* bisherigen Machthabern Furcht 

Schrecken ein. Von der Herrſchaft 
— —* elſachſen“ über die ganze 
Weli wirb man vorerſt nicht mehr viel 
zu hören bekommen. 


— 
mudſchrittlich oder fortfgritiiigr 


* ‚Söutet tum Iam —5 Zuge 
ie „Ub] 

Aue delte m um 

Be * aeg 


über den - 


ı beehrte den Schulratb mit 


el 


Is an der von ihm letztes Jahr ver⸗ 
uhsweife vorgenommenen Trennung 
der Gejchlechter in feiner Schule au 


im neuen Schuljahr? feftzubalten. —* 


Freunde der „Trennung“, begw. die⸗ 
jenigen, welche meinen, daß, ein Ver⸗ 
fuch, nachdem man einmal damit be⸗ 
gonnen, auch durchgeführt werden ſoll, 
ſiegten ſchließlich, aber erſt nach einer 
längeren und lebhaften Debatte, Die 
recht interejfant mar. 

Yür die „Segregation“ Tämpfte- in 
eriter Reihe Dr. R. H. White. „Mir 


| ift gejagt worben,” ſagte dieſer Herr, 


„daß die Bürger Nedhte befiten, bie 
refpeftirt werben follten; daß e3 ihr 
Recht ift in ber Verwaltung der Schu- 
Ien ein Wort mitzureben. Seht ift bie 
Gelegenheit gegeben, fih ven Wün- 
fhen ber Eltern ber Schüler ber 
Englemoob Hochfähule zu beugen und 
zu zeigen, daß mir in Wirklichfeit De- 
mofraten find, indem mir ihrem Wun= 
fhe nach weiterer Durchführung bes 
Verjuchs nachgeben.“ Lebhaft unter- 
ftügt wurde er in feinem Verlangen 
duch Schulrathsmitglied O'Ryan, 
der darauf hingewieſen hatte, daß 
etwa ein Drittel der jungen Leute, die 
[9 beim Beginn bes Schuljahres für 
en Hochſchulkurſus einjchreiben laf- 
fen, vor Ende des Yahres ausfchei- 
den und von biefen mwieber volle 40 
Prozent nur deshalb, meil fie nicht 
„mitlommen“ Könnten. Prinzipal 
Armftrong führe biefe Erſcheinung 
auf die Thatſache zurück, daß in dem 
Hochſchulealter die äbden ben Sina» 
ben in der geiftigen Entmidelung vor» 
aus jeien, und bie Knaben durch ihr 
Unpermögen, den Mäbchen zu folgen, 
entmuthigt würden. Die Gegner ber 
„Abfonderung“ machten — und ba3 
ift bezeichnend — gar nicht den Der» 
fud, die Behauptung des Dr. White, 
daß bie Eltern ber Schüler die Ab» 
fonderung verlangten, au beftreiten, 
noh bie Ausführungen O'Ryans, 
bezw. bie Anfiht Prinzipal Arm» 
ftrongd gu miberlegen, fondern er- 
Härten nur, die aber mit viel Nadı- 
druck, den AUbfonberungsplan für 
2 üd fchrittlic, ftatt fortfchrittlich, bie 
Trennung ber Gefchlechter beim Un— 
terricht. für ein „abgethanes Syftem“ 
ber alten Welt. 

Auf das Warum? und Wiefo“ ging 
man nicht ein. Man hielt mohl jede 
Erflärung und Begründung für völ- 
lig überflüffig — im Vertrauen auf 
ben Eindbrud den das Wort „rüid- 
Thrittlih” auf gewiffe Kreife jeberzeit 
madt; man mußte, daß diefeg Wort 
und ba3 „abgethane Syftem der alten 
Welt“ auf unfere ortichrittlichen 
wirkt. wie da8 rothe Tuch auf den 
Bullen; das Mort allein genügt, fie 
auf Alles iwa3 fo benannt wurde, ohne 
Weiteres zornentbrannt und blind 
drauflosftürmen zu laffen.. Und fie 
hatten fich nicht getäufht. Raum mar 


ba8 Wort gefallen, fo murbe e8 von 


ben Fortfchrittlichften unferer %ort- 
Thrittlichen begierig aufgegriffen und 
eine gewaltige Attade auf den beſchei⸗ 
denen Abſonderungsverſuch in der 
Englewood⸗Hochſchule iſt die Folge. 
Die als „Soeial Economicd“=Rlub 
bekannte Damengefelichaft erklärte in 
einer Entrüftungsverfammlung die 
„Segregation“ für ein vermerfliches 
Ueberbleibfel bes vergangenen Yahr- 
Hundert, für rüdfhrittlich ufm., und 
einem 
Tcharfen Tadel wegen feiner „Bereit- 
{haft meit im Hintereffen zu mar- 
Ihiren”. Damit nicht zufrieden, hat 
— fo wird berichte — der „Social 
Economics“ Klub ſämmtliche Klubda— 
men Chicagos aufgeſordert, perſönli— 
chen Proteſt einzulegen gegen das Ver⸗ 
halten des Schulraths in der „Segre⸗ 
gation“Frage. 
* %* * 

Es iſt glücklicherweiſe kaum zu be— 
fürchten, daß der Schulrath ſich durch 
ſolche Proteſte einſchüchtern laſſen 
könnte, und über die Anmaßung, die 
in dem Tadel des Schulraths und 
Proteſte gegen ſein Vorgehen liegt, 
braucht man ſich ebenſowenig zu är— 
gern und wundern, wie über den unbe— 
gründeten und ſinnloſen Zorn gegen 
die „Abſonderung“. Das Bullen-Beis 
ſpiel erklärt beides. Es liegt das ſo 
in der Natur der zarten Geſchöpfe. 
Sie fühlen ſich berufen, alles und jedes 
zu verbeſſern und marſchiren an der 
Spitze, ſind die Trägerinnen allen 
Fortſchritts. Alles Alte iſt ihnen ver⸗ 
haßt, und die Thatſache, daß etwas 
draußen in der rückſtändigen alten 
Melt jhon da war ober ift, genügt ih» 
nen, e& in Acht und Bann zu thun, 
e3 fei denn, ed würbe ihnen al3 fun= 
telnagelneue amerikaniſche Frauen 
meißheit aufaetiiht und fie miißten 
nicht, baß e8 brüben fchon lange aus» 
probirt und verworfen mwurbe, ma3 ja 
allerdings Häufig genug vorkommt. 

Ihatfächlich Täßt fi} gegen bie Tren« 
nung ber Gejchledhter beim Schuluns 
terricht, pornehmlih in den höheren 
Klaffen der Elementarfchule und in 
der Hochſchule, gar nichts Stichhaltiges 
ſagen, aber ſehr viel ſpricht dafür. 
Noch wichtiger als der von Prinzipal 
Armſtrong geltend gemachte Punktt iſt 
wohl der, daß gerade in dieſen Jahren 
die Gefchlecher verſchiedene Behand⸗ 
lung verlangen, wenn in beiden das 
Beſte herausgebildet, aus beiden das 
Beſte herausgeholt werden ſoll, und 
unter dem gemeinſamen Unterricht zu⸗ 
meiſt die Knaben leiden, weil ſelbſther⸗ 
ſtändlich die Damen allemal borgeben. 
Wenn die Knaben beim gemeinfamen 
Unterricht nicht mitlommen Tönnen, 
dann liegt das wohl mehr daran, vaß 
ber Unterricht auf bie Mädchen zuges 
fohnitten ift, al an ber geringeren 
Geiftesfraft ber Knaben. Auf jeden 
Fall ift e8 a wie ein ſolcher 
Verfuch etwas fchaben fan, und wenn 
gar fo heftig bagegen geeifert wich, fo To 

zwingt baß zu bem Verbacht, daß bie 
* ſelbſt — daß das Ergeb⸗ 
niß des DVerfuches Für bie Trennung 
ſprechen und —— eine een 


bakınt werben mwirb. Darm fe} dies 


‚werben. 


‚anbermeitigen Boftange 


4mürben: dann 
nd — 


Hbendpoft; Chicago, Donnerftag, Den 4. Oftober 1906, 


allerdings immer noch völlig unerflärs 
lid. 
. ‚Rüdfchrittlich wäre bad doch ges 


nit. Die Mädchenerziehung 


rde dadurch in keiner Weiſe leiden, 


ſondern auch nur gewinnen. Es fällt 


heute keinem Menſchen mehr ein, zu 
verlangen, baß.- bie Mädchen: ſich mit 
einer minderwerthigen Ausbildung be⸗ 
gnügen ſollen. Beiden Geſchlechtern 
foll gleich Gutes und gleich viel gelehrt 
werden, nur ſoll der Unterricht beiden 
möglichſt angepaßt werden, und das 
kann nur geſchehen durch die Tren— 
nung. Die „Segregation“ bedeutet 
Sortjehritt und nicht Rüdjchritt. — 


Zur Krönung des Gebäudes. 


Ein felbftfüchtiger Borfchlag, aber 
nichtsbeftomeniger ein höchjt vortreff⸗ 
licher Vorfehlag, mit dem hier der Präs 
fivert des Verbandes der „Railway 
Mail Elert3“ oder Bahnpoftbebienfte- 
ten herborgetreten ift: daß man biefe 
Angeftellten Poftmeifter werben lafje, 
wenn fie wegen vorgefchrittenen Al- 
ter3 zu dem anftrengenden Eifenbahn- 
dienst unfähig werden. Was bamit 
angeregt und wozu damit der Weg ge- 
mwiefen wird, tft nichts Geringered als 
bie Krönung des bisher unvollendeten 
Gebäudes unferer Zivildienitreform. 
Allerdings hat es der Vorſchläger ſo 
nicht gemeint. Er hat nur an bie 
Mitglieder feines Verbandes gedacht, 
die ihr Beruf dazu zwingt, Tag für 
Tag oder Nacht für Nacht auf dahin- 
fliegendem Eifenbahnmwagen eine raft- 
lofe, aufreibende und nerbengerrüttende 
Arbeit zu verrichten; und die, wenn fie 
babei vorzeitig ihre Kräfte zugejegt 
haben, jebt feine anbere Wahl haben, 
als auszufcheiden au dem Dienit und 
Ti) anderweitige Beihäftigung zu ſu— 
hen — in einem Alter, mo das Finden 
fehr ſchwer zu fein pflegt. Und meil 
dem fo ift, fo wird e3 in diefem mei: 
ge be3 Dientes vermuthlich nicht an 
ders fein wie in den Wafhingtoner De- 
partements und in anderen Dienftzivei- 
gen, mo auch eine Menge Leute im 
Dienft gehalten und bezahlt wird, ob⸗ 
gleich ſie nicht mehr im Stande ſind 
zu gehöriger Verrichtung der Arbeit, 
für die man ſie bezahlt. Trotzdem ſie 
den Dienſt behindern und koſtſpieliger 
machen, verbleiben ſie im Amte, weil 
ihre Vorgeſetzten Mitleid mit ihnen 
haben und die im Dienſt Ergrauten 
nicht auf die Straße werfen wollen. 

Bei den Bahnpoſtbedienſteten liegt 
nun d'e Sache ſo, daß ſie bei ihrer an— 
ſtrengenden Arbeit ſich beſonders 
ſchnell abnützen; aber, obgleich untaug⸗ 
lich geworden zu diefer beſonderen Ar⸗ 
beit, noch durchaus tauglich ſind zur 
Thätigkeit in anderen Zweigen des 
Poftdienftes, und vermöge ihrer dienit- 
lichen Erfahrung befonders befähigt 
dazu find. Trotzdem können ſie an— 


derweitige dienſtliche Anſtellung jetzt, 


wenn überhaupt, nur dadurch errei⸗— 
chen, daß ſie eintreten in Stellungen, 
die ſchlechter bezahlt ſind als die, die 
ſie aufgegeben haben. Somit iſt das 
Beſte, was der Dienſt ihnen jetzt bietet, 
daß auf die Länge der Zeit ihre Lage 
ſich verſchlechtert, ſtatt beſſer 
Eine niederdrückende Aus— 
ſicht, die vor allem die Wirkung hat, 
gerade die tüchtigſten, ſtrebſamſten 
Leute dazu zu bringen, daß ſie ſo raſch 
wie möglich, ſobald etwas Anderes ſich 
ihnen bietet, wieder austreten aus dem 
öffentlichen Dienſt. 

Das würde anders werden, wenn 
die Leute, nachdem ſie als „Clerk“ eine 
gewiſſe Reit gedient haben, Poſtmeiſter 
werden könnten. Der Verbandspräſi— 
dent nimmt vielleicht den Mund etwas 
zu voll, wenn er ſagt, daß gerade die 
„Railway Clerks“, nachdem ſie zwan— 
zig oder dreißig Jahre lang den Zug— 
dienſt beſorgt haben, ausnehmend be— 
fähigt ſind für die Poſtmeiſterämter. 
Sie werden ſchwerlich beſſer befähigt 
ſein als, nach gleich langer Dienſtzeit, 
die anderen Poſt-Clerks. Jedenfalls 
aber — und dies iſt die Hauptſache — 
werden ſie beſſer befähigt ſein, als es 
die Leute ſind, die man jetzt zu Poſt⸗ 
meiſtern zu machen gewohnt iſt; und 
die man dazu macht, nicht weil ſie was 
verſtehen vom Poſtdienſt, ſondern weil 
ſie durch politiſche Dienſtleiſtungen ſich 
um die herrſchende Partei verdient ge— 
macht haben und für den geleiſteten 
Dienſt belohnt ſein wollen von der 
Partei. 

Ginge der bemeldete Vorſchlag 
dürch, ſo käme zum erſten Male in der 
Geſchichte des Landes auch für die Be— 
ſetzung dieſer höheren dienſtlichen Stel— 
lungen das Verdienſtſyſtem in Ge— 
brauch ſtatt des bisher allein zur An— 
wendung gelangten Beuteſyſtems. Es 
würde damit der widerſinnige, abde— 
ritenhafte Zuſtand aufhören, daß jeder 
armſelige Schreiber und Handlanger, 
jeder Briefträger, Kutſcher und ſonſti— 
ge untergeordnete Angeſtellte vor ſeiner 
Anſtellung ſich einer Prüfung unter— 
werfen muß und ſeine Befähigung 
nachweiſen muß für die Obliegenheiten 
der begehrten Stellung — ſein Vorge— 
ſetzter jedoch, dem ſo viel Wichtigeres 
anbertraut iſt, angeſtellt wird ohne jede 
Prüfung, - 

&3 ift das bekanntlich nicht blos in 
ber Poftverwaltung fo, fondern ift jo 
im Schatamte, im GSteuerdienfte und 
in allen anderen Zmeigen der Verwal: 
tung. Selbft im ausmärtigen Dienfte, 
wo man neuerdingd angefangen bat, 
bon den Konfuln, Vizefonfuln und 
Konfularagenten den Nachweis einer 
gewiffen Vorbildung zu ° forbern, 
nimmt man bie Botfchafter und Ge- 
fandten nach wie vor ohne Prüfung 
und obne Vorbildung. Und wenn dies 
nun anber3 mwürbe in der Poftverwal- 
tung, jo wäre ed nur eine Frage ber 
dei, baß e& auch anders werben müßte 

n den anderen Verwaltungen. Was 
* Einen Recht iſt, iſt den Andern 
billig. Wird den Eiſenbahn⸗Poſtclerks 
die Gelegenheit gegeben, ſich emporzu⸗ 
arbeiten bis zu den —— 
ſo würde gleiche Bere * 


verweigert werden können. Und ge 
en —— 


zu 


vorfteher u. j. iw,, die wirklich etwas 


‚berjtehen bon ihrem Amte, wirklich ge 


machen find den Pflichten ihres Yme 
tes, und nicht bloß — mie jeßt — das 
hohe Gehalt einfteden und polttifche 
Parteidienfte verrichten, mährenb bie 
Arbeit, für die man fie bezahlt, von 
ichlechtbezahlten Untergebenen gethan 
a fomeit fie überhaupt  gethan 
wir 

Aber dieſe Poſtmeiſterſtellen, deren 
Zahl jetzt ungefähr 68,000 beträgt, ge⸗ 
hören zu den höchtigefehägten politifchen 
Beuteſtücken. Jeder Kongreßabgeord⸗ 
nete betrachtet es als ſein unveräußer⸗ 
liches Vorrecht, über die Beſetzung der 
in „ſeinem“ Diſtrikte gelegenen Poſt⸗ 
ämter zu verfügen. Wenigſtens über 
die kleinern, die Poſtämter der zweiten, 
dritten und vierten Klaffe, die der Ges 
neralpojtmeijter „auf Empfehlung” ers 
nennt, während bei ver Auswahl ber 
Poſtmeiſter erfter Klaffe, die ber Prä- 
fident mit Zuftimmung bes Genats 
bejeßt, die Senatoren das entfcheiden- 
de Mort zu fprechen pflegen. indem 
der Kongreßabgeorbnete über die Be- 
fegung der Boftämter verfügt, bezahlt 
er feine politifhen Schulden, belohnt 
feine politifchen Freunde unb ver« 
ſchafft ſich eine Anhängerſchaft politi— 
ſcher Fixer und Stimmenbeitreiber, de— 
ren beſondere Aufgabe es iſt, Sorge zu 
tragen für des Abgeordneten Wieder⸗ 
nomination und Wiedererwählung. 
Eher läßt ſich die Löwin ihr Junges 
entreißen, als daß der durchſchnittliche 
Kongreßabgeordnete etwas hergibt von 
ſeiner Aemterpatronage. Und ſo wird 
denn, trotz des ſchönen Vorſchlages, die 
Beutepolitit Irtumpf bleiben mie zu» 
bor und die Krönung be3 zibildienft- 
lichen Reformgebäudes noch recht lange 
auf fich warten laffen, 


Tabrifat und Rohftoff im Auken- 
handel. 


Zum Gebraud fertige Fabritmaaren 
und Nahrungsftoffe bilden jebt 60 
Prozent : unjerer Ausfuhr gegen 55 
Prozent vor zehn Jahren, mährend 
Artitel im Naturzuftande von 45 Pro= 
zent der Ausfuhr vor zehn Jahren auf 
40 Prozent zurüdgegangen find. Bet 
ber Einfuhr bilden zum Gebraud) fer- 
tige Yabrifwaaren undNRahrungzitoffe 
gegenwärtig 54 Prozent gegen 57 
Prozent vor zehn Jahren, und die Ar: 
tifel, welche im Naturzuftande impors 
tirt werden, find auf 46 Prozent gegen 
43 Prozent vor zehn Jahren geitiegen. 
Die vorjtehenden Angaben beruhen auf 
einer analytiihen Zufammenftellung 
ber Aus- und Einfuhr der Ver. Staa- 
ten auf Grund der kürzlich vom Sta— 
tiftifjchen Amte des Handeläbeparte- 
ments eingeführten Gruppirung,- welche 
auf die aftenmäßig vorliegenden ‚Ans 
gaben über unferen ausländiihengan- 
bel in jedem der Jahre- von 1896 bis 
1906 angewandt morben:ift. . 

Nach der neuen Gruppirung werben 
die Einfuhr und Ausfuhrmaaren je 
in ſechs große Gruppen eingetheilt, 
nämlich: „Nahrungsſtoffe im rohen 
Zuftande und Schladtnieh”,.. „ganz 
oder theilmeife für ben Gehtau| fer— 
tige Nahrungsftoffe”, „Ropmaterial 
für Fabrikzwecke“, „Fabritate: für bie 
weitere Benußung ‚zur Yyabrilation“, 
„für den Konfum fertige Fabrifate” 
und als lebte Gruppe. diejenige, melche 
al3 „Wermifchtes" bezeichnet - wird. 
Eine Zufammenftellung der dreißrup- 
pen „Nahrunggftoffe in rohem Zu— 
Stande“, „Rohmaterial- für Fabrik» 
äwede” und „Vermijchtes“ ergibt die 
Summe der im Naturzuftande ein- 
und ausgeführtenXrtifel, während aus 
einer Zufammenftellung ber drei an 
beren Gruppen, namlih „Für ben 
Konfum fertige Fabrikate”, „Fabrikate 
für YFabrifzmede” und „Ganz oder 
theilweife für. den Gebrauch fertige 
Nahrungsitoffe" den Gefammtbetrag 
der Waaren erfichtlich machen, melche 
ganz oder theilmeife für den Gebraud 
fertig importirt oder erportirt werben. 

Diefe Zufammenftellung der Grup 
pen für jedes Jahr zeiat,. wie oben an- 
geführt, daß Die Menge der für ben 
Gebraud fertigen Artitel in ihrem 
Untheil’ an der Ausfuhr beftändig zu- 
genommen haben, während der Antheil 
der Rohmaterialien beftändig abnahm, 
und daß der Antheil der für den Ge- 
braud fertigen Waaren an der Ein- 
fuhr abgenommen und der Antheil der 
Rohftoffe an der Einfuhr in der Pe- 
tiode vom Jahre 1896 bi3 zum Jahre 
1906 zugenommen hat. 


Zofalberidht. 
Suchte den Tod. 


Nahm nach einem Streite mit einer Frau 
Karbolfänre. 


Nach) einem Streit mit einer elegant 
gekleideten Frau nahm heute früh ge- 
gen 1 Uhr der 27jährige Charles Her» 
tel, Nr. 9 Roscoe Str., an Belmont 
und Weftern Ave. Karbolfäure. Die 
Polizei fhaffte den. Lebensmüden nach 
dem Wlerianer-Hofpital. Hertel  ift 
Wächter in dem an Belmont und We: 
ftern Uoe. gelegenen Vergnügungs- 
Etablifjement. Er faß heute früh mit 
feinem .Genoffen John Murphy am 
Eingang zum Barf, ala eine bornehm 
getleibete Frau nabte. Er mußte fie 
wohl fennen, denn er fprang auf, be= 
grüßte und begleitete fie bis zur Ede 
bon Belmont und Weftern Ave. Dort 
blieben bie Beiden ftehen. Murphy 
bernahm, daß fie fich zankten. Bald 
darauf nahte eine Weftern Ape.-Elet- 
trifche. Hertel verhalf feiner Begleite- 
tin zu einem Sif, fprang dann cab, 
nahm das Gift und brach zuſammen. 
Murphy benachrichtigte die Polizei, bie 
den Bewußtloſen nach dem sofpital 
ſchaffte. 


EÆurz und Rem, 


* Im Auditorium hat geſtern der 
Verband der Feu 


ten be& Norbiveften fine ar Sa. 


berfammlung 
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Sabutat » Geibe. 
86380. weiße 
Sabutat waihbe- 
re Seide — feſte 
ee Qualität, 
ie 9) ard ⸗ 
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Habutai = Selbe, 
203Blige weiße 

waihbare Habu⸗ 

tai Seide — ſpe⸗ 
gieller Preis, die 
Yard, 
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Spezieller Verkauf von Seide und Siederofen 


Tarben, Tpeaiell, die Yard für 


in allen Straßen» und Abend = 
rungen. Speziell, die Yard, 


de fhwarze egl. Storm 
Serges u. Chiffon Banamas, 
dauerhafte reinmwoll. hoch» 


feine Stoffe, — 4dc 


ipeziell, die Yard 


‚äiell, die Yard für 
50c _reinwowoll. Grepe 
—— doppelt breit, ein 
hübſcher weicher Stoff, alle 


arben, N nee 39 c 


die Yard, 
Warbiges reinwoll. Nuns 
Beiling, hell- und dunfelfar= 
Ein_ ausgezeichneter 


De, — Gpeziell, 39€ 


die Nard Yard 


Müffen geben. 


Adtzehn mwiderfpenftige Studenten vom 
Safe Koreft College entlaffen. 


Die Fakultät des Lafe Foreft Col» 
lege beſchloß geſtern, heute achtzehn 
Studenten, welche ſich nicht zur Unter— 
laſſung des Fuchsprellens verpflichten 
wollen, aus der Anſtalt zu entlaſſen. 
Die Achtzehn bilden den ſechſten Theil 
der ganzen Studentenſchaft. Sie be— 
ftreiten der Fakultät das Recht, fie 
fortzufchielen, und wollen die Hilfe der 
Gerichte anrufen. Diejer Beſchluß 
wurde geſtern Abend in eine. Ver— 
fammlung, in ber auch Eltern und 
Alumnen anmefend waren, troß Zn 
fachen Abrathens gefaßt. 

In der Univerfität Chicago FTamen 
geitern nicht weniger ala $41,000 an 
Kollegiengeldern ein, $8000 mehr ala 


an ber Spibe ftehenden Bierteljahres. 
Die Zahl der Studenten, befonders die 
der neu eingetretenen, hat ſich bedeu⸗ 
tend vermehrt. 


— 
Ausländiſche Ehrengäſte. 


Im Stratford -Hotel findet mor⸗ 
gen Abend das Jahresbankett der Geo— 
graphiſchen Geſellſchaft von Chicago 
ſtatt. Als Ehrengäſte werden Dr. Al— 
fred Cort Haddon, Profeſſor der Völ— 
kerkunde an der Univerſität Cam— 
bridge, und Prof. Paul Ehrenreich von 
der Univerſität Berlin, gleichfalls Eth— 
nologe, anweſend ſein. 
— — —— 

— Die Braunſchweiger wollen einen 
Herzog. Sollen ſich an amerikaniſche 
Multimillionäre wenden. Die haben 
gewöhnlich eine Liſte von Allem, was 
in dieſem Artikel auf Lager iſt. 


Todes ⸗Anzeige. 


en und Belannten die traurige Nad 
riet, daB unjer geliebter Sohn und Bruder 
Walther Brüggemann 

am 2. Oltober im Alter bon 18 Jahren und 2 

Monaten im Glauben an feinen Heiland ent» 

fchlafen ift. Beerdigung am Hisag, den 5. Ob 

tober, Faamiteg 12:30 Uhr, dom Trauer⸗ 
fe, 2749 © . Abe, um 1 Un — iu 


m 


sn und 


na 
— Die irnueenaen h Bein, (Foncoeht 
une Dean mann, Mutter. 


—3 Wi Edmund u. Amanda 
Brüggemann, Geichwiiter. 


Ehriftu3, der ift mein zum 
—— iſt mein Gewinn 

u ich mich erge eben, 
min — fahr’ ih dahin. 


Todeß- Anzeige. 


eunden und Belannten die traurige ge 
teunden unb Belannten die traurige 
richt dab mein geliebter Gatte und unfer Te 


ber Bate 
— zen 
im Alter bon 67 9 5 Monaten und 18 
Tagen felig im a enticlafen ift. Beerbi- 
gung, finde Tall am Samiftag. den 6. Oltober, 
Vorm., vom Trauerhaufe, 949 
maß der Heilinen ı Deeifaltigteitd- 


229 Bonif —— m ſti 
Bitten die betrübten SHinterblies 
a Marie Moos, Sat 
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—— „Ren und Eile Must, 


Söhne 
Stau Ratharina Müßer, Grau Lena 
Wagner, Töchter. 
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Todes» — 22 

en und Belannten die traurige Nach⸗ 
rü XX unſere . eis 
Diga Helene Thomifen 
im Alter —* —3 und 1i Monaten ns 
inbet a: 
ac der ER: 
Uhr Nadın., der “och thlebemaficche, aber 
ed —— 3 oulebard, und bon 
dem Montrofe Friedhof. Um ftille 
Nend me bitten: 
Karl —— Vater; Margaretha 


Hermann Thomfien, ge me 


ee Anzeige 
ie etlee tier traurige Nah» 


— daß N eine 
„een 


geliebte 


Bein 6 "ge ee ie But 
Be 33 * Dltober, nt Trauer ie a tom 
*3 — ge; 


um 
Kirme 38 
d it Aut 
hatten rue, ben mie gem ge 
Gran Martin Eberle, Tochter. 
Todes - Anzeige, 
und Belannten 
——— — m. 
GSarl 


gelledter Gatte und Bafer 
Gottfried Galalin 


Kleideritoffe. 


59c reinwoll. ihwarze Banamas, Mohaird, Nuns Beil- 
ings ulm. — Abfolut reine Wolle, glänzendes a c 
—alle doppelt breit, ungemwöhnl. niedriger Pr 
50zöllige importirte eng⸗ 
liſche Mohnir Siciliuns, — 
dorpelt Warp, extra ſhwe 
re Qualität, 
Yard für 
50€ reinwollene Homeſpun Suiting Miſchungen, blau, 
grau, braun uſw., reine Wolle, 88 Zoll breit, ſpe⸗ 


50e reinwollene franzöf. 
Chalfies, in beliebten Far- 
ben und Muftern — läßt fich 
aut waſchen — Spes 
ziell, die 2 

Greme wollenes Daniſh 
GIoth, 15 Yard3 an einen 
Kunden, jo lange der Bors 
rath a die 


zu Beginn bes biöher in diefer Hinficht | 


Seidenſtoffe. 


Beſte ſeidene Taffeta in der Welt — Unſer eigener ſpegieller, von der 
75 verſchiedene Farben und Schattirungen — beſte und dauerhafteſte reinſeibene 14 
im Handel, die für jeden Zweck paſſend iſt. 


81.25 importirter reinſeidener Ducheſt, — 
extra ſchwere Qualität, volles Sortiment von 


Spegiell, die Yard, 


= be | 


eingewoben. 


bafte, 


49c 


65€ 
Yd 


Farben 
Spegiell, die 
Yard für 


Reinwoll. 


de 49e 


nicht 


29€ 


te 


250 


Yard 
nur 


echtfarbig, hübſche 
Muſter, 


10: 


Todes-Anseige. 


ri und Freunden die trauri« 
Nachricht, ken unfere innig geliebte 
Sattin und Mutte 
Garvlina M. Bin ach. Boss 


im Alter don 55% Jabren felig im 
Herrn entſchlafen iſt. Das Begrabniß 
findet ftatt am Sreitag, den 5. Oftober, 
um punft 1 Uhr Nachmittags, bom 
Irauerbaufe, 119 Palmer Square, nad 
der Memorialfirhe und bon dort nad 
Rofebill. Um ftille Ibeilnabme Bitten 
die tiefbetrübten Pen eng 

G. E. Bm. Mener, 

Bm. E., eu G., le B. 


Men Söhne 
Winnanirmboit, Rofie Baule, 
Kohanna Saule, Töchter 
nebit Schwiegerlindern unb 
Gtoßlindern. mdo 


Todes» Anzeise 
Srennden und Belannten die traurige Nadh- 
es mon mein geliebter Gatte und unfer lies 


Karl 9. Röpke 
je gi bon 62 Jahren, 6 Monaten und 18 
e nit im Seren _entichlafen tft. Beerdis 
gung findet ftatt am Sonntag Raymittag um 
bom Trauerbaufe, 11 W. 19. Str., nad 
in So Luth. —— ho 19. Str. und 
obnfon Etr., za dem Concordia 
Sriedbof.. Um stille x eitnabme bitten die be- 
trübten Hinterbliebenen: 
Amalie Röpfe, Gattin. 
—2 Franz, Söhne. 
Witten, I Toter. 
Ba Nöpte, Schwiegertochter. 
Oeinrich Wilten, Schwiegerſohn, 
Verwandten. 


nebit 


Gott, welder Schmerz um unfer Hera, 
Wie groß it unfer Leide 

Da feb’n wir den Geliebten bier 

Aus unferen Armen fdeiden. 


5 Wreude au bereiter 
Doh nun rubt er bom Xeiben aus 
ne fhläft für alle Reiten 
ergib, 0 Teel, es wu 
ie zärtlich treu er 
Gott treu zu fein ne: eine liebſte 8 


Todes -Anzeige. 


und Belannten die traurige Nach—⸗ 
ri daß unſere geliebte Mutter 

Friederile Wittman 
am Dienſtag, den 2. Oltober, im Alter von 97 
Jabren 6 Monaten und 14 Tagen fanit im 
Herrn entichlafen ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, den 5. Oftober, um 12:30 Ubr 
Nachmittags, vom Trauerbaufe, 320 W. Huron 
Etraße, nad dem Concordia: fFriedbof. “m ftille 
Theilnahme bitten die trauernden SHinterblies 
benen: ö 

grau Wiedeman und Frau Helm, 


öchter. 
Johann, ——— und William 
Wittman, Söhne, 
nebft Schmwiegertöchtern, Eamie 
aerfübnen, Enteln und Ur» 
mido 


= en Bee : Anzeige 
Tupsgraphia Nr. 9. 
Den Mitgliedern zur Nadridt, daB Kollege 
Leonard Judae 


am Sienitag Abend um 8 Ubr geftorben tft. 

Die Beerdigung findet ftatt am PBonnerftag, 

den 4. DOltober, Nachmittagd 2:30 

—— 653 Fullerton Abve., nach Grace⸗ 
d 


Anton Chonarzewsti, Präſident. 
Hermaun Miſch, Sekretär. 


Uhr, vom 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn 
Franf Araggel 
nad langem Leiden im Alter bon 27 Yale 
Monaten und 2 Ta en en ift. abe 
ne ftatt am admittag um 
bom ' Irauerbaufe, 1319 N.Afbland Ubde., 


nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Auguit und — Kroggel, Eltern. 
Louiſe, Schwe 


Geſtorben: 
ſtarb Frau Em 
berftorbenen so br bi 
Sohn E., Adolpd, Theodor, ran Elara Thourp- 

an Emilie en. Beerbigung om 


Im Dientiog ben 2. Oltober 1906, 
Dahmie, geliebte Sarkiır des 


Sreitag, den 
bom Zrauerhaufe, 2140 Bafdington Boulevard, 
nad Wald 


GHas. BURMEISTER & SON 
Feihenbeflatter, 


301 und —* —— Strasse 
hon North 185, 

Hufträge bon —* Theilen der Stadt prompt 
beſorat. Tiep,dibofa* 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samtlien-Lotten don $35 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
.. * für Erwadfene, $10, 


Pe —* Me * pr 


Telephone Humbaldt 2 


Waldheim. 


89 reinfeibene Meteor Seide —* ee, „güs 
rantirt waſchbar imSelvedge einer 
Spegieller Preis, die 

42zöllige reinſeidene ſchwarze ölgekochte rauſchende franz. Taffeta — in 
hübſch glaͤngender Farbe. paſſend für Suits, Skirts oder Waiſts, ſpegiel⸗ 
ler reis für diefen Verfauf, die Yard für 


24söllige reinfeibene Grepe de Chine, — Ein jehr 
beliebter Stoff zu einem populären Prei3, 


Schatti⸗ ausgegeichneter Werth, ſpegieller Preis 


für dieſen Verkauf, die Yard 


pfende fancy bordered Skirt 
VPatterns, gute ſchwere Sor— 


die — 8 1.25 


T3ae Shaker Flanell, — 
eng gewobener glatter Stoff 
Speziell, die Yard für m 


Beite Komfort - Kalikoes, 


5, i 
ch s Fri ie Weii⸗ 
ſter 
Mutter von 
b 
ton, ® 
5. Oktober 1 Ubr Nadm., 
mdo 
ſt 
aufwärts. 


*— 


„Hair“ 
affeta 


50c | 
50c 


en Nard 
* 


94c 


b9e reinſeidene ſchwarze Taffeta — Eine dauer» 
hochfein glängende Seide. Ein 


Tsc 


TFlanelle und Domeitics. 


reinwollener 
ſchrumpfter Skirting Flanell 
— In ſämmitlichen beliebten 
und Muſtern — 


ge⸗ 39e wollene Eiberdowns, 


weich und fließartig, in allen 
Farben. — Spegiell, 

* Yard 21c 
1000 "Stüde von estra 

Qualität _ Touriiten = Fla- 

nell, alle beliebten -Muiter 


und Narben. Spe⸗ 5ze 
ziell, die Yard, 
unge⸗ 


von einer 


dc 


41e 


ichrum⸗ 


Gebleichter oder 


| Hleichter Muslin, 
Ipeziellen Qualität, 
Speziell, Yard 


I 


Ballen Watte, die ein 


12:c 


Pfund wiegen, 


DE | ver Ballen 


Todes - Anzeige, 
Freunden und Belaunien die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfere innigftgeliebte Mutter 
Angufte Normann 


im Alter don 49 Nabren we langem Seiben 
am Mittwoch Morgen janft 
en ift. Die Beerdigung | 


baufe, 198 Clybouen Ave, nn dem ®raceland» 
Sriedbof. Um ftile Iheilnabme bitten die Bes 
trübten Hinterbliebenen: 
Sennie und 2aura, Rinder. 
Tietrid Paulien, Schwiegerfohn. 
Lizzie Senarone: Schweſter 
und ‚Walter, Entel, nestfe 
Verwandten. dofr 


Geftorben: Unferen Sreunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß weist — Muts 
ter Ihereia Mary Rabn am Dltober geitor- 
ben ift. Die Beer siennn finder Htatt am Sams 
tag, den er 1 Uhr Nachm. vom Trauer⸗ 
baufe, 970 W. 13. Str. Die trauernden Hinter 
bliebenen. dofr 


Geſtorben: Charles Bruſſow. 10 Jahre alt, 
am 2. Oltober. Beerdigung vom Trauerbaufe. 
634 S. Talmair Abe., Freitaa, den 3. Oftober, 
12.30 Nadm., mit Kutihen nah Concordia. 


Zur Erinnerung 


DHL tiefbetrübten Herzen denlen ivir heute 
an ben Todestag meines geliebten Gatten und 
unſeres Vaters 


Claus Wichkhorſt, 

geſtorben am 4. Oltober 1905. 
> Unna Widhorft, Gatitn. und Kinder. 
ee ee 22— 


Lehrbuch des Hypuotismus“, tiſchen 
IAch fi Heung 


Aus bildung, unter befonderer 
der fuggeitiden Heillunde. 174 Seiten, 
illuftrirt. Preis gebunden 1.70 umd 15c — 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolyb Str. — Telepybon: Gentral 5561. 


etoer, POWERS 


Theater in 
Leon Wadsner 


Sonntag, den 7. Oftober 1906. 
3. Abonnements + Vorftellung. 
Erfite3 Auftreten von Lizzte Forſter. 


HinlerSchloh u.stiegel 


Chmwanf in 3_ Alten bon ei Jacoby 
und Friedmann Frederich 


25c, 50c, Töc, $t, $1.50 jest au haben, 


Große Unterhaltung 


mit darauffolgendem Ball, beranftaltet bom 


Bentral= Bomite deutiher Logen, 
A. O. U. W. 


am Sonntag, den 7. — 
Nordſeite Turn Halle, 2570 
—————— Nachmittag 3 Uhr: 


Eike: 


1906, in der 
. Elarf' Etr. um 


IN& © 
on. Euch williommen zn —5* großen 


ARNEVAL 
Kommt und amüjirt Eud.— Eintritt 108, 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse, 
@egenüber dem Lincoln Barl. 
Erfrifhungs - Lofal und erfter Klafie 
Familien: Refort. 


= ——— ai na Ka 
John Weis, Eigenthümer, 


RICHARD A. . Koch, 
Deutiher Anwalt, 


Eriter Floor 


95 Washington Str. 


Praltizirt in allen Gerichten; beforgt biefige 
und ansländilhe Kolektionen und Erbidaftd- 
angelegenheiten; bringt Klagen aller Art und 
fungirt als Bertheibiger in irged melder Ge 
richtsfache; Abſtrakte unter ſucht; Koutrakte, Te 
amente, Korporationspapiere und ſonſtige Do- 
iumente ausgefertigt. Sprechſtunden tägli bon 
9 bis 5. Sonntags yon 10 bis 12, ve 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Randalyb Eier. 
—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Ungengläfer eine Spezialität. 


Aodaks, Gameras und phetogr. Material. 


‚Juin 5 s Dırrmann, Zafnarzt, 
Dr- ULIU 


= | EMILH. — 
an 





Y 


6% 
8 


SPEZIELL 


Wir glauben, daf c8 ebenio gut in 
Eurem Interefie liegt bei und zu 
faufen, als wie in unjerm und Des- 
halb machen wir diefe fpeziellen Of- 
ferten. Was wir anzeigen, werdet 
Khre immer in genügendenQnantitä- 
ten borräthig finden, und wenn Ihr 
nichts von den angezeigten Wanren 
benöthigt, jo haben wir eine große 
Auswahl von anderen fhönen Mö- 
bein,: deren Qualität und Vreiſe 
n. 


einer Varietät von reichen orienta— 
liſchen und Blumen-Muſtern, mit 
vierzölliger Woll-Franſe. Unver— 
gleichlich zu dem Preis, und muß 


geſehen, um gewür— 

digt zu werden. — 

Speziell zu « 

— — — — an 2 


Diefer ausgezeichnete Pedeſtal 
Ehzimmer-Tiich, von gut getrodnes 
tem&ichenholz, majjiver, runder ge= 
drebter Pedeital, mit Ichiweren ge> 
ſchnitzten Klauen-Füßen, ſechs Fuß 
wenn ausgezogen. Ein ſehr elegan— 
ter Entwurf, und von einem der 
zuverläſſigſten Fahrikanten desLau— 


des gemacht. — 1 6 15 
“ 


Speziell 
——— —— — ——— — — 


Wir offerirenJ 
Rope Portieres, 
die ohne Gleichen 
daſtehen, kommt u. 
ſeht die hübſchen 
zweifarbig grünen 
und viele andere 
neue und ſchöne 
Schattirungen, — 
groß genug für 
eine Doppelthür, 
von feinem 


ge 
ſponnenem ra 25 
gemacht. Speziell.... erw 


Zwei Läden: 
989-991 Milwaukee Ave. 
457-459 Lincoln Ave. 


Eokalbericht. 


Bereuen den Handel. 


Bejahrtes Ehepaar möchte verſchenktes Ei: 
genthum zurück haben. 

Im Bundes-Kreisgericht leiteten ge— 
ſtern Joſeph C. Deland und Frau ein 
Einhaltsverfahren gegen den früheren 
Bauunternehmer John Lorimer und 
ſeinen Anwalt CharlesWoodward ein. 
Der Inhalt der Klageſchrift iſt, daß 
Lorimer, der ſeit Jahren mit den al— 
ten Leuten befreundet war, die Kläger 
überredet habe, ihm ihr Grundeigen— 
thum, Nr. 63, 68 und 80 41. Ave., 
im Werthe von 820,000 zu übertragen, 
wobei Woodward ihm geholfen haben 
ſoll, die Bedenken des Paares zu über— 
winden. Dieſes iſt kinderlos und woll⸗ 
te Lorimer zu ſeinem Erben einſetzen, 
aber Lorimer und Woodward wußten 
es zu überzeugen, daß Uebertragung 
ſchon bei Lebzeiten beſſer ſei. Als der 
Schritt, durch den ſie ſich ihres ganzen 
Vermögens begaben, gethan war, er⸗ 
fuhren Herr und Frau Deland, daß 
Lorimer tief in Schulden ſtecke und 
daß Woodward zu ſeinen Hauptgläu—⸗ 
bigern gehörte. Seine Gläubiger lei⸗ 
teien ein Bankerottverfahren gegen 
ihn ein, ein Maſſeverwalter wurde 
eingeſetzt und zum Verkauf des Eigen- 
thums ermächtigt. Lorimer ver— 
ſchwand, wurde aber ſpäter in Kali- 
fornien gefunden und erklärte ſich be— 
reit, einen Theil des Eigenthums zu— 
rückzuübertragen, aber der Werth die— 
ſer Ürkunde iſt zweifelhaft, da das Ei⸗— 
genthum in Händen des Maſſeverwal⸗ 
lers war. Die Kläger wünſchen, daß 
der Verkauf des Eigenthums verhin⸗ 
dert und ihnen geſtattet wird, die 
Mietihsgelder zu erheben. 

— —ï — — 
Kirch en⸗Ginweihung. 


Die neue polniſche katholiſche Kirche, 
540 Noble Str., wird am Sonntag 
Morgen ‚eingeweiht werben.  Erzbi- 
hof Quiglen, Pfarrer C. Szterczko 
und andere -Geiftliche werben bie Tyeier 


| migqung bon Verwilligungen für etiva 
| 
| 
| 
| 


Schulraihs-Finanzen. 


Eine Unterfuhung der Yage und 
ftrengere Aufficht geplant. 


Fortidhritte des Chartertonvents. 


Parfpolizeifapitän Bufh und Stadtanwalt 
Smulsfi fheiden aus dem Dienf. — 
Smulsfis Chätigfert. — Gutadten über 
Wirthfdaftslizenfen in Hyde Park. 


Der Stadtrathysausfhuß für Schul: 
angelegenheiten hat Forderungen in 
der Höhe von faft einer Million Dol- 
lars zurückgelegt, bis er den Zuſtand 
des Baufonds der Schulen unterſucht 
hat. Dieſer Fonds wird, wie ſchon be— 
richtet, in dieſem Verwaltungsjahr ei— 
nen Fehlbetrag aufweiſen, und da der 
Schulrath den genannten Stadtraths— 
ausſchuß in deſſen geſtern Nachmittag 
abgehaliener Sitzung auch um Geneh— 


vierzig neue Schulen erſuchen ließ, ſo 
hielt man eine genaue Prüfung der Fi— 
nanzen der Behörde für rathſam. Der 
Meinung war auch das Schulraths— 
mitglied Poſt. Poſt hält die Art und 
Weiſe der Rechnungsablage, welche im 
Schulrath üblich iſt, für ſehr ober— 
flächlich. In den Monatsberichten 
werden nur die Geſammtbeträge der 
verſchiedenen Fonds angegeben, nicht 
aber, wie hoch die ausſtehenden Forde— 
rungen ſind, und was in den nächſten 
kommenden Monaten noch für Ausga— 
ben aus dieſen Fonds beſtritten wer— 
den müſſen. Da nun die Behörde all— 
jährlich zehn Millionen Dollars aus— 
gibt, fo läßt ſich leicht erkennen, wie 
viel Buchführungsarbeit erforberlich 
ift, und mie leicht Durch nicht ganz ge= 
naue Verrechnung jedes einzelnen PBo=- 
ftens dem Schlencrian und der Unehr- 
lichkeit die Ihür geöffnet werben fün= 
nen. Herr Poft hält es für durchaus 
nothwendig, daß für jeven Monat ein 
genauer Musmeis erjtattet wird. 
Schulariteft Perfing verficherte 
unlängft, daß, follte nicht bald mieber 
Mangel an Schulzimmern eintreten, 
die Behörde auf Erlangung der ihr 
gefetlich zuftehenden 2,5 vom Hundert 
der Steuern für den Baufonds beite- 
hen müffe. YVor dem 1. März hat der 
Schulrath feine Steuereinnahmen zu 
erwarten, und feine Finanzlage mird 
bi3 dahin immer Häglicher werben. 


Arbeit des Charter Konven s. 


Zum erjten Male feit at Monateit 
war geitern der Charter-Konvent in 
Sikung, um die Empfehlungen ber 
Unterausſchüſſe entgegenzunehmen. 
Dieſe wurden dem „Steuerungs-Aus— 
ſchuß“ zur Sichtung und Ordnung 
überantwortet. Der Ausſchuß wird 
dem Konvent nun zunächſt allgemeine 
Fragen zurEntſcheidung vorlegen, wie 
darüber, welche ſtädtiſchen Beamten 
erwählt und welche ernannt werden 
ſollen. Auf Grund der Entſcheidung 
wird der erwähnte Ausſchuß dann Ge— 
ſetzentwürfe ausarbeiten. Nachdem 
dieſe die Zuſtimmung des Konvents 
gefunden haben, werden ſie, ſpäteſtens 
am 1. Februar, der Legislatur unter— 
breitet werden. Insgeſammt haben 
ſieben der dreizehn Konvents -Aus— 
ſchüſſe Berichte eingereicht. Da von 
den 75 Mitgliedern des Konvents ſich 
nur 46 zur Sitzung eingefunden hat— 
ten, ſo wurde von Geo. E. Cole der 
Antrag auf Ausſtoßung aller Mitglie— 
der geſtellt, welche drei auf einander 
folgende Sitzungen verſäumen, die Ent— 
ſcheidung aber bis zur nächſten Zu— 
ſammenkunft verſchoben. Ein Vor— 
ſchlag Jas. Linehans, die Namen der 
die Ausſchußſitzungen ſchwänzenden 
Mitglieder bekannt zu machen, wurde 
aber mit 25 gegen 21 Stimmen abge— 
lehnt. 

Gegen den Ausſchußbericht, wonach 
der Schulſuperintendent mit weitge— 
henden Vollmachten ausgeſtattet wer— 
den ſoll, nehmen die neuen Mitglieder 
des Schulraths entſchieden Stellung. 
Der Ausſchuß für ſtädtiſche Steuern 
und Einnahmen empfahl, die Steuer— 
grenze für alle Verwaltungs-. Schul-, 
Parf- und Bibliothefsgmede auf 43 
bom Hundert des eingejchägten Wer- 
thes des ſteuerpflichtigen Eigenthums 
zu beſchränken, außer zur Einlöſung 
von verbrieften Schulden und der 
Zinskoupons ſolcher Schulden. 


Parkpolize kapitän Buſch abgetreten. 


Kapt. Chas. Buſch, ſeit ſechzehn 
Jahren Befehlshaber der Lincoin 
Park-Polizei, iſt heute aus dem Amte 
geſchieden, infolge der Thatſache, daß 
ſeine Frau ein gewiſſes Hotel betrieb, 
was ſein Verbleiben in einem Amt, zu 
deſſen Obliegenheiten die Durchfüh— 
rung der Geſetze gehört, unrathſam 
erſcheinen ließ. Leuinant Shaw von 
der Parkpolizei iſt ſein Nachfolger. 
Präſident Simmons von der Lincoln 
Parkbehörde ſtellte Kapt. Buſch das 
Zeugniß eines pflichtgetreuen, vorzüg⸗ 
lichen Beamten aus, gegen den auch 
nicht der Teifeite Vorwurf jemals er: 
hoben worden jei. 


John $. Smulsfis Amtsverwaltung. 


Stadtanwalt John %. Smulsti.hat 
bei Dürgermeifter Dunne fein Entlaf- 
Tungsgefuch eingereicht, und nach bef- 
fen Annahme wird jenes Amt eine Ab- 
theilung de3 Amtes des Korporations- 
anmwaltes werden. Herrn Smulstt3 
Gehilfe Iſidor H. Himes iſt am Mon⸗ 
tag ausgeſchieden. Smulski iſt be— 
kanntlich der republikaniſche Siaats⸗ 
ſchatzmeiſter-Kandidat und Himes iſt 
einer der republifanifchenStabtrichter- 
Kandidaten. 

Herr Smulstfi Hat bei diefer Ge— 
legenheit einen Lieberblid über feine 
Amtsthätigkeit gemaht, und daraus 
ergeben fich folgende für die Steuer- 
zahler intereffanıe Ziffern: Zahl» 
ungsaurtheile gegen bie Stabt: 1899, 

| $506,302; 1900, $600,173; 1901, 
$3546,968;. 1902, $848,775; 1. Yas 
nuar bi8 21. April 1903, $312,965. 


Am 21. April 1903 trat Herr Smulds 
ti fein Amt an, Zahlungsurtheile: 
Sn den übrigen Monaten jenes Sah- 
red, obwohl ein Drittel Klagen mehr 
al3 im ganzen Vorjahr erledigt mur- 
ben, $192,348; 1904, $280,891; 
1905, $268,415; 1906, bi3 zum 1. 
Dftober, $153,171. Der Vergleich ift 
augenfällig. Dabei wurde die Zahl der 
Tchmebenden Klagen von rund 3000 
auf 1500 vermindert, die der neuen 
Klagen gegen die Stabt megen Ber- 
legungen um über 60 vom Hundert, 
fodaf ftatt über 100 nur noch 31 im 
Durhfehnitt monatlich gegen dieStabt. 
anhängig gemacht werden, Die durd- 
Tchnittliche Höhe der Schabenerfah-Er- 
fenntniffe ift von $1000 bis $1500 in 
früheren Jahren allmählich auf weni— 
ger al3 $200 vermindert worden. 
Herr Smulsfi menbet fi” aud 
Iharf gegen gemwilfe Anmwaltzfirmen, 


welche fich obendrein eines guten Na= 
men3 erfreuen, und die aus ber 
Einreihung von Schadenerfagklagen, 
für Die oft jeder ernftlihe Grund 
fehlt, ein befonderes Gefhäft machen. 


Schanklizen’en in Byde Part. 


Hilfsforporationsanmwalt Hoyne hat 
dem jtäbtifchen Einnehmer ein Gut- 
achten ausgefertigt, monah in dem 
„Local Option“ = Bezirt Hhde Part 
Schanklizgenfen an SKorporationen 
ausgeftellt werden dürfen, In einem 
anderen Gutachten erklärt er die Er- 
neuerung oder die Webertragung bon 
Wirthichaftsligenfen auch nach dem 1. 
November für jtatthaft, fall3 die Ge— 
fuchfteller allen gejeglichen Vorfchrif- 
ten nachgekommen find, 3 find be- 
reit3 viele derartige Gefuche eingereicht 
worden; biefe werden von der Polizei 
geprüft. Auf Grund der Prüfung er- 
folgt bie Ausftellung der neuen halb- 
jährlichen Lizenfen. 

Der Bolizeichef erklärt, er werde bie 


Ihüren zwifchen Wirthfchaften und et= 


ma im gleihen Haufe betriebenen Bor- 
bellen nicht fperren laffen, da er fich 
überzeugt habe, daß durch jene Thüren 
nicht nach 1 Uhr früh beraufchende Ge- 
tränte verfauft werden. Sinfpeftor 
Wheeler hat dem Polizeichef empfoh- 
Ien, das Lafter auf gewilfe Straßen in 
den drei GStabttheilen zu befchränten, 
jodaß eine Aufficht ftet3 möglich fei. 


Derbreiteruna te: Balited Straiie. 


Ein Ausfhuß von Grundbefigern 
an der Halfted Straße hat die Behör- 
de für örtliche Verbeflerungen und den 
Stadtrathp abermals erfucht, jene 
Straße ziwifchen dem nördlichen Arm 
des Fluffes und der 22. Straße um 
34 Fuß zu verbreitern, was nach fach- 
männifcher Abfchägung. etwa $5,000,- 
000 often würde. Zu Gunjten de2 
Planes wird angeführt, daß die Hal- 
fted Straße der geographifche Mittel: 
punft der Stadt ift und aller Wahr: 
Tcheinlichfeit nach die Hauptgefchäfts- 
ftraße der Zufunft werben mürbe, 


5 oje Landanfinfe im Pran. 


Die Abwafferbehörde hat einen 
Dringlichteitsfonds gefchaffen, um ben 
Yinanzausfhuß in den Stand zu 


fegen, unverzüglich gemwifle Qänbereien- 


für den Calumeter und Evanftoner 
Kanalbau kaufen zu fönnen. Auch 
wurde die Zeit für die Zeichnung ber 
neuen Bond3 verlängert. 


Pläne der Grundeiaentbumslörfe. 


Die Grundeigenthumsbörfe hat fich 
entjchloffen, vereint mit der Com= 
mercial Affociation, dem Staatäver- 
bande der Fabrifanten und anderen 
Vereinigungen von Sonder-Äntereffen, 
bor der Kommiffion für internationale 
Waſſerwege, welche am 16. und 17. 
Dftober fich hier verfammelt, gegen die 
geplante Befhräufung der Waffermen- 
ge, welche aus dem See in den Kanal 
fich ergießt, einzutreten. Auch wird die 
Börfe zu der am 15. und 16. Novem= 
ber in St. Louis ftattfindenden Ver- 
fammlung zur Förderung des Baues 
eines Tiefwafferfanal3 vom Michigan 
fee nach dem Miffiffippt und dbemMeer- 
bufen von Mexiko einen Vertreter ent» 
fenden. 

Die Frage, ob die geplante Anlage 
eines Hochdrud = Wafferfnftems im 
Hauptgefhäfts = Viertel, Hauptfächlich 
für Feuerlöfchzmwede, von den Haus» 
und Orundbeiigern oder von der Ge= 
fammtbürgerfehaft beitritten merden 
folle, veranlaßte den früheren ftäbti- 
Then Hilfsfammerer Halfey zu der 
Behauptung, dat im ftäbtifchen Waf- 
ferwerföfonda vor ein paar ahren 
ein Ueberfhuß von $1,000,000 ae= 
mefen jet, diefer follte heute noch grö- 
Ber fein und follte zur Ausführung je- 
ner Anlage verivendet werben. 

Vene Parfanlaaen auf der Ziüdfeite. 


Die Sübd-Parkfbehörde hat beichlof- 
fen, an der Princeton Ave. und dem 
46. Pl. zum Koftenaufmande von 
$80,000 Parkanlagen jhaffen und ein 
Klubhaus bauen zu laffen. Die Pläne 
find bereits fertig. 


Das Ihübende 
®elephon. 


Einbruchd-Verfiherung mag gut fein, 
aber fieverbindert feine Einbrüche. 
Nachdem in ein Haus. eingebrochen 
und merthbolle Sachen gejtohlen worden 
find, it e3 ein jchlediter Troft zu wiſſen, 
dab man eine gewilie Summe ausbezahlt 
erhält. 

Ferner — biele Leute haben au 
nicht einmal diefen Trojt. Sie tragen 
da3 ganze Rifiko und verlieren Alles. 

Der moderne Einbredier fürchtet fich 
mehr vor einem Telephon, al3 vor dem 
befannten geladenen Gemehr. 

Der Mann mit einem Ertenfion-Te> 
lepbon neben feinem Bett Tann ganz ftill 
die ganze Polizei alarmiren, wenn er 
Geräujh in jeinem Haus hört. 

„ExtenfionsTelepbones für furchtſame 
Leute“, follte der Ruf überall fein, mo 
Verbredhen irgend welcher Art berrichen. 


CHICAGO TELEPHONE 00. 
Kontrakt Dept.: Main 294. 


—8 


Pulderblig. 


Droguen. sales 


x pie 
beweglidhe Treppe. 
2:Grain Quinine Billen, 100 für 
DOrangeine Pulver, $1: Größe, Schadtel.... 
Danderine, 50c Größe, die Flaiche 
Duffy’3 Malt Wbisten, Flafche 

Dr. Charles’ Fleih_Food. 50c_Gr., Bor..? 


Lambert Lifterine, $1 Größe. Slafche....58 


Merk's Sugar of Mill, 1-Rfd. Bader... 19 
Ceidlig Bulder, Ehadtel von 10 Sc 
Blaud's Pillen, die Flafche.................. 9 


Spiten und Sticfereien: 


Die Bargains bedürfen feines Kommentars—Iefet jie — Ihr werdet uns beiftim- 
men, daß Fein anderer Laden fol Werthe vfferirt. 

Fanch baumwollene und Torchonſpitzen, bis J Franzöſiſche Valenciennes Spitzen u. Einſätze, 
au 334 Zoll breit, veaulär dc umd öc der gewöhnliche Preis iit 10c, sic 
werth, Freitag, per Yard. ........- RT: v Seeilag, Vard....orscooonnsornresersenne, 8 
Stiderei, Streifen, Cinfaitungen, Einfäge n. | Mufteritü 3% feiner Onalitüt Venice Ab» 
2ippliques, aewöhnlih für 3c bis 5c 1!c ee EEE 2 en: Nertbe 
verfauft, Muswabt, Vard 2 DS zu 75c. Ganz fpezietl für morgen, 2560 
18⸗3zöll. orientaliſche Allovers, in but— 25cC Nard =» 
ter= u. cerufarb., 50c wertb, Yard - Venice Allovers, in weiß.  butterfarbig und 
Venice Appliaues und Galoons, die 5c Bi3 | ecrır, follten für $2 verfauft werden, steitag, 
100 Qualitäten, morgen, 33e i 

Nard 22 N Eee 


nanz ipeziel, die Yard 98e 
10c und 15c Kleiderbeiaß, Ic—Odd2 und Ends von allen Sorten ſeiden. Kleiderbefag, 
alle Farben, regulär 10c und 15c wertb, aanz fpezicll, per Yard 


Mehr Bleiderfloffe-Refler zu 4 bis 2. 


Freitag offeriren toir außer den ausgezeichneten Partien von Rejtern aus 
unferem Lager 45 Kiften Fabrit-Refter—die Refter non den beltebtejten Klei: 
derftoffen diefer Saifon, zu 14 bi3 1, des wirklichen Werthes. 

5 Kiſten Fabrit-Refter von Cafhme- 

res und Brilliantines, in Schwarz u. 
Farben, kurze Stüde bis zu einer 
Yard, Werthe 5i3 zu 2dc — 6 

bom ganzenStiüd, Freitag die c 
1,400 Yards Fabrik-Reſter von fei— 
nem Henrietta Tuch, in einem großen 


Aſſortiment von ganz hellen, ſowie 
dunklen Farben und Schwarz, in 


Längen von 2 bis zu 10 1Sc 


Yards, 35c und 4öc Wer: 
the, freitag, pe: Yard.... 

Das ganze Zager von einem hervorragenden Nem Vorker Fabrifanten von 
feinen Eloaf3 und Suit2. 


Refter und kurze Pängen zu ! und i 


Darunter befinder: fih Hunderte von mirklich twünfchenswerthen Stüden bon 
feinen Broadeloth3, Venetians, Panamas, Serges, Cheriots, Novelty Wor- 
fted Suitings, in Längen von 3, 4, 5 und 6 Yards, im Schwarz und allen 
Farben. Alles Stoffe, welche in diefer Saifon zer Verwendung kommen — 
jeder einzelne mobifch und neu, und wird im Retail gemöhnlich zu $1.00 bis 
$2.00 die Yard verkauft, die Stoffe werben von einem der erften Net Yorker 
Fabritanten New Yorts für die beften Cloats und Su:t? verwendet — hier 
Freitag zu 


! und ! der requlären PBreife. 


Nochmals 312.50 
a 


S000 YpE. Fabrifrejter von ganziwols- 
lenen einfachen und Fancy Suitings, 
36 bi3 50 Zoll breit, in Schwarz und 


Farben, 35c bi 50c Qua: 

Iitäten in diefer Partie— [ 
Freitag, per Yard....... 

15,000 Y23. Falrifreiter von ganz- 
mwollenen einfachen u. fanch Panamas, 
Serges, Cheviots, Poplins, Caſhme— 
res, Brilliantines, Sicilians ete. 40 
bis 50 Zoll breit, in Schwarz und 
allen hellen und dunklen —)2* 
Farben, regulärer Werth 250 
bis zu 75c, Freitag, Yard. 


neue Herbſt-Suils für 
Damen zu 87.50 


Neue Herbſt-Suits für Damen. Der Jacket in 
halb anſchließender Facon, 24 Zoll lang, doppel- 
brüftig, Sammet Grat Kraaen, Zap Podet3 mit 
Samımnet bejegt, neue Uermei, Euff3 mit Sam- 
met befeßt, zum Kragen pafiend. Neuer voller 


Stirt, gemadt ’ 
* { ‚50 in dem neuejten $ 7 50 
1906 Modell— 
in allen Größen, von 32 Lis 44. Die Stoffe 
find Novelty Mifchungen und Kleine gebrochene 
Ched3, Shadow Plaid3 u. f. w., in den neuen 
Schattirungen pon Grau, GSuits find volle 
$12.50 merth. Sie fünner anderswo ficherlich 
nicht zu dem morgigen Preije eritanden werben. 

Auswahl zu $7.50. 


Neue Herbft Coats für Tamen 
au $2.98. 
Neue Herbit Coat3 für Tamen 


„manniih“ Mirtures umd Serrinabone |$7. 225 davon morgen 
verfauft, morgen zu Streifen gemadbt, Bor Rüden, doppels | zu nur 


6 95 Inöpfig, fragenloie zya= > l 
3 con, pradtvolle $5 Wer: Ss | 84 8 
= 2 eo) the, zu 98 | 9 
Mufter-PBartie von 145 Tamen Suit3 zu einem Drittel Rabatt. 
145, zu einem Rabatt von % gekauft, und Khr nehmt Antheil an der Eriparnik. Alle in 
den neueften Herbft- Styles gemacht, engpajiend, halbpaiiende Por: und Plouje-Styles, 
von feinen franz. Ranamas, franz. Serges, Broadcloths, engl. Plaids und Novelty Mi: 


ihungen, Suit3 werth bis zu $40 und Feine unter $läwerth, Auswahl zu gr 
$24.98 $22.98, $18.98, $16.75, 812.98 und 59.98 


Chiffon Panama Cfirts 
für Damen, icböne neıre 
NKkodelle, ichivarz, blau, 
aus | braun. Wären billig zu 


Schöne neue plaited rein= | 
wollene Panama ECfirts. | 
In allen, Größen. Eie | 
werden überall für $5 


Deutiches Theater in Powers’. Die Ridterfaudidaten. 


Am nähftenSonntag der dreiaftigeSchwanf: 
„Binter Schloß und Riegel.“ 


Einen redht unterhaltenden Abend 
verjpricht die Direktion Wacjsner den 
Beluchern von Powers’ Theater für 
den fommenden Sonntag Abend, 
mann — zum’erjten Male hier — der 
dreiaftige Schwant „Hinter Schloß 
und Riegel“ mit vorzüglicher Rollen= 
befegung zur Aufführung gelangen 
wird. Seine Verfaffer find Wilhelm 
Jakoby und Friedmann-Frederichs, 
deren Namen als Bühnenſchriftſteller 
einen guten Klang hat. Eine hervor— 
raoende beutfchländ. Zeitung Jchreibt 
über die Erftaufführung des Stüdes: 

„An dem Schwanfe herricht ziwang= 
lo natürliche Heiterkeit por. Man 
fühlt fich wohl und behaglich bei all 
den Tchnurrigen Dingen, die die Auto= 
ren in fprudelnder Fülle und zum 
Beiten geben, ohne dabei ım Reiche bes 
höheren Blödfinn? ober pilanten 
Zmeibeutigfeiten ihr Heil zu Juchen.” 

Wie aus nachftehender Rollenbefeh- 
ung hervorgeht, treten bei biefer Ge- 
legenheit drei der neuen Mitalieder ber 
Gefelihaft, die Soubrette Lizzie Yor- 
fter, fowie die Herren Qoemwenfeld und 
Bauer, zum erften Mal in Chicago 
auf: 

ER Koll arnge 
Ollv, feine Tochter artba Ramdor 
Arthur Leinefelder Glemens Bauer 
Hugo Bommerle, Aiielior Vaul Faſoli 
Ada, Mitglied einer ROTEN 


Lizzie Forſter 
NRademacher, do Sigismund Elfeld 
Stefansth, do Ludwig Kreik 
Grofmann, Gefängnißverwalter Willy 
Stobbe, BVolizeidiener Heinrih Loewenfeld 
Franz, Obertellner ! Frig Lindner 
Drt’ der. Handlung: Ein Meiner Yadeort. 


Spiell tung: Deinrich Loewenfeld. 
Der Vorverkauf der Sitze hat heute 
an der Kaſſe von Powers' Theater be—⸗ 
gonnen. 


Prüfung auf Charakter und Fähigkeit durch 
die Anwaltskammer. — Für Revell. 


Die Anwaltskammer will durch ei— 
nen Ausſchuß den Charakter und die 
Fähigkeiten aller neunzig Kandidaten 
für richterliche Aemter, alſo für das 
Stadtgericht, für das County- und 
für das Nachlaßgericht, prüfen laſſen 
und den Befund nach der Art der Be— 
richte der Legislative Voters' League 
veröffentlichen. Vorſitzer des Prü— 
fungsausſchuſſes iſt Chas. P. Abbey. 
Am 16. Oktober ſchließt die Vorwahl 
der Kammer über die Richterkandida— 
ten, bei der der Ausſchußbefund nicht 
ohne Einfluß ſein wird. 

Auch der republikaniſche Zentral— 
Klub der 31. Ward hat ſich für die 
Nomination von Alexander H. Revell 
zum republikaniſchen Bürgermeiſter— 
Kandidaten erklärt. 

Heute Abend finden republikaniſche 

Wahlverſammlungen in nachbenann— 
ten Hallen ſtatt: 
5. Kongreßbezirk, rep. Hauptquar— 
tier, 628 S. Aſhland Abe. Redner: 
die Kongreßmitglieder Michalek und 
Lorimer, John J. Hanberg, Roy 
—* Jas. Reddick, „Joe“ Bidwill 
u. A. 

25. Ward, Roscoe und N. Clark 
Str. Redner: Staatsanwalt Healy, 
Stadtrichterkandidat Olſon und 
Countyrichter⸗Kandidat Rinaker. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Xruft En.” ftellten fich Beute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Marf....$23.68 
Defterreich: 100 Kronen.... 20.20 
Schweiz: 100 Franc 19.25 
Holland: 100 Gulden........ 40.02 
Dänemark: 100 Kronen.... 26.64 
Ru 


— —— —— — n 
$lanmd: 100 Kromen....... 51.20 


— Annone.e — Wer für. feine 
Schmiegermutter . einen Gefellfchafter- 
fucht, wende Tih:an mich. Habe 66er. 
70er“ und Chinakrieg mitgemacht. — 


— Auch Millionäre ſollen nur einen 
Dollar Kampagne⸗Beitrag bezahlen. 
Aber — wie oft? 


ar 


ie pRicks OIR 


Eatlin’3 Emulfion. Cod Liver Oil, $1 Gr. Döc 2. 


'STAT.E an2 MADISON STS 


inner Stogies, Kifte don 190 
La Azora Zigarren, Kiſte von 50........ 


Gyiellaxten, Balel: ae be 
Inpewritina Papier, 500 Bogen für 28c 
Chwarze Schreibtinte, 2:Un;. Flaidhe...... 2c 
Bleiftifte. Rubber Tips, Tuugend.....uun.... Te 
Soubenir Boitfarten, 2 für......orseocenenene ic 
Boitfarten-Mldums....$1.48 bis terab auf 10€ 


$1.98 für diele Güöfh garnirten Hüte, 


Eine Freitag-Attraftion, die jparjamen Frauen willfommen fein wird. 
Die betr. Hüte find gemacht von porzüglichen Materialien und find fo 


hübih und modern gemadt, mie jie nur irgendwo in * 
Chicago für $4.00 zu haben ſind, für Freitag 81 98 
J— —— —— hd 

150 prachtvoll garnirte Hüte, in allen neuen Shane don braun,. Rapp. Ba 
grün und in Ichwarz. Es iſt eine große Auswahl vorhanden in acon?, mm 
Materialien, Ferber und „Garniibment“. Sehr ſchön gefertigte Hüte. 9 


die gewöhnlich für von 85. bi3 zu 87.00 verkauft 
werden, Auswasl don der ganıen Partie morgen 


N 


seine Ewar ʒe Sammet-Hüte in den vopulären Veſia Tilley. Muſhroom. 
neuen Turban nuud einem halben Tsd. anderer neuen fra: 81 19 H = 
con?, es find pofitive $2-Wertbe, für fyreitag nur Pau 0 


Schwarze und farbige ilg Dreb:Facons, jedes beliebte Mufter, 
die Sorte, wofür Andere $l fordern, Auswahl zu 


Warme Hahıtgewänder, Rimonos, Wrappers. 


F8 wird eine große Nachfrage herriden zu den wunderbar niedrigen hiersauotirten Preis 

jen für reitag. 

Tennis lanell Tamen:Nachthemden, rola und blau ge: 3) 

ftreifte Kffokte, Undere verlangen 609, Freitag I 

Reinwoll. Eiderdown Trejiing Sacaues, roja, blau, roth und La— 

vender und grau Mppliqued und mit Band bejest, 81.25 69 

IB: Der geimännline DEslE. .. o-40 arena nenne ER c 

Flannelette Wrappers, Flounce Skirt, Yoke hübſch Braid 

beſetzt, ein unvergleichlicher Bargain zu 

Kurze Flannelette Kinnonos, Yoke-Rücken und Front, mit 

hübſcher Caſhmere Borte, prächtige Me-Werthe, morgen... 

Schwarze Satin Unterröcke, breite Umbrella Flouce, mit 

3 Reihen Shirting, jollten $1.25 bringen, Freitag 

Tr. Tenton’s Baby- und Kinder-Sleeping-Suits. — mit 

vüßen, Gr. bi$ 4 Jahre, wert völlig Te 

Baby: und Kinder-Coat?, gemacht von hübihem Pärenfell, fanch 

Qelvers und Witrafhans, 1 biß 5 Nahre, $4.50 ift 82 98 
’% 


der gewöhnliche Preis, zu 
weine Bärenfell Baby-Coats, in weiß, braun, Navy 
grün — jehr jpezielle Werthe 


Lange Bedford Cord Baby 


Bedford Babn:Iadet?, mit 
ftitched Border, Freitag 


Ireitags-Berkauf von Seide-Bellern 


von größerer Wichtigkeit Dieie Woche als zu irgend einer Zeit bes Jahres — feht. 
5000 Seide-NRefter und furze Stüde von allen Sorten von neuen und den belich- 
teften Herbit-Zeidenitoffen, in fchlichten und fancn Geweben, in Taffetas, Bean 
de Gngnes, Louifines, China und Traperie - Seide, die Reiter der 
leicht verfänflichen 50e bis Tdc Seidenftoffe der Woche. Auswahl, 19e 
Freitag, die Yard für 
5000 Sammet - Reiter, in farbig und jehtvarz, gerade pafjend für Garnis 
rungen, Janch Arbeit, Bırgmacherei uw. Freitag, Auswahl, Stüd 
$1.50 Yard breite ihmarze Taffetn Seide, Del gekocht, die Yard für SIe. 

50€ reinjeidene Delgefochte ichmarze Taffeta, ihwere Oualität, Dard 25c. 
__ ?öe farbige Schweizer Taffeta, einzelne Schattirungen, fehr iveziell, Id. 39. 

$1.25 27301. ihwarze älgefochte glänzende TIafjeta Seide, Yard, 69. 

58c berühmte Sandow Taffete, alle Farben und ihwarz, Yard 356. 


Hl Seide-Sammet, ehr feine Qualität, nenne Herbit-"Farben, Yard 69e. 
$1.25 Koftim Cord Sammet, farbig und ichwarz, die Yard für 69e. 


Geftridte Rinder = Unterröde, alle pr 
Größen, Freitag nur 


Zortlebung des Unterzeng-Berkaufs 


wird während diefer Woche fortgetebt, und mird&uch dadurch unübertreffliche Ge- 
legenbeiten geboten, an Eurem Herbit- und Winter-Interzeug große Erfjparniiie 
zu machen. Die PBreije find jo niedrig, dat fie feiner Herborbebung bedürfen. 
Bisher war dies ‚der erfolgreihite Verkauf, den wir feit Jahren veranitaltet ha— 
ben. Der Freitag-Verfauf bringt dieje paar und viele andere ebenfo gute Werthe: 


Gemiichte wollene Leibchen 


feine baumivolfene gerippte Tarmen-Leib- € ) ® 
und Weinffeider für Da: 


— 

chen und ⸗-Beinkleider, von 8 bis 11 Vorm.. 1 ‘c 
Feine baumtollene gerippte Mntertaillen für Da- dan überall für &9c ver: 
men, bober Dals und lange Yermel, die 19e Be Freitag 
gewöhnliche 29c-Scrte, morgen zu « | Noriclt Nein 
Ertra große baumtollene gerinpte fFrleeced Leibhen | Bruns wid 
und Veinfleider für Damen, ungewöhnlich 29c | Seibhen umd 
gute Werthe, zu — | Beintleider 
Korfolt New Prunswid reinmwoll. gerippte Leibehen für Damen, 
und Qeinkleider für Damen, gewöhnlich 98c Tretviertel 
für $1.50 verfauft, Freitag zu ® 
Halbwolle gemiſchte Unien-Suits für Da— 719€ | a 
men, in Neturfarben, jebr ipeziell zu | Mt... 719€ 
Dreiviertel Woche Union:Enit3 für Da= keine vol 

x E * e rein 
men, vorzitgliche $1.50:Mertbe, freitag ” g98c | n. ſcharlach 
Eines Fabrikanten Muſter von feinen Worſted. Leibchen und 
feinen Caſhmere und reinwoll. Union-Suits für 


| 

| Beinkleider f. 
Damen, Garments. die cufw. bis BE 
totb. jind, Aus, 81.48, 81.29 81.19 | 


amen, däu: 
Baumwollene gerippte Union Suit3 für Kinder, 
or, Auswahl morgen zu 


werth bi3 zu 21lc 
Feine Naturs und Kamelähaar 


Koien 
und Peinfleider für Kinder, fein anderer 29€ 
Laden in der Stadt fordert wen. wie Sk. 


feine fliehgefütierte Hemden fir Männer, m 
ipeziell für Freitag zu 25c 


Feine wolf. fließgefütterte Mänz ) Etwas beſchmutzte wollene Män— 
ner:Hemden umd Unterhojen... | y ner⸗Hemden 
Schwere gerippte —— [ — fließgefütt. Män- 


Männer-Hemden 1. Unterhofen. WEITERER ana a 


Wolle, der ar: 


herſt gute Wer 

tbe, 

Breit. 2 + 

Feine ieidene u. mol: 
ſene Leibchen, Beinklei⸗ 
der und Trikots für 
Samen, fſollten für 
1.79 verfauft werden, 


etwa? beihmuste Partien, 


Leibchen, 


Bom Grundeigenthbumsmarft. Zur für Herren! 
grau Anita McLormid Blaine giebt Erund: 
eigentbum im Truft. 


Aus Bequemlichkeitsgründen hat 
zrau Anita MeCormid Blaine einen 
Theil ihres Grundbefites im Werthe 
von $500,000 ihrem Bruder, EHyrus 
H. MeE&ormid, und Cyrus Bentley in 
Iruft gegeben. Der Truft foll bis 21 
Sabre nach dem Tode des legten Er- 
ben von Emmon3 Blaine, ihres Soh- 
ne3, und Cyrus und Gordon McEor= 
mids, der Söhne von Cyrus McEor: 
mid, beitehen. Das Eigenthum ums 
faßt das vierftöcdige Gejchäftsgebaude 
Nr. 19—21 Lafe Straße, 64 bei 169 
Fuß, von der Repifionsbegörde auf 
$189,570 bemerthet; das breiftödige 
Haus Nr. 33—40 South Water Str., 
48 bei 100 Szuß, auf $75,900 aefchäßt; 
die Nordmeitede von Clark und South 
Mater Str, 40 bei 55 Fuß, auf 
$91,000 gefchäßt,. und die Sübojtede 
von Ohio und St. Clair Str., 216'/, 
bei 218, Fuß. 


— — 


Es wurde dunkel. 


— 
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Wenn in Chicago, befuden Sie bie 


Gallerie der Wiſſenſchaſlen 


344 5. STATESTR. CHICAGO, ILL. 
‚ .„Eintrisg frei? 

Ceben Cie die Wunder de3 Anochenbaues! 
Sehen Cie die Wunder des rıesfhliden Drga« 
nismus! 

Sehen Sie die Wunder de3 N.erbenfbitems! 


brechen! 


Lernen Cie die Gefhihte de3 Menfen bon der 
Wiege bi3 zum Grave! 


Ungebeuerlichleiten u. Mitbildiıngen der Natur. 
Geöffnet täglih bon 9 Un: Morgens bi3 12 
Uhr Nachts. 
Nr. 344 ©. State Str., Chicago, JM. 
Berlangen Sie an der Thür ein teutihes Bun. 
Alles frei! 


Infolge eines Unfalls ging das Licht im 
Kommen Sie heute! 


Calumet:Cheater aus. 


Während der BVorjtellung im Calu— 
met-Theater in South Chicago gingen 
geftern Abend plößlich die elektrifchen 
Lichter aus. Das Publitum blieb ru= 
big fiten, in dem Glauben, daß auf 
der Bühne eine Verwandlung vor fh 
gehe, und unterbefien telephonirte der 
Spielleiter an die „Commonmealth 
Electric Company“, um fich nad) ber 
Urfache der Verdunfelung zu erfundi- 
gen. &3 tam die Antwort, daß ein 
Unfall in der Zentrale jchuld jet, und 
das Publitum wurde davon in Kennt- 
niß.gefegt. 3 martete gebulbig, bis 
nach einer halben Stunde die Lichter 
wieder leuchteten und das Spiel fort- 
gefegt werben konnte. Infolge bes 
Unfalls verfaate die.ganze Beleuchtung 
in dem Diftrift füblih von 79. Sie.. 


Qulen*? 


Karten⸗Abend. 


Der Damenverein der Chicago— 
Turngemeinde veranſtaltet morgen 
Abend in der Nordſeite-Turnhalle ei⸗ 
nen Kartenſpielabend, wozu Liebhaber 
von Skat und Cinch und Euchre, Her⸗ 
ren wie Damen, freundlichſt eingeladen 
ſind. Der aus Frau Iſabella Cart, 
Frau Emil Höchſter, Frau Robert 
Schmidt, Frau Hermann Raſcher und 


ſchuß hat werthvolle Preiſe ange 
Ichafft. Das Spiel beginnt um Slühr, 
der Eintritt foftet 25 
fon. 


—— — — — —— — — — — ——— — — —— —— ————— ————— — —e — 


Sehen Sie die Wunder der menihliden Ge - 


Frau Emma Blum beftehende Auss _ 


Cents die Per- - 





Bargain: 


Freitag. 


Liberale Offerten im Mäünner⸗Departement. 


12 Hogies für Prinz Albert Männer-Röde und Weften — angebrohene 
pi : Partien unf. 320 u. $2ö5:Sorten, ein prächtige Sortiment biefer 


hübjchen Kleidungsftüde, 


An den regulären und Minifterial Styles, in feinften 


Vicunas und franzöfifchen Worfteds, und jeder Mann erhält einen garantirt tadel- 


(v8 pajjenden Anzug. Größen 36 bi 40 


Freitag für reinwoll. Männer-Anzüge in hübfchen ge Overplaids 


58.00 und Streifen — jaifongemäße Waaren, - in jeder 


eziehung forreft 


und werth ihren urjprünglihen Preis von $12. 

* 1 3 2 Write f. jeidegefütt. Tugedo Männer-Anzüge von reinivoll. [hiwar« 

Diese zen TIhibet3. Angebr. Partien, aber trogdem jehr gut, und wir has 

ben den pafjenden Anzug für Euch, der früher $20 koftete und e8 aud) mwerth ift. 

52 00 Freitag für einzelne MännersHojen, von $10.00: und $12.00:-Anzüs 
Das gen, und merth $8.00 bis $4.00. v 


Kleider für Künglinge und Kinder. 


52 >30 Freitag für Kinder-Anzüge, Alter 23 bis 10, — In Ruffian, Sailer 
| +.) Bloujes und Eton:Styles, und forgfältig gemadt in reinwoll, Ger: 
ges, Chepviot3 und fach Molleftoffen. MWirklicher Werth $3.50 und $4.00. 

82 95 Freitag für gute Scniehofen-fnaben-Anzüge, Alter 7 b. 17 %., von zus 
euere eb verläfjigen Wolleftoffen umd jchlichten Cheviots, in 2:St., doppelbrüft., 
3:©t. einfach-brüft. u. Norfolt Styles, in mehreren ſchönen Entwürfen, unüber: 
treffliche Werthe zu 85.00, welches der wrfprüngliche Preis war. 

56 00 für Clajjy Sünglings-Anzüge, in einfachen und boppelbrüft, Styles, 
nV. in fanch Wolleftoffen und blauen Cheviot8, gut gefchneidert und gut 


werth &09.00. Alter 14 bis 20. 


3 a0 Sites fite Sinderslleberzieher, Tang und weit, doppelbr., mit Eme 
.V blems auf Aermeln. Zuverläſſige Oxford Woolens, in hellen u. dunk⸗ 
len Farben, gut gefüttert und durchweg mit Seide genäht. Werth 85. 


Knaben-Ausſtattungsartikel und Hüte. 


4 Freitag für 6e fließgefütt. derby⸗ge⸗ 

35e ripptes Knaben- u. Melanie, 

35c oder 3 für $1 für 50c AFlannelette und 

® e Muslin Nahthemden 2 Knaben. ; 

‘ Freitag für gebroh. Partien von fars 

25c bigen Negligeebemden für Snaben, in 

hellen und duntlen Syarben. 

85c Freitag für lammivollene und Serfey 
Smweaters für Knaben, mit Rolftragen 

— Cardinal, nady und hellgraue Farben. 

Werth $1.25. 

17c Freitag fir gebrod. Partien von 50e 

Stnabenfappen, reinmwoll. f'cy Mixture, 


121 ce für fchwere baummollene Knaben« 

2% ftrüntpfe, mit doppelten Knien, Fer⸗ 

fen und Zehen, werth 25c. 

Te Freitag für fanch AnabensHofenträger, 

gemacht aus furzen Längen bon 25 u. 

Böc MWebbings. 

750 Freitag für $1.50 Knabenhüte—grau, 
ihwar; und braun, in den beliebten 

flope Facons. Gebrohene Gröken. 

48c Freitag für 75c Tuh Tam O’Shan- 
ters für Snaben und Mädhen, mit 

Drabt:Top, einfach oder vierziert. 


Ansitattungs:Bargains für Kreitag. 


Ad Freitag für Hübjche Herbft-Negligee-Männer-Hemden. 


Großes Sortiment, 


die Mufter find alle verfchieden, und ganz gleich welchen Style Ahr bevor: 
zug, Ihr findet ihn hier. Wünfjcht Ihr Hemden mit modijchen Plaited Fronts, wir 
haben jie, oder wenn hr den jchlichten Bufen vorzieht, wir haben Eure Größe in 
der Sorte ebenfalls, mit befeitigten oder abnehmbaren Manfchetten, wie Ahr wünfct. 
Die Stoffe find Madras, Cheviot und Chamvrays, welche brsher für nicht went: 


ger als 75c verfauft wurden. 


29€ Wreitag für reauläres 506 Balbriggans 
e Unterzeug für Männer, mittelihiwer— 
gerade pajjend für SHerbitgebrauh. Wir haben 
Hemden und Hojen in allen Größen. 
15€ oder 2 für 25c Freitag für mittefchivere 
Ihwarze Balbriggan Männeritrümpfe, 
Gine fpezielle Martie, die aefauft wurde um für 
8 für 500 verkauft zu Werden. 


49e Breitag für T5c Flannelette Nachte 
‚ bemden fir Männer, alle Größen und 
ein großes Ajjortment guter Muſter. 
51 15Freitag für fanch Männerweften, 
AA rı feiner Auswahl Schöner Mufter, 
meiit einfachlnöpfige Yacons—in Größen 84 
bis 46. Die Partie befteht aus Odds nnd 
Ends von unjeren $2.50 und 83.00 Bartien. 


8 35 Freitag für ſchwere Männer⸗Sweaters, navyblau und ſchwarz, mit gerippten Turtle 
51.69, Größen 34 bis 44, Diejes find wirkliche $2.50 Werfhe. u 


Hüte — Regenſchirme — Lederwaaren. 


81 45 Freitag für 82.50 weiche und fteife 
u Od Männerbitte — große Auswahl der 
ichönften neuen SHerbitfacon®. 
95cC Freitag für die Auswahl von 60 Dyp. 
+) weichen Hüten, Lown-Krown u. Touri—⸗ 
ſtentFacons, gebrochene Partien, unſere 81.50 
und *2.00 Partien. 
15€ Freitag für die Auswahl bon einer 
o Partie Neifelappen, in Golf u. Yacht 
Faconsd, Fancy Mufter. Drei oder biermal fe 
viel werthb wie verlangt. 
95C Freitag für die Auswahl don 600 Mäns 
IDE ner und Damen-Regenfhirmen aus bes 
ften American Biece-Dved Taffeta, mit Stahle 
ftangen und Gejtcllen—8 Rippen — Griffe aus 


feinem Naturbolz, einfache und filberbefchlagen, 
5 e Jreitag für SchulsRegenfhirme fir 
a Knaben und Mädchen, in 22= und 24= 
öl. Größen. Aus regendichtem Glorte Elotb, 
mit Stahlitangen und Paragon Geftell, Ele— 
gante Naturholgariffe ein weiterer Vorzug. 
* ee Freitag für Auswahl von 200 leis 

Peso nengefütt. Kuhhaut Suiteajes, 
24: und %:3Öl. Größen, mit Ehirt Fold u. 
Straps innen. Werth $5. 

> Freitag fiir Auswahl von 150 

—— ſchwarzen Walrus und Kuhhaut— 

leder Suitcajes, veguf. Größen leinengefittt., 
Shirtfold und Strap innen. Kuhbaut Cafes 
haben außen ringsum Riemen. Keine in der 
Partie weniger als $7.50) werth. 


Shuh-Bargains für die ganze Familie. 


“1 " freitag für feine band-mwelt Mäns 
ano _ nerichune. Schöne Herbftmufter in 
Patent Colt und Vici Kid, in Bal und Blüs 
ber Faconz, mit Military und Common:Senje 
Adfägen. Das Grzeugnig eines mohlbefannten 
Fabritanten, und follten zu $3 verfauft ers 
den: Gingeihloiien find auch 600 Baar Arbeits: 
fhuhe für Männer, aus Melour Calf, mit 
fchweren doppelten Eohlen, follten für $2.50 
berfauft werden. 

81 Freitag für Bor Calf und Vici Kid 
% Mäpchenichube, in Schnür- und Knöpfe 
Facons— die Sorte die gewöhnlihd am $1.60 
berfauft wird. 


Freitag für die Auswahl bon 
S 1 Ba, Paar hand:mwelt ten 
hen, aroßes Affortment bitbycher Leiften, die 
in diejer Saifon jchr beficht fein werben. 
Patent Colt, Gunmetal und Pic Kid, und 
in Balmoral-, Blücher- und Knöpf-Facons. 
Diefe Schuhe repräfentiren unf. mohlbelanns 
te 33 Dualität, auf melde mir ftolz fein 
fünnen. Alle Größen. . 


si 10 Freitao für War Calf Kıaben- 
» ihube, Teiht und bequem und 
doch fehr dauerbaft gemadt, Eie wurden zu 
81.75 ichnell verkauft. 


EEE. 


Lolalberidit. 


Altersverforgung. 


Sie bildete den Berathungsaegenftand der 
Bahnpoftbeamten. 


Der Konvent der Bahnpoftbeamten 
im Freimaurer = Tempel erörterte ge= 
ftern hauptfähhlich die Frage der Als 
teröverforgung. ES murde ein Be- 
Tchluß gefaßt, in welchem der Kongreß 
erfucht wird, ein entjprechendes Gejet 
zu erlaffen. Durch einen monatlichen 
Gehaltsabzua von $2 pro Mann fol 
ein Fonds gefchaffen werden, dem auch 
alle über Bahnpoftbeamte verhängte 
Gelditrafen zufließen follen. Aus die- 
ſem Fonds follen allen Bahnpojtbeam- 
ten, die nach) Zöjähriger Dienftzeit aus 
dem Dienst jeheiden, jährlich $240 bi3 
$360, je nach ihrem Range, gezahlt 
werden. 

—— —⸗ ñ— — 


Braucht eine Waffenhalle. 


Oak Park in Gefahr, ſeine Garniſon zu 
verlieren. 

General-Adjutant Scott ſchrieb ges 
ſtern aus Springfield an Oberſt E. S. 
Conwah, den Kommandeur von Kom— 
pagnie D des 6. Regiments der 
Staatsmiliz in Oak Park, daß 
die Kompagnie aufgelöſt werden 
müßte, wenn die Bürgerſchaft von 
Dat Park nicht eine beſſere Waffen⸗ 
halle befhafft. Oberit Conway hat 
auf Samjtag eine Maffenverfamm- 
fung einberufen, um nochmals zu ber= 
fuchen, die für die Waffenhalle nöthi- 
gen $2000 aufzubringen. 


Geben fig aufrieden. 


Die meisten Gläubiger des früheren 
Poſtmeiſters Fred E. Coyne gaben ges 
stern ihre Zuftimmung zu dem Vor» 


“ ehlage, dab ihnen 50 Prozent ihrer 


Forderungen aus der Banterottmaffe 
gezahlt werben. Hauptgläubiger iſt 
die Edhart & Swan Milling Com- 
panh mit einer Yorderung von $28,- 
100. Die Summe aller Forderungen 
ift $47,217.45. Die Ungelegendeit 
wird nun Richter Landis im Bundes» 
‚ Diftriftsgericht zur Beftätigung vor» 
gelegt werben. 


— Die Zeit der konventionellen Tüls 
gen ift-oorbet — jeht fommen bie ges 
" wöhnlicen Rampagnelügen daran. 


Aerztliche Beſuche. 


Sie ſpielen eine Rolle im Forſyth'ſchen 
Scheidungsprozeß. 

Bei der geſtrigen Verhandlung der 
Scheidungsklage von George H. For— 
ſyth, dem Präſidenten der Firma For— 
Iyth Bros. & Co,, gegen feine Frau 
Sarah 8. Forfyth bezeugte ein De- 
teftive por Richter Carpenter, baf 
grau Yorfyth im Januar 1905 Dr. 
Samuel 9. Moore, einen Arzt auf 
der Nordfeite, achtmal allein in ihrer 
Mohnung, 576 La Salle Upe., em: 
pfangen und oft mit ihm Wirthfchaf- 
ten befucht hat. Der Zeuge hat das 
Baar jehs Wochen lang beobachtet. 
Anderen Ausfagen zufolge hat Frau 
Yorjyth auf einer Fahrt über den See 
dem GStemard des Dampfer „Mif- 
jouri“, George Dennis, große Lie 
bensmwürbigfeit bezeigt. 

Das Ehepaar Forfyth mohnte erft 
im Haufe 301 Dat Str., fpäter im 
Haufe 576 La Galle Ave, und nad 
ber Trennung mohnte rau Yorfyth 
bei Freunden im Haufe 330 Rufh 
Str. Um der Gerichtönorladung 
auszumeichen, reifte fie angeblich von 
MWinnipeg, Kanada, nad Wheeling, 
D. Da. Die Vorladung murbe ihr 
Thlieplich in Detroit, Mich., zugeftellt. 
Bei ber geitrigen Verhandlung war fie 
nicht anmefend. 


Aus Bereinstreifen. 


Der Raven3woohd Männer 
or bat ſich geſtern Abend, nad 
einer Baufe von mehreren Jahren, neu 
organifirt und die folgenden Beamten 
erwählt: Präſident, John Ernſt; 
Vizepräſident, Paul Borg; korreſp. 
Gefretär, Gottfried Schurg; Finanz⸗ 
Sefretär, Franz Kriefher; Schaß⸗ 
meifter, Tony ten; Archivar, Con» 
rad Müller; Bummel-Schagmeifter, 
Franz Lange; Fahnenträger, Auguſt 
Müller; Berwaltungsrath: Heney 
Frohmann, Paul MWernede, Otte 
Cummerow. Das Vereinslokal bes 
findet ſich in Tonh Itens Halle, N. 
Clark Str. und Lamrence Ape., mo- 
felbft am nächften Montag Abend eine 
weitere Berfammlung jtattfindbet, im 
welcher die Wahl eines Dirigenten 
porgenommen merben fol. Die erfte 
Gefangsprobe findet am darauffolgen- 
den Mittwoch Abend ftatt. Alle Sän- 
— welche früher dem Verein ungehör 

find dazu freundlichſt eingelademn 


—— 
lan 


Eigenbericht der „Abendpoſt.“) 
Plauderei aus EGuropa. 


GWon Auguſt Boedlin) 


—_— 


Legitimiſtiſche Vorſchlage Die deutſchen Für⸗ 
ſten. — Berfiderung auf Gedenfeitigteit, — 
Veteran und Majeftätäbeleidiger. — Konben⸗ 
tionelle Rügen. — Eine Kodlunftausfiellung — 
Der internationale Waltteirtheverein und bie 
Trintgelder. — Königswinter. — Drachenfels 
und Drachenblut. 


Noch hatte ſich nicht die Gruft ge- 
ſchloſſen, in welcher der verſtorbene 
Prinzregent Albrecht von Braun⸗ 
ſchweig beigeſetzt wurde, da erhoben 
ſich ſchon die Stimmen der Legitimi⸗ 
ſten, der Anhänger der Lehre von der 
Unveränderlichkeit fürſtlicher Erbrech⸗ 
te, und verlangten die Einſetzung des 
Herzogs von Cumberland in das Erbe 
ſeines Hauſes. Und da dieſer Thron⸗ 
prätendent von Reichswegen für „be= 
hindert“ erklärt wurde, in den Bund 
der deutſchen Fürſten einzutreten, ſo 
empfehlen die Welfen deſſen älteſten 
oder auch jüngeren Sohn für den Her⸗ 
zogsthron des Ländchens Braun⸗ 
ſchweig. Allem Anſchein nach wird ihr 
Vorſchlag aber keine Berückſichtigung 
finden, aus dieſen und jenen, hier nicht 
zu erörternden Gründen, vielmehr 
ſcheint der Schwager des Kaiſers, 
Prinz Adolf von Schaumburg, zu 
Bonn a. Rh. wohnhaft, 
haben, den verwaiſten Poſten des Prin⸗ 
zen Albrecht anzutreten. Das wäre 
immerhin eine ganz nette Verſorgung 
für dieſen Prinzen, der damit einiger⸗ 
maßen dafür entſchädigt würde, daß 
ihm da3 Thröndhen von Lippe - Det: 
mold feiner Zeit entging. Es iſt al⸗ 
lerbings nur ein Kleines Ländchen, die⸗ 
ſes Herzogthum Braunſchweig mit ſei⸗ 
nen kaum 2000 engliſchen Geviertmei⸗ 
len und etwas mehr als 400,000 Ein⸗ 
wohnern. Aber es iſt ein wohlhaben⸗ 
des Volk, das es bewohnt, und ſo 
ſteuerkräftig, daß es ſeinem Vize-Lan⸗ 
desvater gern und gut rund $200,000 
dafür zahlen kann, daß er „die ſchwere 
Laſt der Regierung auf ſeine Schultern 
nimmt“, wie es in der Hofſprache der 
Zeitungen und Zeitſchriften ſo hübſch 
gefagt zu werden pflegt. Dazu kom— 
men dann noch die ſchönen Schlöſſer 
in der Hauptſtadt, in Wolfenbüttel, 
Ballenſtadt und anderen Orten, und 
wie vor einem echten Landesvater von 
Gottes Gnaden ziehen die Bürger und 
Bauern die Hüte und Mützen vor ihm 
und rufen Hurrah Hoch, wenn die 
fürſtliche Familie Geburtstag oder 
ſonſt ein Familienfeſt feiert. Ich kenne 
preußiſche Kreiſe, die mindeſtens eben⸗ 
ſo bevölkert und groß ſind, wie ſo ein 
Herzog- oder Fürſtenthum. Der fie 
verwaltende Landrath ſteht ſich auf 
höchſtens 32500, und er muß mit ei— 
ner Handboll viel geringer bezahlter 
Beamten fo viel leiiten, wie der Lan- 
despater von Gottes Gnaben mit dem 
gewaltigen Apparat von Miniftern, 
geheimen und anderen Räthen, und 
dem großen Heer Kleiner MWürbenträ- 
ger, wie fie in großen, mittleren und 
fleinen Staaten zu finden find. Aber 
da3 mifjen wir, in Deutfehland wird 
bie Legitimität jeit 1866 ftreng ge= 
mwahrt, und mehe dem nörgelnben 
Staatöbürger, der allzu laut, vielleicht 
auf der Bierbant, auf der man fo 
gern hohe Politik treibt, feiner Webers 
zeugung Ausbrud gibt, baß fich die 
Kleinftaaterei überlebt hat und es an 
einem Kaifer und Reich genüge. Ehe 
man e3 fich verfieht, bat man einen 
Majeſtätsbeleidigungsprozeß am Hal⸗ 
ſe, wie der Kriegsveteran Steinbrück 
in Erfurt, ein 60jähriger Mann, der 
für den ſeligen Herrn Großvater bei 
Weißenburg, Wörth, Sedan u. ſ. w. 
tapfer mitgefochten hat und nun, weil 
er ſeine Zunge nicht wahrte, ſechs Mo— 
nate Gefängniß verbüßen muß. „Und 
das von Rechtswegen,“ erklärte mein 
Freund und Kriegskamerad, Major a. 
D. dp. Kr., der fo legitim fühlt und 
venft, daß er bis zum heutigen Xage 
bad Deutiche Reich no nicht aner» 
fannt hat und nur von ©. M. bem 
König, dem allerhöchiten Kriegs— 
bern, fpricht. Wir gerathen ung dann 
ftet3 in die Haare, bildlich gefprochen, 
da e3 und mit dem beiten Willen nicht 
möglich wäre, in Rüdficht auf den bei» 
derfeitigen Ueberfluß an Mangel, uns 
die Haare audzureißen; aber da wir im 
Uebrigen eine gemwilfe Seelenverwanbt- 
Thaft haben, fo vertragen wir uns bald 
wieder. Anno 66 madte man eine 
Ausnahme von der Regel — da muß 
ten drei der allerälteften und legitim= 
Iten Herren von Gottes Gnaden ihren 
„0b“ aufgeben. Aber feitdem haben 
die, ausgerechnet, 22 Lanbespäter eine 
Verfiherungsgefellfehaft auf Gegenfei> 
tigfeit gegründet — mit Einfluß ber 
brei Hanjaftädte — und jeßt ift die Les 
gitimität nicht mehr gefährdet. 

Man fieht das wieder einmal bei ben 
zahlreihen Jubiläen, die von deutfchen 
Hürften in diefen Tagen gefeiert wur 
ben. In allen eftreben murden bie 
Jubilare von ihren Berufägenofien 
gefeiert und dem Herrn ber Heerjchas 
ren für feine Gnade gebantt, daß er 
mit ihnen war, und das Bolt ftimmte 
mit ein, fomeit es noch nicht zu ben 
Nörglern und Schwarzfehern zäßlt, 
benen ©. M. der FKaifer den ernftge 
meinten Rath gab, ausgumandern, Aus 
Ber dem großherzoglichen Paare von 
Baden feierte diefer Tage Herzog Ernft 
von Sachfen-Altenburg feinen 80. Ges 
burtötag, unb ber junge Herzog bon 
KoburgsGotha ließ im Beifein des 
Kaifers feinen neugeborenen Erbprinz 
taufen. „Das ganze deutfche Volt fei- 
erte mit,“ fo lautete der Refrain des 
amtlichen Leitartitel3 der „Norbbeuts 
fchen Allgemeinen“ und vermanbter 
Blätter. Mar Norden verwies einft 
diefe angeblihen Gefühlsäußerungen 
des DBolfes — ber misera plebs 
contribuens — unter bie fonbentio» 
nellen Zügen — ich will Bier auß Zart- 
gefühl nicht erörtern, ob er Recht hat. 
Meiner tt gemäß, bie fyefte 
zu feiern, mie fie fallen, babe ich mader 
mitgefeiert, fo weit mir bazu Ges 
legenheit geboten ns aber — Pa 
größerer , ich belenne es o 
mir ber Wefuch ber en 
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Ausſicht zu 


mit Euch ſprechen über 


VW. 


Eolider Eihen-Drejjer. Genau wie obie 
4 ges Bild. Diefer Dreffer ift gemadt 
1 von fchönem jolid. Eichenholz, mit Pos 
litur⸗Finiſh, hat hübſchen geſchnitzten 
Rücken und Spiegelrahmen und iſt aus⸗ 
geſtattet mit großem ovalen franz. Bevel 
Spiegel. Obere Schubladen von feiner 


Facon. Es iſt Hartmans 
zuverläſſige Qualität u. 8 75 
* 


durchaus garantirt zu.... 


fonier, 


wenn wir 
Solid Oak“, 
deutet dies, 
von ſolidem 
holz gemacht 


niſhed in 
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heiligen Stadt Cöln, mie fie amtlich 
heißt, Köln aber in der nichtamtlichen 
Schreibmeife mit K. Die Küchener- 
zeugniffe, die dort in großer Menge ge⸗ 
boten wurden, waren geradezu über⸗ 
wältigend, und man braucht kein Lu— 
kullus, Sybarite oder ſonſtiger Fein— 
ſchmecker zu ſein, um ſich an dieſen 
Schöpfungen der Meiſter der Küche zu 
begeiſtern. Die Zeitungen in Köln 
brachten ganze Spalten über dieſe 
wunderbare Ausſtellung, ja ſogar die 
ſonſt etwas ſteifleinene Kölniſche Zei— 
lung konnte es ſich nicht verkneifen, 
ausführlich und mit fichtlihem Beha- 
gen darüber zu berichten. Gelefen ha= 
be ich nichts darüber; ich hatte weder 
Zeit noch Luft dazu, aber umfonehr 
gefehen und bewundert, und enblich 
auch gefoftet von den herrlichen Din- 
gen, die in dem Prunffaal der Yelt- 
halle in verlodender Weife ausgeftellt 
waren, Rheinfalm, Hummer, Krebie, 
Poularden, Tourucdos, Fafanen, Reh: 
rüden, Iruthähne(Turfeys), Schinken, 
Fifche etc. in Gelee, Forellen in allen 
möglichen Bereitungsarten, und-viele 
andere föftlihe Sachen reizten ben Ap⸗ 
petit — ja ſogar kölniſche Leibſpeiſen 
fehlten nicht: „Aehzezupp met Wooſch“ 
(Erbſenſuppe mit Wurſt), Hämmche 
(Schweinerippen) mit Gauerfraut, 
Röggelche met Kies (Brödchen mit Kä— 
fe), u. ſ. w. Zugleich tagte auch) bie 
35. Generalverfammlung des Inter- 
nationalen Hotelbefier-Vereins, aus 
deren Verhandlungen ih entnahm, 
daß die Abjehaffung der Trinkgelder 
leider nicht möglich fei, objchon »3 bie 
Herren Wirthe an nichts fehlen laffen, 
diefem Unfug, der immer größeren 
Umfang annimmt, ein Ende zu mas 
hen. Sept fol ein Verfuch gemacht 
werden, die Zrinfgelder durch einen 
Auffhlag von 10 bezw. 15 v. 9., den 
ber Gajt zu tragen hat, gu erfegen, wo- 
bei fich die Wirthe verpflichten, biefe 
Mehreinnahmen unter die Kellner zu 
vertheilen. Wir werben ja fehen, mas 
dabei herausfommt; mahrfcheinlich 
nichts. Wenn die Wirthe ihre Ange- 
ftellten bezahlten ober, mo fie über- 
haupt Lohn erhalten, beffer bezahlten, 
mwürben ihre Gäfte beffer fahren, und 
fie felbft nicht mehr wegen ihrer Hab- 
gier in den Zeitungen de3 Yn= und 
Auszlandes gebrandmarkt werden. 
Auf unferer Rüdreife von Köln auf 
dem Dampfer „Frauenlob“ ftiegen 
twir nach einem bortrefflichen Mahle in 
Königsminter aus, um dem jagenrei- 
hen, weltberühmten Drachenfels einen 
Befuchh zu -madhen. Einige unferer 
Reifegefellihaft trarelten den Berg 
hinauf, die anderen, darunter Schrei- 
ber diefer Zeilen, benugten die Zahn- 
rabbahn, mas bei heifem Wetter ba 
Klügfte ift. Oder man reitet auf Pfer- 
den ober Efeln hinauf, was feine be= 
fondere Reittunjt erfordert und von 
Damen und Kindern bevorzugt wird. 
Unterwegs fommt man an ber Dra- 
henburg vorüber, ein großartiger 
Schloßbau mit Zinnen und Thürmen, 
— bon einem Baron erbaut, der nicht 
viel Freude an feinem SHerrenfike 
hatte, ba er bald ftarb, — jegt Eigen- 
thum eines reichen Kaufmanns. Noch 
eine furze Strede weiter und mir be= 
finden un auf dem Plateau der Ruine 
Drachenfels, mo man eine munderbolle 
Ausficht genieht, auf Rolandsed, Re 
magen biö zu ben fernen Bergjpigen 
ber Eifel. Umb tief unten [iegt im 
Rhein die Infel Nonnenmerth,Rönigs- 
winter, am Fuße beö Drachenfels, 


LZaßt Hartman, 
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„Sredit: Bedienung“ % 


Unfer Gefchäftsführer freut fih, Leute zu begrüßen, und wir laden Euch 
befonbers ein, ihn zu befuchen und Euch über die verfchiedenen Methoden 
des Krebitgebens zu unterrichten, ehe Ahr irgendivs ein Konto eröffnet. 
Er wird Eud in feine Brivat-Dffice führen und Euch unfere „Kredit-Be- 
dienung“ gründlich erklären. E3 ifteine Kredit = Bedienung, wie hr fie 
braucht. Diefe Bedienung wird arrangirt und gemacht tie fie zu jeber 
Zeit Euren Umftänden angemefjen ift. Sie beftimmt, daß feine Zahlungen 
gemacht zu merden brauchen, wenn ‘hr krank oder arbeitälos feib. 
Kommt morgen und fprecht mit unferem Gefchäftsführer darüber, 


Spezielle Preife für ganze Hauseinrihtungen 
jeder Größe 


4 Zimmer für $75.00 möblirt; 
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Alle 
gäden 
Abends 
offen. 


en Solines CichensChif: 
genau mie 
obige Abbildung. — 
Ein durchaus hods 
feiner Artifel— und 


jo niedrigen Preis offeriert wurde 


fagen 
fo bes 
daß es 
Eichen⸗ 
iſt. — 


Es iſt elegant Fi⸗— 


reihen 


Golden und hat gros 
ben franzöſ. geſchlif⸗ 
fenen Spiegel und 
iſt ſchön geſchnitzt. 
Es iſt hochfein ge— 


Northwest Branch, 
961-963 Milwaukee-av. 


er 


Bedingungen: 50c Baar, 25e wöäcentlid. 


Main Store, 223-225-227-229 Wabash-av. 


West Side Branch, 
171-173 W. Meadison-st. 


7.50 Baar und $5.00 manatlid. 


Diefes 
Bett 


9.05 


Großer Stahl⸗Herd. 
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Hat großen viereckl⸗ 


gen Badofen, garantirt nicht beulig zu wer⸗ 


den. 
del. 


Non-Warpable Top, ſechs 8zöllige De⸗ 
Garantirt tadellos zu baden und pu⸗ 


gleich ſehr ſparſam im Verbrauch von Heiz⸗ 
material. Vollſtändig mit 

hohem Wärme⸗-Cloſet, wie 

obiges Bild, nur 


Bedingungen: 2.75 Baar, 50c wöchentlich. 


Alle 


Ccäden 


Abends . 


Prähtiges eijernes Bett, genau wie obige Iluftration. Unfer eigener ausihlieh- 
liher Entwurf; gemacht von einem der beiten Fabritanten in ben Ber. Staaten. 
Extra gut gemadt von großen nahtlojen Stahl-Röhren und finijhed in jhiverem 
Enamel—irgend eine der populären Farben. Die großen ornamentalen Ehills u. Full Bafe Brenner, 
bübjchen Pfoftentnöpfe vervollftändigen die Symmetrie und es ift uns gemaht nah neuen 
zweifelhaft das prächtigfte und hochfeinite Bett, tmelches je zu einem £ Entwürfen, mit bie: 


offen. 


fen neuen Eigenar⸗ 


$Southwest Branch, 
1-11 Blue Island-ıv. 


" Früher Peoples Ontfitting Company. 


rung die Lefer mir erlaffen merben; 
und ganz in der ferne erblidt man bei 
Harem Wetter die gigantifchen Thürme 
des Domes zu Köln. Gelbjtverftänd- 
lich ift eine Wirthfchaft hier oben, auf 
deren Terraffe e3 an fehönen Tagen 
und befonder3? am Sonntag äußerjt 
lebhaft zugeht. ES wird gefungen und 
mufizirt und fleißig Wein getrunfen 
— da3 dunfelrothe Drachenblut, das 
an den Abhängen des Berges mädhlt. 
Sr früheren Jahren ergögte hier ein 
"Barde,der „Sänger vom Drachenfela”, 
die Gäfte mit feiner Hangvollen Stim- 
me Mit den Jahren und infolge all= 
zu viel genoffenen Drachenblutes Tank 
der Alte aber zum gewöhnlichen Bän= 
felfänger herab und heute erinnern jich 
feiner nur nod) die älteren Bejucher 
der Burgruine. Diefe ift mit der Zeit 
auch recht madelig geworden und 
mußte wiederholt ausgebeffert werden, 
um fie vor dem gänzlichen Verfall zu 
bewahren. Auch wir Menfchen werben 
mit der Zeit Ruinen, an denen leider 
feldft die Kunft der beften Aerzte nichts 
mehr auszubeffern vermag. Nach der 
Sage hat hier Siegfried, der Königs» 
fohn aus Niederland und Held der Ni- 
belungen, den Draden erſchlagen, — 
daher der Name Dracdenblut für den 
bier mwachfenden Wein, — und Dietrich 
bon Bern haufte hier im Giebenge- 
birge mit feinen Reden. Eine andere 
Sage läßt eine chriftliche Junafrau den 
Drachen, dem fie geopfert werden Sollte, 
unfhädlih machen, indem fie ihm ein 
Kreuz vorhält, vor dem das Unthier 
zurüdmweicht, vor Schred in die Tiefe 
ftürzt und im Rhein erfauft. Ge- 
Thichtlich ermiefen ift, daß die Burg 
im 12. Nahrhundert von dem Kölner 
Erzbifhof Arnold I. erbaut murbe 
und von Gottfried vd. Drachenfels ala 
Burgpogt und Lehnsträger verwaltet 
wurde. Wir hatten als folide Leufe 
auf dem Dracenfeld nur Kaffee ge: 
trunfen und dazu unfere Zigarre ge- 
raucht; aber in der Kneipe des Winzer- 
vereins in Königswinter, allwo es ei— 
nen guten Tropfen gibt, holten wir ſpä— 
ter das Verſäumte nach. Selbſtver— 
ſtändlich tranken wir Drachenblut, das 
heimiſche Erzeugniß, und befanden 
uns wohl danach. Königswinter war 
ſtets ein Lieblingsaufenthalt der Dich—⸗ 
ter von Beruf. Ich gehöre nicht zu den 
letzteren, theile aber die Vorliebe der 
Müller v. Königswinter, Freiligrath, 
Eichendorff, Ritiersdorf und anderer 
Poeten für dieſes reizende Flecdchen 
Erde. Eichendorff wurde angeblich 
in einer Mühle beiKYönigstwinter „Zum 
fühlen Grunde“, zu dem befannten 
Boltzlied „In einem fühlen Grunde“ 
angeregt. Alle diefe Dichter, auch 
Schiller, haben den Wein geliebt und 
e3 ift nicht blos Zufall, daß fie ihre be- 
ften Gedichte in weinfeliger Stimmung 
verfaßt haben. Weniaftens habe ich 
no) nie gehört, daß ein Dichter, bon 
Bier oder Schnaps begeiftert, ven Pe- 
gafus beftieg und etwas Ordentliches 
zu Papier brachte. Leider befand fi 
auch nicht ein einziger in unferer Rei- 
fegefelihaft mit einer poetifchen Aber, 
fonft wäre vielleicht die beutfche Poefie 
um eine Perle bereichert worden. Biel- 
leicht aber war e3 beffer fo. 


— Falſch verſtanden. — Junge 
Frau: „Ein eigenes Heim, mit allem 
Komfort und allen Bequemlicfeiten 
außgeftattet, ift da3 Theuerfte, was 
man fic denken Tann!” — Yungge= 
felle: „Ja, Madame, warum haben Sie 
fih denn fo toftfpielig eingerichtet 
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—— 


ten. die ſehr viel zu 
ſeiner Gunſten bei⸗ 
tragen. Sehr fchön 
t Nidel beihlagen, 
große Mica Beleuch— 
tung, 
len = Behälter. Der 

beſte Baſe Brenner, 4 
der verkauft wird, 


12.75 


Bedingungen, 1.25 
Anzahlung, 50€ } 
yer Woche. 


großer Kob- 
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Arbeitszeit in wärttembergifhen 
Betrieben. 


Die mürttembergifhe Zentralftelle 
für Gewerbe und Handel hat am 1. 
Dftober v. 3. in den von ihr alljähr- 
lih verfanbten Fragebogen über bie 
Urbeiterverhältniffe der gewerblichen 
Betriebe zum erften Male aud eine 
Umfrage über die tägliche Arbeitszeit 
ber erwachfenen Arbeiter und Arbei- 
terinnen borgenommen. 


Aus den Mittheilungen, welche daß 
ftatiftifche Landesamt über bad Ergeb- 
niß macht, geht hervor, daß die Ar= 
beitözeit der männlichen Arbeiter in 
106 Betrieben mit 5389 Arbeitern 9 
Stunden und ieniger, in 825 Betrige 
ben mit 50,401 Urbeitern mehr ala 9 
bi3 einfchlieglih 10 Stunden, in 1540 
Betrieben mit 55,971 Arbeitern mehr 
als 10 Stunden betrug. Für die Xr- 
beiterinnen ergab fich in 95 Betrieben 
mit 922 Arbeiterinnen eine Arbeitägett 
bon 9 Stunden und meniger, in 550 
Betrieben mit 13,707 Arbeiterinnen 9 
bis einfchließlich 10, und in 850 Be- 
trieben mit 29,803 WUrbeiterinnen eine 
Urbeitäzeit von mehr al3 10 Stunden. 
Die regelmäßige Arbeitäzeit betrug fo- 
nad 10 Stunden und meniger für 
männliche Arbeiter in 931 Betrieben 
mit 55,790 Arbeitern, für Arbeiterin> 
nen in 645 Betrieben mit 14,629 Xr- 
beiterinnen. Das ift nicht ganz bie 
Hälfte der männlichen Arbeiter, nicht 
ganz ein Drittel der Arbeiterinnen. Yn 
die Arbeifszeiten ſind die Frühſtücks— 
und Veſperpauſen, welche durchſchnitt⸗ 
lich etwa eine Stunde ausmachen, ein⸗ 
gerechnet, nicht aber die Mittagspau⸗ 
ſen, welche bei 96.4 Prozent der Arbei⸗ 
ter und bei 99.1 Prozent der Arbeiter⸗ 
innen 1—13 Stunden betrugen. Eine 
unter 8 Stunden berabgehende Ar= 
beitäzeit hatten nur 14 Betriebe mit 
40 Arbeiterinnen. Bei ben männlichen 
Arbeitern hatten die fürzefte Arbeit3- 
zeit von 8 Stunden 5 Betriebe mit 152 
Arbeitern, die höchite von mehr ala 12 
Stunden 44 Betriebe mit 744 Arbei- 
tern. Die verhältnigmäßig größte 
Zahl der Betriebe hat fi} auf 10 und 
11 Stunden Arbeitszeit eingerichtet. 
E3 arbeiteten 37,927 männliche Arbei- 
ter in 621 Betrieben und 9453 Arbei- 
terinnen in 390 Betrieben 10 Stunden, 
31,308 männliche Arbeiter in 843 Be: 
trieben und 18,963 Arbeiterinnen in 
525 Betrieben 11 Stunden. Obmohl 
die Arbeitszeit vielfach rebuzirt wor- 
ben ift, arbeiteten 12 Stunden immer 
no 265 Betriebe mit 7,368 männs 
lihen und 85 Betriebe mit 1184 mweib- 
lichen Arbeitern. 

Die durchfchnittlihe Wrbeitägeit 
Tchmantte bei ven Männern zwifchen 11 
Stunden 19 Minuten und 9 Stunden, 
bei den frauen zmwifchen 11 Stunden 
5 Min. und 9 Stunden 17 Min. Am- 
beiten mar die Lage der männlichen 
Arbeiter in den künftlerifchen Gemwer- 
ben, die allerbing® nur bie verfehmwin- 
dende Zahl von 24 Arbeitern umfaß- 
ten, mit 9 Stunden, nächfibem in ben 
polygraphifchen Gemwerben mit 3602 
— — * —52* 
terinnen. Hier ie du i 
liche —— — 9 Stun» 
den 24 Min., der Frauen 9 Stunden 
17 Min. Am längften find die burch- 
fchnittlihen Arbeitägeiten ber Männer 
in der mbuftrie ber = unb 
Genußmittel, der Steine und Erben, 
der forftmirihfchaftlichen Nebenpro= 
butte, der Zertilinduftrie und im Bau= 
— Auf die Dauer der durch⸗ 


then Webseiten if vi On 
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die 


Einfluß. Die türzefte durchfchnittliche 
Arbeitszeit hat Stuttgart mit 9 Stun 
ben 57 Min. bei den Männern, 9 
Stunben 47 Min. bei ben rauen; die 
Gemeinden von 5000 bis 100,000 
Einwohnern haben WArbeitäzeiten von 
9 Stunden 35 Min. bei den Männern, 
9 Stunden 20 Min. bei den rauen; 
in berf Gemeinden mit meniger ala 
5000 Einwohnern beträgt die durch» 
ſchnittliche Arbeitszeit eiws Stun⸗ 
den. Es liegt nahe, den Zug r Ar⸗ 
beiter in die Großſtadt ais Irſache 
oder als Folge mit dieſer nicht 
zufälligen Ihatfache in Verbinbäing zu 
bringen. 


a 
NRuhelohn fur bremiſche Arbeiter. 


Der Staat Bremen bereitet ſich vor, 
den ſtaatlichen Arbeitern einen Ruhe— 
lohn zu gewähren. Es wird über dieſe 
Abſicht aus der alten Hanſaſtadt an 
der Weſer mitgetheilt: 

Auf ſogzialpolitiſchem Gebiet iſt 
Bremen herkömmlicher Weiſe ausge— 
ſprochen vorſichtig geweſen. Zeitwei⸗ 
lig war man im Senat ſtark indivi— 
dualiſtiſch. Aber einestheils iſt der 
Senai jetzt anders zuſammengeſetzt, 
anderntheils macht die Sozialpolitik 
große Fortſchritte, ſodaß heute Erfah— 
rungen vorliegen, die man ſelbſt vor 
zehn Jahren nicht kannte. Viele 
Städie haben Ruhelohn für ihre kom— 
munalen Arbeiter eingeführt. Ein 
Theil, unter ihnen Berlin, gewährt 
eine Rente nach freiem Ermeſſen ohne 
Anſpruch der Rentenempfänger, aber 
auch ohne Beitragszahlung; ein ande— 
rer, zu dem München und Hamburg 
zu rechnen ſind, gewährt ein Recht auf 
die Rente, verlangt aber auch Beiträge 
von den Arbeitern, meiſtens die Hälfte 
der Koſten der Unternehmung. Die 
von Senat und Bürgerſchaft niederge— 
ſetzte Deputation hat ſich für das 
zweite Syſtem entſchieden und die bei— 
den Körperſchaften ſelbſt werden ihr 
darin wahrſcheinlich beitreten. Es ſoll 
den Arbeitern ſchon nach fünfjähriger 
Thätigkeit in Staatsbetrieben eine 
Renie von 200 Mark gewährt werden. 
Dieſe ſieigt von Jahr zu Jahr, an- 
fänglih um 10 Marf, fpäter um 5 
Mart, fo daß fie nah 35 Jahren mit 
400 Mark den Höhepunft erreicht. Die 
meiften anberen Städte gehen nicht jo 
meit. Kommt nun, mie e3 meijtens 
der Yyall fein wird, die Reichainpali- 
benrente Hinzu, .fo hat der bremifche 
Staatäarbeiter im Falle der Ermerbs- 
unfähigtett na 5 Jahren eine Rente 
bon 366 Mark, nach 35 Nahren von 
722 Markt und nad 50 Jahren von 
300 Marl. Zu der Verwaltung, nas 
mentlich zur Entfceibung über bean- 
fpruchte Rente follen die Arbeiter jelbft 
ugezogen werben. Die Foften mer- 

auf 66 Pfennig die Woche beredi- 
net. Davon ift jedoch den Arbeitern 
nicht die Hälfte, fondern nur ein Drit- 
tel zugebadi. Zwei Drittel foll die 
Staatslaffe tragen. Für die vorban- 
denen 2650 Staatäarbeiter madt das 
jährlih 53,000 Marl. Diefe Laft 
wird die beiden Körperfchaften wohl 
nicht verhindern, im Sinne de Gefeh- 
entwurfs zu entfchließen. 


— — 

— Kathederblüthe. — Profeſſor der 
Chemie: Wenn ich wüßte, daß ihr 
jetzt den ganzen Schwefel im Kopfe 
habt, würde ich damit anfangen, Euch 
den Phosphor einzutrichtern * 

— Seine Anfiht.— Du, Willem, det 
Yutomobtifabren is doch nicht fe ge 
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Nepenfihirme, Sic | 


twilled Regenſchirme 
| 


Tape Gbge 
für Männer und Damen. Auf gus 
ten Stahlftangen und Geftellen; bie 
für Männer mit Griffen aus natürl, 
Holz, die für Damen. mit einfachen 
und jchön verzierten Horn= und fancy 
die Auswahl 


Metall-Griffen, iu, 


per Stüd, 8Se. 
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3% einzelne Dfferte in unferem Bafement-Laden verdient heute die aufmerffamfte Beachtung von Seiten etwaiger Käufer und zwar aus diefem fehr auten Grunde, denn unfer 
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unaufhörliches Beſtreben, alles zu übertreffen und zu unterbieten, hat ungewöhnliche Reſultate erzielt. Wir möchten gern mehr über die außerordentlichen Preis-Ermäßigungen, die 


müßt Ihr herkommen. Unſer Baſement-Laden heißt Euch zu einer Auswahl von Waaren-Werthen willkommen, die von jedem Standpunkt aus die „beſten“ ſind. 


großen Werthe und Reichhaltigkeit ſagen doch der Raummangel verbietet es. Es iſt unmöglich, Worte zu finden, die den gebotenen Offerten gerecht werden — um fie ganz zu würdigen, | 


Der Oktober-Berkauf von Alufler- 


Handſchuhen 


der Reiſenden 


Dieſe Handſchuhe wurden benutzt als Muſter für Reiſende und werden 


jetzt offerirt für ungefähr die Hälfte des früheren Preiſes. 


Sie ſind in 


keiner Hinſicht beſchädigt, einige jedoch wenig beſchmutzt. 


Kurze Handſchuhe 


Kurze Handſchuhe, in nahezu allen 


Facons von Stitching und Farben, 


und eine gute Auswahl von Größen, 
zu ungefähr dem halben regulären 
Preis, per Paar 686. 


Eange Glace-Handſchuhe 
| Schwarz, Grau und Tar,, volle 
| Ellbogenlänge, 16-Rnöpfe Hand: 
| Tchube, ftart u. paffend, Pr. 32,48. 
| Pelz Top Mittens für Kinder, ein 
fpezieller Werth, per Paar zu 20e. 
Einfahe Eafhmere Damen-Hand- 
Tchube, fehr anziehend, Paar 2560. 


Geftrichtes Untezzeun zu Tehr 


verlockenden Preiſen 


Bemerkenswerthe Offerten, von deren großen Werthen Ihr Euch ſofort 
überzeugen ſolltet. Die folgenden Spezialitäten zeigen mit Nachdruck die 


Wichtigkeit der Erſparniſſe: 


Leibchen und Beinkleider für Damen, aus feiner fließgefütterterBaum— 
wolle, ſehr warm und bequem, jedes 500. 


Corſet-Bezüge für Damen, gemacht aus 


reiner weißer See Island 


Baumwolle, hoher Hals und lange Aermel, alle Größen, ſpeziell, jeder 38e. 


Union-Anzüge für Männer, aus feinem ſchweren Balbriggan, 


perfekt 


paſſend, nur große Nummern, ſpeziell, jeder zu Me. 


Leibchen und Beinkleider für Kinder, 
ſehr warm und bequem, meiſtens kleine Rummern, um aufzuräum., jed. 25e. 


ſchwere natürliche Baumwolle, 


Zuverläſſige Kidſkin Schuhe für 
Damen zu $1.45 


Mir find gerne bereit, unferen auten Erfolg mit Eud) 
zu theilen in diefer ganz außergewoöhnlichen Offerte von 
dauerhaften Kid Schuhen, mit quten dauerhaften Daft 
Sohlen, Batentleder-Spiten, matten Kalbleder-DOberthei- 
len und vorftehender Kante—zum Sinöpfen u. Schnüren, 

in allen Größen, zudem außerordentlich 


niedrigen Preife von 


$1.145. 


Schs vepräfentirende Offerten in Coats und Suits, welde 


fhnelle Berkaufe veranlaflen werden 


Die bHübfchen Facons in diefer prachtpollen Ausmch! werden auch die allergenaueften Damen befriedigen. € ift 
dies die Folge unserer unabläffigen Beftrebungen nur außerordentliche Werthe zu offeriren, wodurch jtets große 
Verfäufe erzielt werden, Ungefähr 300 Eoats, wie die Abbildung, werden zu Tpeziellen niedrigen Preifen offerirt — 


50zÖllige Neife = Coat3, 
mit eingelegtem Sams 
metfragen, mit Braid 
befeßt, umgefrempelte 
Euff3, plaited -Nermel, 
in mittelmäßigen und 
dunklen Schattirungen 
in grauenNoveltyMiſch— 
ungen, wie abgebildet.— 


83. 95 


453öllige Kerſey Coats, 
kragenloſeEffekte, ſtrap— 
ped Rücken, Kragen mit 
Braid beſetzt und Sam— 
met Patch Taſchen, gute 
Qualität von ſchwarzem 
Kerſey Cloth, wie abge— 
bildet, 
— 
85.00 


Prince Chap Suits 


ſchungen, 26zölliger ſatingefütterter Coat, 13-gored plaited 


Sfirt, ausgezeichnet gemacht, 
jend, per Stüd 


! 
I 
| Prince Chap Suits fir Damen, aus jhönen grauen Mi: 
| 
l 


Gi 


ne - 
DoO.Jdı 


u 


| 
| 


füttert mit 


| Neue Cheviot Suits 
Tailored Suits für Damen, aus Lymansville Cheviot in 
ſchwarz, blau und braun, 21zölliger halbanſchließ. Coat, ge— 
Satin und garnirt mit Straps 
aus gleich. Stoff, Sammt u. Soutache Br'd, 


50zöllige Coats für Da⸗ 
men und Mädchen, loſe, 
doppelknöpfige Facon, in 
einer Varietät von hüb— 
ſchen Plaids, Streifen 
und fanch Miſchungen, | 
tie abgebildet, 


57.50 


| 
52zöllige Eheviot Coats | 
| 
| 





für Damen, elegante, 
kragenloſe Facon, Kra— 
gen, Cuffs und Taſchen 
hübſch mit Sammet ein— 
gelegt u. mit Braid be— 
ſetzt, Tuch gefütterte 
HYokes, wie abgebildet, 


87.50 


—9 


Außerordentlich ſeltene Werthe in Unterröcken, 
Haus-Wrappers und Negligees 


Die Illuſtration zur Linken zeigt einen ſchwarzen Moreen Unterrock; die Breite iſt dieſelbe wie bei den koſt— 


ſpieligſten Unterröcken und die Qualität iſt eine außerordentlich gute; die Facon iſt, wie Ihr ſeht, ſehr wün— 


ſchenswerth, mit einer vollen Accordion plaited Flounce mit breiter Sectional Ruffle, das Stück zu 


Die Abbildung zur Rechten zeigt einen Unterrock in hüb— 
ſchen Plaids, in allen gewünſchten Farben, mit breiter vol— 


ler Sectional Flounce, ausgezeichnete Qualität. 
Der Preis wird raſchen Abſat bringen, Stück.. 


68 


Seidene WUnterröde, 83.55 


BASEMENTTE| 


- 

Handlafhen, 356 
„Handtafhen für Damen, aus 
Walrus: und Eral Grain und fans 
cn embojjed Geber, mit Moire ges 
füttert, ausgeftattet mit Geldbörſe, 


die Farben jind ſchwarz, lohgelb 
und braun: bie Auswahl au, per 
Stüd, 3Se, 


Halbjährliher Strümpfe - Berfauf in 
Shadteln für Männer und Damen 


Diele Leute warten mit Begierde auf diefen halbjährlichen Verkauf und 


| verfehen fi dann mit dem zufünftigen Bedarf, da die Gelderfparnißgelegen- 


heiten viei größer find, al3 zu irgend einer anderen Ssahresgeit. 


Echtſchwarze baumwollene Damen⸗ 
Strümpfe, extra doppelte Ferſen und 
Zehen, nahtloſer Fuß, ſehr ſpeziell, 6 
Paar für 556. | 

Chtfhmwarze faummollene Damen: | 
Strümpfe, nahtlofer Fuß und fehr 
dauerhaft. 6 Baar für de, 

Echtſchwarze ganz regulär gemach— 
te baumwollene Damenſtrümpfe, mit 
doppelten Sohlen, Ferfen und Zehen, | 
6 Baar für $1.00, | 


Echtſchwarze feine mittelſchwere 
baumwollene Männer⸗Strümpfe, mit 
nahtloſem Fuß, 6 Paar, 45e. 


Echtſchwarze baumwoll. Männer 
Strümpfe, gute Qualität für ftetiger: 
Gebrauch, nahtlofer Fuß, 6 Paar für 
75e. 

Feine Gauge echtſchwarze baum⸗ 
wollene Männerj!rimpfe, keine Nähte 
die die Füße ſchmerzen, 6 Pr. 81.00. 


Schwacze Seidenſtoſſe: Seht ſpezieſſet berkauf 


Ueber ein Tauſend Yards 19zöll. ganzſeidene zuverläſſige ſchwarze Taf⸗ 


feta Kleider-Seide eine Qualität, die 
offerirt wurde, per Yard, 38e. 


nie zuvor zu dieſem niedrigen Preis 


Cruſhed Silt faced Velvets, gewöhnlich „Broadtail“ Velvets zgenannt. — 
Ein glücklicher Einkauf ermöglicht es uns, dieſe außererdentliche Qualität 


zu weniger als Preiſe zu offeriren, 
2224 ——⏑—⏑ 5 an l 
23301. veinfeidener jchiwarzer © 8 

Crepe de Chine, ipea., va c | 
20451. reinjeidene le Wiek ſchwarze 

Peau de Cygne, ſpezieller reis 38e | 


Die Nard 


die Yard zu 48e. 
193öll. ſchwarze Peau deSoie, 


herabge ſetzt/ die Yd auf 

363öll. extra feine ſchwarze Taffeta,. 
Dauerhaftigkeit garantirt. be⸗ 85 
deutend herabgeſ. Preis, M... € 


Heröfi- Anzüge für Männer, die um ein 
Drittel (Heurer verkauft werden ſoſſlen 


63 ift eine Demonftration, die Möglichkeiten des 
hübſchen Werthegebens in unſerem Baſement-La— 
den zu beweiſen. Große Partien von neuenHerbit- 


Anzügen für 


Männer in fanch Miſchungen, ebenſo 


einfach ſchwarz; Größen 34 bis 42; handgemacht, 
die Front behält die Form, engſchließender Kra—⸗— 


gen. Viele von dieſen wurden ge— 
macht, um mindeſtens ein Drittel 
theurer verkauft zu werden, ſpez., 


88. 25 


gerbſl· Aehetziehet 


Zop und 3 Iänge lieberzieher in mittleren, hellen 


Seidene AUnterröde von ausgezeichneter Qualität, tadellofe Ar: 
beit und twirklicd) elegante Facon, breite Accordion plaited 
Flounce, finished mit jchmaler Ruffle, jowie jeidenem Inderlay 
und StaubsRuffle; was immer die Schattirung Eures neuen 
Kleides jein mag, Wwir. haben pajjende Farben dazu. Die Farben 
find: Tiefjchtwarz, MWeih, alle die neuen jchilfernden Yarben, jotwie 
alle neuen einfachen Schattirungen, 3.55. 


und bunflen Farben von Covert Eloth, ebenfo 
einfache graue MWorfteds; die Aermel find mit At- 


las, der Rumpf mit Serae aefüttert. $ 9 2 5 


Der Verkauf zu 51.95 dauert fort 


Melt Schuhe für Damen zu $1.95. 
Ein: weiterer großer Eintauf ermöglicht «3 ung, alle Größen 
in diefen außerordentlichen Werthen anzuzeigen und zu offe= 
tiren. Weiches Vici Kid, mit biegfamen varftehenden Sohlen, 
Patent und Stod Tips, matter Kalbleder = Obertheil, Mili- 


Größen 34 bis 46, Regulärer Preis 
ein Drittel mebr, jpeziell, jeder zu 


ta:y und Euban Heelae—das Paar-zu 81.95. 


— 


„Afton“ Schuhe für $3.00 
Dieje mit Recht beliebten Schuhe jind nad) dem Modell der 
allerfeinften Schuhe, die zu haben find, angefertigt u. befißen 
all’ die hochmodernen Effekte, die nur bei guten Schuhen zu 
finden find. Ausgezeichnete Werthe, das Baar, $3.00. 


Lokalbericht. 


Fing Feuer. 


Brand in Blocks Schnittwaarenhandlung 
verurſachte 55000 Schaden. 


In Bennett Blocks Schnittwaaren⸗ 
handlung im erſten Stock des vier— 
ſtöckigen Backſteingebäudes Nr. 1326 
W. 22. Str. wurde heute Morgen ge— 
gen ſieben Uhr, muthmaßlich durch ei— 
nen unachtſam fortgeworfenen, noch 
glimmenden Zigarettenſtummel, ein 
Feuer verurſacht, das die Bewohner 
der oberen drei Stockwerke zur Flucht 
nöthigte und erſt gelöſcht wurde, nach— 
dem es etwa 85000 Schaden verur— 
ſacht hatte. 

Einer der Angeſtellten hatte, wie 
man muthmaßt, im hinteren Theile 
des Ladens den Zigarettenſtummel 
fortgeworfen. Letzterer ſetzte Baum— 
wollſtoffe in Brand. In der Nähe 
des Brandherdes fand man den Zi— 
garettenſtummel. Das Feuer ver—⸗ 
breitete ſich, an den leichtentzündlichen 
Waarenvorräthen reichliche Nahrung 
findend, mit Blitzesſchnelle. Bald hat— 
ten ſich die Flammen nach dem zwei⸗ 
ten Stockwerk ihren Weg gebahnt. 

Der erſtickende Qualm füllte ſchon 
nach wenigen Minuten das ganze Ge— 
bäude an und nöthigte die Bewohner 
zur Flucht. Poliziſten waren ihnen be— 
hilflich, die Straße zu gewinnen. Die 
Leute ſchleppten natürlich von ihrem 
Hausrath und an Werthſachen mit, 
was ihnen in die Hände fiel. Sie Alle 
entkamen unverſehrt. 

Davbid Dollrath iſt der Beſitzer des 
Gebäudes, das auf 835,000 bewerthet 
wird. Er traf bald nachAusbruch des 
Feuers in ſeinem Kraftwagen auf der 
Brandſtätte ein und blieb dort, bis die 
Feuerwehr des entfeſſelten Elements 
Herr geworden war. Es wurden nur 
der Laden und das zweite Stockwerk 
beſchädigt. 

Flammenwüthen. 


Im Keller der von M. L. Thiel im 
Haufe Nr. 1972 Evanfton Ave. be- 
triebenen SKolonialmaarenhandlung 
brach geftern Nachmittag Teuer aus, 
die Flammen griffen unheimlich 
fchnel um fich und gefährbeten bie be- 
nachbarten Gebäube, wurben aber ge: 
löfcht, nachdem fie fich dem unter ber 
Blad’ihen Apothefe, Nr. 1974 Evan: 
fton Ade., gelegenen Erbgeihoß mit- 
getheilt hatten. Zhiel beziffert feinen 
Derkuft : auf $2500.. Der unter. ber 

Sich aufelma 00. 


pir brechen, d 


Fordern den Adhtitundentag. 


Die Boldarbeiter:Bewerfihaft will ihn am 
Montag einführen. 


Die Goldarbeiter = Gemerkfjchaft 
theilte heute den 57 Urbeitgebern in 
der Stadt mit, daß fie am nächſten 
Montag den Actftundentag einzufüh- 
ten wünfcht. In der geftern Abend ab- 
gehaltenen Verfammlung der Gemwerf- 
jchaft theilten Die Beamten mit, daß 
eine Anzahl Arbeitgeber die Forderung 
ichon bemilligt Hat, und daß die Uebri- 
gen lieber nachgeben als es auf einen 
Sireif anfommen laffen würden, weil 
jeßt die arbeitäreiche Jahreszeit be= 
ginnt und viele Veftellungen für den 
Weihnachtsmarkt auszuführen ind. 

Die Arbeitgevoe: der Goldarbeiter 
haben fich ebenfall® organifirt, um 
einheitlich mit der Gemerfjchaft unter- 
handeln zu föumen. Präfident bes 
Verbandes tft Alfred H. Wittftein, 103 
State Str. 

Der „Millmen’3 Affociation”, die 
aus Fabrifanten von Thüren, Yenfter- 
rahmen, Fenfterlöden, Fußböden ufm. 
beftebt, wurde geftern feitend der Holz- 
arbeiter-Gewerkjchaft mitgetheilt, daß 
die Mitglieder dc: Verbandes das Ab- 
fommen, nur Mitglieder diejer Ges> 
mertfchaft zu Leichäftigen, einhalten 
müßten, widrigenfall3 die Arbeitäper- 
träge als aufgehoben betrachtet werben 
mwürben. Das bedeutet, daß alle Arbei- 
ter entlaffen werben follen, die in leh- 
ter Zeit aus den Reihen ber Holzarbei= 
ter in die der Zimmerleute übergegan= 
gen find. 

Die Kutfcher von Thee- und Kaffee: 
wagen haben bejcyloffen, eine Kommif- 
fion von 10 Prozent für alle mährend 
ber Woche gemachten Verkäufe, welche 
die Gefammtfumme von $100 überjtei- 
gen, zu fordern. Sie erhalten jeht $15 
MWocenlohn undKemmiffion von $140 
an. 


Sir Lipton bier. 


Der engliihe Großfaufmann und 
befannte Sportämann Sit, Thomas 
Lipton traf gejtern bier ein und nahm 
im Aubitorium-Anner Quartier. Heu- 
te befuchte er die Schladthöfe und mar 
Gaft des Sabdle & Sirloin-Klubs. 
Es wird ihm zu Ehren während ‚ber 
zwei Wochen, die er hier berieilen 
wird, eine ganze Reihe von Feftlichkeis 
ten veranftaltet. 


— Den Stolz der Spanier tonnien 


Hauskleider, 98e 


Bequeme Hauskleider f. Damen, gemacht aus hübſch ge— 


Wmuſtertem Teazledown, ein warmes, 
7) a e Frage 
Ü wirklich eleganten Defigns. 


weiches Kleid, in 
Wenn Ihr auch ein Foftipiefi- „A 


geres Kleid faufen würdet, e& witrde hinfichtlich der Preite 


in feiner Weile bejjer fein. 


Die Arbeit ift eine ausge= 


zeichnete — zu diejem fpez. niedrigen Preife, Stüd 98e. 


Ju Geiſtesumnachtung. 


John ET. Shayne mußte einer Irrenanſtalt 
überwieſen werden. 


Der vor drei Wochen für geiſtes— 
krank erklärte und der Obhut ſeiner 
Gattin übergebene John T. Shayne 
iſt jetzt vollſtändig in die Nacht des 


Wahnſinns verfallen, ſodaß ſeine Fa- 


milie ſich zur Ergreifung weiterer 
Schritte genöthigt ſah. Auf ihren 
Antrag entlaſtete heute Richter Hou— 
ſton Frau Shayne von der Vormund— 
ſchaft, und der Kranke wurde der Heil— 
anſtalt von Dr. Sanger Brown in 
Kenilworth übergeben. Obwohl man 
ſich von Anfang an Mühe gegeben hat, 
den Fall möglichſt zu verheimlichen, iſt 
bekannt geworden, daß Shayne bald 


nach der erſten Verhandlung vor Rich- 


ter Houſton Zeichen vollſtändiger Gei- Wr 2 
— f | Spieß in die Erde und befeſtigte an ging voran und trug eine Azetylen— 


ſtesſtörung hat merken laſſen. Oft 


kam er nach ſeinem Geſchäft an State 
Str. und erregte durch ſeine lauten 


Klagen über ſeine angeblich ſchlechte 


Behandlung ſeitens ſeiner Familie die 


Aufmerkſamkeit der Kunden und Vor— 
übergehenden. Auch der „American 
Truft & Savings Bant“, die zur Ver- 
walterin feines Vermögens ernannt 
worden tar, ftattete er häufig Befuche 
ab und ftörte die Angeftellten in ihrer 
Arbeit. Nachts verurfachte er Auftritte 
zu Haufe, und beftändig glaubte er 
fih verfolgt. Frau Shayne fah ich 
infolgedejien außer Stand, den Kran: 
fen in Schranfen zu halten, und muß- 
te jih abermal3 an Richter Houfton 
wenden. 

MWie Thon neulih erwähnt, wurde 
Shahne vor etiwa fieben Jahren, als er 
mit Frau Martha K. Hammond. jeis 
ner jebigen Frau, im Auditorium- 
Anner fpeifte, von Harry Hammond, 
dem ehemaligen Gatten ber rau, 
durch einen Schuß verwundet, ein®or=- 
fall, der damals viel Auffehen erregte. 
Als urfprüngliche Urfache der Geiftes- 
förung Shaynes wird Ueberarbeitung 
angenommen, und die Verfchlimme- 
rung feines Zuftandes wird dem&ram 
darüber zugelshrieben, daß feine Ent- 
mündigung an die Deffentlichteit ge- 
langt ift. 


— Wie meint jie das? — Auf diefem 
Wege zum Beragipfel hat fhon Man= 
cher den Halt verloren, jehen Sie fi 
alfa vor, meine®nädige, daß Sie nicht 
zu Fall fommen.—Zouriftin: Ad, bei 


ee ine Dt Ode Dim 9 


— 


Eine NRacht unter Löswen. 


Profeſſor Yngve Sjöſtedt, der kürz— 
lich von ſeiner Expedition zum Kili— 
mandſcharo wieder in Schweden ein— 
getroffen iſt, hat ein volles Jahr in 
Südafrika geweilt. Auf ſeiner Reiſe 
rings um den Rieſenberg, an der auch 
der Konſervator des Reichsmuſeums 
in Stockholm, Sandberg, theilnahm, 
hatte der ſchwediſche Gelehrte ein auf— 
regendes Erlebniß, das er wie folgt er— 
zählt: 

Eines Nachmittags gelang es uns, 
eine Giraffe zu erlegen. Wir waren 
gerade damit fertig geworden, dem 
Thier das Fell abzuziehen, als die 
Nacht anbrach, und wir ſahen uns da— 
her genöthigt, in der Nähe der todten 
Giraffe unſer Lager aufzuſchlagen. 
Ich ſteckte neben dem Kadaver einen 


demSpieß eine Laterne, um dieHhänen 
zu verſcheuchen. Darauf gingen wir 
ſchlafen. Gegen zwei Uhr Nachts er— 


Sandberg, der mich weckte. „Die 
Löwen ſind in nächſter Nähe!“ rief 
er mir zu. Ja, ein Irrthum war aus— 
geſchloſſen. Ich kleidete mich ſchnell 
an, ergriff mein Gewehr und ſchlich 
aus der Zeltthür. Es war ſtockfinſter. 
Nur die Laterne neben der todten Gir— 
affe leuchtete ſchwach. Und in ihrem 
Lichtſchein ſah ich einen majeſtätiſchen 
grauweißen Schatten. Ich ſchoß ſo⸗— 
fort, faſt ohne zu zielen, auf's Ge— 
rathewohl. Ein dumpfes Gebrüll war 
die Antwort, und ich ſah, daß ein gro— | 
Bes Ihier in die Höhe fprang. Ein | 
Paar Tagen fchienen fich in die Luft 
zu ftreden, dann war Alles jtil und 
ruhig. ch wartete eine Weile, dann 
fonnte ich e3 mir nicht verfagen, eine 
Refognoszirung vorzunehmen. Sand- 
berg folgte mir und Amefi, einer von 


laterne. Wir näherten und der todten 
Giraffe, magten jedoch nicht, bis zu ihr 
zu gehen. Aber wir jahen nichts, und | 


machte ich durch ein dumpfes Gebrüll. | fein Laut ftörte die Stille. Da ftieß 


Ich medte fofort den Sonfervator 


Sandberg und fagte ihm, daß fich dor | 
| unferem Zelt Löwen befänden. 


Mir 


| bliden. 


Sandberg plöglih einen leifen Auf 
aus und bat mich, auf die Seite zu 
Sn weitem Abjtande erblidte 


laufhten aufmerffam, hörten aber | ich dort eine Reihe glühender Punkte. 


lange Zeit nicht3 und legten ung daher 
mieder auf’3 Ohr. Doc wir follten 
nicht lange fehlafen. Yeht mar es 


Wir heilen Männer 
für 812.50 


Bent Ihr die Nafurs 
eſese verlegt habt und 
ortivährende Abſonde⸗ 
rungen babt, die Eu— 
ren Körper uniergra- 
ben, _Tommt zu uns, 
ebe br zu einem ner- 
böfen und Zörperlichen 
rad werdet. Wenn 
Ihr Ihwah. trübfinnig, 
niedergeihlagen feid, 

J lechte 


wenn 

Traume babt, wenn es Euch an 

und Energie mangelt, wenn Abe nid 
Eure Gedanten fammeln Fönnt, wenn 
Ihr Teinen Muth, Kraft oder Lebens 
fraft babt, fonımt fogleih zu und. Uns 
pr Behandlung beleitigt alle Abfon- 
erungen und Schwäden, unb ftellt 
pofitivd Eure Mr und Gefundbeit 
wieder ber. Wir haben taufende jhiwa- 
de Männer gebeilt. 


alte fpeziellen Krankheiten der Männer. 


Dr. Howe & Co,, 


84 Dearborn Street; 
Chicago, ul ER 


| 
den Negern, die unfere Träger waren, | 


| €3 waren zehn leuchtende Yugenpaate, 
ı bie uns beiradhteten. Die Situation 


terte vor Schred, ich erariff ihn am 
Arm und leitete ihn. „Simba mingi“ 
(viele Löwen) flüfterte er. Rückwärts 
gehend, zogen wir uns langfam zum 
Zelt zurüd. Dort hielten wir darauf 
mit dem Gemehr in der Hand die ganze 
Naht Wache. Die Löwen machten fei- 
nen Berfudh, und zu beunrubigen. 
Dies dürfte dadurch zu erklären jein, 
daß fie in jenen menfchenleeren Yagd- | 
gebieten ihren Hunger an Gazellen und | 
Antilopen bequem ftillen fönnen. Und | 
wenn ein Löwe nicht vom Hunger ge- 
trieben wird oder an DMeenfchenfleifch 
Gejhmad gefunden hat, fällt er Men- 
{hen ungern an, fogar wenn bie Chan- 
cen für ihn fo fehr auf feiner Seite | 
ind, wie fie e8 in jener grauenvollen 

acht waren. Am folgenden Morgen 
fanden wir eine ftattliche Lömwin neben 
der Giraffe ausgeftredi liegen. .€3 
war ein guier Schuß gemefen. Der 
Iob war erfichtlich augenblidlich ein- 
getreten. 


— ——— 
— Braktifcher Arzt. — Arzt: Sie 
bürfen aber ‚vorläufig feinen Wein 


trinten. —Batient: Y „ aber 
nicht, Dottor!— : Bis. 


— 


| 
| 
war unangenehm genug. Amefi zit- 
| 


Knaben: Anzüge zu 82.50 


Gin Berveis, der ungewöhnlichen Werthe, die in 
unjerem Bajement:Qaden vorherrihen: Boppelbr. 
Rujfian und Sailor Knaben-Anzüge, ebenfall eint- 
e Größen in Rorfolf:Unzügen, in Gr. 23 bis 16 
Jahre; ſchwarze, blaue u. fieh Miſchungen. Gut ge⸗ 


ſchneid. und 


d. gut pajjende Anzüge — richtig markiert 
da3 Stüf zu $2.IC. Oeftliher Flügel. } 


‚IVERSON& 


1. 
Milwaukee Ave. 


Freitag-Bargains! 


Die 
Seifen = 


deut⸗ 


Gute Qualität 
ſches Stridgarn, _ 
in jchtvarz, volles vier- 


tel Pfund — 1 bc 


per Strang 


Männer: Arbeitshemden 
in ſchwarzen und wei⸗ 
ßen Streifen — die 


50e Sorte— 25 
Freitag 
für c 


Alannelette-Interröde 
ür Damen—roja, blau 
und weiß—umfere reg. 


Std 


für 


leider 


Reine Daunen Federn 
feines Lager — tirk- 
liche $1.25 Werthe — 
da3 Pfund 

für 


beiten 


Klımmpen = 
drei Bund 


Fabrikreſter inSpitzen⸗ 
gardinen-Rejtern—eine 
große Partie zur Aus- 
wahl — per 


Muftern — am 


‚ Electric 
Chips, 
Stärfe — 


Bartie Unterzeug für 
Kinder — Ss und 
Ends — um damit zu 
räumen, 


en — in Dunkel» 


farbig — in allen Grö⸗ 


Größen — 1 Te 


Zum Krmiehofen für 


25c 


Flannelette Schlaf: 
& für 
md Mädhen — am 


50c Sfirts— Freitag — 
Freitag E das Stü 
für 


Beite Qualität 
Oeltuch — in hübſchen 


Knaben 


— am Frei⸗ 
tag für 


xtra ſchwere gemiſchte 
— ⸗ —S 
Männer — die 

das 


Shelf 


Freis 


Bartie von woll. Mus- 
ſter⸗ Unterzeug f. Män⸗ 
ner, einiges leicht be⸗ 


Schwarz und weiß und 
blau und weiß larrir⸗ 
ter Sateen — 8c bie 


u räumen DC 


u räumen, 

Freitag 

— Schwer fahid.— Ein Bäuerlein 
fteht in der Stadt vor einer Delitatef- 
fenwaarenhandlung, wo auf einem 
Plakat Krebsbutter angepriefen mirb. 
Er traut feinen Augen nicht; dreimal 
buchitabirt er mühfam das Wort zu- 
fammen. Kopfihittelnd brummt er 
por fi Hin: „Stabdileut* find bo ein 
zu nörzifch Volt, melten’3 jchen gar 
bie Krebf!" 


die Yard 
für 


Yard wertb— 


— Berfehlte Ausrede. Herr: „Wi | 
Yobann, Sie trinten aus meiner 
natflafche?* — Chauffeur (verlegen): 
„U, verzeihen Sie, ich dachte, e# wäre 
... Benzin gemwejen!* 

— Ristant.— Der Girgl Bat mian 
faudummen Ocdien a’heik'n!’— 
a ae er t 
bet ea," Be E ‚ “x 
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TABLISHED 1876 


JDS 


-144 STATE ST. 


BARGAIN -LADEN 


Ueue Herbft- 


Coats, Suits, Skirts, Waiſts 


für Damen und Mädchen. 


Lohfarbige 
Lawn 


Neue Herbſt-Styles, 
$5 lange Mifchungen 


Coats, 


neue graue Streifen 
und Checks, zu 


Einzelne Partie von 
100 Broadeloth und 
Cheviot 


Coats, 


42 3. lang; paſſend. 
Rücken, die meiſten 
ſchwarz, werth bis 
7.50, Auswahl zu 


$1.98 


«e 
x 
en 
Es 
3 


POS AR 
Is CHtu® 


E 





=? 





Damen: u. Mifies- 
m 2 + 
Sfirt3, 

mwollene Stoffe, ein: 


zelne Partie, wth. b. 
82.98, Freitag zu 


98e 
Putzwaaren- 


—— 
X 


T2 
—— 
— 


N no, 


(St Waills, lc 


Tg 


[2 


65C Kleider für Mädden, 
lannelette ujiv., für 


Außerordentliche Freitag-Bargains. 


Neue Prince Chap 


Suits, 
hübſche graue Mi— 
Ihungen, Bor Plait- 
ed Stirt, wth. $10, 


43.98 


(Wie Bild) 
Diefer modijcher $15 


Suit, 


gemaht don neuen 
grauen WPlaids und 
Cheds, jpeziell Frei— 
tag, zu 


39.98 


Neue Plaited 
Skirts, 


feine Panamas und 
Broadeloths, ein 55 
Werth, Freitag zu 


330 833.98 


Departement. 


n 
oO 


ipezielle Pargains für Freitag. 


Kauften Die ganze Mufterpartie eines öftlichen Fabritanten von 
Damen-Hüten, im Ganzen ungefähr 40 DTup., gepreßte Filz uns 


garnirte umd fertige Tamen= und Kinder =; t 
verfauft zu 98c bis &1.09, um jchnell damit zu rau: 
men offeriren wir jte zu 


Hüte, einige regulär 


49€ 


29° Fancy Federn, Ye das Bündel. Kauften eine große Quanti— 
tät von firy Federn zu einem läcjerlichen Preis und ver: 9e 
taufen ſie zu dem wohlbetannten Lloyd's Bargainpreis 

$3.50 garnirte Hite $1.98: wir hatten jo große Nachfrage nad) 


dDiefem Hut legten Montag und erfreuten jo 


viele Käufer, dab 


wir Meberzeit arbeiten liefen in unjern Arbeitsräumen um einen 
Vorrath für Freitag fertig zu haben. Ter Hut ift handgemadt d. 
Seide finished Velvet, auf Budram Geftell, Mujhroom Facon, 


elegant jhirred Tam 


D’Shanter Krone, garnirt mit großer Co— 


que Bruft und er Qualität Satin Band, 


Euch morgen die 


Kleideritoffe:, Seide: und 
Sammet:Reiter. 


2,500 Nefter von Kleiderſtoffen, Cloakings und Sui 
ting?, alle 54 Boll breit, „Iponged“ 1. „ihrunf“. Ahr 
findet darunter Die jeinften _Broadclotbs, Keriens, 
Meapers, Meltons, Tailor Suitings etc, zu 10 
niger ala den Herſtellungskoſten. 1 bi? 7 Yards lang, 
wertb don $1.25 bis 3.98: wreitag, ber Stid, 
81.98, 81.49, 9Se, 69e, 49e, 39e PAY, 
pa Seide-Nefter, Fabritenden und Muſterſtüde. 
In der Partie ſind fanch Plaid Seidenſtofft, Sa— 
tins, Pongees, jaaniiche Seide, Crebe De Chines, 
Beau de Cygnes, Taffetas und Brocades, werth 
von 506 bis 81.530 die Vard. Freitgg der 3c 
Stüd, 49e, 39c, 29e, 19c, 106, Se und 
120 Reiter von fchmwarzem und farbigen Samınet 
und Velveteens, werth 7560 bis 81.25 die 
Yard. Freitag per Stüch, 100 Und... * 
5,500 Vards A und 363zöllige Seide-Reſter, Taffe— 
ſas, Peau de Soies, Crepe de Chines, Peau de Cya— 
nes, Satin Ducheſſe und Armures, Wertb bei der 
ard von 19e bis 81. 98. Freitaa, vper Stüch 15€ 
69e, 59e, 49e, 39e, 29e umd.... 
125 Stüde neue moderne Herbit-Suitings, bellz md 
dunfelgrau, farbig farrirt md geftreift, gute IC 
39c Werthe, jpeziell, per Yard .. * 
Sözölltger feiner Seide-finijhed merzerifirter Sateen, 
ſchwarz, weiß, cream und alle Yarben, Ic 19€ 
Werth, morgen die Yard zu..........4* S 
Sözölfige Frlannelettes, weißer und rabmfarbiger 
Grund mit bibjhen farbigen Tupfen und Floral⸗ 
Effetten, wertb lic die Yard. yreitags- Sic 
MNreis, per Dard 2 


$1.50 und $2.00 


Mufter: | 
Korſets 


In allen Größen und 
25e in allen Farben. Kabos, 

W. B., American Lady 
und verfhiedene andere Standard Er- 
zeugniſſe. 


Be nen 
Babys» und Kinder-Tradhten. 
> Lange Benford Coats für Kin- 
der, großes zirfular Cape, gars 
niet mit Point deParis 89c 
Spitzen und Braid, nur.. 
Gispärenfell-Goats für Babies 
und Rinder, volle Boz Rüdjeite, 
zurüdgeihlag. Kragen, alle Far— 
ben, intl. weiß; — * 
Werth. Unſer Füh— 
rer u 52.49 
Kinder = FFlannelette, gemadht 
in bübfhen meißen und roja, 
blauen und weißen HQubbardsiyar 
song, garnirt mit echtfarbigent 
Daify = Flanell Braid md Gins 
broidery im Yale! werth 14c 
— Se, ſpeziell fuͤr 
Wollene Baänder für Babies, mit Straps Uber den 
Schultern, ſchön gemacht, Größen 1 
regulärer Preis 25c, für 


— 


53.00 Knaben-Anzüge, 51.88 


mit einem Ertra-Paar dazu paſſender 
Hoſen, koſtenfrei. Jeder Anzug iſt mehr 
twertb, als Wir dafür verlangen; Alter 
6 bi8 16, gentaht aus vorziiglicher 
Qualität Cheviot3, Doppelfnöpfige und 
Norfolt = Yacon — tommt morgen 
und erhaltet eine der wi 88 
Ausftattungen für + 
Schulanzüge für Knaben, doppellnds 
pfige Facon, hübſche Mijhungen 
und einfache Farben, werth 90 


81.50, u 
Gute Bargaius in unferem Xeinen- 
und Domeftic-Department 

öl. KHleider-Percales, 1bi8 5 Vards lang, 
ae 106. „Old Zime*-Bargain, Yard 
Doppelt gefaltete 36zÖU. Lnnen Finiſh Bettlaken⸗ 
ftoff, 2% 8 ‚0 Dards lang, 124-Werth. Tic 

ain = Preis 
Ganebrie Muslin, feinfte Gualttät, 
breit, 124c-Werth. Bargain- Preis 
64c Qualität ungebleihter Ghafer:fglanell, 3°c 
Bargain-Preiß...........- uunnansannenenennenn „4. R 
50 Dusend ertra fhwere türfifche Kandtilder, 22x45 
zöllig, Be Werth. Der Bargains Preis tft 15c 
unter den Herftellungstoften, Stüd . 
Ehruv:,. ich: und Buslappen, per Stüd 10c 
Gpeziele Beitdeden-Bargains, in rofa, rotb, grün, 
orange und blau, ertra groß, mit banbges 98c 
ernten: wertb $1.50. Bargainpreis, 
Sabrifrefter von Tiſch⸗Damaſt, ebleicht und unge⸗ 
bieicht, 3Zoll breit, 13 bis 4 Vards lang, zu we⸗ 
niger als den Heritellungstoften. Bargain: 2i1c 
Breis, per Yard 

E — 

31.90 und 8l.7 Regenſchitme 98c 

Megenſchire, mit Varagon Drabt-Geſtell, 

— Beibesuns, Tape Edge, 20 verjhicedene 
Srilfe, darunter Verlmutter, Knochen, Hitſchhorn 
und andere. Ber größte je offerirte YBc 


-- a —— — 


‚ Mufter- Partie Feder⸗Boas, Preis 


—VV 


en Hut zeigen, 


für 


Mir garniren Hite toftenfrei. 


Unterzeug und Strümpfe 
Tamen und flinder, eln: 
fach ſchwarze und Fancy, m 


106 und Lics ! 
Sorten, das N DI 
Strümpfe für Schulfinder, ertra jchiwer gemacht, mit 
Doppeiten Anieen, Ferien und Zehen, Grö lic 
Ben 5 bis 9%, ein vopulärer 25 Strumpf... 
Muſter Wrapper Veſts für Babies, in feiner Wolle, 
Baumwolle und fließgefüttert, Werthe aufwärts bis 
zu 75c, getheilt in 3 Bartien fitr raichen 
Verkauf, zu 2Dde, 15e und 
Soeben erhalten eine weitere Sendung von Mufter 
MWinter- und Herbit-Interzeug fiir Männer, Tamen 
und Kinder, in feiner Wolle, Seide und Wolle, Me: 
rino und fließgefüttert und jchiwerer Baumwolle, in 
Union:Suits, Leibchen, Beinkleidern und Hoſen. 
Werthe aufwärts bis zu — Ihr part die Hälfte 
zu Diejen PBreiien, 81.05, 5ödc, 39e, 8 
29e und . 15€ 


ana, ® 
Muiter -:Spikengardinen. 
4 Tiſche gefüllt mit einzelnen Paaren ı. 
einzelnen 342: Baaren. 

Th Nr. 1 — Odd Maar Nottingbam Spiken- 
Gardinen, alle 3 Yps. lang. Schöne Muiter, manche 
etwas beichmußt, wertb 75c bis Kl N 
die Auswahl auf vielem Tiich, 

Th Nr. 2 — 5 OM LerRaar Spigen:Sardinen, 
alle 31, 9d8., Stadt Jobbers Muiter. Manche be: 
ihmust, in Nottingham, jchottiihen Gui— 49€ 
pure, mwerth $1.50 bis $2, Auswahl, jede.... 

Tiih Nr. 3 — Odd la-Maar und Cdd Paar, alle 
31, Dards lang. Mill und Nobbers Odds und Ends, 
Seine Muiter, wertb $2 bis $3 das Paar, 
Auswahl von der PWartie, jede 

Tiih Nr. 4 — Gardinen, Odd 14-Paar und Odd 
Paar Brusiel®, Iriſh Point, Cable Eord, fächitiche, 
fchottifche Guipure, alle 314 Ypds. lang. Wth g8c 
8. 50 836 Paar, alle zu einem Preis, jede... 


Strümpfe für Männer, 


m 


Damen: Brappers 


Fleeced Flannelette Wrappers 
tür Damen, in allen neuen Ef 
felten im fchtiwarz und weiß, blau 
und weiß, mit feftichließendent 
Futter, mande mit Vote: Rüden 
bejegt mit Ruffle ring&un Pole 
und Front Edge in .echtfarbiger 
Praid, kübiche, große Aermel, 
unten mit tiefer fyloumce, ganz 
ertra voll, mit Größen von 34 
bis 40, mwertb 

$1.00, 3 

Lounging Roben fir Damen, ge 
fertig in perjiiher Deiian frlans 
nelette, bejeßt mit joltden Por 
der®, große Wallende \ermel, 
eingelejener Rüden, immer für 
$1.39 verfauft, Größen 34 bis 
44, folanae der Vor: 7 c 
CREB FREUDE scannen 6. 


Tabrif marfirte Schuhe. 


2465 Raar Fabrik marfirte Schuhe. 
2465 Paar Fabrik Checked Schube 
erößtenfyabrifanten in Lynn, Maif,, 
zu bedeutend Iveniger als den Ko: 
ſten des Rohmaterials. Die Beſchädi— 

Aunsen find jehr aerina und alle 

ind bocdfeine Schuhe, Neue 196 
Herbft-Muiter in faft allen Qeder: 
forten. Factory Cheded Damen: 

Schuhe in Patent Golt,, Piet und 
Surpag Mid und Dull Calf, Tauter 
Mufter von Toe Shapes und fait 
allen Gröken, gemaht um für 83.00 
dag Puar verkauft 

gi werden, Eure 

us wahl zu 
Factoxry Chefed“ Damenſchuhe, in Vici und Sur— 
ob Kid, leichte und mittlere Sohlen, Cuban und 
dilitary Abſatze, beinabe alle Größen, gemacht, um 
zu $1.50 und 82.00 verkauft zu werden, — 
die Auswahl zu 
ge Gheded Mädhenfhube in Batent Colt, 

tet Kid und Bor Calf, theilmeife mit niedrigen 
und Spring: Abfären, breite und female Zeben,über- 
ftehende Soblen, Größen bi5 au 2, follten 59 
$1.50 und $2 foften, 81.19, 89 c 
Factory Checdded“ Kinderſchuhe aus Vici Kid, Pa— 
tent-Spitßen, weiche Sohlen, Größen 4.5 
und 6, jollten 49c Toften, Auswahl zu 


Spiten und Stidereien, 


eine Normandie und Platt Val. Epigen und Ein: 
ge, unter der Kälfte des regulären Preifes ver= 
— in 4 —— 1% arg au 106, 15c Spi: 
en zu 7e, 1% Spiken für Be und i 
en zu, Yard ran 3c 
— — else deutſchen Torchon⸗ 
igen un azu paffenden Einjägen, ⸗ 
ch | Yard u * — 4e 
uſter feiner Cambrie und Nainſoot Eribroidery, 
B Zoll breit, paſſend für Korſet Cover und 
Iouncings, 39 Qualität, % Yard 5 23C 
Fine feine Partie von Embroidery Edges und Ein: 
füge, beftehend aus Cambric, Swik und Nain: 
fools, gut löc wertb, per Yard 


Notions, Trimmings. 


PLügelmads, 2 Stüde für 
Brools’ Faden, jhwarz und meik, 

Tubular Shubihnüre, 4-4, Dugend 

5:Yard-BoltS Angora Braid Te 
Schwarze u. Weihe Hajen u. Defen, alle Größen,ie 
Fancy Metall Bejagtnöpfe, große Sorte, alle 
Farben, wertb bis 39%, Dukend ‘ 


— —— 
Wir haben das ganze Ueberſchußlager von Be— 
ſatz, Braids von einem der größten Fabrikanten 
im Lande angefauft. Es beſteht aus verſiſchen 
Praids, Appliaues, Fiber-Finfägen, Praids und 
Gimps jeder Art, wertb biß zu 49c, in drei 
Partien getbeilt: 


5c, 10c und 19c Yard 


BKL: 


| F früher 


Abendvoit, Shicano, Donnerftag, Den 4, Oftober 1906, 


Eokalbericht. 
Erfolgreihe Bazia. 


Eie verurfadhte gewaltige Auf- 
regung auf dem Heumarlt. 


Neun Bauern verhaftet. 


Acht der Häftlinge follen minderhaltiges 
Maß geliefert haben. — Der Erprefiung 
besichtigt. — Auf ihren Empfang gerüflet. 
— Suden den Dater. — Mighandelt. 


Mehrere Kommiffionshändler, deren 
Geihäfte fi am Heumarkt befinden, 
hatten fich beim ſtädtiſchen Aichmeiſter 
Sofeph Grein darüber befchiwert, daß 
biele „biedere” Farmer, die ihnen feit 


Jahren Gemüfe !ieterten, fie mit einer, 
einer befleren Sache würdigen, Aus | 


dauer feit etwa zwei Jahren dur 
Verabreigung minderhaltigen Maßes 
unverfchämt bemogelt hätten. Heute zu 
Morgenſlunde jtattete Herr 
Grein, von mehreren Gehilfen und ei- 
nigen Poliziften begleitet, dem Heu— 
markt einen unerwarteten Befuh ab. 
Die Mehrzahl der Gemüfegärtner 
hatte fchon die Bufhelförbe mit der zu 
verfaufenden Wanre gefüllt auf dem 
Wagen ftehen, auf denen fie jelbft den 
Schlaf der Gerechten ſchliefen. Herr 
Grein und feine Mannen hoben, ohne 
die Schläfer zu ftören, die Körbe von 
den Wagen und inogen fie. Diejenigen 
Körbe, die fich ai$ minderhaltig eriie- 
fen, wurden auf vem Bürgerjfteig auf- 
geitapelt. Dann er!t wurden die Eigen 
thiimer, e3 waren ihrer acht, gemedt 
und für verhaftet erklärt. Ein Bru— 
der der verhafteten Yarmer, Namens 
Ih. Brandt, wurde ungemüthlh und 
fprang Herrn Grein an die Kehle, 
wurde aber von mehreren Poliziiten 
nah furzem Kampfe übermältigt und 
nebjt feinen Genofien im Zwinger der 
Bezirfömahe ar Desplaines Straße 
eingefäfigt. Dort gaben die Häftlinge 
ihre Adrefjen wie folgt an: Lufe Har- 
tenbaur, Dunning, II; Wm. Kod, 
Desplaines, IU.; Zatob Bollis, Des- 
plaines, Ill.; Wm. Leuch, Dunning, 
Ill.; Joſeph Miller, Highridge, Ill.; 
Auguſt Peters, Dunning, Ill.; Wm. 
Jarlinski, Dunning, Ill.; Markus 
Brandt und Thomas Brandt, Clyde, 
Ill. Gegen den Letztgenannten wurde 
die Anklage auf unordentliches Betra— 
gen erhoben. 


Verurſachte einen Auflauf. 


Obgleich die Verhaftung kurz nach 
4 Uhr Morgens vorgenommen wurde, 
verurſachte ſie doch einen Auflauf. Im 
Nu hatten ſich etwa 300 Perſonen an— 
geſammelt. Die Poliziſten mußten von 
ihren Knüppeln Gebrauch machen, um 
die Menge zum Weichen zu bringen 
und den Weg für Fuhrwerke freizube— 
kommen. 

Faſt ſämmtliche Häftlinge leiſteten 
Widerſtand. Es nützte ihnen aber 
nichts. Die hohe Obrigkeit ging aus 
dem Kampfe als Sieger hervor. 

Schon vor etwa Jahresfriſt wurden 
auf dem Heumarkt mehrere Farmer 
unter der gleichen Anklage verhaftet 
und im Desplaines Str.-Polizeigericht 
abgeurtheilt. 

Die Häftlinge murben jpäter dem 
Richter Chott vorgeführt, ver Thomas 
Brandt wegen MWiderftandes gegen ei- 
nen Beamten und unordentlichen Be- 
tragen? um $25, und die übrigen me: 
gen Verabreihung minderhaltigen 
Mae um gleichfalls je $25 ftrafte. 
Sie hatten fich damit zu rechtfertigen 
verfucht, daß fie den Händlern einfach 
fo und fo viele Körbe oder Säde Ges 
müfe, nicht aber ein beitimmteg Map 
verfauft hätten. Der Richter ließ Diele 
Entfhuldigung nicht als jtichhaltig 
gelten. 

Trebt den Spieß um. 

Pfarrer Francis Lange, Seelforger 
der St. Yofaphats:Gemeinde und einer 
der Berather von Erzbifhof Quigley, 
erwirfte gejtern son Richter Cochrane 
Haftbefehle gegen den Zigarrenmadher 
Daniel Dambsti, Nr. 310 Noble Str., 
und den Schanfmirth ©. %. Rokosz, 
Superior und Noble Str., wegen an- 
geblichen Erpreſſungsverſuchs. Die 
Haftbefehle wurden dem Konſtabler 
Thomas J. Walſh zur Vollſtreckung 
übergeben. 

Den Angaben ſeines Anwalts P. 
J. O'Keeffe gemäß haben die Ange— 
klagten dem Geiſtlichen Briefe geſandt, 
in denen ſie ihm drohten, Enthüllun— 
gen zu machen über angebliche Ver— 
gehen gegen die Sittlichkeit, beien er 
fi Schuldig gemacht habe, falla er ihr 
Schweigen nicht erfaufe. AL3 eine der 
Zeuginnen joll angeblih Dambsti’s 
Frau gegen ihn ins Treffen geführt 
werden. Sm Juni 1905 habe Dambati 
den BPriefter aufgefuht und ihm Vor- 
ftellungen gemacht, fei aber abgeblitt. 
Am vorigen Juli foll Pfarrer Lange 
ben erften Drohbrief erhalten haben. 
Am 15. Auguft habe Anwalt E. W. 
Auftin in Dambati’3 Auftrage den 
Pfarrer auf $25,000 Schabenerjah 
verklagt, die eigentlihe Klagefchrift 
mit einer ausführliden Begrünoung 
bes angeblichen Anfpruchs biäher aber 
noch nicht eingereicht. 

Rokosz iſt ungeblih ein intimer 
Freund Dambali’?t und der Wirth, 
defien Tanzhalle-Lizens am Montag 
bom Mayor mwiterrufen murbe. 

Pfarrer Lange ift feit 17 Jahren 
ein Priefter der Didzefe Chicago urb 
fteht einer Gemeinde vor, deren flir- 
cheneigenthum, dant feiner Bemühun- 
gen, jegt einen Werth von etwa $100,- 
000 hat. . 

Schwer geprüfte Kinder. 

An einer Nachmittagszeitung er- 
fhien geftern folgende Anzeige: „PBer- 
ſönlich — Pa! Möchteſt Du. nicht 
nach Hauſe kommen? Mama iſt im 
Founty⸗Hoſpital. Gertie und Ray, 
Nr. 68 Greenwich Straße.“ Gertie iſt 
12, ihr Bruder elf Jahre alt. Den 
Namen ihres Vaters wünſchen ſie 
nicht preiszugeben. Der Vater iſt ein 


ER 


Handwerker, der fchönes Gelb ver- 
dient, aber vor zwei Jahren nad) ei- 
nem Streite rau und Kinder verlieh. 
or Kurzem erkrankte die Mutter. 
Die Polizei fchaffte die Frau nach dem 
Hofpital. Die Kinder fanden geftern 
ein borläufiges Unterfommen bei ei- 
nem Nachbar. Yeht harren fie dort des 
Vaters, in ber Hoffnung, feine Aus- 
Jöhnung mit der franten Mutter zu= 
ftande bringen zu fünnen. 

Erblich belaftet ? 

‚Die Angehörigen der 18jährigen, 
fett Sonntag Nachmittag vermißten 
Annie Rid, Nr. 6602 May Str., be: 
fürdten, daß fie Selbjtmord begangen 
hat. hr Vater Edward hat fich vor 
zwei Jahren erträntt. Am Sonntag 
verließ Annie im äuferft niederge- 
drüdter Stimmung die elterliche Woh- 
nung. Seither fehlt jede Spur von 
ihr. Sie wurde geftern von ihrer 


Mutter der Polizei als vermißt ge- 
meldet. 


Rober Scaffier. 


„sm County=Hofpital liegt der 31- 
jährige James Ryan, Nr. 511 W. 18. 
Str. an einem Bruch des rechten Bei: 
nes und jhweren Schädelmunden dar- 
nieder. Seinen Angaben gemäß wurde 
er bon dem Schaffner einer MWeitern 
Ave.-Elektriſchen ſchwer mißhandelt 
und von der Car geſtoßen. Der 
Schaffner habe ihm zum zweiten Mal 
den Fahrpreis abverlangt. Als er ſich 
zu zahlen weigerte, hätte der Menſch 
ihn mit einem Todtſchläger geprügelt 
und ihn von der in Fahrt befindlichen 
Car geftoßen. Straßengänger fanden 
ibn und benachrichtigten die Polizei. 
Diefe fahndet auf den rohen Schaff- 
ner, 
Das ungaftlihe Chicaao. 


Den Hunderten von Landitreichern, 
Zafchendieben und Raubaefellen, die 
während der Sommermonate die land- 
lichen Gefilde und Eleineren Ortichaf: 
ten abgegraft haben, fich aber jet wie— 
der auf dem Wege nach Chicago befin- 
den, um hier die Winterfaifon mitzu- 
machen, wird ein Empfang zu Theil 
werben, auf den fie wahrfcheinlich nicht 
borbereitet find. Nach Rückſprache mit 
ben PBolizeirichtern Gaveriy und Prin- 
diville ertheilte geftern Abend ‚Detef- 
tive = Häuptling D’Brien feinen Man- 
nen folgende Berhaltungsmaßregeln: 
„Verhaftet alle Euch befannten Gau- 
ner, jo wie hr ihrer habhaft werben 
tönnt. Gie werben fchmer beitraft 
werden. Die Richter haben mir ver- 
Tprocden, uns behilflich zu fein, Chica- 
go von dem Gelichter rein zu halten.“ 

„Bände ho!“ 


Sn feiner Wirthichaft Nr. 8902 The 
Strand, South Chicago, wurde Mi- 
hael Mianek von zwei Banditen über- 
fallen und um $75 beraubt. AXIS der 
That verdächtig befinden fich zwei 


Männer in Haft, die ihre Namen als 


Michael Miller und UleranderOpelian 
angeben. 

Wm. Gazalla, Nr. 546 Marfhfield 
Une, meldete in der Bezirkswache zu 
South Chicago, daß er in Andiana 
Harber von drei Wegelagerern um $75 
erleichtert wurde. Die Polizei hat fich 
bisher vergeblich bemüht, der Ihäter 
habhaft zu merben. 


Dinayfeit gemacht. 


Geo. Clough, der geftern, wie be— 
richtet, den Baufchreiner Anderfon nie- 
bergefnallt, ift nach kurzem Kampfe 
verhaftet worden. Er leidet an einer 
Schußmwunde in ber Tinfen Hand, bie 
er ih mwahrfcheinlich im Kampfe mit 
Anderfon mit feinem eigenen Revolver 
beigebracht hatte. Die Polizei fchaffte 
ihn nad dem St. Elifabeth-Hofpital. 
Nahdem er dort verbunden worden 
par, murde er in ber Bezirfamwache zu 
Cragin eingetäfigt. 

—— — 
Aus den Polizeigerichten. 


Diafon und Kirhendiener verariffen fih an 
dem Seelenhirten. 


Unter der Anklage, fih an Zeffe A. 
Dean, PBaftor an der an Wentmworth 
Uns. und 23, Str. gelegenen metho= 
diſtiſchen Maria-Kalle thätlich vergrif— 
fen zu haben, wurden heute der Diakon 
Wm. A. Barkley, Nr. 221 24. Straße, 
und der Kirchendiener John Powers 
bon Richter Martin um $15 und die 
Koften, bezw. um $10 geitraft. 

Die Verhandlung ergab, daß Hars 
lom N. Higinbotham, Nr. 2638 Michi- 
gan Upe., VBorfiger des Kirchenraths 
der Trinity = Methodiften-Gemeinde, 
da3 Örundeigenthum der Maria Ka: 
pelle-Gemeinde gemiethet hatte. PBajtor 
Dean behauptet nun, daf Mitglieder 
feiner Gemeinde, nachdem fie erfahren, 
daß er den Miethävertrag unterzeich- 
net hatte, fich weigerten, ihm das Geld 
zu zahlen. Als er in die Kirche gehen 
wollte, wären Barfley und Pomers 
über ihn bergefallen und hätten ihn ge= 
prügelt. 

„Is habe den Geiftlichen nicht mit 
Hilfe des Kirchendieners3 verbläut,“ 
fagte der Diakon aus. „ch habe Ehr- 
würden nur gepadt und ihm die Kir: 
henfchlüffel abgenommen. Gefchlagen 
babe ich ihn nicht.“ 

Die ‚Vertheidiger ber Angeklagten 
machten zu deren Gunften geltend, daß 
Paftor Dean kein Recht gehabt habe, 
den Miethövertrag abzufchliegen. Der 
Richter wie den Einwand aber als 
nicht zur Sache gehörig ab. 


Wurde verdonnert, 


Unter der Anklage, einer der Leute 
zu fein, die fürzlich in einem Gtra- 
Benbahnwagen der South EChicago- 
Linie über vier zu keiner Gewerkſchaft 
gehörige Eifenarbeiter herfielen und 
fie mißhandelten, wurde heute ein ge— 
mwiffer ©. ©. Hamlin dem Richter 
Tofter vorgeführt. Da feiner der 
Miphandelten in dem Angeklagten 
einen feinerAngreifer erfennen fonnte, 
Ihlug der Richter die auf thätlichen 
Angriff Jautende Anklage nieder, 
ftrafte Hamlin aber wegen unorbent- 
Tihen Betragen? um $50 und bie 
Koften. Die Mißhandelten find SFran- 
ct8 Hubbard, B. Schuls, ©. M. Wi- 
ther3 und U. Landrus. Sie arbeiten 


Dieſe hübſchen Outing Zlanelle zu 9:c 


Siegel Stamps fo gut wie Geld ' 


für jede 10 Gents | 
die Ihr ausgebt | 


Der Herbſt-Eröffnungs-Verkauf 


wird fortgeſetzt mit dieſen 
hochfeinen Freitag-Bargains 


Hier iſt ein hübſch gemachter reinwoll. Kerſey Coat, 
prachtvoll gefüttert mit Satin zu 7.90 


J 90 mel ſatingefüttert. 


Rücken und Schultern gut ausgefüllt. 


für dieſen Damen-Coat von reinwoll. Kerſey Cloth. 
ſcher Coat, genau wie Bild, prächtig geſchneidert und Körper und Aer— 
In guten Längen, mit dem populären Swinging 
Coats, die regular beinahe zum doppelten 


Es iſt ein hüb— 


dieſes Herbſt-Eröffnungspreiſes verkauft werden. Ein hübſcher modiſcher Coat für 


Freitag zu 7.90. 


85 für 48- und 50zöll. Reiſe-Coats, von grauen Stoffen in hellen oder dunklen 


Farben. 
für Cravenetted Regenmäntel. 
Wetter. 
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Ton jehr jchönem Style und Ausjehen. 

Fin idealer Coat zum Gebraud in jedem 
Keine Damen-Garderobe ift pollitändig ohne eins diejer Kleis 
dungsftiüice, und gewöhnlich foiten jie 7.50. 


Hübicdhe Zadet Suits für Damen, 8.75 


8 Yw fir hiübich ausjchende Nadet 

ID Zuirs, von ſchoönen Miſchun— | 
gen, Mlaide, Sheds und Streifen. Goat | 
ift im Feidfamer Yänge und fommt ct: | 
iva3 unterhalb der Taillelinie. Skirt ift | 
Maited in Elufters, einen jehr weiten | 
(Fffeft unten gebend. | 


4 
14. 75 Eton und Jacket-Styles. 


repräſentirt und viele ſind wirklich bis zu 


19.75 
2.5 
85 


— 


Dieſer Coat 7.90. Facons. 


J. V. Farwell Co. verkauften uns 


für Auswahl von guten Suits. 


für hochfeine Suits. Haben das Ausſehen von Kunden-Arbeit. 

geſchloſſen ſind Muſter-Suits, kaum zwei ſind einander gleich. 
für gute 55 Damen-Skirts für gewöhnlichen Gebrauch oder Shopping. 
In vielen Styles gemacht und Finiſhed. 

für ſchöne Skirts von den begehrenswertheſten Stoffen. Cireular und Gored 

Finiſhed mit Tailor Straps, Tabs 


10 ww * einen ſpez. Suit, ſorg⸗ 
‘) fältig gemacht. Sat halb: 
pajiend. Aader u. kommt etivas unter 
der Taillenlinic, yront ift fintihed mit 
eingelegten Velvet und PBraid Straps. 
Sfirt plaited in Eilufters, unten genüs 
gend Weite gewähren. 


in Cdd Entwürfen gemadt. — 


Große Auswahl von fancy Stoffen ſin 


825 werth. 
Ein⸗ 


und faney Knöpfen. 


ihre Reſter von 


farbigen Kleideritoffen und wir bringen diejelben 


morgen zum Berfauf zur Hälfte 


Freitag räumen wir mit den Nleideritoffe-Reitern, die wir von .W. 
liebten farbigen Stoffe von. den großen Farmwellstagern. Die 
zu diejen billigen Preiien faum den ganzen Tag vorbalten. 

die Yard fiir Reiter von bitb 


12: die Yard von Reſtern von dc d Reſte 
ec —2 ſchen Tweed Suitings, ſchot— 


wolleuen Plaids, Shep— be SEuitin 
herd Checks, beſtickten Waiſtings, iſchen Miſchungen, Silk Shot Bril- 
faney Tweeds und grauen Suitings. liantines, Crepe Cloths, beſtickten Fla 


Ausgezeichnete Kleiderſtoffe, 


riettas, 


die von |nellen und wollenen Kajbineres. Wer- | reinivoll. 


und weniger 


sarwell & Co. fauften. Kurze Stüdfe der be- 
Längen find von 2 


‚49% 


bis 8 Nard, und fie erden 

Die Nard für jene Furzen 

Stüde von franzöfifchen Hen— 
waſſerdichten Cravenettes, 
Storm Serges, reinwoll. 


2de bis 40e die Yard werth find. Sind |den regulär für 50c bis 65c die Yard | Banana Cloth, reinwoll. Granites, 


verfauft. Wünſchenswerthe Reiter 
für elegante Herbit - Zutting®, zum 
Verfaut am Freitag in eimer großen 


jämmtliche beliebte Mufter fiir die 
Herbit-Satfon md in beliebten Yan- 
gen file Diejen Freitag = Verkauf, für 


1236. 


anderswo nicht unker 150 zu bekommen 


Hier iſt eine ausgezeichnete Partie von Touriſten-Flanellen, zu 
9% die Yard, anderswo deren Gleichen nicht zu dem Preis zu ha— 


9! C \ ben. Sie find thatfärhlich die beiten Flanellitoffe im Handel. In 

2 (Hin Starrirungen und Streifen, weiche umd fließartige la 
nelle, 15c die Nard mwerth, für diefen Freitag-Verfauf zu Yter. 

74a Andigo]10e für 19 Werford 


Zuiting. Narrieungen u, 
Plaids. 


334e für | 
blaue Kattune. In | 
Farben. 


75€ Ruffled Muslin-Gardinen, Freitag das 
Baar zu AAc 


Dieie ruffled Muslin-Gardinen Find nicht =) 


4e fiir Te perjtiche Chal: 
lies. In einer geogen 
Auswahl. 


den Preis zu beuxtheilen. Sie find bedeutend bei- 
fer twie e3 fonit bei den mohlfeilen Gardinen der 
Fall iit. Wirklich hübfhe Gardinen, die qute, | 


volle Größe Sorte mit breiten Ruffles. Gar: 441 
Muitern 


dinen, die 75c wert jind, ur neuen 
und Facons, das Baar für 44e. 

79e für 1.25 Nottingham Gardinen — Kein Schund, fondern 
reine friichbe Mufter in gut gewobenen und dauerhaften Qualitä 
ten. Edges overlod Stith Finiih. 
1.25 für $2 ruffled Bruffels Net Gardinen. MeiitensArabian far- 
big. Hübjche Spigen-Einjäße. Breite Spigen cdged Auffles. 
1.98 für 3.50 frangöf. Arabian Chmm Gardinen. Handgemachte 
Eluny Spigen-Einjäge und Kanten mit Bands. 


Die Hälfte des Preiies für Tapeitried und TDamasfs. Preije für Freitag, 
die Mard für 1.33, 69e und 39. 


Verkauf des Neberfchuß-Engers eines Sahrikanlen von 
. . —_ ” gu" - 
Wifton Velnel Rugs, wertä1.75, zu 1.19 das Stück 
Diefe Milton Velvet Rırgs jind in den hüb- V LEN VE TLIUHENZY 
icheiten Muftern der Herbft:Satjon. MS jind ala Et m 
Rugs. in der 27 bei Shzölligen Größe, mit — 
befranſten Enden. Eines Fabritanten Ueber— BEN 
® produftion bedeutend unter dem regulären 
Preis getauft. Rugs wie dieje jind überall 
martirt zu 1.75. Auswahl zu 1.19. 
w für 2.50 fchwere | $ 44 für 4759 bei 12 
1.85 Arminfter Rugs, 3.60 Drujjels Gewebe 
in hübjchen geblümten und | Art Squares. Sehr ſchwer u. 
orientalifchen Effeften. Gr. | die Farben jind echt. Wir ha- 
27 bei 60 Zoll. Außerge: | bem ein feihes Sortiment von 
wöhnlich ſchwere Rugs. Muſtern und Farben. 
Kaſhmere Rugs — Beſte Kopien von orientaliſchen Rugs, in 
ſchönen dunklen Schattirungen, wendbar. 9.50 9x9 &r.,7.45; 
11.50 9xX103 Gr., 8.75; 12.50 9x12 Größe, 9.95. 
13.89 für 16.50 Brufjels | 1.20 für 1.60 Savonmerie | 89e per Tuadrat:Nard f. 
Rugs, neuefte Mufter. Arminfter Carpet, d. befte. | 50c Linoleum. 
16.85 für $20 Brufjels | 220 für 30c Bruſſels Ge: Sn Da 
Rugs, 10:Wire Oualität, | webe Ingrain Carpet, Yard e für 115 Smprna 
vollitändige Partie. U ea Rugs. 
Haviland Porzellan Binner Teller zu 25t das 
Slück; Werth 86 das Duhend 
Dies ſind hübſche Dinner ⸗Teller — 
ſehr ſchön dekorirt mit geblümten 4 
Entwürfen. —Die Ränder ſind ſchwer 
vergoldet. — Echtes Theodore Havi— 
fand Limoges franzöſiſches Porzel⸗ 
Teller, werth 50 das Dutgzend, das 
u. Stüd ju 260. >97 
5e für hübſche Roſen dekorirte Forzellan Frucht Saucers, werth 10c 
ws füt-4öc Deutiche Porzellan GHbtolade:Tönfe, roſa blau und grüne Tints. — 
25c Gold⸗liniirt und Miniature Dekorationen —— 


land zu genau dem halben Preis. — J 


* 


Manniſh Suitings und 
Coverts. 
ten, jind fie nicht unter Töc bis $1.00 
Rartie, für 28e. !die Yard zu bekommen. 


fd | 


imbortirten 


Wenn vom Stüd gejchnit- 


Hört diejes 
Konzert morgen 


Mr. Guftave Salzer und Creheiter wer: 
den im umjerer Mujif-Abtheilung am 
Hreitag jpielen. Mr. Salzer ift ein be: 
fannter Komponist — der Mufif-Tirigent 
für 

Chauncy Olcott. 
In Verbindung mit den neuen Olcott— 
Liedern wird Herr Salzer ſeine eigenen 
Kompoſitionen „Laces and Graces“ und 
„Lords and Ladies“ zu Gehör bringen. 
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das Stück für alle Vokal- u. 
Inſtrumental-Neuheiten. 


19e D Stück für alle Operetten— | 
Selections. Tie beliebten 
I 


| Xieder von den neueften Stüden. 


Neine Groceries 


Bacon, Hazel, Premium, 
milde engl. Zugar Gured, | 
Teerhichnitts= Gewicht jed. 1dc 

ı Stüds, 23 bis 3 Pfund. 

| per Pfund 18ec. 


Mehl, 4.60 Faß Hazel | 
Premium, v. ausgeiucht. | | 
hartem Weizen gemahlen, | 68 
fein bejjeres, d- ak Sad, | c | 
2.30; I: af Zadt 1.15; f 
a: 5a Sad, 68c. | 


— — 


Lennorx Seife, Proctor & | 270 | 


Sambles, 10 St., 27e. 
Telmonico & o !den 


Trop Zirup, Gall. 
Nanne 5503 %-Wall. 


Kanne 3503 © 

Suarttanne... 20€ 
Waſchpulver, 
zel, feinſtes u. 


Full Cream Käſe — 
Hertimer County, 
ipgz. ir ©. E & 
Go. gem.. weiß od. 
2. mild a ſcharf, | 
4=-Pid. ZStü ” ⸗ 
756; Pfb. 200 | = 
IE 
| ftes im Marfte; Dp. 
| — 1.70; 4:Bf, 
Bade m 
| für 15€ 
| Laundrh Seife, Mil: 
fords, beite für alle 
I 


Neues Swiß Creamh 
Korn, Sinclair 
Stand. Lual., Kiite 
von . — 1.45; 
Ded. Büchſen 7 
7; Bühle IE 
Melting Zudererb- 
fen, Sazel Fineit 
Bad, Died. Büchfen, 
$2; 6 Büdf. 18c 
1.05; Bücie 
Zafelfals,, Hagel, 
zur. raff.,, 6 Säde 
e; 10» - 
Pd. Sad, “ 
Feiner alter San- 
108 oder Golden 
Rio, feine Dual., | 
oe — 510 . 
R z ‘ <ellerie, 
Pd. 200 Sind 10€ 


Friſche Fiſche 


friſch ge⸗JFriſch. Black 


Bauß, Bid. 22c 


Bolton Flundern — 


Sausbaltzwede, 10 
% 
42c 
= 
15c 
= 
15 
Sübe Santa Elara 
Zwetſchen, neue zar⸗ 


12c 


Midiaan garte 


Stüde mor- 
gen für 
Süblartof- 
fein. 5 Bf. 
Neue Smyr⸗ 
na Feig. Pf. 


te Frucht, 
Pid. 


Weißfiſch, 

en i 
J irti ss 

aelan En 12c Salawaffer ale — 

so 14c 

Red Snappers — 

Su _ ABE 


Auftern, Standard, 
jolid Meat 


Duart, 30c 


Auftern, große feine, 


folid Meat 40c 


Bull Heads, | 

——— 1 2:c Zuart, 
Steald, — —— Beibfile, 
‚ie | Pie 186 
Steats Nez we so a bbiea, 

12 | Sum. De 

Lachs Steat3. frıid 

n. fern, 16 

Prund 


Ball-Ened File, — 

friih_gef., c 

per Pid. 

Lale Herring, 

rg &il; *. dc 

Rate Berd. 

frisch gef.. Bi. de 
frif 





— — — — 


Eendroß icag⸗ Donnerrag, Den den 4 D ‚Ditober 


| Sämmtlihe fünf Süden offen bis 9 Uhr Abends, | : 


1906 -1908 
WABASH-AV. 


3011 - 3019 
STATE-ST. 


501-505 
LINCOLN - AV. 


219-221 
NORTH-AV. 


Saupt:Laden: 1901— 1911 State Str, bis Wabaih Ave. 


| Den ganzen Tag 
Freitag 


Doppelte 


Den ganzen Tas 
Freitag 


Fiſh's Trading Stamps 


Von denen die Stamp-Werthe kennen, werden ſie als doppelt ſo werthvoll betrachtet, 


Trading Stamps, die in dieſer Stadt ausgegeben werden. 
Fiſh Stamp;s waren die erſten Stamps, welche einen ga— 
rantirten Werth erhielten, und dieſer Werth, 83.50 für jedes volle 


Buch, ſteht unerreicht in der Geſchichte des Stampgebens da. 


Viele 


unſerr Prämien würden in irgend einem anderen Laden 86.00 bis 


87.50 koſten. 


Schnittwaaren-Läden, Grocerie3, Fleifchers, 
Kleider- und andere Läden in allen Theilen der Gtabt, 


die Haushalt-Artifel führen, geben fie fort. 
allen Euren Eintäufen und ftattet Euer 


aus, ober holt Eu Eure 


Sammelt fie mit 
Heim 


Weihnachts-Geſchenke frei 


Unſer offenes Konto-Syſtem gewährt Kre— 
bit ohne die unangenehmen Nahfragen, Hypo: Kam 


thefen oder Kolleftoren, 


bitfäufen verbunden it. 


ma3 gewöhnlich mit Kres 


Größte Auswahl von hiefigen 
und orientalifchen Effekten in 


in Chicago. 


al3 die anderen 


Enns und — 


Ausgelegt auf unſern Patent Fixtures auf unſerm Prismatic ta— 


geshellen Teppich⸗ u. Rug-Flur. Ein ungewöhnl. Werth zeigt hier die Erſparniß. 


Echte Mohair Domeſtie Rugs, volle 9 


Fuß bei 12 


Fuß lang, eng gewoben, 


langer ſeidenartiger Pile — die ellernenähen Medatllion und orientaliien 


Entmürfe. 


Maifines reines Meffing-Bett, voller 235l. Continuous Frame, 4göll. Husfs 
und ſwere Füllung, von maſſivem nahtloſem MeſſingTübing, mit beſter ja⸗ 


paniſcher 
Genau tie im Bild gezeigt. 
Klafje Bett-Bargain der Eaijon 


Lacquer⸗ -Bolitur, aufgebrannt und garantirt nicht angulaufen. — 
Ohne — der beſte erſter 


829. 


Dieſer Rug iſt der größte Werth, der je in unſeren 
fünf großen Läden in Chicago offerirt wurde, der Preis ijt nur 


522.90 


AsHeftos gefütterter Stahl - Herd, von * blauem Stahl und ſchwere — Gußtheile uch voller Nidel-Be- 


fchlag. Hohes Wärme - 


Clofet, großer Quadrat-Badofen, 
ter, großer Feuerplag mit Dupler- rate Thee-Shelves und BroilersT 
Meife zu befriedigen. Ein eriter NHlaffe Stahlherd, der o 


mit —— 


latfor = Thür. 
yür, —— hochfein zu backen und in 


hne Gleichen daſteht in Bezug auf den 823. 


Volles Asbeſtos⸗Fut 


b5 


Dt, TER RER: a namen en anne nn ms ren RT EN EI TE RE 


I 


"gue Sugiene der alten Inder. 


‚Wie von den Hygieniichen Einrich⸗ 
tungen bei den alken Egyptiern hört 
man mancherlei Gutes auch von denen 
der alten Inder, wie denn im Orient 
überhaupt vielfach noch eine Sauber— 
keit als perſönliche Hygiene des Kör— 
Ber gepflegt wird, an ber fi man- 
che Schichten abendländifcher Bevölke⸗ 
rung ein Beiſpiel nehmen können. Die 
klugen Geſetzgeber des Alterthums aber 
ſtellten ihre ſozialhygieniſchen Wünſche 
unter den Schirm der Religion, weil 
ihnen dies ſicherer erſchien, als ſie 
unter den Schutz der bloßen praktiſchen 
Vernunft zu ſtellen. 

Im neueſten Heft der mediziniſch— 
hiſtoriſchen Zeitſchrift Janus gibt Dr. 
E. Hagemann in Bonn den Anfang 
eines ſehr hübſchen und lehrreichen 
Aufſatzes über die Hygiene der alten 
Inder, dem man allerlei recht In⸗ 
iereſſantes entnehmen kann. In man— 
cher Hinſicht waren hiernach jene Al— 
ten weiter als wir heutzutage, denn bei 
ihnen waren Einrichtungen Thon vers 
mirflicht, die bei ung noch unerfüllte 
Münfche der Werztewelt find. Indiſche 
Herrfcher aus den legten porchriftlichen 
Sahrhunderten ließen nämlich durd) 
befondere GStaatsbeamte aus dem 
ärztlihen Stande dauernd ben Ge- 
fundheitszuftand des Landes überma= 
chen; und die Kinder follten in den 
eriten acht Lebensjahren noch feinen 
Unterricht haben, fjondern fi im 
Freien herumtummeln und Kinder» 
Tpiele fpielen, damit ber Körper Tich 
frei entwideln fönne. Ueber Ber» 
etbung und andere gefellichaftsbiolos 
aifche Fragen hatte jenes alte Kultur» 
vblf Schon feitgegründete Anfichten, die 
twir ung erft miühfam mit Hilfe forg« 
fältiger mebizinifch = 
Unterfugungen erworben haben, aber 
tpie jede nur empirijch und impulfin 
gefundene Anfhauung jhoR auch die 
der inbifchen Könige meit über ba8 
Ziel hinaus und befahl und verbot 
nad Herzensluſt ohne Rüdficht auf 
individuelle Freiheit der. Perfon. Aus 
den „Gefegen Manus“" erwähnt Dr. 
Hagemann vieled, mad ſich auf bie 
„Rahrungsmittelingiene" bezieht. Was 
da alles für ben Genuß verboten 
wird: Raubtbierfleifch, Vögel, die im 
bemohnten Ortfhaften niften, fo ber 
Sperling, dann Flamingo, Kräben, 
Papageien, Grünfpechte, dann auch 
Haushühner,Gänfe und alleSchwimm- 
pögel. Auch Schweine und Thiere, bie 
fünf Zehen haben, find unbedingt vers 
boten, während Stachelfchwein, gel 
und Rhinozeros zum Genuß geftattet 
find. Den Brahmanen ald ber reis 
nern, bevorzugten Kafte ift ber Fleifch- 
genuß überhaupt verboten, Bejonbers 
intereffant aber ift Die fchmere Be- 
ftrafung des Verkaufs verdorbener 
oder verfälfchter Rahrungimittel; bar- 

auf fteht Geldbuße, Prügelftrafe,; Ab- 
Thlagen von Fingern u, a.m. Der Ge- 


& zu geiftiger genen ‚mirb_ bei ben 


erperimenteller- 


’ — 
fi: „8 


Säufer ift als ein Hauptfünber anzus 
fehen; er foll durch ein Branbmal an 
der Stirn gezeichnet werden“, bejtimmt 
ein Gefeg Manus, und in einem ans 
dern verordnet er: „Verkäufer von 
Branntwein follen ſchleunigſt aus dem 
Orte getrieben werden.“ Sehr wichtig 
erſcheinen die Ehevorſchriften, die da— 
rauf hinausgehen, daß nur ganz ge— 
ſunde Perſonen eine Ehe eingehen dür⸗ 
fen, damit eine geſunde und kräftige 
Nachkommenſchaft erzielt werde. Na— 
mentlich für die Brahmanen ſind dieſe 
Dinge beſonders geregelt; die Frau des 
Brahmanen darf nicht bis zum ſechſten 
Grade mit der Familie ſeiner Mutter 
und gar nicht mit der ſeines Vaters 
verwandt fein, „auch wenn ihre Fami— 
lie mit aller Art von Glücdsgütern ges 
fegnet ift,“ und das Mädchen „muß 
einen ganz mohlgebildeten Körper, ben 
Gang eines Flamingo, weiches Haar, 
fleine Zähne und zierlih gebaute 
Gliedmaßen befiten”. Das find gewiß 
forgfältig ausgewählte Vorfchriften, 
deren praftifche Brauchbarfeit aller- 
dings nicht ganz zmeifelfrei erfcheinen 
will. Bejonderen Werth legt ber indi- 
Ihe Gefeßgeber auf die perfünliche 
Reinlichkeit; viele Wafchungen zu allen 
Iageszeiten, Mundfpillungen, Bäder, 
fofortiges Entfernen jedes YFledens 
aus der Kleidung u. a. m.; und daß 
das Walfer, das zur Reinigung dienen 
joll, ja nicht unrein fei, dafür wollen 
wieder viele Vorfchriften forgen, bie je- 
bes Ausfchütten von Abfall und Aus» 
gießen von Abmäffern in das MWaffer 
verbieten. Für ben Brahmanen ift 
bann nod) eine -befondere Diätetif ber 
Seele vorgejehen, die allerdings meit 
iiber den Rahmen  fozialbygienifcher 
Mapnahmen hinausgeht. 


— —⸗— 
VFreß⸗Kahle. 


Ueber dieſen wegen ſeiner kaum 
glaublichen Freßſucht bekannt und 
ſprichwörtlich gewordenen Mann theilt 
der „Dresdener Anzeiger“ folgendes 
mit: Jakob Kahle wurde 1678 geboren 
und lebte als Gärtner in Wittenberg; 
dort war er als Freß⸗Kahle eine allge⸗ 
mein bekannte Perſönlichkeit. Er ver⸗ 
ſchlang nicht nur eßbare Sachen in 
großen Mengen, fondern ſo ziemlich 
alles, was ihm unter die Hände kam. 
Als Beifpiel für ſeinen guten Appetit 
und Magen jet erwähnt, daß er „auf 
einen Siß* einmal 8 Schod Pflaumen 
mit den Slernen und ein andermal 4 
Mepen (etwa 13 Quart) Kirfchen, nas 
türlih auch wieder mit ben Sternen, 
berzehrte. ALS befondere Delikateffe 
Thägte er lebendige Ratten, Mäufe, 
Vögel, Raupen und anderes Gethier. |; 
'&3 fam ihm au; nicht darauf an, ges 
I bie Speifen mitjammt ben 
töpfernen Schüffeln und Zellern” 
berfilgen, und einmal fol er fogar e 5 
blechernes Schreibzeug mit Xinte,- Dr 
bern, ?yebermeffer. und Streufand 
yaufgefeefjen” haben, wie von vereibes | 
Augenzeugen beftätigt worden 


ftalten, verzehrte er einmal vor ver= 
fammeltem Publitum für Geld einen; 
Dubdelfad, und als er dann auf befien. 


Befiger zuging, fürchtete diefer das 
Sciefal mit feinem Dubelfad theilen 
zu follen, fprang aug Angft zum Fen- 
fter hinaus und ergriff die Flucht. — 
Diefe und ähnliche Streiche erwedten 
bei dem gemöhnlichen Volt den Ber- 
dacht, daß der Freß-Kahle vom böfen 
Geist befeifen jet und von biefem bei 
„jeinen Unternehmungen“ unterftüßt 
würde; Kahle mußte fich deshalb im 
Jahre 1723 einer genauen Unterfud: 
ung unterwerfen, bei der auch fieben 
Zeugen eiblih vernommen morben 


find, die aber im übrigen ergebnißlos. 


endete. Als er 1757, faft.79 Jahre 
alt, ftarb, wurde feine Leiche auf der 
Ulademie in Wittenberg fezirt und von 
einem Studenten zum Gegenftanb eis 
ner Differtation gemacht. Als Grab: 
at mibmete man ihm folgendes Ge- 
icht: 


„Wem declet dieſe Grufft? desjenigen Gebeine 
Der, weil er hat ag — großer Freſſer 


Sein eiſenfeſter Zahn Bi in die Tcharfiten 


Steine, 

DTak man die Zeichen fah; fein Schlung vers 
jhlang fegar, 

Was andern Efel bringt, ihn waren Rats 
ten, Mäpfe, 

Ya! Raupen, Sand und Leim ein’ angenehs 
me Speife. 

Er jhludte alles ein, ala wie ein Schweine 


üſſel, 

Er fraß vor zehen MOHN, und fraß noch oben 
rauf, 

Wenn man’s verlangte, den Teller und die 


Schüſſel, 
Das Salzfaß und den Krug, und auch das 


Glas mit auf. 
Ya! einmal fraß er gar „(das heifjet mir ein 


: Freſſer), 
Ein blechern Schreibzeug mit Er dem Fe⸗ 


ermeſſer. 
Das war den Leuten fremd, * hörte man 


fie jag 
Der Teufel frikt aus Ihm, Der Reht mit ihm 
und, 
Die Uerzte gaben vor: "8 fen ein Hißger 
Bon biefer Freß⸗ Begier: 


Doch viele glaubten’s * 


agen 
5 der wahre 
Er aber fraß 


So lange, bis der Tod in ei —* aufgefreſ⸗ 


— ee 


— Eigentbümfih. — X. (lieft einen 
Artikel über Gtednabelfabrikation); 


Na, jo mad! Da werben jährlih fo- 
und fo viel Millionen Gtednabeln fa: 


brizirt,—und neulich, als ich fold’ 


— Die mufifalifche Köchin — Frau: 
Marie, th bin mit Ihnen zu en 
ich werde Ahnen eimas Shine 
Geburtötage jchenten, was min ben 
‚Sie fs denn? — Köchin: Eine Kaf- 
2 2 F pl . ‚es neuen 

rant, fo groß, daß e Grenadier 
bineinpaßt, | 

— Erklärt, — Emma; * e 
nur sen wor gie age > 


— 
en 


—— mal ſuchte. konnt' ich keine fin⸗ 


——— — 
Zodesſaue. 


— —D wie Pl 
Bi itden, üb n Tod dem 


—— in, 4 Y 4006 er Ave. 
Babringer, Veran Ran Str. 
Brueggemann — 8 zu it. 4 PR 


Biederitadt, im I; ve. 
Bagmanı, Elizabeih, 68 31 803 Beobisi 
267 N. Elarf Str, 


— Emma, 44 J.; 

Dornte, —— 64 N; 193 Eihbouen Abe, 
Goelig, ; * Du Mi yuline &tr, 
Kraufe, Sobann, 1 . Blace. 
Meder, Auguft, 2 N 
race Comelia A., 


Neuß, Emilie, 45 Y: 510 Ognden Ave. 
Schatow, ZIda 21 986 Fairfield Abe. 


—+0 — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Of⸗ 
fice bes Eountb:&leris ausgeftellt 
22, 18, 


John 3. Einith, Grace Mahı Srown, 
Camille 2 Deiitmoa, Ida Udry, 23, 20. 

red 2%, Wwallitedt, Jenmie Gunde, 24, 23. 
Bernhard Heimig, stalnerine biers, 32 27. 
Mathias Heplinger, Mirargarei Zlagle 29, 23, 
Kugene D. Greene, Blaiıche Werner, 


23. 
8 J. Staiger, Rellie L. Earley, 24, 22, 
Robert 5. Voung, Willicent — 22, 21. 
Undreiw Kodac, Mary Urtial, 8. 
Theodore Krueger. Emma Ler 20. 
Srathyon S. Haradjon, Magda ER 22, 21 
Dle 9. Stenbalten, »ertba Hoff, 31, 43. 
Henry F. Kafemover, Seanette iller, 27, 26. 
yon S Soleh ‚Judge, Rargaret Farley, 30, 25. 

onnor, May Koehler, 35 28. 

Sobert Ra giltie Stebens, % en 
Anton Knog, Unna Odwald, 21 
Fred Defonit Nüheeler, Emma 6 J9 


29, 28, 

Jozef Kolot, Michalena Kedra, 28, 10. 
Hency Eherman, Ines Eniteom, 26, 18. 
Ernelt Weler, Geritune Kog, 24, 18, 
Charles Adamns, Uma Settle, 38, 34, 

Leo Wiord, Della riebe, 22, 30, 

Kohn Williams, Epivelter Glanton, 42, 41. 
„peter 8 Lesfautis, Alizabeiya Petrondtaiet, 


26, 
Sant Bi. Maguire, Minnie Sinieling, 23, 19. 
Edward H. ESeverion, Kilian — 97, 18 ; 
Touis Tapulos Florence Pratt, „49 
 Quarch Regel, Dorothy Weterfon, 22, 

Daniel 3. Kelleher, Elizabeth Hurly, 25,28, 
William 9. Worley, Luch Hasfal, ei, er 
Alezander Maffanti, Augufta gendg, 3 

vant Veſely, Beatrice Muberien, 27, %: 
Batrict Culliban, Ellen Greeley, 60, 66. 
Szezepan — Luceina igler, 28, 22. 
Son 3. Silden, Gatoline U ring, 38, 30, 
Did Welter, Katie Meindl, 24, 

Arthur Wooproff, Evelpn u. Bacioe, —7— 25 
Edward J. Crah, Chriftind ——0 — 
Joſeph Willinmion, Pracdel Kerr, 30, 24. 
darrh M. Bartlett, Mah A. Sleif er, 21, 20. 
Same 3 Smith, Genevieve I. Welliban, 30, 


Walter Wentel, Minnie Weber, 23, 19. 

Samuel Hermann, Karolina Sraner, 23, 28. 
Beter Debins, Weronila Urbojgufat, 26, 25. 
Bhilipp MM. Winers Antona Heintich, 23, 20 
Einer, Burton Dempree, Mary M. Geifftn, 


Waus hniec Poszei. Jozefa Eofalafe, 25, 21, 
Charles A. Ehulg, Veinnie Burandt, 25, 19. 
sBrefton 8. Gangmwer, Tıllie Schwarg, 40, 36. 
KWıliam MR. Mapivars, Edith Shava, di, 27. 
Arthur Radte, Roſe Gertenrich 93, 23, 

vant Meyer, Annie Quinn, 38, 35. 

Sohn Kftezarcapt, Mary Wiaicherel, 32, 20. 
rthur E, Seyfartb, Alice &, öl tet, » 26, 
Jan Dt Wiltorya Habadina. 8 20, 
Rn Hewins, Carrie E. Ho unaren, 29, 


— 2 3. Dougderty, Margaret O’Neill, 31, 


Pi Emil Ritchelt, Agnes Wendt, 30, 23. 
Richard E. Garden, Ynnie M. Pierfon, 29, & 
Jacob Kaminer, Fannie Kaſanovich, 28, 
Fred A. Amey, Margaret ee 


Sticolo 'Eafuo, Ngnazia Caponi, 
Vincent Sobezal, Frances Schu ulg, 24 
u Aldert Ethridge, Alta Belle kkernis, 
Elarence Averb Randall, Hulda Moquift, 
John U. Teiffeler, Katbrun M. Ylude, 24, 28 


Frant Aadamal, Seorianna Witlacil, 29, 
Erneft_ „grederid H9ef3, Alma Glenderaer, 


51, 
sbrahamı Beberfon, Ihurine Strand, 29, 30. 
Peter O Langh, Sophie Gultafion, * * 
Emanuel B.Lomman, Weargavet Nafh, 48, 33. 
James MeEormid, Sarah Dioteland, 3 29. 
Otto Eacıt, Anna Kraufe, 22, 
Jan Ranet, Anna Smwienton, 0. 22. 
arold Martyn, Alma 3. Dignhen, 3, 26 
Martin N. Nohnfon, Anna €. Satter 23. 
Galvatar Coſentino, Gaetana en RR 
a A 
gene dee Dorothea Stone, 39 
Wın. U. aduigendarfi, Selena 6. Hoc 3, Ü. 
Shares WU. Goote, Elisabeth $. Coote, 4, 48. 
Maensz „ante, Maryanıa Köyeſta, 2, 19, 
er 3* Angie, ei a‘ 26,24, 
ugu effing, Rofie Haye, 27, : 
Edward len, & Sufie A. Baal, 3 2l, 
Albert. % Schauer, Sophie Schmid, 25, 34 
Peter Vierzpchudel, Marie Molarsti, 4,2 2], 
Bau Kampr, Anna Helwig N, 10. 
Wa De Hoptins Ir. "Agnes 2 MMas 
nus, 10 
John Uhrpaimer, Lian Schueer, 21, 20. 
Leopold PVietrowiez, Machalina — 2, %. 
Srant Stelnit, Dlarp Gruba, 21, 19. 
Lohn Nemes, Mary Bender, 28, 9. 
Yelir = Railto, Jofefa Krincaite, 23, 
rant P. Nowakowsti, Alvina B. Rinteda, 21,8. 
rank J. Bm, 
ger, 8 
John Sch, Zinnie Techon, 52, 46. 
Walter %. Young, Alma Glaefte, 28, 28. 
Geo. W. Armbrufter, Edith EC. Lommy, 21, 18. 
William Grenon, Celia Engel, 2, 21. 
Edward G. Blake, Mary Re, I „ah 
Charies_ G. Birr, Alice Kubf, 
Ralph S watt, Jennie — Br 3. 
Bud Q. "Cap, Mary U, Baler, 32, 27 
Samuel D, Smith, Annie R, Mi ai, 4, 37. 
Sofjeph Yorrenga, Annie De Bries, : 
Martin Kluczynati, Rofie —— 22, 92. 
William Hole, Mathilde Blei, 29, 20, 
Aulius E. Neilien, Margaret T. Mbillips, 34, 24, 
Marcin Dembidi, Amelia PBiazialowsta, 590, 1 19. 
Ehrift Dietrids, Lena Schambach, B, 2, 
gen Dekler, 'Belor Knenbee. 24, 24. 
divard Barnum, Blanche Keith, 21, 19. 
Samuel ®, Nichols, Alice Elifabeth Eid, 58, 82. 
—— Varkenfon, Agnes Davidion, 49, 38, 
amuel Bellen, Yulia»Rind. 21. 18. 
Kazimir Dirmenas, Elifabetb Winslan, 24, 19. 
Rudolph Weiner, Minnie Denen, 23, 28, 
——— 3. Goriey, anni Hierins, 29, 28. 
Sohn X. O Neil, Anna . Lonergan, a, A. 
red R. Narmer, Margaret Jege * % 
Louis —A— Ida Sbirmas 
Niels Veter Nieljen, Gudron 2516 9, 21. 
Fred MW. Knopb, Marie Margaret Elafien, a %. 
am Earl Nelion, Selma M. 3 21. 
Elijab X. Bower, Edith Goerih, 22 
Valentine Yanel, Francista Vanit, 5* io. 
Antoni Dobsyndi, ——— Glnaeide, 
Wiliam 3, —* Carolyn M. Kay, 8 
Walter .NReich, Emma F. Kreihl, 297, ri 
Er bel, Emm, dhnfn, a 22, a" 
ola : eier uſan Fa as, . 
Frank Leppert, Effie Kubida, a 


Etr 
de * I Wefbingten 


9 88, 


Doief Sot, Aniela Paransta, 3, 2 
Aames a et a a . 
arence orde nna aßberg, 81, 
George Cordes, Edna 2. Bafiard, 25, Ih. ” 
Charles % Oneill, Edith Durand, 9, 21, 
Kg Thompfon, Loulia M, Weldmann., 
ee . Gilfepfie, Gertrude U, Gurtis, 
ames 8. Cohman, MAlping Yobnfon, 22, as vn 
Rofeph 8 alez Aofenhbine Schneider, 39 
James Eulen, Bertha Hiehoff, 8,1 
ofepb Mach, merare Urban, 3, 2. : 
red U. Engliih, Lorella A. Dun 25, 19, 
ei Gooper, Anna M, Sn, 2 9, 
ved X, Emert, Wan Eisen! u 8 24. 
ewei‘®. Waller, Mearl Sad. 23, 19. 
Far! Albert, Marie wehmenn, 6. 
en Sehnton, u en F Toms es 
ura iltorog ei “, a 
es! urns —— — u 
zneiler, Mina nien, 88, 36, 
En Dapton, Carrie Riardion, us * 
Tomes Wiipbogiot, Valio Kereloponter. 4, ®. 
Joſeph Etanczpf, Mary Wianicmsfa, 25, 23. 
Charles &. Temple, Anne Aenfins, 31, 8. 
oh E. Schleinszer, Clara Naucd Baker, ; ©; 
Thomas” Fismannce, Belia Robinfon, 29, 7 
Dufe U, MMillean, Arrabella Gocrane, *. Ei} 
Nobı Edvard Merih, Marr ®. Mlak. 23, 
R. Franklin Peterion, Qulu H, Cotendes, 47. 
William A. Arick, Florenee Aohnamptth, a, a 
Dennis 5 Eulivan, Alice T. Eurtright, 47, 3. 
Leonard A. Moriin, HR Grant, 3, 
arch Weber, Mela Boetid 19. 
harles Bance, Ella ©. ri 830 
Kehoe, 3 * 21, 18. 


dern ien, Lena 
eney Wation, Ruth Wetion, 43, * 


— —r — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
—— 


amtlich einaetragen: 
Gaza zus, 200° &. fübl. don 


RM Runy on Ahomas Mi. W 


iri —* 
Ye Ki h % u an a æ— 


7 ſudl. von ng. alte 
an 1 g® ee von 8b. Su —J 
are DM at, f. ‚nörbl._ von on 55, ug: 

——S 


= En Bu RR 


art Bi 


fand 


Margaret Gvalyn Allmendins. 


2 det 5. ünberlenan dat. Die | 


1906, 


Warttuer ertt. 


T 4. Oktober 1006. 
(Die- Breife- gelten nur für ben -Brokhandel). 
Getreide und Hem. 
—— 


Winterweizen, Rı. 2, voth, TBlac; Nr. 3, 
2er; Ne. & bart, BT, Nr, 9, 


Grübjahrsmeizen. Nr. 1. O8; Nr. 
GB; Ne. 9, 7 2. 
— . 2, weiß, 
a 2, gelb, —4Te: Rt. 3, Wie; Pr. 
DE a SE 5 


gi 248360; Nr. weiß, 
gꝛiBe25340; Nr. 3. weiß, — 
. 4, weiß, Re; Standard, dr. 
Mehl. Winter: Patents, 83.20-83.25 das ab; 
„Straights“, 83.10-83.15; Minneiota Hard Pa⸗ 
tent, traigbt, Erport Bags, 83.15-84.00; bes 
jondere Marten, 41.70. 
Se fBsrtauf auf den Geleijen).—Beftes — 
15.00; Nr. 1, $13.50—814.50; 
—* 13.0; Nr. 3, 89.00-$11.00; Pas 
Mraitie, as 50-814.0; ditte, Nr. 1, 310.00— 
13,00; Rr, , 80.00-10.00; Hr. 3, HN 
.W. Rr. e 37.00-87.50, 
(Auf fünftige Lieferung). 
Weizen, Oktober, T3c; Dezember, 
Mai, TIE79%c. 
Mais, Dftober, Sic; 
Al⸗c. 


75557584; 
Dezember, 43; Mai, 43% 
Oftober, 33% Dezember, B4%e; 
ec; Auli, at. 

Die eftrige Zufube von Weizen für ben biejigen 
Markt ftellte ji auf Fr 000, von Hafer auf 330,000 
und bon Mais auf 456,200 Buſhels. Verſchidt von 


bier wurden 30,499 Buihels Weisen, 163,517 Buibels 
Safer und 146,422 Buryels Mais. 


Brovifiouen. 


Schmal;, Oltober, 8.92%; November, $8.5736; 
Nanuar, $7.92% 


‚Gepöteltes Shweineftelfig, 
813.42, : Mai, 913.9. 
Rippen, Oftober, $8.9; 


HR; Mai, 


Januar, 


97.1744, 


Yanuar, 


Fe 


Sal 
Bas: Del, rob, per 5 
do, ger inigt, ver 5 


Terpentin, 
Schlachtvich. 
Ri 4 doieh. Gute bis ausgeſuchte 
*5. 75-67. 00 per 100 Biund; gemübnlide bis 
mittlere Sorten, $4.40-$4.75; gute bis audges 
juchte Kübe, 3.75—$5.25; gewöhnliche bis mitt» 
lere Kälber, 33.00-88.00; gute bis ausgejudhte 
Kälber, BER Bullen, geringe bis aus= 
geiuchte, $2.25—54.68 
Ghweine. Ausgeiuäte di8 beite (sum VBerfandt), 
6.65—86.80 per 100 Pfund; gute bis ansges 
uchte Fleiſcherwaare, 8. 6546. 5;: mittlere 
bis aute Fertel, 85. 0 986. 0; leichte gemiſchte 
Waare, 36.30-80.00; „Eulls“, 33.00-86.00. 
Ehaje Pefte Shwere Hammel, per 100 Pfund, 
Hi15-8.3; gute bis ausgeiuchte Echafe, 84.50 
—* 15; gute bis ausgejudte „ —R 863. 2 
753 „Native Lambs“, geringe bi ausge: 
fü te, 4 -80-—$7.7 15. 
Molferei-Brobufte, 
Butter— 


nEreamerh”, egira, per Pfuınd....$ 
Nr. 1, per Mund. — — d. 

rt. 2, per 9 
A per PBfund,. 


und.... ... 
Baier (ei, per Mund.. 


BELEE nk „Twins“ das Pfund.. 
„Daifies“, das Pfund 

„Young WUinetica“, das Pfund.. 
Bimburger, das Pfund 

Brid, das Bun 

— rund, das Pfund 


—— Waare, ohne Abzug von 
Berlun, „er Dußenb (Riften zu⸗ 
et oder ER. 

Pi das Dutzend 

rima, 60 Prozeut friſch 

xtra für den Stadiverkauf ver⸗ 

dadt 


Geflügel, Fiſche. Kalbfleiſch. 
hü ſdel Uebend— 
ühner, das Bfund 

das 33 


—* 
nten, das he Esser 204 
'@Geflügel (Kübliveiher— 
ühner, das Pfund 
prings“, das Bfund.. 
Trudi ner, das Bfund 
ee das Pfund 


Vna Nr. 1, das Pfund.... 
chwarzer dric es Plund.... 
eiber Barfch, $ Pfund —— 
Biderel, X 

chte, das 

heul. ur und 
Gugerate) das Pfund. 


si va Yun. 

alibut, das Pfund, 

funbern, das ®B 

da3 a 

gering Me Pruind.. 

out, Nr. * das —X 
Maderel, das Pfund.. 
Hummer (gefodht). das. "Sund.. osae 


walber, (ge es tet)— 
— Ei 


sesor>20 
2 


* 


Stiere — 


0.15 


et 


a5 


en... das Bfund 
fd. Gewicht. das Riund 0.07 
fd. Gewicht, das Bund 0.09 
sh Bid. Gewicht, das Bund 0.05 


Setide Hrüdte, TE 
Aepfel, ba gab 
fire ‚Hepfel, 46 Quibel 


s2902>2>290P:5 
u ze 1 


2 


itronen, Kalifornia, per — 
rangen, Kalifornia, 28 Kiſte 
Bananen, Ze, das Bund 
Melonen, Gens * ze 
Pflaumen, 16 Qua 
Pfirfihe, Michigan, Te Buibel 
Meintrauben, 8 Biuudsforb 
Birnen, per 
Rronsbeeren, Cape € 
Kraut, per Kift 
Kopftafat, 
Blattjalat, per Kifte 
Sellerie, per Sifte 
Tomaten, per Kiite 
Blumentopl, 
Roientop!, daß Duart 
Motbe Rüben, per ak 
obrrüben, hiejige, 100 Bündchen. 
ettige, biefine, per 100 Bündchen. 
Burten, das Duhend..zunener.- ——— 
Einmachgurken, der Sad 
Zwiebeln. per Sad 
— ——— 
hlorn, per Sad 
Kürbiije, es Fab 
Bohn 
Grine Eänittbohnen, ver Sal.. «a5 
Trodene Bohnen, auderleien....... 1.40 
Mothe Nierenbohnen 2 
Limabohnen, kaliforniſche, 100 Vf. 4.50 
Kattoffeln, Wislonſin, in Car⸗Ladun⸗ 
sen, der Buſhel 
Güßfartoffeln, per Bak 


—. — 
Der Grunbeigentbumsmarkt. 


—7— *6*8* game, » Vebertragungen 
HR: a Höbe von $ 1000 unb darüber wurden 


eingett a 
u Ude, As, mir nördbl. bon 70. tr., 
2 Be. ne 13 . Long an Wilfon 
uac 
Soyne Dot: 49 —TF ab, ben 92. Etr., ©. 
. Sries an Gud 


gen —X 
enufin . Searbsleh Add., Lot 8, Blod 2, Mabel 
28 snanfen, $3000. 


aufn, Pen er. wu ‘an 533 Ka um = 


$2, 
So las Boukmans, a uß nörbl. bon_Fil« 
—* eSir ws 5,58. 8. @olen 


"gt 
Seand F Ape,, 188 60 füsl kon Humboldt 
Blvd 8: r., 312 m 9. Zangney 
San *4 — 


an 
— an er. Fühwelcae @ is, be, N. $., 
. Manbell en S.W. Bolley, 


2 
ton t&r., 175 Fuß meltl, von ©. 46, Abe. 
.„ 100 Bei 125, dferfeide an ——— 


d, 
——— Ave. 0 uß fübl. von Sirſch 
Sr. bei 1 4 Eumer H. Adams 


* ne, 4,6 
— 


di. v O &tr,, ©, 
re — yon Die Se, 8, 


N, 
oo u 9 weſtl. von Grand Abe 
W. Fr. be u " Node an John ?. 


Lat," 85,500. 
a 5 , 217 Buß fübl, von 28, 


[3% NE. En, 
I 7, M. 4, Etiver an 


Lot 
8 n 5 en aut 


2,1 
mb 17 von Loft 1 i8 3, 
mansli an Anton Meg« 


5 


* „ 


"led 8 non Mlod ete.; 
D, 3. Mladi 3 yon Hiod eie.; 


8 w, 150.8 get 3 Dur 
——— * * Bil: 
ge u — * SE; 
2 © "es an — 
BP: Aufl: 
te Ent “in 


NT 


Der Srunde· igenihumsmartt. 


de Grun ums⸗Uebertragungen 
ee pe sundeigentbun ‚nd barlber wurden 

ls — * 

Morfe Ave, Siüdmweltede Berry, Rordfront, 315 bei 
171; Anden 3. Yruitt u. And. an Xouis W. 
Reljon, 14,9%. 

Diperkep Abe. —8 F. bſtl. von Mildred, Südfront. 
25 bei 124; 4. Suith an Yuguite Lehmann, SU 

Hamwthorn Xve., 136 ir. öftl. von Evaniton, Nord⸗ 
front, bei 123; Gornelins ©. 
Abraham I. Ban Engers, $15,000, == 

Otto — 100 5. äftl. von woben. Eüdfront, 35 
bei 1225; 9. LVogeler an Edwin T. Hartmann, 
BR. 

— Noad, 1100. nördl. von Lawrence Ave., 
Ditfront, 50 bei 150; » M. Neuffe an Ehri- 

ftion X. Lund, 


86000 
Winthrop Ave. Süpdoftede Argyle Str., Weitfront, 
05.7 bei 1590; Ida N. Ridards au Kannap ©. 
Rowntree, PT5W. 
Tidens Ave, Süpoftede Didens, Nordiront, 24 bei 
125; ©. Underjon an Jos. R, Zabradrid, $42W. 
R. 43. WUve., Siüpoftede Nrving art, — 
142 bei 144; ©. Yambean an Frant J. Jansky, 


32, 

Fremont Str., 110 F. nördl. 
Oftfront, 2 bei 135; €. © 
Schmidt, 82500. 

N. Halfted Str, 95 und 957. 

9%; Wis Roialie Gulp an Edward WM. 
&. Willen, $25,000. 
For Eır., 8 5. nördfl. von 32., Oftfront, %4 bei 
124; 9. Shuls an Auguft Schulz und Gattin, 

EIERN 


Late Bart Ave., 35 #$. nörbl. von 37. Str., Weit: 
front, 241% bis zur N, — von W.; 
Frau C. V. Schuls an "Harıy A Qulsman, STR. 

Ehields ve, Norpmeitede 3%. ‘Str., Oftirent, 36 
bei 125; Warı Stack an Geo, X Anerman, 60. 

Bond Ave, 1329, 100 bei 216; Seo. T. Kehler u. 
Und, burg "yon M. in Eh, an Elizabeth Welten, 


$13,639, 

Enamplain Ave,, 273 3. nörbl. von 73. Str., Welt: 
front, 25 bei 125; Andrew Nobnjon an Albin 3. 
Verden und Martin ®. Johnſon, 800. 

Cottage Grove Upe., Südmeltede 91. Plake, Dft: 
front, 193 bei 15; 9. E. Grok u. And., duch 
den M. in Ch. an Ruſijell K. Forſyth, B. 

Michigan Apr, N 8 nördl. don 1. Str, Weits 
front, 78 bei 195; ®. Dalenderg an Henry Ib⸗ 

Nordfront, 


botſon, 8100. 

9. Str., Süpimeltede Langlen Upe,, 35 
bei 125; derielbe an Anna WR. Mes, g2444. 

8. Str., Südmweltede Qänglen Ape., Rordftant, 804 
bei 110; Frank P. Lurfet an Willis 8. Gore. 
$15.000. 

Vincennes Ave., 100 F. jüdl. von 47. Str., Oftfront, 

13315 bei M2; Frau Jeiepbine ©. Moran u. And. 


an das ftädtiiche Altenheim, 2,010. 
Dincennes pe, 33 #. jüdl, von 47. Str., Oft: 
Ware an da3: 


front, 200 bei 302; Win. I. M. 
elbe, 832,110. 
Weihington Ave, Eüpmeltete 50. gr Dates, 
160 bei 75; €. 9. Peer? an Win. Baler, & 
Das ſelbe Eigenthum; Win. D. Baker an len —* 
bon WO., Weſtfront, 


Tyrrell, 8000. 

—— Str, SO W. nörd!, 

25 bei 124; I. Grostiema an Quguita Gunia, 
83000. 

Green Eir., 47 5. nördl. von TI. Str., Weitfront, 
5 bei 125: R. Grebing an Margit. Hill, RO, 
Lincoln Str., 22 %. füdl. von 3., Weitfront, 3 
bei 124%: MBeter Bars an Frant Pazat und 

Sattin, 3220. 

Raulina gi 102 FF. nördl. von 6., MWeitiront, 
30 bei 188; M. Pain an Michael Maijel, EM. 

Peoria Str., 35 F. Tüdl. von 57,, Weitfrent, 31% 
bei 124: Fabian Beterjon an Mary, Nellie un. 
James 2, MeYaugbton, 8 

Union WUpe., 193 F. ſüdl. von TI. Str., Weſtfront. 
25 bei 14%; x. €. Bleajon an Ellen Ryan, 3000 


D’xeary an 


von Garfield Wpe., 
Schufter an Felie 


Weitfront, 48 bei 
und Mary 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort,) 


Berlangt: Erfahrene Runden-Schneider an Tamens 
Coats. Anzufragen auf dem 12. Stockwerk, State 
Etrabe Gebäude. 
Moripeli | Mield & En, 


Retail, 


dimido 


Verlangt: Store-Vorter, 
verſtehen. Dauernder Platz. 


Stumer, 
ide Omperte 


muß Benfter reinigen 
Anzufragen bei U. R. 


2 State Straße. 


Berlangt: Zwei Echneider und PRreifer; nur fol: 
he, die Erfahrung haben, brauchen fi zu melden, 
Nahzufragen im Wlteration-Zimmer für Männer, 
— Drop, nördliher Raum. 

rijballi Field & Co, Retail. 
— —W 


Store⸗Porter, muß Fenſterwaſchen lön— 


Verlangt: 
Nachzufragen bei A. R. 


nen. Sietige Stellung. 
Stumer, 
TheEmporium, 
152 State Str. 


Verlangt: Mehrere Botensfungen, Lohn $4.50 zu 
Beginn, Albert BDuih & Eo., 205 Filth Pne. dieja 
Verlangt: Wächter, Barbiere, Maſchin iſten und 
Helfer, Janitor, Bladjmith, Hausmanıt, Kiftenmas 
her, Garpenter, Gieher, Zim. 7, 19 S. Clark Str. 
daft 


Berlangt: 


Ein junger Mann u Ks 
beit in FFärberei. 


Aug. Schwarz Minois Str. 
dofr 


Verlangt: Ein mit der Mechanik vertrauter Mann 
zur Führung einer Fabrik, zur Serftellung von flels 
nen Novdeitied. Wadhiendes Gelhäft. Ausgezeichnete 
Gelegenbeit für den paljenden Mann, Apr, mit ar 
gabe der Lohranjprühe: I. Wbiteion, 240 Oft M 
diion Straße. dofr 

Verlaugt: Junge von 16 bi 18 Jahren, die Cafes: 
Büderei zu erlernen, $6 die ""-*e, 2119 Michigan 
Avenue. 


einer der 
Sohn 
Un: 


Verlangt: Ehuhmader für Nedaratur, 
auh Fintfbing Shaft bedienen faun. Guter 
und dquernde Siedlung für den rechten Dann. 
zufragen 459 Süd Haljted Str. 

Schneider, Rodmader. 


Verlangt: 363 Kottage 


Grove Abenuc. 


Verlangt: Schueider für alle porlonmende Urhei: 
ten. BOB Cottage Grode Avbe. dofe 


Verlangt: Ein Junge don guter Fomilie um Me: 
—* Geihäft zu erlernen, 34 Wabaih Ave., Fim⸗ 
ner 


Verlangt: Guter Aunge von 15 biß 18 Yahre für 
Milchwagen. J. Koegelheider, 474 NR. Homan Abe. 
dofrja 


Berlangt: Bartender, muß audh Porterarbeit tbım 
34 —A8 und engliſch ſprechen. Adr.: Z. 710, 
bendpoit doir 


Berlangt: Starker Junge, die Eale-Büderei gu er« 
lernen; einer mit etwas Erfahrung Dorgezogen. — 
43 Milmaufce Apr. 


Dreibig Mrbeiter, Stadt; $1.75 pro 
423 Wet Mapdiien Str,, 2. 
mide 


Ernſt Haud, 383 Gaft 
mido 

Aunger Mann, 16 dis 2% Aabre, im 
342 Augufta 
mido 
Mann, um Pferde ju beſorgen. Deut⸗ 
584 Ogden Apr. mido 


Berfangt: Guter, reinliher, älterer Mann, für 
MBorter: und Hausarbeit; gutes Heim und mäßiger 
Lohn. % Union Place. Salben Blod öfttih von 
Union und 2, Etr. mido 


— — 


Berlangt: 
Tag. Rachzufragen: 
lose. 


Verlangt: Dienpuper. 


Divifion Str. 


Verlangt: 
Butheribop zu beijen oder zu lernen. 
Er., nahe Lincoln Str. 


Verlangt: 
iher bevorzugt. 


Derlanat: Gin Fidtens und Klarineiten-Reparas 
teure; muß fteiiger Mann und bon gutem moraliie:: 
Gharalter fein. Lyon & Healy Gmplonment Bus 
zen, Adams Str, Bimdofrjalo 


Beriongt: Arbeiter für fletige 22 gen) 
lant, mertecan Gmelting and efining Eo., 9 
tr. und Ewing pe, South Ebicage, au” son . 

w 


Berlangt: Junger Grocery-Clerk für Eiore | und 
Orders. Jepſon, Bi S. Water Strahe. dimdo 


t: Guter Agent fü ternal 
* u gent für AP ernol Anfurance. 


Rommilfion. ihington — 
Berlangt: Agenten für die Aben * 
tagpoft. Näheres beim Girculator, ti: 


un 4 —5— m 
er en Reu 
ra —— ec - 


und 
dendpoft 


Berlangt: Agenten Tönnen 
durch den Berfauf 
International Light 


Berlangt: 


a Basen ’ 
2 F5 


ge guter Lohn. 
BE Ehckning, 8 ind Gentre, 30. 


A— — 3 eider k Repa it⸗· Arbeit. * 
ꝛedꝛie Be Bebe Dal na bim 


— — 


rum 
a a 


Eifenbahnarbeiter für ‚beiter für Datota, Reh Rebraste, 


Be 


Berlangt: Männer unb Ruaben. 
(Unzeigen unter ‚diefer Rubrik 1. Gent Dei Bert.) 
Berlaugt: Schneider, Bufhelman, 552 Milwauter 

Verlangt: 3 
— —— 


— ————— 00 TER" TERRERNDD, SUnBr = > 
—— Schuhmacher bei der W 
deit. 204 — Ave. Re * 


Verlan T , 
154 Bo — — — 


Schneider und eſſer, 
2358 Lincoln Faro “ 


Brei 


Berlangt: Lohn 
fetige Arbeit. er 

Verlangt: Päderwagen-fubrmann; erfter Mlaile 
erfahrener Mann; mus Eicverheit ftellen; = er: 
fabrene Leute brauchen vorzuipeehen. nbays 
Väderei. 1134 Milmaufee Une. 


Verlangt: Junge, in Grocery:Stere arbeiten. 
1976 Welt FZullerton pe, , ” 


Beulen: Schmiedehelfer, an Wagenerbeit. 273 
Noble Str 


Dfenpuger und „Zinner,* 


Berlangt: 272 Lincoln 
Ade. 


erregen ei 
Verlangt: Junge, an ECaks; der jhon in. Bäderei 
gearbeitet hat. 40 Cinbourn pe, 


Verlangt: Aunger Mann, um das 
geihätt zu eriernen, 316 Sedawick Str. 


"1352 3, Str. 
Reparatur =» Arbeit, 


Apotheler⸗ 


vert angt: Ein ' Borter, für Saloen. 


Verlangt Säupme r 
1813 Wihmautee Ave, * 


Verlangt: Schneider ; gute Urheit; Do Seins; 
fommt fertig zur Arbeit. 545 Mer 8 


rn 0 
Deunticher Waiter. 299 Welt 12, Str, 


Arbeiter, 82.50 täglich: abritarbeiter, 
Zimmer 3, 159 Dit Walbingtoen Sir. 


Verlangt: Ein guter Porter, mu am Xi au 
warten können. IT N, Clark Str. FOR 


Aelterer Mann 
cerz:Store, Vierd gu füttern 
668 Orchard ed Straße. 


an 


Verlangt: 


Verlangt: 
Rorters $10, 


Perlangt: aur QAuspilfe tim Gro= 
und für feihte Arbeit. 


do jt 


Verlangt: ' Nunger jiweiter Yartender, muß Porter: 
arbeit bejorgen. 2. sHoerdt, Nordoftede Belmont 
und Weſtern Ave. 

— —— — — — —ñe —ñ —— 

Verlangt; Bäder, zweite Hand an MWrot, einer, 
der am Ofen arbeiten fann. Mdr.: 3. W. 1 
Abendpoit. 


Verlangt: Ein guter Wagenſchmied. 
waukee und Eifton Ave. 


Verlangt: Grfte” Rlaite Coatmaters. A. Mueller 
& & Son, >H3 Halited Str. doft ſa 


184 Zifth ve. 


Ede Mil: 


” Verlangt: Porter für Ealoen. 
im Bajement. 
Schuhmacher; 100 Wellt 


Berlangt: ſtetiger Vlatz. 
Str. 


Verlangt: Junger Mann, 
Chicago Ave. 


an Brot. 91 Eaſt 


605 N. Clark Str. 
Färber und Wäſcher. UA. Wilke, W 


Verlangt: Schloſſet. 
Verlangt: 
Elybourn Ave, 


Verlangt: Fin Bü 
bügeln; $18.00 die 
Tatloring Eo., 


— — e — — — 
fer zum Abbügeln und Bor: 
doche; ſtetige Arbeit. Gulich 
Champaigu, Ill. 


der im Büderei ge 


ivifion Stra 
Verlangt: Fuhrmann. 63 Eaft Kinzie Str, 
Verlangt: Starter Junge, in. Bädersi> zu‘ beiten. 
2023 Yincoln Une, 


Berlangt: Nunge, im Upothefe zu arbeiten, 
mer, 16 S. Salited Str. 


Berlangt: 
arbeitet bat. 


Starker Yunge, 


380 Weit 


Era: 


Verlangt: 
etwas don 
North Ave. 


Sunge von 16—13 Yahren, welder 
der Butcherarbeit verſteht. 6881 Weit 
dofr 


Verlangt: Rutier: 88 Mann für Lagerraum; 
Vorters, 8812; Milch-Fuhrleute, Koche. Haus 
Stall⸗ und Sabifarbeiter; Jungens für ffice: 
md Bubrifarbeit; Handwerker. 76-2 Salle Sir. 
ftetig. 


Berlangt: Starter Junge an Biscniis; 
334 Sedgwid Str. 


Verlangt: Starker, netter, junger Mann, Deut: 
fher oder Schweizer, al3 Begleiter eines bier auf 
Beiuh meilenden Herrn, Nachmittags und Ybenba. 
Ausführliche Einzelheiten, Anfprüdhe unter: 3. ®. 
53, Übendpoft. 


Verlangt: Ein tüchtiger Runftiloffer an Blätter: 

Urheit. Nahzufragen von 8 big 2 Uhr. freitag, 
58540 Fulten Ste., nahe Aibland Ave. 

Schneider, 138 N. 

dofr 


5 Ali: 
doje 


Verlangt: Bufhelmann. 


Elarf ir, 


5** Männer für Lumber-Yard. 
nois Str 

Mann der nageln lann und keine Ar⸗ 
dauernde 


Verlangt: 
beit ichent, um Bilderrahmen zu baden; 
VPlatz und guter Lehn für den riptigen Mann. 
Träge und ungeihidte Männer brauden ji nicht 
zu — Anzufragen: MeCormid Co., 6 Welns 
Straße 


Verlangt: 
Salle Stra 
Verlangt: 
coln Abenue. 


m Klafie Eabinetmalers. 39 2a 


Junge für Polfter-Geihäft. 671 Lin 


m — 
Verlangt: Erfahrene fFenfterreiniger; dauernde Ars 
beit. 171 Randolph Strake, Zimmer 27. 


Verlangt: Welterer reinliher Mann al® Saloon: 
porter und für Küchenarbeit, außerhalb Chicagos. 
Gute Heimatb, Offerten mit Lohnaniprüchen unter 
Adreiie Fr. 352 Ubendpeft. 

Verlangt: Mann zum Saloonreintgen fowie für 
andere vorlommtende Hauds und Küchenarbeit, außer: 
halb der Stadt. Moreiie nebft Lohnanjpruh umter 
3. 00 Abendpoft. 

Verlangt: Fin junger Mann ala Porter, der auch 
an der Bar aus heljen und englifh iprechen fann. 
74 Welt Madiion Str. dofria 


Verlangt: Erfahrene galt an Euit Fajes; dan: 
ernde Arbeit; guter Lohn. 9. Silow & Eo., 146 


Fifth Abenue. 


Verlangt: Engineer mit Gith Licenje, einer der 
mit „Derrid“ umzugehen verftehbt. Setige Wrbeit, 
— Platz. Referenzen und Lohnanſprüche verlangt. 

. 391 Abendpoft. midofe 


— 


Shipping Departement, Bor 
4% Nllinois Str, mido 


Verlangt: Mann für 
Factory. 


erlangt: Ein Porter. 327 South Clinton Str. 


mido 
Derlangt: Zwei Agenten um Weine und Lilöre m 
verfaufen. Gute Kommifilon. 16514 Welt Norts 
ne. 
Verlangt: Sofort, iunger fräftigeg Mann, der 
Farmarbeit verſteht. H. Rofſſow, Shelby; Ju. 
mido 


Ense * 
Verlangt: Ein junger Mann als Saloon⸗Porter, 
einer der auch Bartrenden lann, gutes Heim und 
ute Lohn. Henry Kolze, . Abe. und Irving 
arf Boulchard, Dunning, AU. mine 
Ser 


Ein ältliher Diaun em die Heizung in 
627 Dearborn Str. mibofr 


— ————— 
Verlangt: Schneider, muß etwas engliſch ſprechen. 
1649 Milwautee Ave. mido 


Lerlaust: 


Ordnung zu halten. 


Verlangt: Nabwaicher und ein Benzinshelter. 
Wärberei, 1406-08 Welt Late | Straße. mdfria 
a t: Weber an Buff. Rust. J. Reſſelroth. 
Vark Aven, Auſftin. midgir 


"Berlan Pufpeimen umd Breiier. Bärberei, 1405 
1408 We Safe Strake. mibofria 


rt angt: Giienbabharbeiter für Nom, Wislons 
fin, Nebrasfa, Tennefice und Oklahoma. Lohn #2. 

Freie Fahrt. DOpelius, 167 E. Ban Buren Str. 
midofr 


Derlangt: Lediger guter Helfer, eingearbeitet für 
MWagenarbeit und Hufbeihlag. Guter Lohn. 
eende WUrbeit Fir den richtinen Dann. L. Lau, 
Oreenteaf Str., mibofrje 


" Berlangt: Helier in Färberei. Dapid Weder, 323 
State Str, midefr 


— — — — — —— — — — 
Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik 1 Gent das Merk.) 


— Schuhmacher juht Arbeit. Job. Binfler,. 
467 WW. Blace. 


Geiucht: Webildeter Deuticher wünidht für Abenbs 
2 — Veſcha tiguna. orig englif. Adr.: 


Esanfton, AU 


Geſucht: Ein deutiher Bäder fuht Urbeit an 
und Rolls al3 dritte Hand. Mdr.: 3. 915 ben 


Gefucht: nd @afesPäder, veriteht feinere Ur 
un —& an Brot. neſetenen. 23 R. 
Albland Ape., hinten. 


ui: Ing! en in Solsen, guter Arbeis 
428 Bias R m. 33 Ama Bausende 


nid unse Sr nn va Or; 
— ri me Dem aien E 


—— — 
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Dergnügungs-Wegweiler. 


. — „The Sauam Man.” 
. — „The Blue Moon“ 
.— „Geo. Wajbington jr.“ 
. — „Brigabier Gerard.” 
. — „The Man from Nom." 
eraKHoujse. — „Diik Hobb3.“ 
— „My Friend from_ Indie.” 
Souie „Ihe Lamm and 


"8, — „seart of the Blue Ridge.” 
iv. — Konzert jeden Abend und ‚Sonntag 


fe. — Ronzert jeden Abend und 


nntag Nachmittag. 
White City. — Konzert und Attraltionen bers 


fhiedener Art. E 
Rivderviemw BPark.— Konzert und Attraktionen 


verihiedener Art. 
— — — — — — 


(Sortfesung von der 9. Seite.) 
— — ——— — — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Junger Mann (23. ſucht irgendwelche 


bat Janitorarbeit in Flat⸗Gebäude 
Adr.: 3. 911 Abdpoft. 


= zu Gate 


Geſucht: 
Beſchaftigung, 
jethan. Beſte Empfehlungen. 

Geſucht: Deuütſcher Nachtwächter, verheirathet, ſucht 
einen Poſten zu verändern, kann Dampfheizung und 
klevator beſorgen, übernimmt auch Tag⸗Poſten, 
wentuell Janitor-Poſten, verſteht alle Hausarbeiten. 
F. Sch., 5954 Lincoln Straße. 


Geſucht: Junger Mann, agelernter Mechaniker, 
sollfommen - vertraut, mit eleftrifhen Anlagen und 
Mutomobilen, jucht jofort irgenpmwelde Beihäftigung; 
ft exit kurze Zeit im Land. Apdr.: 3. 920 Abendpoit. 

Gefuht: » Junger eingewanderter Deuticher, 18 
Sabre, fucht Arbeit in Yutcherfhop oder Grocery oder 
ıls Porfer.: Richter, 156 Belmont We. 

Gefucht: Deutfher Mann jucht ftetigen Plak als 
Borter, fanı auch bartenden. Martin Meicit, 17 
Vedder Er. dofr 


Geſucht: Deutſcher Elektrotechniker, 
elektriſcher Beleuchtung, ſucht Stellung. 
24 Greenwood Ave., 


utiher € erfahren im 
Magner, 
dofrfa 


juht Etelle; fann Bartenden 


Geſucht: Porter 
Adr.: 3. 904, Abendpoft. 


und Lunchkochen. 


Geſucht: Deutſcher junger Mann ſucht, Stelle in 
Räderei; hat Erfahrung an Brot und Cakeb. 18 
Howe Str. 


Gcſucht: Friſch 
Stelle, das Raſiren 
Ave., hinten, oben. 


—— — — — —ñ —ñ —— —ꝰz 
Gefucht: Deutſcher Junge möchte die Bäckerei er⸗ 
lernen. 53 Burling Str. 


eingewanderter 
zu erlernen. 


an Penn ſucht 


62 Sheffield 


Geſucht: Starker Junge, erfahren an Cakes, ſucht 
Stelle. 236 Hudſon Ave. 


19 Jahre alt, 


a 
Sefuht: YZwei ftarfe Nungens, alt, 
562 


erfahren an Brot und Cafes, juchen Stelle. 
N. Halited Str. 


Geſucht: Junger ſtarter deutſcher verheiratheter 
Manü ſucht ſtetigen Platz; iſt guter Stallmann, 
tann auch fahren. 715 Racine pe. 


Geſucht: Junger Deutſcher, 17 Jahre, wünſcht 
die Päderei zu erlernen: kann auch mit Pferden 
umgehen. 17 Grace Str. 

Verlangt: Schneider, in Neinigiumgsgeihäft und 
Färberei. Nachzufragen: 2983 Archer Ave. 


Gefucht: Deuticher Schloffer jucht 'ftetige Arbeit. 
4349 Armour be. 

Geſucht: Engliſch, deutſch, ungariſch und ſlawo⸗ 
niſch ſprechender und ſchreibender Mann ſucht An— 
ſtellung. A. Ritt, 840 N. Halſted Str. 


Geſucht:“ Gärtner, verheirathet, ſucht 
Stelle. Malina, 1039 Weſt Montroſe Boul. 
Geſucht: Junge, 17 Jahre alt, gute Schulbildung, 
erſt eingewandert, jucht Stelle. Pohl, 2031 Cottage 
Grove Avenue. dofria 


private 


Geſucht: Suhe Stelle al3 Wadjmith. J. Fidler, 
462 Elſton Avenue. 


Geſucht: Ein junger Maichinenjchloifer jucht Ar: 
beit. 47-Heine Vlac⸗ 


Gefuht: Nung verheiratbeter Mann juht Stelle 
als Driver, ftadtbefannt, gute Zeugniſſe. Adrer: F. 
39 Abendpoit, deja 


Stel⸗ 


Geſucht: Gut empfohlener Bartender ſucht j 
mido 


lung. Adr.: F. 381 Ubendpoft. 


Geſucht: Dritte Hand Cakesbäcker wünſchtſtellung. 
30 Grove Place. mido 


Deutſcher, beſte 
Adr.: U. Keil. 


mido 


Geſucht: Brivatsfranfenwärter. 
Neferenzen, empfiehlt jeine Tienite. 
408 Dearborn Straße. 


Gefuht: Stelle, um Saazer KHopfenflanzen anyıts 
legen, theoretifch und praftiih. 6802 Aberdeen Str. 
midofrfafon 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle... Verfteht 
Pferde und Hausarbeit zu bejorgens106rßullerton 
Apde,,. Adan Huhn. dimido 


la a 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter Ddiefer Rubrik 1 Eent da3 Wort.) 


Verlangt: Rodmacer, Lchrmädcen und Mäder 
für allgemeine Arbeit. 70 Lincoln Ave., 2, =. 
imido 

—————— —— ——— — — — —— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt; Frauen zum Umändern von Coats und 
Elirts. Nachzufragen beim Superintendenten auf 
dem 5. Floor um 8:30 Vormittags. 


Nothbihildp & Company, 
State und Pan Buren Str. 


19ip*% 


— — 


Verlangt: Junge Damen, die Erfahrung als Aufs 
wärterinnen haben, oder ſolche, die Aufwärterinnen 
zu werden wünſchen, Arbeitsſtunden von 11 bis 
2:30; Lohn 3.75 per Woce; ftetige Stellungen mit 
Gelegenheit, um ji empor zu arbeiten; Mädchen, 
die zu Hauſe wohnen vorgezogen. Nachzufragen 
in der Office des Superintendenten bon andel 
Brothers. 3otlio 


Wo: 
ferner junges Mädchen, 
Nachzufragen bei A. R, 


Verlangt: Putzmacherinnen und Preparers. 
chenarbeit oder beim Stüch. 
das Geſchäft zu erlernen. 
Etumer, 

Ibe Empsarium, 
152 State Str. 


Berlangt: Gutes Nähmädchen, au ein Behrmäds 
Ken, Bartels, 399 Belden Ave. dofria 


Verlangt: Handmädden, Edge Baiters an Coats. 
127 Haddon Upe,, Glure. 


— — — 


Verlangt. Ein junges Mädchen, von 14 bis 16 
Jahren, ın Striderei. Nachzufragen im Store: 
6 Weit Chicago pe. 


Berlangt: Mädchen, da3 Hut: und Kleidermaden 
au erlernen, ‚Lohn während der Lehrzeit. — 3515 
Rhodes Ape. do ſa 


Verlangt: Frau, zum „Felling“ des Aermelfut⸗ 
ters an Coats;- ebenfalls Jungens und Mädchen, 
an der Maſchine zu lernen. 958 Leavitt Str., sk 
Milwautee Ave. doft 

Verlangt: Gute Taillenmacher und Näherinnen. 
505 N. Glart Str., 2. Flat. dofe 


Berlangt: Weitere 109 Damen, -gefidt mit der 
Nadel; für ftetlge Urbeit zu Hauje an handgemads 
ten Damen-Halstrachten, ebenfalls junge Mädchen, 
Lohn mährend der Lehrzeit. Renınizegen: B. Sa 
muel & Co, 33 Oft Yadjon Biod., 7. floor. 

dimidofr 


Mädchen für Mail Order:Gefäft, mub 
technen —— 
m 


Verlangt: d i 
ut — leſen, ſchreiben und 
Saar aribfield WAne. 


Verlangt: Iunge Mädchen für WaperbogsArheit. 
Erfahrung unnöthig. 198—197 €. Ban Buren Eir., 
oben, midofe 


Verlangt: Mädchen für WArbeit im Medizin-der 
———— Foley & Co., Mv86 Oſt Ohi — 
m 


m — — — — — — — — — — 
Verlangt: Zwei Bügrlerinnen finden ſofort Be— 
jgäftioung in Färberei.. Uug. Schwarz, 18 ASllinois 
trake, Soll 


um im 
We 
mido 


Verlangt: 
Bacer Store abzuwarten. 
Pullman. 


Verlangt; Mädchen je Knöpfe anzunähen und 
bügeln. Manhattan Manufacturing Co., Ben 
Ban YBuren Str, Top floor. midofe 


langt: inifber8 und Button Setters an 
* The — *— Zailoring &o., 194 
Market Str., 4. Floor. mido 


erlangt: Mäpdhen, in gefehlihem Alter, für 

Ersürhei. N State Str, F 

en RT a 

: Curl mö Str . 

SEIEN EEE 
om 


—— 
— — u. 


Ein gutes ehrlihes Mädchen 
er ve — 1%. Etr., 


Verla 
t 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Mädchen, um das tolloriren bon Voſt⸗ 

farten zu erlernen, leichte, angenehme Urbeit, aus: 

ezeichnete Gelegenheit ür ftetigen guten Verbienft. 
urt Teih & &o., 117 E. Late Str. 


Verlangt: Ein Meines Mädchen und, Finiffers an 
Hofen. 1915 NR. Oakley Apr. 


Verlangt: Bügel:Mäddhen, in Färberei. 
Divifion Str. 


Verlangt: Mädchen für Hand-Stideret:Arbeit und 
Applique Kutting. Chicago Braidiug & Embroibery 
&o., 116-120 Market Str. dofrfafon 


Verlangt: Bügelmädchen in FFärberei. U. Wille, 
98 Elpbourn- Ave. 


4293 Gaft 
bofr 


Hausarbeit. 
Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen” für allgemeine 
Hausarbeit; hoher Lohn. 658 La Salle Abe, 


erlangt: Mädchen 1 
Leine Familie. Nadhzufragen: 5529 Marfhfield Ave. 


Berlangt: Mädchen; $5.00; feine Wäfche, 
Bügeln. 372 Garfield Ave, 


Verlangt: Eine Frau für Hausarbeit, bon 8 bi84; 
Sonntags frei. 369 Xarrabee Str. 
Berlengt: Gutes, ftarkes Mädchen, bei der Haus: 
arbeit zu helfen. 511 Wells Str. 


Mädchen 
175 Elybourn .Ave., 1. lat. 


für allgemeine Gausarbeit; 


fein 


Verlengt: für allgemeine &auSarbeit; 


zu Haufe fchlafen. 


Verlan,“: Ein Mädchen für gewöhnliche Arbeit; 
muß majchen und bügeln. 4083 fyoreftpille Xipe., 
3. Flat. 

Verlangt: Aunges Mädchen für leihte Haus— 
arbeit. 338 N. Robey Str., Ede Potomac, Seiten: 
eingang. 


Berlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alter, 
für allgemeine Hausarbeit; kleine Familie, garanz 
tire guten LXohn für richtige Verfon. 69 Homer 
Str., nahe Robey Str. Sofort nahzufragen. dfr 
erfahrenes Kindermädchen; muß 


Berlangt: Ein 
529 Gieveland Ape., 2. Flat. 


englifh ſprechen. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 1276 Sheffield Ave, 3. Flat. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine KauSarbeit, 
560 ©. Afhland Ave, 
Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine KHausars 
heit, muß fochen fönnen, fein Wafhen und Bügeln. 
4647 Prairie Upe., 2. Flat. 


Verlangt: Ein gutes deutfhes Mädchen für ‚allge: 
meine Hausarbeit; eine gute Stelle fir Die richtige 
"Perfon. 4832 Indiana Ape., hinten, Mr. %. Weik. 
Perlangt: Mädchen für ‚allgemeine ‚Hausarbeit. 
4320 Bincennes Ave. dofr 


Verlangt: Ein deutſches Kindermädchen; eins, das 
bloß deutſch ſpricht, vorgezogen. 20 R. Clart Str., 
2. Flat. 


u 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, für Hausarbeit; 
bezahle $5.0 die Woche. Nachzufragen: 4692 Vin: 
cennes Ave., 3. Flat. 


Mädchen für allgemeine 
und wajchen können. 


Hausarbeit; 
303 Larrabee 
dofr 


Sausarbeit. 


Verlangt: 
muß foden 
Str. 
Vrlangt: Mädchen für allgemeine 
KIN. Yeapitt Str., nahe Nortb Apde., 1. lat. 

Verlangt: Köchin umd zweites Mädchen für ein 
Haus, Mädchen oder Frau in Meinem Hotel, Ch: 
zimmer zu beiergen; viele Haus-, Küchen, zweite 
und Zimmermüdden, Privat: und Gejhäftshäujer; 
toitenlos; Haushälterin. 76 La Salle Str. 
Perlangt: Gutes, ftartes Mädden für Haus: 
arbeit. Wacdyufragen: 3616 Ellis Ave. 


für alfgemeine. Hausarbeit; 


Perlangt: Mädchen 
503 Dearborn Une. 


das engliich verfteht. 


Perlangt: Fin deutihes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit: gutes Heim; 85.00 Die Woche: 4985 
Vincennes Ave., 3. Stod. 

Verlangt: Junges Mädchen, bei allgemeiner Haus: 
arbeit zu helfen. 3611 Grand Bivd. mbo 

Verlangt: Aeltere Frau, dem Hausftand borzu= 
ftehen, 4 in yamıılie, Aleines Mädchen wird gebal: 
ten. 6457 Marjhfield Nlve. midoft 





Verlangt: Ein erites Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit. Guter Lohn. 4760 Champlain Ave, midsfr 
Periangt: _Nelteres Mädchen oder Wittive zu 
Sauskalten für Wittwer mit 2 Jungen, 7 und 9 
Sapre alt 46 N. Winceiter Ave. 


— — — 


mido 

Verlangt: Junges Mädchen, 14 bis 15 Jahre, bei 
der Hausarbeit zu helfen. 2437 Wentworth Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, das 
auch kochen kann; kleine Familie, guter Lohn, Zeug⸗ 
niſfſe. 5Roslyn Place, 2 Blocks nördlich von Ful— 
lerton Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
49 Edgewood Ave. 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
im Store 1919 Milwautee Ave. 


Verlangt: Ein gautes deutſches Mädchn, einem 
Haushalt' vorzuſtehen, Geſchäftshaus, gautes Heim, 
Kohn 34: 2 Jungen, 10 und 12 Jahre; eine Frau 
nicht ausgeſchloſſen. 1101 S. California Ave. 


Mrs. Becker, 
dofrfa 


Nachzufragen 


Verlangt: Scheuerfrauen, 171 Randolph Etrake, 


Zimmer 97 


I. 
Verlangt: Aeltere Frau, um in einer Familie, tvo 
die Frau verfrüppelt ift, die Haushaltung zu füb- 
ren, 14 Meilen von Kewanee, Als. Offerten nebit 
Lohnnaſpruch unter Adreſſe 8. 579 Abendpoft. 


Berlangt: Fin Mädchen für allgemeine Kausar: 
beit. 1968 Deming Place, 1. Klat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
braucht nicht au majchen, muB aber blgeln fünnen, 
Nachzufragen 320 Webfter Ave., nahe Daytpn Str. 

Verlangt: Mädchen für feine Hausarbeit, 3 in 

amilie. Anzufragen heute und morgen, DO Elifton 
Ave. nahe Kenter Str. 

Verlangt: Tüchtines Mädchen fir allgemeine Hauss 
arbeit, Empfehlungen, tleine Familie. 2072 Kenmore 
Ave., 2. lat. dofr 


Perlangt: Fine felbitftändige Köchin in ein feine 
Reitaurant; guter Kohn; feine Sonntagarbeit. Adr.: 
3. 928 Abendpoft. 


Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen, das ſchon 
im Lande gearbeitet hat, für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Yamilie. Mrs, N, Friend, 52% Galu: 
met Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Deutihes_ Mädchen für allgemeine 
zes: muß gute Köchin ſein und engliſch ſpre— 

en, zwei in Familie; guter Lohn; neues 6 Zim— 
mer Flat in Sheridan Park nabe Wilfon Ape. 85: 
babnftation. Spreht vor für den Plag in 851 
Perry Str., nahe Addiſon, 1. Flat. 

Verlangt: Eine nette Haushälterin und ein gutes 
Zimmermädchen. 2204 Weſt Madiſon Straße, 
Hotel, doft 


Verlangt; Mädchen, bei leichter Hausarbeit mitzu— 
elfen; kleiner Lohn. Prescott, 1832 Irving Park 
oulevard. Eingang € 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeiti n 
erg don Dreien. Bringt Empfehlungen. 384 N. 
obey Str., 2. Floor, dofr 


Verlangt: Ein deutfhes Mädchen oderffrau_mitt« 
feren Alters für Hausarbeit. Nahzufragen 342 59. 
Etraße, Englewood. Franzen. 


Verlangt: Ein Hausmäbcen zur Beforgung zweler 
Kinder, braucht nicht engliich au fprechen. 176 Mag: 
well Straße. 


Perlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
Gred Streit, 5858 Wentworth Une. 


Verlangt: Mäddien für er Sarbeit: gutes Keim 
und guter Lohn. Lipichik, 93 Gilpan Place, 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Familie 
von Ermacfenen. 546 Wabaib Ave, 2. Etage. 


Verlangt: Frau fiir Kichenarbeit, mittleren Als 
ters. 529 Fulton Str., Ede Robey Etr. 


Berlangt: Mäddsen für alloemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 249 Winthrop Ape. 


Berlangt: Ein junges Mädchen für, Teite gr 
arbeit, von 8 bis 2 Uhr jeden Tag. Mu zu 
Kaufe fhlafen. 716 La Salle Ape., 1. Floor. dofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
a au heute ihlafen, guter Sohn. 2334 N. Curtis 
t., 2. flat. 


| 
Verlangt: Mädchen für Hausarbelt, kein K E 
026 Witten Are. © ROM 


Berlangt: Mäpden für allgemeine Sausarbeit. 
105 Osgood Str. * Ey 


Berlangt: Eine erfahrene Maitreh, die deutüi 
8 
Str., Reftaurant. mido 


Berlangt: in gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, guter Lohn und gutes Keim für eines, 
das fähig tft den Haushalt au führen, 
tie. . Schwarz, 706 NR, Maplewood pe. 

midofrfafo 


— —— — —— — e — — — 
Veclangt; Köchin, zweites Mädchen für Kinder vnd 
allgeineine Hausarbeit, und eingewandertes M n; 
Bates Lohn.  Weinfte Serrfhaften. Frl. Helms, 
Princeton Ave. ; 5ip.midomo, Im 


Ein gutes Mädchen 
Guter’ Pla für bie 
. 8. © 


Verlangt: 
usarbeit. 
uter Bohn. 
Str., 2. flat. 


Berlangt: Mädden für 
— und guter Bohn. 187 


lenid, MT ©. fted 


mibofr 


Ugemeine &a it 
allgemeine usarbeit; 
aß Str., Flat ®. 

dimibo 


— Verlangt: Kochinnen, Mädchen für 


tel und ebeit. Befte 
altes Bermittlungs-Burcau, 643 


“ 


2 in Fami⸗ 
—5* ee 


Rekaurant, Sos 
2) i 
— 


Abendvoſt, CThieago, Donnerſtag, den 4. Oktober 1906. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. ⸗ 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Referemen 
verlaugt. 44 Seminary Are. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarben. 
20 Hampden Court. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
359 Mohawk Stt. 


WVerlangt: Köchin oder gutes Mädchen für Buſineß⸗ 
Lunch. 383 W. Randolph Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
580 Southport Abe. 


Verlangt: Ein junges Mäpchen, bei der Kaußs 
arbeit zu. helfen. 289 Hubion Ave, 


Tiſch aufzuwar⸗ 
t. 


Berlangt: 
Heine Familie. 


Derlangt: Aunges Vlädchen, am 
ten, in Bäderei. 933 N. Glart St 
PVerlangt: Yunges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit: muß zu Haufe jchlafen; Feine Wäjche. 557 
Sedywid Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche us: 
arbeit; muß gut fodhen tönen. 4415 Ellis Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
für Ehepaar ohne Kinder; 
Renilmorth Ave., Rogers 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; BVier-in Fa: 
milie. 3622 Ellis Ave. 


Verlangt: Yunges Mädchen, 14—15 Yahre alt, 
Kinder zu pflegen. 589 ©. Union Str, Ede 16. 
Str. doft 


Verlangt: Mädchen oder mitteljährige Frau für 
Hausarbeit. 307 Eaſt 24. Str., Top Flat. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
4331. Wents 


Nehzufragen Donnerftag, nah 6 Uhr. 
morth Une. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Teine BWäihe. 
Mrs. Buſofsky, S6 Loouiß-Str., 2%. Plas. 
Verlangt: Ein deutiches Mädchen. 1812 Barry Une, 
Berlangt: Ein frifeh eingemandertes beutfches oder 
ungariiches Mädchen. Anzumelden 1240 Welt 51. 
Etr., Schuh:Shon. dofr 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2. Flat. 20 Winthrop Ave. Nordſeite. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1736 Wrightwood Abe. 


Verlangt: Kindermädchen, 15 Jahre. 202 N. Car⸗ 
penter Str., Store, 


Verlangt: 
Lohn $4. 


Verlangt: Fin deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, fein Kochen. Fred Moeller, 731 N. 
Hoyne Ave. 


Verlangt: Köchinnen, zweite Mädchen und 100 für 
Hausarbeit. 3423 Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner as 
milie. 1108 Belmont Ave, 2. Flat. 

— —— — — —ñ — — m — —ñ — — — 
Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Küchen⸗ 
arbeit. Hungarian Reſtaurant, 242 Clybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß lochen 
können, guter Lohn. 294 E. North Ave. 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine &ausar: 
beit, frifch eingewandertes vorgezogen. 272 &, North 
Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Gute Waſchfrau. 498 Dickens Ave., 
nahe Central Park Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. 4827 Rincenmes Ave, 


: Verlangt: Mädchen für Haus: und Kiüdhertarbeit 
in Reftauration. 335 Weit Randolph Str, dofr 


N Fin Mädchen 
356 Waihtenamm Ave. 


Eriter Klajie Mädchen für 


— 


Verlangt: 


— für allgemeine Hausar⸗ 
eit. 


mido 


Verlangt: allgemeine 


Milton Apec., Nordieite. mido 
Verlangt: Kindermädchen . von etwa :16 Aabren; 
arte Empfehlungen verlangt. &1 Warren Ave. 

mido 


— ee Fr a Fe 

Verlangt: Mädchen. von «16 bi8 18 Aabren filr all- 
gemeine Hausarbeit, Meine Familie. 1347 Arlington 
Place, 1. Flat. mido 
——— 
Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß engliih Fpregen. 1121 N. Glart 
Straße. mido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; 
guter Nobn. 4525 oreftpille Ave., amifchen 45. 
und 46. Str. mido 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen 


für allgemeine 
Hausarbeit; hoher Lohn. 


256 Racine Ave. mido 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
4: Zimmer Flat: Cohn $ die Woche; muß zu Sauje 
ſchlafen. Nachzufragen, mit mpfehlungen, - bei 
Be Hendy, 1737 Pemberton Ape,, lat $ Bier 

lods meitlih von der Endftation der Nortbiweitern- 
Hochbahn. midofrſaſon 


— — — 

Verlangt; Mädchen, Tiſche abzuraumen; Mittagk- 

Arbeit, 8.3. Kimball Cafe, 143 Monroe Str. mp 
Er re ee 


‚ Verlangt: Stetiges Mädchen für 
en im Hotel, guter Lohn. 
take. 


immer: ıumd 
2% ©. State 
mibo 
Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Mrs. Kuehl, 1511 Molftem Str. mido 


‚Verlangt: Yunges, fauberes Mädchen für gewohn⸗ 
liche Hausarbeit und auch etwas fohen kann, für 
kleiue Familie: guter Lohn; keine Waſche; muß aber 
etwas engliſch ſprechen. 14009 Weſt Monroe Straße. 
dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit i 
Heiner Familie. Guter Sohn, Ge eim. Mus 
Engliſch iprehen, und_eine Frau für Vaſchen und 
Eedar Str., nabe N. State Str., 

dimido 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Reinigen. 9 
Flat 1. 

Verlangt:_ Eine ältere Frau zur Stüke »er 
Hausfrau. Guter Lohn. 1653 Armitage * zwei⸗ 
tes Flat. dimido 


Verlangt: Mädchen für Mausarbeit, u 


Heiner Familie. 1103 Addifon Str., 2. SFlat. * 
dmdo 


Verlagnt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie. Guter Xohn, 4447 Vincennes Ave., 
3. Flat. dmdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 4333 Grand Soulevard, 9 Flat. 
dimido 
Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haut: 
erbeit. Sofert au erfragen: &3 Alice Place, Ede 
Nord Leavitt Str. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit, dag fo- 
Ken verftebt, in Familie don dieren; Feine Mäfche: 
8.0. 4927 Waibington Park Place, nahe Grans 
Qoulevard. dimidofr 

Perlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Hauds 
arbeit, 2 in Yamilie; guter Lobn. 2441 Indiana: 
Avenue. dimid 
Verlangt: Köchinnen, 9 Mädchen für Hausarbeit, 
Reitaurants und fyabrilen, beite Löhne. Koi. Kolbs 
Derm.:Bureau, 772 Milmaufee Ape. TO ofien. 


imidofr 


— — — — — —— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie don dreien. Phone Auftin 5641, oder fpreht 
dor bei Nones, 5827 Waihington Wlod. - 1of,im& 


einsamen 
W. Fellers größtes deutſch-amerikan iſches Vermitt 
Lunge: Ankitunt 586 N. Clarf Str. Sonntags of en. 
Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Haus hälterinnen immer an Sand. Tel. Rorth 91. 
2nop® 


Verlanagt:; Gebildetes deutſches Mädchen für 
—— Arbeit in Privatfamilie. Adreiie: 9. O. Ba 
2, Sinsdale, IN3. x S0fp, im 


EEE ne 
——————— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mäbchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 

Gejuht: Yunge deutiche Frau ſucht Stelle für Qu⸗ 


chen⸗ oder jonftige Arbeit. 6-7 1hr Abends, 612 WM. 
14. Blace. dofr ſa 


ee 
Gefſucht: Junge kräftige Frau wünſcht Plätze für 


Mittwoch, onnerſtag ind Samſtag jum waſchen, 
bügeln und teinmacen. Adr.: 8. "10 2 


Gejud:: Aeltere, achthare Wittwe, alleinſtehend, 
wünjat Stell: al$ Saushälterin in bejjerem en 
bei Vater mit erwachjenen Kindern. Sohn nad 
Uebereintymmen; fieht mehr auf gutes Seim. TO14 
Stony Ysland Ave., 2. fFlat, hinten. $. M. 


Geſucht: Gebildetes deutihes Mädchen, ann pers 
fett hügeln und jhneidern, jucht Stellung. 25 Elif: 
ton Wne., 1. lat. 


Grau 


Geſucht: Selbftändige zuverläfjige ul 
%* als 


mit guten Beugniiien münjcht ftetigen 
Saushälterin. Adr.: S. B. U Ubendpoft. , 


—— —ñ —— —— — — 
G t: Deutſches Mädchen ſucht Stell 
FE N. ee — — PR TOR SUR 


Gefuht: Mädchen juht Stelle für Hausarbeit; 
nimmt au Stelle im Saloon an. sHeierling, 833 
Weit 31. Place. 


Gefuht: Mädhen von 15 Yahren fuht Stelle = 
5* msarbeit oder al Kindermäbden. 1115 
elion Str. 


t: es Mädh t Stelle, Haufe. 
Geſuch Da ee — ſuch e, Daus 


arbeit. 708 


Geiucht: Möchte für einige Stunden im Xa 
an. en nähen. ung, 719 ®. Fr 


: Mllei de fi ittleren 
e age Sheie einftehende PVerion m —* 


als Baus halterin. Adr.: 8. 80 Ab u 

6 :- Ein friich eingeivandertes Mit 
S— 
— — —ñ ⸗ñ — —— —⸗⸗ —— — ——— 
oe Ak 


. 


angenefmes Heim. Mi“ 
Par 


Hausarbeit in Kleiner. Familte, ein maider. 1107: 
d 

2 

& 
doſa 


itont, Gejäiee m meiden. Oral, 18 | 
Eaft Erie Str. Er ya 


Stellungen fuchen: Frauen und b 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Yunges Denijiie Mädchen fuht Stelle, 
bei Hausarbeit mitzuhelfen. 18 Home Str. 


Gefuht: Aelteres, d Mi t Stel 
——— a nt ® 
€ t, 


Geſucht: t Waſch⸗ und Mei :Pläße, 
re Br Ana, Se se y Ting " 


Gejuht: Ein ftarkes, gutes, deutihes Mädchen 
fuht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte, vor» 
aufprehen: 1779 N. Afhland Ude, 


Gefudt: Zu deut t Pla um 
Waſchen FAR, wilde in ae pi ne 239 R. 
Afbland Ave. Bitte felbft. vorzujprechen. 


Geſucht: Friſch 
Stelle = allgemeine Hausarbeit. 
hen. 1284 NR. Afbland Une. 


eingewandertes Mädchen 


* 
Selbſt vorzu 


pre: 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit. 939 Elpybourn Ave, 

Geſucht: Arbeitsfrau juht Arbeit für freitags 
ei Samftags, zum Kaudreinigen. 11 Raymond 

ourt. 


Gefuht: Junge deutihe Frau, gute Köchin, fucht 
Stellung als &Haushälterin, bei Wittiver. or⸗ 
zuſprechen: 189 Weſt Ohio Str., 8. Flat, Front. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin ſucht Stellung im 
Saloon, Dinner oder Buſineß-Lunch. Adr.: 3. 
972. Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſches Maädchen ſucht Stelle al3 Yunde 
Ba ihent teine Arbeit. WAdr.:-8. 931, Abends 
Holt. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Hausarbeit. 43 Grand Ave. Grube. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fürt Haus— 
arbeit. 2949 Grand Avenue. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, friih eingewandert, 
fuht Stelle in beiferem Hauje für allgemeine Haus: 
arbeit. Xiüchtige Köchin. Bitte jelbft vorzufprecen. 
4849 Auftine Str. mido 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
Ehrliche Arbeitsleute 
auf Eure Möbel, Vianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allernie⸗ 
drigſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zinſen wegen, nicht um Eure Sachen zu le 
Darum lajien wir die Waaren in Eurem Belig. 
Darlehen von $O bis $W unjere 
Spezialität. 

E33 merden feine Erlundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Yhr Fönnt das Darlehen A Eud 
pafienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zu belichtger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu_bezablen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehbrlih und reell bedient fein wollt, jprecht vor bei 

in* 


A. French, ja 
Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 


Geld! Geld! Geld! 
“ur: Mortgane Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loon Company, 
10 W. Maditon Str., Zimmer 202. 
Süpdoft:Gde Halfted Str. 


Mir leihen Euch Geld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darleben können au ieder Zeit gemacht‘ 
werden. — Theilzablungen werden. zu jeder Zeit ans 
genommen, mwodurdh die Koften der Anleihe verrins 
gert werben. : llap® 
Chicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 nid 217. 


Darlehen auf Möbel und Pianos ohne gu entfers 
nen, folgende monatlihe Raten, keine andere Koften, 
nur 81.50; 850 nur $2.00; $ 75 nur 58 
9 nur 81.75: $60 nur $2.25; $100 nur $3.00. 
Sang etablirt. alles privat, leichte Zahlungen, 
Otto CE. Voelder, öffentliher Notar, 70 La Salle 
Etr., Zimmer 34. Bitte fpredht vor. 18ip,*% 


»95 
_ 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Herr Profeſſor Newton. vormaliger Superinten⸗ 
dent öffentlicher Vollsſchulen, durch ſeine jahrelan— 
gen Erfahrungen als wirklicher Lehrer höchſt derühmt 
in Erleichterung der Erlernung der engliſchen 
a nadp-jeiner- Leitung garantirt Jedermann 
in 4 Monaten durch ehrlichen, gediegenen Unterricht 
fehr gutes perfektes Engliih fprechen, jchreiben und 
lejen zu tönnen. Monatlich $3. Adr, 8. 408 Abppoft. 
B3iplmX 


„Englifh in einem Mon.t!« 
-— Kommt dor unter Umftänden — 

—— bei meiner modernen, bewährteften Methode — 
Man lerne Englifh in kürzeſter Zeit bon einem 
Eingeborenen “tihtig md braltii fprechen. Keiner 
fällt durch. Privat: und Kleinklafjen-Unterricht, zu 
niedrigften Preifen, unter perfönlicher -Qeitung von 
..%. Heatheourt, 492 N. Clark Str. Rahzufragen: 

or 49 Uhr Morgens; nah 446 Uhr Abends. 
‚ 1Bfpim& 


Enoliſche Sprade für 
Damen, in Kleinklajien und bribat, 
halten und &Samdelsfächer, 
gelehrt im N. W. Bujinek College; gegründet 1890 
von Prof. George Jenfien, 1067 Milmaufee Ape., 

Lincoln Str. Tag und Abends. Preiie 
Beginnt jekt. .Jenſſen, Prinzipal. 
2lap,jabido* 


Deutih-Engliide Schulen —— 
Größte, bekanntlich beite engliich, deutfch, franzöfiich, 
Rechnen nach unferer einzig be*-benden Original Er: 
preßmethode, 3 Monate unter Garantieleiftung. Vers 
juchsftunden frei. Tags u.Abends. - 3.Siebe, Di: 
reftor, 368 Zarrabee St. nahe North Ave. Etabl. 1892. 
Sin, jafodolm 


‚Verdient 820-830 die Woche. Viele Stellungen 
find frei für Zeichner. Wir lehren Euch Abends. 
Unfere Dehrer ſprechen deutſch. Beginnt jekt! Sprecht 
vor Montag oder Donnerftag, Abends. tagt nad 
Mr. Floto. Chicago Technical College, Athenaeum: 
Blde., 6 Ban Buren Str., 5. Floor. 9jpimx 


Erſte Klaſſe Piano: und Hither-Unterricht ertbeilt. 
Referenzen: Brof. E. Habreht, All Oft North Ape. 
oMbdidofajolm 


Ehmidt Tanzichule, Mitttivoh 617 N. Clark Str.: 
frreitags 56 N. Clark Str. i 4ot— Mn! 
Bridlading — Lernt — in der Chicago 
Gbool of PBractical Pridlaping. Phone Sheridan 
3112. Adams Gtr, und 42. Av 16jep*2 


Herren 
‚ fowie Bud 
befanntlih am beiten 


e. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Paftor Kneipp NatursHeilanftalt. 
Rheumatismus, chroniihe Krane, beionders 
arn-, Nierens, Blaſen-, Geſchlechts-Krank⸗ 
Tungen-, Herz-⸗, Magen-, Leber-, Blut-, 
und Frauenleiden, werden raſch 
auf Dauer furirt, obne Medizin 
und Operationen. y 
Unterfuhung frei — nebit gutem Rath. 
Naturgemäße Koft — heile Zimmer — mäßige Preife, 
Dr. Rotbihild, Direkt., 2011 Wabajh Ave., Chicago. 
Taq,dido* 
Dr. Roeifel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Blut:, Nerven:, Magen, Leber:, Nierens, Blajen: 
und Privat » Krankheiten. Für eine fchnelle umd 
gründliche Heilung verfäume man nit, fofort bei 
ir Vorzufpreden. Behandlung diäfret. Dr. Koefiel, 
193 Sü) Flarf Str, amiihen Monroe und 
Adams, Officeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 
Abende. Sonntags von 10—12. llhr. 
HebammensKunft gründlich erlernt: Entbindungen 
in und außer dem &aufe bei mäßigen Preifen an: 
enommen; Math ertbeilt. Chicago Anftitute of 
idwiferd, 012 Milwaukee Ave., nahe Wihland Ave. 
3ot,ImX 


Hebamme, rau Yergler, 46 Waſhington Blod., 
deutfih-ungariiche, in Budapeft Univerfität neprüfte. 
Leongjährige Braris, ertheilt Rath und Hilfe. 

19ip, 1m 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Sind Sie noch krank? Bitte um Ihren Beſuch, 

oder Brief. Nord Clark Str. 
Rlavieritimmmen, $1.20 für neue Rundichaft. Tel. 
Dpite 12. Yangjähr. Erfahrung. Zufried. garant. 
4oldojadilm 


br zu plaftern, Brid: oder Schornftein: 
fhreibt: Köhler, 442 Thomas Strake. 
13fp,dojamo, Im 


Wenn 
arbeit babt, 


Windom Shades gut gemadt,  billigfte Breiie; 
prompte ‚Bedienung. Chicago Windom Ehades and 
Mat Works, 563 Wells Str, mabe North Une. 
Tel. North 1697. 2% fodi 


Ghte deutihe Gejundbeits:Tuchicube 
Brumlit, 30 Ciybourn Ave. 


Fe vg 


fahriprt 
lot, 1m 


dringt in Ordnung. Sorgfältig. Abends. 
Üdr.: F. 3932 Abendpoft. MHpint 


Ehre deutihe Sit: jQube und Pantoffetn 
Größe fabrigırt und datt vorrätbia U. Zimmermann, 
148 Cipbourn. Ave, nahe Larrabee Str. 


Alegander Detektive = Uaentur. 171 Wafbington 
Etr., Zim. 06-7, iammelt Beweismaterial für ge: 
richtliche Mlagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
6 Eheftandsfälle 2 t. Wenn 
in Xrubel, fommen Gie zu uns. Ratb frei. 6ip* 


Heirathsgeſuche. 


‚unter diejer Mubrit 3 Cents. das 
Un Se esler kte ee a 


iratht Kuh: 
ui von " bis 25 i 
lernen. mit 

unter 3 90 1 


4 ’ 
# h 
nee 


VERE® 


Mann, gutes Einlommen, 
nges, netteß, arme Mä 
3 
' aus fü 


S nz 


gaufs⸗ und Verfanfd-Angebote. 
(Ungeigen unter bdiefer Aubril 2 Cents das Mort.) 


Zur Beadtunal 
Zur beborftehenden Winterögeit empfehle id mein 
oroßes Lager in guten — 6 neuen DHere 
ten-Garderoben zu enorm billigen Bzeijen. 
10 Stüd reinwollene Herren: Winterübergieher in 
allen Wuftern von $2.00 an. 
ne SJadets, faft neu, in Wolle, mitt- 
lere Größe, T5c per Stüd. Hojen, Welten, Herbſt⸗ 
Webergieher in tolojfaler Ausiwahl. Deutiches Ge— 
fhäft. Sonntags bis Mittags 12 Uhr geöffnet. 
ShHaht, WI N. Noble Str,, nahe Erie. 
Bip,didofe, im 
Zu verlaufen: Bädersdadem Einrichtung, billig. 
1119 Urmitage Üvenue. 
u verkaufen: Ulte Gläfer und Flafhen. 83 W. 
Ban Buren Str, 


— — — —ñ— — — — — — 
————— 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


$65 Taufen 8400 Upright Piano, baar oder Zeit. 
629 Larrabee Str,, nahe Eenter. dofr 


Zu verfaufen: Kimball s Orgel, > 
Kalfted Str. tgel, fehr gut. 1059 N. 


Verſchleudere 
California Ave., 


49 


mein Piano, fofort, 


billig, 
nahe Chicago pe. 


Elegante neue und gebraudgte Upright: u. Square: 
Pianos für $15 u. aufwärts. Baar oder auf Abs 
ahlung. Aug. Groß, 590-594 Wells Sitr., nabe 
ortb Ave. 11jep,didofefonim 


Nur $85 für jones Kimball Upright Piano, S 
monailid. Aug. Groß, 590-594 Wels Str. lof,im 


$15 bis $25 kaufen jchönes Square Piano oder Ors 
gel. Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe Rorth 2 
lot,iw 


Keine Anzahlung — $3 und $4 monatlih. Es iſt 
eıne bedeutend beftere Geldanlage ein gutes Square 
Tiano als ein billiges Uprigbr zu kaufen. Spezielle 
Verkeufspreife $15, KO und 825, garantirt. VB. U 
Stard Biano Co, M-206 Wabaih Sry 

p* 


Aberdeen 


Zu verfaufen: Guitarre, Banjo. 5757 
29jep, 1X 


Str. 

Konzertina, gebraudt, in autem Zujtande, billig 

au berfaufen. 437 Milmaufee Ave, nabe — 
—X 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

‚gu verlaufen: Möbel und Hauspaltungsgegens 
ftände, billia! 

Schöne, ftarle Kiienbetien mit guter Sprungs 
feder und Cotton Top Matrage, $4.95; —— 
Dreſſers mit großem Spiegel, $7.75; Sideboards, 
13.50; Ausziebtiide, $4.15; ihöne Robrftühle, 69c; 
ım:Schaufelftühle, $1.48; grobe Brufiel Rugs, 
$10.50; Kohöfen von $9.75 aufwärts. Baar oder 
Abzahlungen, zu ben liberalften Bedingungen. 
Botjihen, 194 Dft North Ave, nahe Halften Str. 

13ip*8 
— Bu verfaufen: Möbel. 11 Weft Beethoven Wi. 
ee a Er 

Zu verfaufen: Guter SHeigofen, billig. 155 No$: 
coe Str. 


Verkaufe Heinen Parlorofen, eihene Bett, Spring, 
Matrage, ein Sopha billig. 1548 Dunning Str., 
hinten. 

Zu verfaufen: Billig, Kochofen. 41 Cleveland Ane., 
2. Floor. 


u bverfaufen: alt neuer KSeizofen. Nachzufragen 
102 Melroie Str., bi 9. Oktober. m do 
Zu verkaufen: Nicht abgeholte Polſter-Möbel, bil— 
fig zu verlaufen. 1027 Zincoln Ave. Store. k 

lottio 


ferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu, verkaufen: Immer an Hand, 50 Bugpferde, 
Driving Pferde und jolde für irgend ein Geichäft, 
aub Farım-Stuten, von $35 aufwärts. Probezeit ges 
geben mit Garantie. Y.Strauß, 1197 MilmauteeAive. 

3of,3mo,A 

Achtung! Konſtabler-Verkauf, zwei Mortgages, 
Forecloſed, 15 Pferde, am Samſtag, den 6. Okt., 
2 Uhr Nachm., Car, Lincoln und Allen Str. Wer— 
den verkauft an den höchſten Bieter. Pferde können 
Samſtag Morgen vor dem Verkauf geſehen werden. 
Konſtabler Win. Warſchewsky bei Henry Jung, Zu 
erfragen 616 N. Lincoln Str., Saloon. dmdfr 


Finanzielles. 
(Angeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
gu leihen gefuht: Auf erfte Spnpothet, How), von 


zen Sf. Braun & Go, 104 Lincoln 
de. 





Privatmann bat Geld zu verleihen, 54%, auf 
Grundeigentbum. Adr.: F. 392 Wbendpoft. 

2of,1mXt 
Geld 
Renten 


zu verleihen 


an zuverläſſige Leute auf 
und Noten. 


Traub, 84 La Salle Str. 
lott,1m& 


45% Beld in Beträgen von $1500 bi! $6000 für 
Bau:nleihen an Bridgebäude in guter Nachbers 
ihaft, in Beträgen, die nicht die — des wirk⸗ 
lichen Werthes der Sicherheit überſteigen. Bringt 
Eure Pläne and Spezifikationen. Peter Van 
Qlifjingen 172 & MWafbingten Str, Ede 
Fifth Ave. 25ip*X 


Erfte Sppothefen zu verfaufen; Geld zu verleihen 
zu niedrigen ginfen. Offen Abends. B. ©. Elfer, 
592 Sedgwid Straße. 20ja,jadido* 


Darleben an Leute mit_gutent Gehalt auf eins 
fahe Notiz. 84 Adams Str., Zimmer 61. 
12jplm& 


Sohn PB. Foerfter & &o., 15 La Sale 
Str., leihen Geld auf Chicago Grumndeigenthbum zu 
den niedrigften Raten, Sppothelen zu verlaufen. 

12jp1iX 


Geichäftsleuten Leibe ich alles Geld, was ein Haus 
foftet zu 6 Pros. Zuen NRüdzablungen monatlich. 
Wın. Oblbaber, Arditelt, 134 Park Str., i 
waufee und North Ave. i 
mittaas. 


Zu verkaufen: Erfte Sppothef für $2500 auf bes 
bautem Süpdfeite Grundergentbum im MWerthe von 
8540. Richard U. Koh & Co., 95 Wajhington Str. 

2400 *x 


Zu verkaufen; Erſte Hypotheken, 5 bis 6 Vrozent, 
auf bebautem Chicagoer Grundeigenthum. Richard 
A. Koch & Co., 95 Waſhington Str. 24ap*X 


Privat-&eld zu verleihen zu 4, 5 und 54 Prozent 
Binfen. Schreibt. Adr.: 8. 945 Mbendpoft. (2 


€. G. Rauling, 132 La Ealle Str. — Erfte 
Hypotheken zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 350. lmailjX 

Greenebaum Sons Bantlers, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum umd 
Bauen. Niedriger Binsfuk. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Brundeigenthyum zu verfaufen. 
8 und 85 Dearborn Straße. 3in*z 
Darlehen auf zweite Hhpothefen auf Grundeigens 
thum prompt beiorgt; 2 der regulären Raten. 
Henrh & Robinfor, 112 S. Clartk Str., Zimmer 5 

afp*X 


Alle Perjonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten poriprechen bei Greenebaum Eons, 8 und 8 
Degrborn Straße. Map*t 


au 


Dampfer - Linien. 
Weihbnahtsreifen — Deutihland, Defterreich- 
Ungarn, Schweiz, Holland. Wöchentlihe Erfurfionen 
während Nov. u. Dez. stit.den neuen „Katlerinnen* 
Sampfern—anerfannt als die arößten, ihnell- 
ten u. feinften in unferem atlantifhen Dienft. 
Austunft im Ddeutich ertbeilt der Agent der Canas 
dran PBa:ific R. Attantifhen Dampferlinien. €. € 
Benjamin 328. Elarf Str, Chicago, X. 
Im —3133 


Barry Line Dampfer. 8 Uhr Abends tä 
Racine und Milwaukee. fyahrpreis 75c. Rundfahrt 
81.3. Stadt:Tidet:Cffice 218 ©. Clark Str., 
Sfhtende Midigan Str. PVbone. Gentral m u 

mai 


deli nad 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das "MWort.) 


Robt. Klog & Eo., deutihe Patentanwälte 
und Angenieure, ertbeilen’ freie Auskunft in Patent: 
Angelegenheiten. Erfindungen verpolllommnet. Kapis 
taliſten eventuell beſorat. Batentliteratur 
Sprecht vor im Schiller Blds. 22f6,dojondi* 


Zu miethen gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Aunger Mann fuht Room und Board, 85.00; 


feine Heine Kinder oder andere Boarders. Adr.: 
3. ®. 3 Abendpoft. 


Zu mietden gefuht: Ein Mann fuht Zimmer und 
KRoft in kleiner Familie; Weftjeite. Adr.: 9. 2. 8 
Abendpoft. 

u miethen geſucht: i junge rren ſuchen 
A immer mit de J ei und er 
cago Ade. Abr.: 3. 982 Abenbpoft. 


jethen geſucht: Ordentlicher M 
—— ———— 
fie. Güpieite. 4990 &. Ybland Wve., 


Zu miethen geiudt: Flat von 4-5 Zimmern mit 
3 anal) Anreife . 
npfbei i ene Verſonen. —* 


Be euere 


ger mir 
— 


Geſchaäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen: unter diefer MRubrit 2 Cents das Wort. 


gu verfaufen: 4 Kannen Milchgeihäft, nahe Gars 
field Park. Wdr.: 3. 912 Abenppoft. 


Zu verlaufen: Schöner Grocerhitore, billig, menn 
fofort genommen. 571 Auftin Ave. dofria 


Zu verfaufen: $150, gut zahlender Syerus und 
Gonfeetionerp Store. Bargain. Miethe $I2 14 5 
Campbell Ave. 


Zu verlaufen: Orocery, Delilateifen, Zigarren: 
Store, $250 bis 42300; Bäderei, Reftaurants, 8500 
bis $1000; Salson 3600 bis 33000. Fragt Morgens 
9 Uhr. 192 €. North Ave. 

Su verfaufen: Guter Gd-Saloon, Billig. 12 
Wellington Ave. 

Zu verlaufen: Großer Bargein, Delikatefiens 
Sſore muß dieſe Woche verlauft werden, auf beſtes 

i e bis 1. November bezahli. Habe 
N. State Str. dotrfa 


Zu verlaufen: 12 Jahre mit gutem Sbl 
benes gutes Reftaurant:Qundroom, gute e 
für Koch; verkaufe F billigen Preis, da 
einem grohen Geſchäft theilnehme. 

Late Sitrabe. 


Wer ſchnell gute Geſchäfte jeder Art laufen oder 
vertaufen will, komme Morg. 9. 


en heit 


an 
Ede Fe und 


192. €. North Ave. 


Zu verfaufen: feiner Rordjeite Grocerpfiore. Täg- 
lie Cinnahme 0 bis $60. Für $1050. Adr.: 3 
983 Abenbpoit. 


Zu verlaufen: Roominghaus; 12 Zimmer möblirt; 
Mietbe 80; Mrankheitspalber billig. 2727 Ans 
Diana be. 


Zu verlaufen: Meatmarket und Grocerp wegen 
Kranktpeit. 6405 S. Aihland Ape. 


Yirgend ein Preis, wenn fofort genommen, Tauft 
gutgehenden Delitatejien:Store mit J Wohn: 
simmern, bodfeines Waarenlager, jhöne Ginrichs 
tung, billige Wiethe. 459 Barry Ape,, Ede Lincoln 
Etr., oder Eigenthümer, Chas. Bender, 197—131 
Wels Str. 


Seltene Gelegenheit Geld au madhen mit einer 
Einlage dot einem Kapital, $400 kaufen ein Mil: 
icha welches $K1R0 den Monat Reingewinn ab: 
Adr.: 3. 917 Abendpoi 
wenn Ahr Euer ganzes Geichäft jofort verkaufen 
wollt, für Baargeld, jo iprecht bei mir vor, da ih 
die böchften Baarpreiie in Chicago bezahle für Gro- 
ceried und MeatmartetS und alle anderen Geichäfte, 
Waaren wie firtures. Theo. Goodkind, WS Nord 
Halited’ Str. Xel.: North 2045. llag,jamodo,3m 


Zu verkaufen: ine gutgebende Wirthihaft, 10 
Jahre am Plage, Nordjeite. Nachzufragen bei Fich— 
tet & Julius. 600 Southport Ave, modoſa 


Ru Wells 


Delifatejien-Store. 
didoſa 


Zu verkaufen: 
Straße. 

Zu verfaufen: Saloon mit möblirten Zimmern; 
au Partner angenommen, wegen Krankheit. 59 ©. 
Desplaines- Str. midojr 


Zu verfaufen oder zu bertaufchen: Papp-Wabrit 
für Oundeigenthbum oder baar. Adr.: %. 589, 
Abendboſt. midoft 
Zu: verfaufen: Ein Delilateiſen und Candy Store. 
Adr.: F. 351, AUbendpoft. mido 

u verkaufen: Gin gutgehender Ealoon, billge 
Mlethe. 286 R. Elark Stt., 1 Haus von Cbhicago 
Ave. Seltene Gelegenheit. midoft 


in 


3. 


gu derfaufen: Nordfeite, ein guter Saloon 
& rifgegend, unabhängig don Brauerei, Adr.: 
2, Abendpoft. mido 

Argend Kemand, der ein Manufaltur-Gefhäft in 
beitem Zuftande mwünjct, mit vielen Beitellungen 
und das, $3000 jährlich einbringt, lann vorſprechen, 
und id gebe ihm die beiten Berfaufsgründe. Nur 
theilmeife baar. X. Stuba, 697 


Zu verlaufen: Kranfheitsbalber, billig, 
autzablender Grocery:Store, für $1200. 


%00,. Abendpoft. 


St verfaufen: Eine gute Bäderei; Einnahme $65 
is $70; Pferd und . fein Bajement Shop; 
Preis 5200. Abdr.: 3. MT, Abenbpoft. mid 


Zu verkaufen: Gutgehende — und — 
be. mido 


fen Store. Thies, 1008 Lincoln 


Aer Bäderei, 
b 835 täglihe Einnahme, —— 
8614 Summit Ave., Sout 


— — 


Zu verkaufen: Zehn bis elf Kannen Milchroute. 
wegen Ktrankheit. 508 Southport Ave. ſaſomido 


Zu vertaufen: Gutaehende Bäderet, jebe_ billig, 
wenn gleih genommen. 2504 Wentworth - * 
mido 


AZu ˖verlaufen: 
7 gewährt; feine Konkurrenz. 
de. 


Räderei, .oder nehme Theilbaber. 


r Gin erfter Klajie Grocery:Store, 
reines Waarenlager, verjchleudert wenn diefe Woche 
— Verkaufsgrund: Anderes Geſchäft. 4318 


ord Clark Str. Keine Agenten. Wſp, ho 


Zu verkaufen: 


Zu verlaufen: Sutgehender Saloon anf der Weil: 
feite, unabhängig don der Brauerei, mit Yusipan- 
nung und 9 Zimmern, alle bejegt. Näheres unter 
Adreife 2. 597 Ubendpoft. Bip,imt 


Bezahle Baar für Grocern, Market, Delikatefien, 
Reftaurant, Drugftore und andere Stores und Store: 
igture®. Yac. Lederer, 372, 374, 376, _ 378 Wells 


tt. Xelephbon: North 1976. 25fen.6mo, X 


‚Su verlaufen: Guter Saloon auf der Nordfeite, 
Ligen®, preißmwerth. —— bei &. Sundme: 
er, 8-10 Vormittags, Northiweitern Brauerei, 781 
Ipbourn Wpdenue. 1in*% 


Geihäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Partnerin gejucht. Yür ein fehr profitables Ges 
ichäft wird eine alleinftebende Dame mit $10—$12,: 
600 geſucht. igentbümer ziebt jih megen Alters: 
ihwädhe zurüd, Keine Spefulation. VBertrauenspoue 
Offerten werden perſönlich beantwortet. Beſte 
Referenzen gegeben. Adr.: 3. 92 Abendpoft. 
Varmerin gewünſcht: Eine Dame, die Luſt bätte 
ein Hotelgeſchaͤft zu betreiben, mit 8800 Baar. Beſter 
Plag in der Stadt, 3 Zimmer, lauter Frontzimmer 
und alles befegt. Auskunft beim Egenthümer jelber, 
202-204 Welt Madiion Straße. 
Partner verlangt; Polfterer, der felbftändig arbei» 
ten Tann, cal Partner für Reparaturmerfkatt. 
Chas. Heine, 10 North Filth Ane., Maymood. 


Gefucht: Theilhaber für Dairy Patent Maſchinerie. 
de.: 3. 938 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vemietben: 2 leere Bimnter, Front, feparater 
Eingang. 118 Beach Ave. via 


— — — — — — — — —— — 
Zu vermiethen: Sieben Zimmer Cottage; Pferde, 
Siall und Garten. 88 Francisco Ave. 
u vermiethen: 6⸗ und 5⸗Zimmer Wohnung, Bad, 
eißmajier, gute Lage für Dentift. 337 RoscoeBind., 
Ede Seelen, Late Vie, 


Zu vermiethen: 5 helle Zimmer. 308 — 
mdo 

Zu vermietden: YünfsYimmer Flat und Baſe⸗ 
ment; heißes Waſſer; Miethe Zu erfragen: 
102 Meltoſe Str., bi3 zum 9. Oftober. dofr 


8-Bimmer moderne Ravensiwood 


Zu, bermietben: 0 
dfjio 


Nejidens. 830. Grobe Lot. 26 Leland Une. 


Zu vermietben: Store nebft — und Bäders 
Shop mit gutem Badofen. 1785 NR. Aſhland Aoe. 
didoja 

Zu vermietben: Store und 2 late, Il Zins 
mer, Bad etc., $35. Cleganter 
15 N. BWeltern U 


Zu termietben: Krankheits halber, vollſtändiger 
Meat Market, mit Räucherhaus; deutſche — 
mido 


Blag für Reftaurant 
de 


— Boarding. mibofria 


ichaft; billige Mietbe. 57 Eugenie Str. 


Zimmer und Boarb. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Zwei Boarder8 oder Roomers; burds 
708 Soutbport Ave. 


Zu permietben: Hübſch möhlirte 
KRoft; girte: Fahrgelegenheit. 3622 t 


Zu vermietben: Zimmer für ein oder zwet Herren, 
heißes 


aus pribat. 


immer; aud 


De. 
fowie ein fFrontbettzimmer, Dampfbeizung, 
Wafjer- 710 Larrabee Etr., 


Zu dermiethen: Zwei möblierte Zimmer, affeinftes 
bende Frau. 172 Johnfton Uve., nahe Balmer N. 


at . 


a 
Zu vermiethen: Möblierte Bimirer für leichte Haus: 
haltung. Zelepbon, Badezimmer und alle Bequem: 


lichkeiten. 179 Nord Elarf Str. 


ü vermiethen: Prontzimm tt Dainpfbei ung 
« alleinftehender Eu für din dee —* 8* 
at Str., nahe Larrabee Stri, 4. Floor, 

Flat T. hinten. i 


u vetmietben: Unftändige deutihe Herren finden 
Elart 


doſa 


firte- Zimmer; Damp ung. HR. 
tr. 


"In Mann wünſcht reinliches heizbares Zim⸗ 
mer, ater ——— bindungen. Räs 
beres unter ©. 2. 11 mdpoft. 


bermiethen: Möblirte Si i Kol. — 
* —— 29 N. — — > 
= 2 
luftiq ——— on 


a inary 


Gelegenbeit. 


und. Board, Billig, &® 


1 
F 
% 
— ẽ 
d 
3 
$18 
f 
Ellis A 
Flat D 
ẽ fei 
56-58 Dat & 
€ tr fr 
vermiethen: Helles 
ie ee — 


Grundeigentum und Häufen, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents dub: Mark) 


Sarmfänderelen. 

u verfaufen oder 3u bertauichen: 7 
ce Mihigan Farımen, 40 und DO «de > s 
bäuden, Ernte und allen Farmgerathicha fien. de 

—— gutes ne : 

u a: 

Itsofrta 

Zu vermiethen: Drei gute armen in Miffouri, 
zwanzig Meilen weitlih bon 


ELF Mollereien; bei Jos. 
& ifornia Ade., Chicago. Ills. 


und Vieh. Vertauſche 
J ct zu offericen? 
annibal, eignen jich 


eigentbum. Was babt 
gen bei Job Bobel, 797 Soutbport Ave. 

. Schott, 1143 Rarı 
dojam 


Zu vertauſchen: Gute Michigan Farm werth USD, 
gegen Rordſeite Cottage. Undere gute Farmen billia 
u verfaufen. Wm. 2. Kane, 101 W. Fofter Une. 
ger. Late View 1514. doftia 


Suden Sie eine Farm in Wistonfin mit Ge: 
bäuden, Vieh und fjämmtlihem Inventar? Y a 
fie auf Teihte Zahlungen. Rebf, 119 ”.. e Str. 

1, 


iDdofäio* 


Rordiette. 


Zu verlaufen: Großer Bargain in einem mober: 
ren 2:ftöfigen Brif- und Framegebäude mit zwei 5: 
Simmer pradtnollen Wohnungen, an Warner Upe., 
nahe Lincoln. Gigenthümer will verkaufen megen 
Krankheit. Breis nur $IT50. Aug. Xorpe, 147 Tit 
North Avenue. dimido 


Zu verkaufen: Bargein— 2:Mödiges ramegebäude 
mit zwei 4-$immer Wohnungen, nebit großem Etall 
an Meiroie Straße, weitlich don Lincoln Ude, Preis 
nur 820. Aug. Torpe, 147 Oft North Une. oͤmdo 


Yu verlaufen ober vertaufchen: Gutes Geichäft!: 
bau: an Lincoln WApe., nahe Diveriey Blvd.; Preis 
KV, für ein gutes Haus öftlih von KHalfted Eir., 
nördlih ten Nortb Ube.; nit höher als KTOW. 
Aug. Torpe, 147 Oft North Ave. dimido 


gu derfaufen: Modernes smweiftödiges Gebäude mit 
wei Tsgimmer Wohnungen, 3 Blods_vpon- Lincoln 
art; Preis 8650, Tot Iris Zub. Auguft 
Torpe, 147 Oft North Anenue. dimido 


Zu verkaufen; 106 Claremont Une. Dreifiäkigcs 
Brid, Nretieh Brid Front, Drei FE ie 
Pteis $29%00, werth John ®. Foerfter & Eo., 
145 Ta Salle Straße. midofrja 

Zu verfaufen: Zweiftöd. Yrame und Brid Paie: 
ment. 3 jch8 Zimmer Flatd. Ale Verbeilerungen. 
George Strs., nahe Incoln Ave. Preis $4800. — 
Geld Gelegenhbeit. Zu erfragen bei John Bobel, 
797 Soutbport Ave, midoirja 


Zu verlaufen: Ein großer Bargain. Brid und 
Frane-@ebäude. 5 und 6 Zimmer flat. Alle Rers 
bejjerungen. Preis $3800. Nachzufragen bei Sohn 
Bobel, 97 Soutbport Are, midofrja 


Zu verlaufen: 
Stein-Fundament; 
82650: Zahlungen. 


Ech3-Bimmer Gottage, 
Figenthümer verläßt 
Hadnes, 1046 Lincoln 


‚u verfaufen 9:Bimmer Saus, Bargain. 1898 ®. 
Scelcy Abe. 


modern, 
Stadt; 
Ave. 


Norbweitfeite, 
Zu_verlqufen: 
Lotten! Lotten! — 
— Größte je offerirte Bargaint., — 
Bedingungen leicht genug für Ude, 


Botten für $75, $I00, SL, HI und 4200 


— Lotten! 


in unſerer neuen Subdibifion, 
2 Blods ſüdlich von Milwaukee Ave. 
Addijon Str. 5c Fabrgeld 
Nebmt Milmautee pe, 


nur 2 und 

& Stadt ohne Umfteigen. 

utee ar bis Wddijon GEtr., 

ebt 2 Blods jünlih an 43. Court und Ahr feid am 

lage. Wgent jeden _Nahmittag dort zu Srefien, 
vom 1, Oktober angefangen. 


Verpakt diefe Gelegenheit nit. 


Villtaem 9. Band & Eo, 
115 Dearborn Str, 
1629, 092,4,6 


g 9 an Gquare. 
Nur noch zwei Cottages und zwei zwei⸗Flat Ge— 
bäude übrig von all’ den bübichen, joliden, im 
Zagelohn‘ gebauten &Häufern und lat-Gebäuden 
an Diderjey Avenue, Ballon Str, Date Ube,, 
Gentral Part Une. (Logan Square), werden verfauft 
cuf leichte monatlihe Wbzablungen zu weniger als 
fie in Ddiefem Jahre der hoben Preiſe der Bauma 
tırialien wegen gebaut werden tönnen; fie haben 
folide Konkret-ffundamente und alles dazu berwandte 
Material ift vom beiten; wenn Jhr ein awweiftödiges 
Haus oder eine Cottage wolt, welche in zwangig 
Nabren noch gerade jo gut jein wird wie beute, jebt 
te an. Ihr ſchneller Verktauf hat gezeigt, Das 
ie das Bete find, mas für den Preis an der 
ordiweftjeite offerirt wird. Agent anf dem Eigen⸗ 
tbum täglih und Sonntag, an der Ede von Ti- 
verjey und Drake Ane., 2 Biods wehlich don Mil: 
waukee Ave. 
Thomas & HOulbert, 6 Madiſon Str. 
014,6,9,11,13,16.18,20 
Zu verkaufen: BViers, fünfs und jehs-Zimmer: 
äufer, mit 7 Pub Bafement und bodem Wttic; 
otS 83 bei 125 Fuß; einen Blod von zwei Straßen: 
bahnen; mit volffändiger Bleiröhren-Blumbing ; 
feine eifernen Möhren verivendet. Wuch etliche zivei- 
ftöf. Häufer von 2:, 4: und 5ißimmen Wohnungen ; 
modern und gut gebaut. Dieje Käufer MWöunen jeden 
Xag beiichtigt werden. Kleine Anzahlung ud leichte 
Abzahlungen. Ein Haus von zivei 6-Yintmer Wob- 
nungen 82600; Mietbe $25; nahe drei Strakenbahnen. 
DOttoDobrothb, Elſton und Belmont Ave. 
IAxving Partk und Kimball Abe. — 
ofrja 


Zu verfaufen: Spreht Sonntag Nahmittag ım 
meiner Office, Irving Bart Bonlevard und Hum— 
boldt Str. vor und bejichtigt meine neuen H-, 6⸗ 
und 7-Zimmer Gottages und 2-födigen Häujer mit 
T Sub Brid-Bajement, Hartholg-Fukböden, allen 
modernen Einrichtungen, :30x125 Fuß Lotten. 
Nehme 8100 Anzahlung und SM per Monat ein: 
olieblic inſen. Office täglich und Sonntags von 
2 bi3 5 Uhr offen. Ernſt Melms, Ece Irving 


Bart Boulevard und Humboldt Str. 2lin,dojadi* 


Zu verlaufen: Großer Bargain, Iftödige® Brid 
aus, 3 Wohnungen von je 6 Zimmern, großer 
tall, gutes Milhgeihäft, Pferd und Wagen, alles 
vollftändig; Preis für alles nur $7500, mwerthb KO00W, 
nahe Humboldt Part. 345 N. Windefter Une,  Ddofr 


Zu verkaufen: Feinſtes Boulebard Flat-Gebäude 
mit, 3 _jteben Zimmer-Wohnungen. Dampfheizung, 
große Lot, $10,000. Der größte Bargain an Hum— 
boldt Boulevard. 

Regelin, YJohnfon & Go., 1426 Humboldt Blpp,, 

Logan Gauare. j adido 


Hier ift Eure Gelegenheit! 
5600 kaufen Lot an Milmaufee Üpe., nahe Arbing 
Bart Boul.; Bargain; entihlieht Euch. jchnell. 
Didinfon, Office 3641 Milwaukee Moe. 29fep,imxt 
zu verfaufen: 42. Une., nabe Urmitage 
und Eeitenwege gemadt. 3:ftödiges Brid Flathaus, 
84600. Wertb 85500, nur $2000 uugeblune. It jis 

erer ivie_die Banf und bezahlt 14 Progent am 
apital. Rihard U. Koh & Eo., 5 Waibingten 
traße. Wag*t 


Strake 


Zu verlaufen: Auf monatliche Abzahlungen oder 
baar, neue zmweiitödige Säufer mit allen mobdernen- 
Einridtungen; feine —— Nächte, wern Abe 
Euer Geld in Grundeigentum anlegt. Specht vor 
bei F. W. Alte, 1715 N. Ridgewap Apenue. 

Uſpdidoſalm 


Haus mit Storeftont. "57 ®. Bel: 


Zu berfaufen: 
mont Avenue. 


Cüpfeite, 
Zu verkaufen: Union Qpe.. nahe 37. Etr., 8 
—— aus, nur 00. 600 Anzahlung. Richar⸗ 
. Roh & €Eo., 95 Waibington Str. Sag** 


übweitjeite. 
Zu verfaufen: Für $3200, zweiftdd. Fylatgebäude, 
— Str., nahe Hoyne Ave. Miethe 8 
achzufragen: 807 S. Halſted Str. doſa 


Borftäbte. 
Zu verfaufen: M Lotten im Bofen, Subdipifion 
von Blue Y3land. billig. Udr.: DO. 590 
2 


Berſchiedenes. 
Wir koönnen Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
taufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen; niedrigſte Zinſen, reelle 
G. —— & €s., 119 Milmwautee 
Nortb Une. und Moben Str. Bidoja* 


Zu verkaufen :' Billig, Ditödiges Framehans mit 
Store, bringt 5 Miethe. Adr.: SH. 8. W Abendp. 


Wir haben jchr viele Kunden mit Baargeld, die 
verbejiertes Orundeigentbum in allen Xheilen der 
Stadt Taufen möchten. Wenn Ahr melches habt, 
John P. Foerſter & 


—— 
ve., nahe 


laßt e3 uns wiſſen. 
Sa Salle Straße. 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


RKihard U. Rod, 

9% Waihingtoen Str., erfter Flur; deutſcher Anwalt 

und Roter, praftizirt im allen Gerichten. > 

#unden täglih von 9 bis 5. Sonntags 10 3 De 
» 


Ernk 6 Rubwurm, 
Anwalt und Notar. Kolleftionen, Banfes 
fahren und Erbihaftsangelegendeiten gründs 
und gewifienhaft bejorgt. Zimmer MI-904, 
Waihington Str. Wohnung: 1808 Wellington 
e Evanfton Ave. Sipim? 


deuti 


rott: 


100 


Albert U. Rraft, deutiher Mpnolat. 
Brozefie in allen Gerihtsböfen geführt. Alle Rechts: 
geidäfte beftens beiorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftatteteg Rollektirungs:Dept. Aniprühe überall 
durhgeiegt. Löhne ichnell follektirt. Abitrafte eramı- 
nirt, e Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
306. Wahnung: 2497 Nord 8, Ar. . 
Seiser tungen 


— — 
red. Blotke, beuticer Reäitenmeit 
«le eht8 ragen — — —— im allen 
Geriten. Ra k * 

104. Abends: 1644 Briat Place, nahe ©. * 


J 


Dachdeder u. ſ. w. 
Rubrit 2 ECentE nes Wort.) 
Euer % ? mi x 
und Sligersh Las low! ze. ft oder 


u 





Blut-Bergiftung 
fnrirt ohne geiährlihe Droguen. 


Dies iit die fchredlichite. aller Blutkrant- 
heiten. Etie mag entiveder ererbt oder zuge⸗ 
zogen fein, Wenn ererbt, verurſacht ſie Ecze⸗ 


ma, rheumatiſche Schmerzen, 


geſchwollene 


Gelenke, Hautausfchläge u. ſ. w. Wenn zu⸗ 
gezogen iſt das erſte Symptom ein kleines, 
unſchuldig ausſehendes Blüthchen oder Rei— 
bung, gefolgt von wehem Mund, geſchwolle⸗ 
nen Mandeln, Ausfallen der Haare und Au— 


Knochenſchmerzen, 


genbraunen, 
bige Flecke 


ter, wenn dem Gift geſtattet wird, ſei 
etzen, ſtehen Sie in 


tödtliches Werk fortzu 


kupferfar⸗ 
und laufende Wunden, und ſpä⸗ 


ſein 


Gefahr, Paralyſis oder Gliederlähmung zu 
bekommen, oder die Stimme und das Augen— 
licht zu verlieren, krebsartige Gewächſe ent— 
ſtehen und ſchließlich verroltten die Knochen 
und das Fleiſch, und das Opfer wird gemie-⸗ * 
dei wie ein Ausſätziger, ſelbſt von ſeinen beſten Freunden, ſo ekelhaft iſt 


dieſe Krankheit. 


Wenn Sie nach Behandlung ſuchen, die dieſes Gift für 


immer aus Ihrem Blut treibt, ſo kommen und unterſuchen Sie unſer neues 


Syſtem der Behandlung. 


Jüht ein Dollar iN zu bezaflen, wenn nicht kuritt. 


Berlorene Mannesktaf 


tiger Verfall und Srampfaderbrud). 
und llebergriffen. 


nerböje Schmerzen, Migbraud) des 
Shftems, erichöpfte Lebenskraft, ver- 
wirrte Gedanken, Abneigung gegen Gejellichaft, Energielojigkeit, 
Alles find Folgen von Jugendſünden 
Eie mögen im erjten Stadium fein, bedenfen Ste jedod), 


frühgei⸗ 


daß Sie ſchnell dem letzten entgegengehen. Laſſen Sie ſich nicht durch fal— 
ſche Scham oder Stolz abhalten, Ihre ſchrecklichen Leiden zu beſeitigen. 
Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis es 
zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


CHIGAGO MEDICAL GLINIG 


344 S. STATE STR., nahe Harrison Str., Chicago, Ill. 


Stunden von 10—4 Ihr ır. von 6—7 Uhr; Sonntags nur don 10—12 llhr. 


X:Btrahlen-Unterfuhung frei 


9 Manſchneide dieſes aus. m 


Finanzielles. 


— 


First 
Trust 
and 


im First National Bank-Gebäude 
Desrburn und Menroe Stine. 


Yu der Sparkafjen-Abtheilung wer: 
den Einlagen mit3 Proz. verzinft. 

Konti Fünnen zu jeder Zeit in bes 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden. 

‘edes Mitglied des Direltoren: 
rathes Diejer Bank ift und muß 
ftet3 Direktor der Firft National 
Bauf von Chicago jein. 


17Tap,dido® 


Groundðloor 


112 
La Salle 


ot Trade Str. 


Wir empichlen al3 Kaptialaitlage den Ankauf 
bon Tonjervativen Wertbpadieren, die jeden Tag 
an der Börje dverfäuflih Find und gute Binfer 
bringen, 5. 6, 7 Prozent und mehr. Die dies« 
jährigen Ernten überizefien alle früheren, und 
ein großes Steigen aller Werthpapiere Ian 
nicht ausbleiben. 


Von Frantzius & Co. 


Bankers und Brokers. 
Zlaug,didofa* 


GREENERAUM SONS 


Mitglieder 
Chicago 
Stock 
Exchange, 


Bank 
83 +5 85 Dearbern Str. 
auf Ehicagoer Grundeigens» 
Geld zu er tbum un zum — a 
igperite, »veite Hhpothelen un 
An verlaufen mi „weribbapiere. u, u 
. nad allen eilen 
Wecfel u. Areditdriefe — Ausgerteili u. zahlbar. 
Erbichaftd- u. Angelegen eiten rrompt gere⸗ 
Teſtamento · aelt and einnezogen 
in allen eurapätiden Staaten, 
Kollektionen und Beldwechſel beforgt. 
Internationale Ausdtunftsitelle, 
didoſoe 


KRAUSE Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Gelhäft. 

3% Zinfen merde It S Ider.— 
et F ns elle n a ieh 
und anderen Ländern. — Geld zur berleiben auf 
Grundeigentbum zum niedrigiten Zinsfuß. Erfie 
fidere Sbpothelen aum Be f borrätbig. 

Siherheitögewölbe-Boges $3.00 per Jahr. 
Trompte Aufmerfiamleit wird geichentt. 
Ubenhs bi3 9 Uhr an Diontag und Samfiag, 

. 16eug,boiafenbi,6ms 


Wu. G. HEINEMmAnN & Go. 


s2 La Salle Str, 
Berleihen Geld uni 


"Bau:-Anleihen. 


Er Wer Eigentfum verkaufen ober 
faufen till, wird exfwdit, fi) an obige 
Firma zu imenden. 2ap,biboie® 


Geo. Kuenı & Co. 


(Etablirt 1878) 


Juweliere und Imporlenre 


— von — 


Schwarzwälder Ahren. 


aAmgesogen nach 


80-82 Wabash Ave. 
gegenüber von Marfhall Field. & Co.'3 
Gebäude. Gib, dofsdi, im 


Haben Sie fen die North American 


Acrideut Hand in Hand Balicy gelefen? 
Diefelbe aarantiet Ihe ie _bei 
Be EEE 


2 
„ober fbreit bor bei 


rm 


+» 


Poſt⸗ Scmelldampfer 


31.50 Hamburg-New York 
Ertra billig: 


Bon und nah Bremen, Har:hurg, NRotterkam, 
Antwerpen, Gnglandb fir Deutihe, Defterreidh- 
Ungarn, Luxemburg und der Schweiz. 

Ver jeine Berwandten von drüben Tommen 
Iniien imill, verfänme nict iekt zu Tamfen und 
bei r:ir birelt vorzuiprchen, 


Dentiches u. Dcfterr. Geld 


96% und verkauft. 


Reichspoſtgeldſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


F Vollmachten A 


Bonds, Werthpapiere 
und Geld, 


Man wende jih bireit an: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 LaSalle Str. 


’ Eonntag vifen bid 12 Ahr, 


An Wochentagen bis 6 Uhr Abends. 
didofa* 


Schiffskarten! 


828. 50 nach Europa! 


Schuelldampfer. 
Extra feine Einrichtung für 3. Klaſſe. 
Durchbillete nach Berlin, Steitin, Oderberg, 
Krakan, Wien, Budapeſt, Trieſt, Fiume und 
Hauptplätzen in Deutſchland, Holland, Belgien, 
Fraukreich, Rußland, Schweiz, Luxemburg u.ſ. w. 
Gepäch von Haufe abgeholt und auf Dampfer 


befördert. 
efpar*, wer bei uns 


& e&e l a Billete jauft. 
Union Ticket Office 


Anton Boenert, Generalagent, 


E18 Sud Olark Str. 
gegenüber der Poſtofflee. 


Sountags offen bis 12 Uhr. 
Bip,didofajen, im 


Gegründet 1894. 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR., 


wild. Clark Etr. u. 5. Abe., gegenüber Depot. 


Schiffskarten 


831.50 engl. Schnelldampfer nach Bremen. 
833 1. 50 deutſche Schnelldampfer v. hamburg 


Vollmachten 


notariell arsgeſtellt. 


Erbſchaften 


Iolleltirt, Borfhuß ertheilt. 


Geldjendungen 


durch deutſche Reichsvoſt. 
Vrompte und reelle Bedienung garantirt. 
Offent Di8 6 Upe Mhds. Sonntage S Bi 19 Km, 
Sdag,dofamodi® 


Kohlen $3.15 


Royal Rut.... e⸗e he 83. 165 
Indiana Nut. .„.........n.eee 3.25 


Indiana Ess. .„.......„..„.... 8.50 
Hocking BB 5.15 
Reine Kohlen u. volles Getvicht garantirt, 


Behtelinngen per Boß od. Telephen: Main 2668, 


E. PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood Bldg., 


N. BEke Medion und Glart Str 


“SEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach 
Kontraktor. 


Seberihinbeln, mit Mupfet: unk 


— — 
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Abendpoft, Shieago, Donnerikag, den 4 


Zept Johann Driht 


Diefe Räthfelfrage, die feit dem Ver- 
ſchwinden des öfterreichifchen Erzher- 
3098 Johann Nepomut Salvator nit 
zur Ruhe fommen will, beantwortet 
der Barifer Journalift Georges La- 
cour in einem Artifel, den er in der 
jüngften Nummer ber Zeitfehrift, „Se 
fats tout” veröffentlicht, mit eimem 
entſchiedenen Ya. 

„sohann Orth lebt, ich habe ihn ge: 
fehen, ich habe mit ihm gefprochen!“ 
jo lauten feine beftimmten Erklärun- 
gen, &3 ift nun intereffant zu hö— 
ren, wie Herr Lacour zu biefen Be- 
hauptungen gelangt und durch melde 
Bemeismomente er fie ftüßt. 

Herr Lacour reifte vor einiger Zeit 


in amilienangelegenheiten nach Yue= | 


nos-Aired. In der Hafenftabt Eon 
cepcion angelangt, 30g er e8 bor, an= 
ftatt die Eifenbahn zu benugen, hoch 


‚zu Pferde die -ungeheuren chilenifchen 


und argentinifchen Grasebenen, die 
fogenannten PBampas, zu durdhitreifen 
und auf diefe Weife, Land und Leute 
fennen lernend, fein Reifeziel zu er- 
reichen. Und mie er fo dahinzog, be- 
gann allmählich das Bild des unglüd- 
lichen üfterreichiichen Erzherzogd Jo—⸗ 
hann in ihm lebendig zu werben. Die 
Erinnerung an Johann Orth ift näm- 
lich, troßdem 15 Jahre feit dem lin- 
tergange der „Margherita“ verjtrichen 
find, noch feinesmegs an der chileni- 
chen Küfte erlofchen. Die Leute wer- 
den nicht mübe, von dem märdhenhaf- 
ten Bringen zu erzählen, der nichts 
meiter alö der einfache Matrofe %o- 
hann Orth fein wollte. Bon diefen 
Erinnerungen umraufcht, traf Herr 
Lacour eines Morgens einen Döhfen- 
treiber, der mit einem feltfjamen Be- 
her Waffer höpfte, Es mar ein Be- 
cher aus maffivem Silber, mit einem 
halb vermifchten Wappen, an dem 
zwei WUdlerföpfe mit Kronen nod 
deutlich erfennbar waren. 

„Diefer Becher hat dem verjcholle- 
nen Erzherzog gehört!” Diefer Ge- 
danfe durchblikte Herrn Lacour, der 
den Dchfentreiber zu inquiriren bes 
gann, mie er in den Belt eines jo 
merthoollen Gegenftandes gelangt fei. 
Der Treiber erwiderte nach einigem 
Bögern, daß der Becher jeinem Herrn, 
einem „Grinao“, gehöre. Das Wort 
„Bringo“ fiel Herrn Lacour auf, da 
damit in Sibdamerifa das niebere 
Volt einen Fremden, der nicht non ro= 
manifcher Abjtammung tit, bezeichnet. 
Wer ift diefer ringe? Die Leute 
mußten . darauf feine rechte Antwort 
zu bieten, aber fie erflärten indge- 
lammt, daß feit Menfchengebenfen in 
der Pampa von Rio Negro fein jo 
mwunderlicher Herr wie diefe Gringo 
gelebt habe, der Moden Hindburch in 
feinem Haufe fi einfchließe, in ei— 
nemfort lefe und ftubire und jehreibe, 

Er ei viel gelehrter als ein geijt- 
licher Herr, hieß es allgemein, und, 
obgleich einfiedlerifch Iebend, Durhaus 
fein Menfchenfeind. Ym Gegentheil: 
feine Börfe ftehe Armen und Unglüd- 
lichen immer offen, er behandle bie 
Leute liebensmürdig und zuborfom= 
mend — nur gegen fremde Reifende 
verhalte er fich jchroff ablehnend. Herr 
Lacour erfuhr ſchließlich, daß dieſer 
ſeltſame Fremde ſeit ungefähr zwölf 
Jahren in der Gegend ſich niederge— 
laſſen und ein Gut erworben habe, 
das er durch zwanzig einheimiſche 
Kräfte bewirthſchaften laſſe, daß er 
zwei Fremde als Geſellſchafter bei ſich 
habe und daß er ein Mann in den 
vierziger Jahren ſei. Bald darauf, 
nachdem er dieſe Daten geſammelt, 
hatte Herr Lacour Gelegenheit, den 
räthſelhaften Fremden ſelbſt, der ſich 
Don Ramon nennt, in ſeinem Heim 
kennen zu lernen. Don Ramon ſah 
verwildert aus. Die Geſtalt ſo mäch—⸗ 
tig, daß er, wenn er ausritt, wie ein 
Zentaur auf ſeinem Pferde erſchien. 
Kopfhaare und Bart ſtruppig, und 
das Geſicht von der Pampaſonne tief 
gebräunt. Aber hinter dieſem wirren. 
dichten Barte merkte Herr Lacour doch 
die eigenartige Geſichtsbildung der 
Habsburger. Die Konverſation bei 
der erſten Zuſammenkunft wurde an— 
fangs ſpaniſch, dann franzöſiſch ge— 
führt, das Don Ramon mit vollende— 
ter Eleganz ſprach. Dieſen Umſtand 
benutzte Herr Lacour zu der Bemer— 
kung, daß man in Wien Franzöſiſch 
ebenſo rein ſpreche wie in' Paris. Bei 
dem Worte „Wien“ zuckte Don Ra— 
mon zuſammen und wæechſelte bie 
Farbe. 

„Kennen Sie Wien, 
fragte er. 

„Nein,“ entgegnete Herr Lacour. 

Don Ramon blidte eine Weile fin- 
nend vor fih. Dann begann er von 
Paris zu fpreden, von feinen Mu- 
feen, von feinen Gelehrten, von Pari- 
fer Kunft und Literafur. Auf eins 
mal unterbrah ihn Herr Lacour mit 
ber Frage: 

„Don Ramon, haben Sie Johann 
Orth gefannt?“ 

Don Ramon zudte jählingß zus 
fammen. 

„Sb ih Nohann Orth gekannt 
habe!“ rief er mit einer Stimme, aus 
ber eine tiefe Beweaung bebie. „Aber 
wenn ich ihn auch gefannt babe,” flate 
er grollend hinzu, „mas mollen Gie 
daraus ſchließen? Kobann Orth ift 
tobt! Kann man. Zodte wieder erwe⸗ 
den? Was mollen Sie übrigens, mein 
Herr?” 

„Was ich mil?“ erflärte Herr La= 
cour. „Das will ich Nhren gleich fa- 
Sch habe die alühende Ueber: 
zeuqung, daß Sie felbft Kohann Orih 


find. 


Don Ramon lachte gezwungen auf. 
„Da Sie dieje Heberzeuauna haben, 
fo nennen Sie mich nur rafch „Raifers 
fie Hoheit”. Das wäre föftlich!“ 
„Da3 wäre nur recht und billia.” 
Daraufbin entfpann Tich eine mer!- 
würbige Siene. Der Barifer Jour⸗ 
nalift fuchte -burch eine Fülle vor 
Momenten Dot Ramon nadjaumeilen, 
daß er Nohann Orth jei. Don Ras 
mon hordhte ruhig und lächelte, Lachte, 
finfter. 


mein Herr?“ 


Tchiffes jo aufgeftellt, bak der Schorn- 


er feine tiefe innere Bewegung gemalt: 


fam befämpfte und nieberhielt. - 

„Wollen Sie ein lebte Bemeis- 
moment?” rief Herr Zacour, „da ift 
Hhre Bibliothel. Da ehe ih eine 
Anzahl mwerthooller Werke, deren Ein 
bände abgeriffen morben find. 2 
fann mir benfen, warum Sie biejen 
Alt des Vandalismus berübt haben. 
Auf den Einbänden war dad Wappen 
zu fehen, das Ihre dentität verra= 
then hätte. Darum mußten die Ein- 
bände verſchwinden. Ich erkläre 
Ihnen: Sie ſind Johann Orth, und 
ich werde der Welt erzählen, daß der 
Erzherzog Johann Nepomuk Salba⸗ 
tor lebt!” 

„Erzählen Sie ed nur,” fagte Don 
Ramon fehmer athmend, „aber das 
fage ih Ahnen: man wird Sie als 
Narren behandeln. Die Tobten“, 
fügte er na einer Baufe hinzu, „tes 
hen nicht auf!” 

„Aber wenn Defterreich eines Tas 
ges die aufopfernde Hingebung aller 
feiner Kinder benöthigen jollte, würde 
dann nicht einer diefer Todten aüf- 
erftehen?“ 

Auf diefe Frage antiwortete Don 
Ramon bloß mit einer ftummen, viel 
fagenden Gefte. 

Herr Lacour Hat Wort gehalten. 
Er hat Europa verfünbet, daß Jo— 
hann Orth noch lebt. Als beſonders 
augenfälliges Argument in feinen Be: 
meismomenten, die ja zumeilt auf per= 
fünlichen Eindrüden beruhen, bietet er 
in feinem Artifel zwei Bilder, bon 
denen da3 eine, aus dem Jahre 1890 
ftammend, den Erzherzog Johann als 
jungen öfterreichifchen Offizier dar- 
ftellt, während das andere den chileni- 
Shen Einfiepler Don Ramon aus dem 
Sahre 1906 zeigt. Das eine jugend- 
frifeh, das AUntlik voll und rund — 
auf dem anderen da3 ernite, Ddüjtere, 
bon Furchen zerriffene Geficht eine? 
Mannes, der viel erlebt, viel erlitten. 
Aber wenn man fi in die Vetrad- 
tung diefer beiden Bilder vertieft — 
fo meint das „Neue Wiener Tagblatt“ 
— fo fpürt man doc) eine Aehnlichkeit 
der Umriffe heraus, die in ber Ihat 
frappirend wirft. Lebt alfo Johann 
Drth? Zt er mit dem feltfamen 
Gutsherren auf den Pampas von Chile 
identifh? Das ijt die neue Frage, die 
zu ber räthfelhaften alten Frage Tich 


gefellt. 
— — —— — 

Neine Tortur laßt ſich mit Aheumatismus ver⸗ 
gleihen. Rezept Ar. 2851 don Eimer & Amend 
bietet jchnelite Linderung, 

nn — — 
Die Geſchichte des „Romet““, einer 


von Europas erſten Dampfern. 


Wenn man die neuzeitlichen Rie— 
ſendampfer betrachtet, muß es uns mit 
geradezu ſtaunender Bewunderung er⸗ 
füllen, daß ſich der gewaltige Fort— 
ſchritt in der Entwicklung der Dampf⸗ 
ſchifffahrt, den jene Rieſenwerke re— 
präſentiren, in der verhältnißmäßig 
kurzen Zeit von einigen Jahrzehnten 
vollzogen hat. — 

Wenngleich das Projekt, Maſchinen 
durch zeugt zu treiben, aud; Jahr: 
"hunderte alt ift, und mie bie neuere 
Geſchichtsforſchung bewieſen hat, bereits 
im Alterthum Verſuche in dieſer Rich⸗ 
tung angeſtellt worden ſind, blieb es 
doch dem 10. Jahrhundert vorbehalten, 
dieſe Erfindung als reife Frucht in die 


Praxis überzuleiten und dadurch ge⸗ 


waltige Umwälzungen im Verkehrs⸗ 
und Handelsweſen hervorzurufen. Das 
Erſcheinen wohl des erſten in Europa 
erbauten Dampfers auf dem CElyde⸗ 
fluſſe bei Glasgow im Jahre 1812 
machte einen gewaltigen Eindruck und 
rief gemiſchte Gefühle von Erſtaunen 
und Vorurtheil hervor. Thatſächlich 
lebte noch vor. Kurzem ein alter. Zen- 
tenarier in Dumbarton (England), 
ber fich der Probefahrt diefes Dam- 
pfers fehr gut erinnerte. Da burch 
diefes Boot die erften praftifchen Re: 
fultate, die für die fpätere Entwick— 
lung und Einführung der Dampfma- 
Ichinen als Triebfraft für Schiffe 
bahnbregend aemweien find, erfolgreich 
waren, fo bürfte feine etwas ſonder⸗ 
bare Entftehungsgefhichte Aniprucd 
auf allgemeines ntereffe haben. 
Anfangs des vorigen Jahrhunderts 
lebte in Helensburgh, emem Kleinen 
Babeort an der Mündung des CElyde— 
fluffes, ein gemwiffer Henry Bell als 
Befiger eines Gafthaufes, das feinen 
Sommergäften für damalige Zeit ver- 
bältnigmäßig großen Komfort. und 
Gelegenheit zu falten und warmen 
Seebäbern bot. Da der Befuch nicht 
ſehr jtark war, entfchloß fi Henry 
Bell, denjelben durh Einführung &i: 
ner biöher noch nie dDagemwejenen Neue- 
rung fünftlich zu Heben, indem er eine 
Verbindung ziwifchen Glasgow und 
Helensburgh „per Dampfboot“ herzus 


ftellen verfuchte. Bon Haufe aus fpes 


ziell auf dem Gebiete der Mechanit 
außerordentlih talentvoll veranlagt, 
arbeitete er felbft ven Entwurf für die 
Mafchine aus und übertrug den Bau 
berjelben einem ihm perfönlich befreun- 
beten Jngenieur; den Seffel beitellte 


er bei einem am Drte anfäfligen: 


Schmied, den Schiffäförper bei einer 
tenommirien firma in Glasgoım. Das 
in ſehr primitiver Weiſe als Raddam⸗ 
pfer erbaute Fahrzeug erhielt eine 
Kiellänge von 42 Fuß bei 12 Zuß 
Breite und 4 Fuß Tiefgang und wur— 
de bei einer Tragfähigleit von 28 


Tonnen für die Beförderung von 40| 9 


Baffagieren eingerichtet. Die Majchine 


hatte eine Leiftungsfähigkeit von 4 PS: 


und nur einen bertifal ftehenven Sn- 
linder und war an Borb des Dampf- 


in genau amilchen Mafchine und 
Keftel ftand. Während des Bauez inar 
aufälliger Weife ein Heller Homet am 
Himmel fihtbar, was die Beranlaf- 
fung dazu bot, dem Schiffe den NRa- 
men „Gometi” zu geben. ‚Die Probe- 


Uftober 1900, 
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was zum damaligenſturſe der A 
ten auf einen jehr geringen 


Nichts befferes für den Gebrauch in Faltem oder hartem Wafler. 3 


erican Family 


U — 3 > 


Soap 


bewältigt mehr Arbeit in kürzerer Heit als 
irgend eine andere Seife, fchäumt reichlich, 
macht die Wäjche wei und gibt ihnen 


das Ausfehen und die SKrijche die jo ehr 


geichägt wird. 


Jedes Cheilchen reinigt. 


Sammelt Eure Hmfcläge, fie find merthvoll. 


„Spesielle Diferte nur für Oftober. Knaben StahlborEr- 
preßwagen frei für die Einlieferung von 150 American Ya 


mily Seifen-Umſchläge. 


Prämie ausgeführt.“ 


JAMESS. KIRK & COMPANY, 


Ecke Rush Str.—Brücke. 


360 N. Water Str. 


iQ! 


Ein Brud 


ft ein gefahrbrobenbes 
feiht Darms 


hlecht paliens 
. f&limmer wie 


i 
Keiden. ba 


Kommt zu uns. Wir baden über 70 Eorten, ein gut baffendes Band für Neden, bon 
65c aufwärts für einfeitia; bon $1.25 aufwärts für bopvelt, itet3 
Bandagiften — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und mwertbvollem 
Natb, Stehen zur Verfügung. Anierfuhen unb Anpalfen ift frei, und ein gut pallendes 
Band Tann noch in vielen Bälltirinieen Brum heilen. 

Bandagen für Pranenleiven, Gerabebalter, Gummi-Maaren, Initrumente für gebogene 
Beine, Tünftlihe Arme und Beine, Leisptnden und elaitiihe Strümpfe, von friidem Ma«- 
terial, genau: nah Mach aemacg alles kann von unſerer Fabril zu den niedrigſten Prei⸗ 


ſen bezogen werden 


Schickt nach unſerem neueſten Katalog: er iſt frei. 
Offen täglih von 8 Uhr Morgens bdis 7 Uhr Abends. Sonntass von 9 Bid 12. 


HOTTINGERS Bandagen- und kummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr⸗Gebände, 


Ecke 
Milwaukee Ave., 
Chicago Ave. und 
2 May Str. 
6. Sind. Nehmt Elenatsr, 
Seber Leidende wird nebeten, diefe Anzeire m’tzubringen. 


io! 


ein geradezu herborragendes Zeugnif 
für die Energie und Ihatkraft diejes 
talentvollen Mannes betrachtet mer: 
den, dah mit feinem unter den denkbar 
primitivſten Verhältniſſen hergeſtell— 
ten Schiffe Reiſen um die ganzen 
Küſten von England, Irland und 
Schottland unter ſeiner perſönlichen 
Führung erfolgreich vollendet wurden. 
Leider hat Bell das Schickſal vieler 
verdienſtvoller Pioniere des Fort— 
ſchritts getheilt und perſönliche Vor— 
theile von ſeiner bahnbrechenden In— 
telligenz kaum geerntet, denn der 
„Comet“ wurde ſehr bald, nachdem 
man die Vortheile des neuen Syſtems 
allgemein erkannt hatte, von elegante— 
ren und leiſtungsfähigeren Konkur— 
renten aus dem Felde geſchlagen. Bell 
ſtarb im Jahre 1830 in Helensburgh 
im Alter von 63 Jahren, nachdem er 
in den letzten Jahren mit einer Pen— 
fion von 100 £, die er den Schiff: 
fahrtsfreifen an der Clyde verbantte, 
ein ziemlih ftümmerliches Dafein ge- 
friftet hatte. Zahlreiche Dentmäler 
im Umfreife feiner biftorifchen Arbei- 
ten erinnern die Nachwelt an die Le- 
bensgeſchichte dieſes verdienſtvollen 
Mannes, auf den ſeine Landsleute 
nicht mit Unrecht ſtolz ſind. Der Zy— 
linder des „Comet“ wird heute noch 
im Muſeum in Glasgow als hiſtori— 
ſche Reliquie aufbewahri. 


———— 


Etwa einen Monat nad der Hin- 
rihtung Dantons, am 8. Prairial des 
Jahres I (27. rat 1974) wurde der 
gefammte, vom Staate fonfiäzirte 
Haushalt des großen frangöfiichen 
Volkstribunen öffentlich verfteigert. 
Das gerichtliche Protokoll der Verſtei—⸗ 
gerung, ein hiſtoriſch intereſſantes 
Dokument, wurde vor Kurzem aufge— 
funden und wird jetzt vom „Interme⸗ 
diaixe des Chercheurs“ veröffentlicht. 
Danton, der, wie man weiß, im Rufe 
eines Sybariten und Genußmenſchen 
ſtand, hatte zulezt in Sevres im Haufe 
ſeines Schwiegervaters eine Wohnung 
innegehabt, die, wie ſich aus dem auf⸗ 
gefundenen Protokoll ergibt, recht be— 
ſcheiden eingerichtet geweſen ſein muß⸗ 
te. Der einzige Luxus dieſes Haushalts 
beſtand in der gut ausgeſtatteten Vor⸗ 
rathstammer und in einem für einen 
Privathaushalt jehr bebeutenden Be- 
fand an lebendem Vieh. Allerdings 
waren in jenen Semwegten Zeiten viele 
Hamilien fo vorfichtig, fih für alle 
Falle einzurichten. Danton befak 2 
Kühe, 2 Tyerkel, 19 Hühner und einen 
Hahn, foiwie 21 Paar Tauben. In der 
orrathstammer war eine große 
Menge Sped, ſowie 6 Schinten aufge- 
[peichert. Hingegen mar ber Haushalt 
in Bezug auf Mötel, Gefehirr, Wäfche 
und Garderobe nur einfach auögeftat- 
tet, mar war aud ein Reifewagen 
borhanden, aber im Stall ftanb nur 
ein Ejfel, der, wie daß Protokoll ver- 
merit, noch dazu ein fehr altes Thier 
war. Das Salsnmobiliar, beftehenb 
aus einem mit Seide bezogenen Rana= 
pee und 6 Stühlen. mußte gerade nicht 
jehr tofibar geweien fein, denn es 
murbe nur mit 181 Livres bezahlt, 


läßt. Altes in Allem. üb: 
ber Gelös ber Becheigerung faum De 


= | Summe von 6090 Libres. 
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borrätbig. Unfere 


yarins 
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Heruenfchmärhe. 


Chmane, nerböfe Berionen, geplant von Hoit: 
nungsiofigfeit und jlehten Träumen, erihö- 
pienden Ausflüffen, Brujt:, Nüden- und Kopf 
fhınerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehör: 
un» Gefidtd, KRatarırh, Magendrüden, Stublver, 
ftopfung, Müdigkeit, Errötben, Zittern, Herz 
Hopfen, Bruftbellemmuna, Wengitlihleit und 


Trübfinn — erfahren aus dem „Jugendfreund” . 


mie einfach, fhneh und billig ale unnatürfichen 
Verinite und andere "Folgen iugenbliher Rerir- 
ungen ‚gründlich geheilt und volle Gefunbpeit 
und Frrohiinn wiebererfangt werben Fünnen. — 
Ganz wene3 Heilverfahren. Jeder jein eigener 
Arıt. — 

Dieſes außerordentlich intereſſante und lehr⸗ 
reiche Buch (Auflage 1906), welches von jung 
und alt, Mann und Frau, geleſen "erden follte, 
lann gegen Einſendung von 25 Cents in Brief⸗ 
marlen verſiegelt bezogen werden von der 


Privat⸗Klinik, 181 6. Ave., 


New York, N. Y. 
8ma,dofonbi,1} 


Bidtig für Männer. 


Wenn Aerzte ober Arzneien Euch micht beiten, 
derſucht unſexe Tieren, erprobten Heilmittel, 
weiße niemals fehifhlagen !n folgenden gebeis 
men Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 Te 
tiren jeden nroch io bartnädigen Yall_ven 
ebeimen Krankheiten und Urin-leiden. Preis 
1.00 per Slojae: — Deltor inder'3 Blut Spe- 
eific Turirt Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Vreis 32.00 p. Flafbe.— Bısi. Dedsis Paltilled 
Bigsratenr Beilen Männerfdrväde. idlaflofe 
hie, Nerböfität, tm Urin, Melandolie 
und nicht aufriedenftelenve? Cbeleben. Breis 
1.00 die Ehadtel, 3 für $2.50, — Die obigen 
{ find mu di ums qu baben. — 

Den iche Apotheke. 41 Süp State 

Strate. Chicaao. Ill. 13maElj 


3500 Belohnung, falls „Saie NResief" 
Negulator deriagt, aufgebaltene 
monatlide Berioden, ganz aleich, 
tole lange unterdritdt, zu lindern. 
Die einzige Hausbebandlung, ab» 
foiut fiber. Zaufende der bart« 
nädigiten Fälle wurden in einem 
Tage gelindert. Pillen, $2.0. 

alfie, $3.00. Sprecht vor oder 
hreibt um freien Rath. 

Officenunden don 9—5. Eonntaas don 10—1. 

PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Wearborn Etr., Chicago. 


bie Aotn 


Halfenlein- Kır, 


(Graemerd Galculus Gare), 


unfeblbar gegen Gallen, Nieren- und Mlafen- 
ftein. Piliofität md all: bon Biliofität ftam» 
wenden Magenleiden. Schreibt um Birkulare: 
Bm. GCrecmer, 4400 R. Grand Ave St. Louis 

Tap,eob ,6no,ebd 


2 French 
Spetficio 

‚ beilt im» 

| mer alle 

a Kranlhei⸗ 
ten und umatürliche Entleerungen ber Harn 
Organe beider Geidlechter. Bolle Unmei 
—— ——c VBreis 31.00. Vertauft bon 


u ife 
= ‘ . S ta bh I 
zus SGompyann, 153 Ban Buren &t , 
Kalte Bing. de Eherman Str. Ghlcage 
10m3,didofon* 


Borseh 

& 

Optiker. 15 Dearborn Str. 
Genaue Unterfuhung son Augen und Anpal- 
von ©I 

Könt ultiet * nn Fr U 


BORSCH & CO, 215 Dearbern Str., 
15led,dibofe* aegenüber der Boil-Dffice, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
der isair, Degter Building. 
Die Bere tiefer Anitalt find erfahrene deut. 
che aliiten und betrabier eö als eine 
l Ba Mitmeniher fo Ic 


ud 


Keine Poitbeitellungen auf Dieje 


Dr. J. YOUNG, 
Sye;ial-Arzt für Angew, 

Ehren, Nafen- und Onldleiben. Pe 
läneh der mag. Beciten u, fdmereiss 
i m geilen u. k 
rinädiger Neientetarrd, Ehimer- 
nöctereit und f oder ® nad 
e furirt— Rünftlide Au 
erfußung u. 
: 9-11 Borm en Faden. 
6—8 Ubends. Sonntand 8—12 dm 3 


Kealteioch's Bruchbanda 
bält den Brad und 
Ntärft die Bauchwand. 
Nur zu haben beim 
Yabeilanten. 


Otto Kalteich, 
133 Clark Str. 
Ede Madifon Str, 1 Txeppe hoc. 
a.di.do⸗ 


DR. KLEENE, 


Dbren,. Naien- unb Saldarzt. 


Stunden Morgens 9—11, Mbenba 7—9 


Uber 
Mi 


ec u. Gpiengs Are: 
North Chicago Rooling (o., 


Dachdecker, 
— 125 uns 180 Di North Ave. — 
Gtablirt 1868. .ciephon Nerih 370. 
Dächer ausgebeflert. „Brepared Roofing” zum 
Bededen vonSindelbäadern. Ale Sorten en 
19an.6mo.2 


Eifenbahn-Bahrprüne EM 


. R Bouis 
AN a u > Gebe 
ech 107 ran Eir. u an \onneg 
x de nn Polen a 5 Im 2. 
Ren Gort an Balon' Erprei.. 5 Rm 7. 


—⸗ 


Weit Shore Eifenbahn. 

Bir Vimite» Sänellzüge tägfih zwilden Ehlcdjs 
und &t. Louis nah New Vort und Bofton, via * 
baih Fiſenbahn und Ridel Plate Bahn, mit u 
sen Gb» und Buifet-Schlaimagen durch, ohne 
ey ab von Ghicage wie folgt 

üge ge don icago mie folgt: 

Bla Wabafp,. 
apfahrt i1.00 Borm., Ankunft in Rem York..3 
Anfunft in Bolton. .S. 
Unfapıt 11.00 Abends, Untunft in Rem Mort 7. 
Antunit in Bofton..16.2 
BiaNidel Blate 

Abfahrt 10.35 Borm., Antunft in Rem York 3. 
« 0.15 Apend ae rt 

bfahtt 10.1 ends, Antunft in Res York 7. 

> Ankunft in Bekon..10.: 

Züge gehen ab von Et. Louis wie folgt: 

ta Wabaip. 
adfahrt 9.10 Abends, Untunft in Reie York 3.08 
Ankunft in_Bolten.. 5.50 
Abfahrt 8.46 Abends, Antunft in Rew Bor! 7.99 
Ankunft in Boiton..10.0 » 

Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 

Bag w. f. w. fprecht vor oder jheeibt an 
General: Bajiagier: Agent, 
5 Banderbilt Uyr., Rem DVert. 
Gen. Meitern Paijagier-Ugent, 
05 ©. Mlart Sr., Chicago, A. 
Zieetsigent, 05 ©. Klar Etr., Ghicage, I. 


S 
ER U 


Imtunid Zentrai-Eifenbahn. 
Ale durkhgebenven ZSüge fahren ab vom trais 
mbof, 12. Str. und Barf Rote. Stabt-Kidet> 
ffice, 99 Udams Str., Phone Lentral 6270. 
Abjadrt. 1*+*Ausgen. ——— Anfunit. 
9408. N. DOrleanss Memphis Spicied OR, 


(Vintited, Memphis, New Or:) 
62 R. 3. * *110 B. 
St. Louis und Spring field — 


MR. Dayplioht Special........... J 788. 
N. Diamond Special TU». 
@. Eaize 5: 
Eoutbern Bat Mail 
gransuite (Eamftag, 9:05 R.) 
vanspille, Naihpifle, 2td.... 
Ghampaign, Decatur, Bana.. 
Bloomington und Chat$worth 
Bloomington und Chatsmworih 
Cairo (Evanspille, nur Samfi) 
— zur en äh 
nneapelis-St. u bo. 
Omabe, Gerneiteßta 18 StP. 
Busen, ©. .. E 
buque & Wr. Dodge 
Fait Mail Dubuque u. 
inneapoliß und © s 
— 
Nocford. port, Dubuque. **1 


(leans, Hot Springs, Ark...) 
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Bale Shore und Mihigan Southern Bahn. 
R.9.6-49. Rum B. & Mi. Bahnen. 
Sa Eelle Gtr.:Gtation, Ban Buren 
Etr., md 81. Gtr. Gtadt-Kidel- 
CTlark Str. 


⸗ be 

io, uns & Rem 
uffale und Chica 
Rem Yart & Bolt 


— € 


feld und_der Dften 
Shore Limited ....... 
Altomodation 
do, Gieneland und Dem 


een: HR 728 
Eieneland, Columbus, 


», 
3 . Rem 
— B R. VOR 
Ki und Bolton 302. 


Zialih. Laith, außgensumm Buauugf. -" 


Ghicage & Nlten ‚Der einzige Ebeg”. 


rairie 
len 2imi 
—— EB 
— — Lecal. 


— — 5— IF 


Beocie Mibulaht — — 


— 
Mipmig pecial 
Yadi 


und Wegile......*9.00 
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„S. & 9. Stamps Standard 


Die berühmten „©. & 9." Grünen Stamps. 
Die gangbarften Stamps, die es gibt, ber 
Stamp, auf den hin. man bie beiten Prä- 
mien erhält, eine Macht in der faufmänni- 
fchen Welt das ift der „S.& 9." Grüne Stamp. 


Abendnpoft, Chicaad, Donnerftag, den 4. Drioder 1906. 


’ 


Sh. 
Green - 


yı 
STATE 


amp 


& VA 


Free 


—— — —— — 


Ankündigung 
Für nächften Montag zeigen wir zwei un— 
gewöhnliche Verkäufe an: 
Spez. fanch Waaren Verkauf 
Sausausftattungs:Berfauf 


Berfäufe, bei denen man viel Geld fparen Tann. 
Zefet dieSonntagszeitungen wegen Einzelheiten. 


N 
f 
’ .* 
4 — 


— 
— 
.r ... 
iowrde, IE Pe 


PERTEFR 


Freiohne Beschränkung oder Beeinträchtigung 


Flauelle 


Werford Suiting, Herbitjchiwere, ums 
faffend alle neueftert Karrirungen und 
Plaids, in grau und an: 

deren Schattirungen, jehr 

fpeziell, per Yard 


Seerfuders, fhlicht blau, Die 
aunerläffige Sorte, Standard 
Onelität, die Yard zu 7o, 


Berrudte Challis, in hübfchen per- 
fifen Muftern,  paffend für Coms 
forter- Bezug, ſehr fpeziell, mor- 
gen, per Dard 

Shaker = Flanell, die ungebleichte 
Sorte, die beite 7c Dualität, ic 
per Yard 2 

9:4  ungebleihter Bettlatenitoff, 
die 22 Qualität, Spezial: 
preiß, per Yard 


ö— — — — — — — 


Waſchſtoffe und 


erbreitet die Nachricht 
V — erzählt Jedem, den 
Ihr kennt, von dieſer 
großartigen Offerte, betont, daß 
Jedermann in der Stadt Chi- 
cago ſich ſo viele Stamps holen 
kann, als wofür er Verwendung 
hat — eine Seite für jedes Buch, 
und ſo viele Bücher, als Ihr 
wünſcht für künftigen Ger 
brauch. 


Kinder⸗Kleider: Coats 


gem 


Bargain zu 
Weiße Seide-⸗ 


garnirt mit Pompons und Bän— 
dern, ein großer Werth, 


morgen zu 


Vonnets, hübſch 


Hübſche kleine Buſter Brown Kleider, beſonders entwor— 
fen für Kinder von 2 bis 5 Jahren, 
ein wirklich ſenſationeller Werih, morgen zu 


Hubbard = Kinderkleider, 

mit hübfcher Embroidern garnirt, fpeziell zur 

Baby = Hemden, Knöpfe vorne, 
hübfch verziert um den Hals und 


an den Aermeln mit Shell-Step: 
perei, ein jehr fpezieller 


warm fließgefüttert, 


19e 


Bärenfell = Eoats für Kinder, 
doppelfnöpfig, Box=&ffelt, roth, 

marinegrau und weiß, eine 
hübſche kleine Novität 69 
für den Winter + 


Lange Slips fiir Babies, zarter 
Nainjook,garnirt mit Embrotbe- 
ry, ſo hübſch wie fte 
nur ſein können 


aus Flannelette, 


89c | 


Hauben aus weißer Seide und mit Seide gefüttert, 
verziert mit Seideihnur und Ties, jehr fchön, zu 


Babı = Sacques, aus weichem Daifysflanell, fhellgefteppt, 
fünfhundert in diefem riefigen Freitags-Verfauf, fpeziell zu 


. Sophalifien- 
Tops, 
Beftempelt und 
tinted, 
25c werth, 


5e 


Tu 


24308. 
Suitcaſes, 
an Stahl⸗ 
Geſtellen, 

Tuch-Futter, 


nur weiß, 


10c | 


Hleiderftoffe 


Kleider: und Skirt-Längen — jehr beliebt, weil 
fie jo modern find. 
Broadeloth, Tweeds, 
mas, Serged, Henriettas und andere ebenfo mo: 
und jchöne Materialien, alle zu weit 
unter dem regulären 
3.85 abwärts biß.......2220020 00. 


Schwarze 

50 Boll breit, wird zu $1 die Yard als 

ein guter Bargain betrachtet, ftrift reine 

Wolle, dauerhaft getwoben, 
artiger Werth, die Yard zu nur Be, 

59c Kleiderftoffe, 370, beftehend aus jchlichten 

und fanch Chepiots, Tweeds, Worſteds, Checks u. 

Plaids, fanch grauen Suitings und Voiles; ſehr 


Das Sortiment enthält u. A. 
Homeſpuns, Voiles, Pana— 


von 


1.95 


Cheviots, 


Preis; 


Worſted Pebble 


ein groß—⸗ 


begehrt für Miſſes- und Kinderkleider; 36 bis 42 


85c 


Fir Männer Zuverläfliger Tafel-2einen 


Extra fchwere fließgefütterte Hemden 
u. Unterhojen, 50e Oual., gro: 37e 


ber Bargain zu 
Halb-Striimpfe, 
— echt ſchwarz in 


— — 


Negligee-Hemden, 
neue Herbſt⸗Styles 


"Berliner Spaziergang. 


Berlin, ein Grundſtücksmarkt. — Die Unter» 
arundbahn und ber Leipziger Pla. — Alte 
und neue Arditeltur. — Die Hotelftadt und 
ih neued Sremden-Koloffeum. — Die Belle 
buelttaße. — Das Brandendurger Thor, 


Berlin, 19. Sept. 
Traurig. ift’3 für den Lokal⸗ 
Sroniften! Berlin bat eine Zeit 
mehr übrig zur Betrachtung feiner 
eigenen Verwandlungen. Anderswo 
leben die Häuſer länger wie die Men⸗ 
ſchen, und die Väter erzählen von 
ihnen ihren Kindern, und der liebende 
Ehroniſt berichtet von den kleinſten 
Wandlungen in den ausführlichſten 
Kapiteln. Hier geht über einen ver⸗ 
fintenden Stabttheil eine Notiz von 
drei Zeilen durch bie Runde. Berlin 
ift - pietätlos geworben, und jeine 
Straßeneden find turzlebig, und wer 
in den legten Jahrzehnten Bürger und 
Meiether in diefer einträglichen Kolonie 
geworben ift, der weik von ihrer Ge- 
ſchichte nicht mehr, als was er auf 
regeimäßigem Geſchäftsgang zweimal 
im Tage in. aufgerifjenen. Straßen und 
Hinter aufgerifienen Yafladen erblickt 
dt. Straßenanlagen find Grund» 
Hitsfpefulsttonen. Die Höhe ber 
Zerrainpteife ift ‚der Kern unferer 
Geſchichie. Berlin if: ein Grund- 
Hüdsmarkt geworben. _ 
Vielleicht wird man nicht: immer fo 
urtheilen, mie fich heute im re 
‚ bes Uebergangd der heimathloje Ge- 
— zu urtheilen gewöhnt Bat. 
leicht werden unſere Enkel unter 
‚dem Sasitfelbe be 


Zoll breit und werth von 50c bis 69c die 
Yard, fpeziell morgen zu 


— 2... 


ken wie⸗ 
ſtehen bleiben, um eine grüne Garien⸗ 


ra wie jet auf bem Leipgi- 


37e 


Tiſchtücher, 8-4 Größe, voll gebleicht, ſchwere Quali— 
tät, Borte rund herum, werth 75c das Stüd 


Reinleinene Tifchtücher, 8:10 Größe, egten ſchwere Qua— 

Ität, hohlgejäumt, prächtige $2.25:Werthe,, d. St. 1.75 

Sildergebleichte Servietten, reinleinen, dB Größe, — 
einige gefäumt, werth $2 per Dup., fechs für 


lich fchreiben, die beiden Pläbe am 
Potsdamer Thor, diefe beiden bebeu- 
tendjten Squares der inneren Stadt, 
die gründlichfte Behandlung erfahren 
haben, die einem Stüd Erbe durch 
eine fpite Hade zu theil werben kann. 
Der Leipziger Pla wird Untergrund: 
bahn-Station. Ein Maulwurf auf 
feinem Gange fann nicht ficherer bie 
einzelnen Punkte duch aufgemworfene 
Erdhügel feitlegen, al es bie unterir- 
diiche Kunft der neuen Tunnelbahn 
bier mitten im fanddurchfluthetenger- 
zen Berlins jet thut. Wir legen ben 
dinger auf den Stadtplan. Bis nad 
dem Spittelmarkt fol die neue An 
T&lußftrede vor allem ausgebaut wer⸗ 
ben; mit ihm befommt der Güboften 


der Stadt eine neue Mafche des | 


Schnellverfehrs mie im gr zuge⸗ 
worfen; dann wendet ſich die Trace 
in ſcharfer Biegung um die Ecke und 
läuft zum Hausvogteiplatz, zum Alex⸗ 
anderplatz. An den Stationen beginnt 
man zuerſt mit der Arbeit. Von zwei 
Punkien aus wird zu gleicher Zeit der 
Durchſtich unter dem Pflaſter in An— 
griff genommen, und zwei Jahre lang 
werden die Damen, die ihre Einkäufe 
beſorgen, die Herren, die ihre Ge— 
ſchäfte aufſuchen, die dienenden Ba⸗ 
jaillone zu Fuß und auf dem Rade 
Straßen durcheilen, unier denen die 
Kelle des Erdarbeiters ſich ana 
einen neuen Fuß Weges erfchlieht. 
Mir werben fo wenig Zeit haben, €8 


Plaß, imo: wir mei 


‚mo 
einem Ziele zuftürmen umd nicht 


Ab Wiefenanlage die zerriffen unb 
—— ——— ke ehr 
{msn ee, 


Wir erwarteten einen großen Andrang und große Begeifterung als wir 
unjere Grüne Stamp Feier anfündigten, aber wir waren fcdhwerlid 
vorbereitet für eine foldde Maffen - Neberfhhwemmung als wie wir uns 


Diejer Wodje erfreuten. 


Seute die auf die Sreitag-Bargains gewartet haben, werden wenn fie nach 
der Seite von Srei-Stamps kommen nicht enttäufcht werden, denn noch 
nie wurden einer $reitags:Kundichaft folche wirkliche Bargains geboten. 
Jedes Departement im Haufe fchwimmt buchftäblich in jpeziellen Srei- 
tags : Werthen, was für unfjere Kunden morgen eine Erfparniß von 
taufenden von Dollars bedeutet. 


etord-Bargains für Freitag 


Großer Mufter-Düte-Berfauf 


Die ganze Muiter-PBartie von einem der befannteften 


Diele Coal- und Suil-IDerthe find unnergleichlich 


Ein moderner Herbjt Coat aus modernen englifchen „mottled" Mifhungen (mie Abbildung). 


Die Länge 


des Goat beträgt 48 Zoll und die Befäte beftehen aus fanch- Strappings, Sammt und Novelty-Knöpfen, 
fehr voll und loje gemadt, ein Coat von elegantem Schnitt, zu 


wie Bild, der größte Skirt:MWerth, 


87.50 


Eleganter Tailorsmade Broadeloth Suit, in allen 
Farben Broadeloth; ferner Cheviots und ein feines 
Sortiment don fanch grauen Suitings. Der Coat 
hat die neue fragenloje Facon, Hiüftenlänge, reich 
gefitttert mit Satin und vorn und hinten garnirt 
mit Panels aus Strappings undBraid. Der Stirt 


hat den neuen Gored Effett, 
und Strappings um die Hüften. Alfe 
Größen, ein umnvergleichl. Werth zu. 


Eleganter Walking Stirt, 


mit Kilt Plaitings 


10.75 


den die Chicagoer 


Frauen in diejer Saijon gefehen haben; eine genaue 


Kopie eines äußerft fajhionablen: Models, 


dag in 


New York zu hohem Preis verkauft wird; Doppelt Bor 
plaited mit gebogenen Seiten-Gores, mit Straps ver= 


ziert und prachtvoll gemacht, 
braun, ein regulärer $4.00 Stirt, Freitag 


zu 


in fchwarz, 


dein äußerft niedrigen Preis von 


grau und 


1.85 


55 Taffeta jeidene Waifts, 3.00 


Reiche Schattirungen von Napby, rofa, Alice, Refe- 
da, hellblau und braun und fchwarz und weiß, feinite /7 
Taffeta, von Schneiderin gemacht, Front mit 6 Panels 


aus Embroidery garnirt, tırded Nüdjeite, fanch tuded 


Stod:Kragen mit Tie, in allen Größen, ein 
echter 5 Werth, für 


Mäd 
franz. 


Neue Percale Herbit:Wrap- 
pers, Die und andere gute Fa— 


brifate, in allen Far: 95€ 


ben, $1.50:Werthe fpeziell 


Austern, Solid Meat, 
gan 
Halibut Steals, 
Codfifh Steats,_ Pfd 
Chinoot Lachs Stea 
Boſton Flundern, 


Lale Superior 
— ausgenommene 


anch Gräß Lale Piderel, : 


biefes Plabes, an feine beiden engli- 
{chen und altmodifch umgitterten Ra- 
jenidylle, an die breitäftigen Linden 


und die vergefjenen Sandjteingruppen 
ber Zopfzeit gewöhnt; wie jehnell wer- 
den wir an dag moderne Treppenpor= 
tal des Untergrund-Babnhofg, an fein 
Kaffenhäuschen und feinen Menjchen- 
berfehr uns gewöhnen! Ein Holzzaun 
verbirgt und den Uebergang. Ein 
Mann mit dem Farbtopf ftreicht fein 
Bliges Grasgrün darüber und mill 
unjer Auge, das die Natur entbehren 
foll, mit einem Symbol verföühnen. 
Der Leipziger Pla ift noch altes 
Berlin. Biß zu ihm, der die Leipzi- 
eritraße gabelförmig theilend be— 
nlieht, bat jehon der König der: lan 
gen Örenadiere, der bauluftige Defpot, ' 
die Stabt fi) ausdehnen jehen, und | 
fein Sohn Fridericus Rex z30g, mern | 
er von Potsdam kam, hier in bad 
mauerumgürtete Berlin ein. Einen 
inneren Empfangahof, mie bie befe- 
fligte Stabt ihn Hinter den Thoren an- 
55 liebte, ſtellt dieſer breitge— 
rückte Platz vor. Seine Form iſt ge⸗ 
blieben, nur ſeine Häuſer haben ge— 
wechſelt. Quaderſteine verkleiden die 
modernen Baläfte, die hier von der 
mittleren Verfehrsftraße diskret ſich 
äurüdziehen. Die MWaarenhaugede in 
all ihrer glüdlich getroffenen neugothi- 
In Schönheit, die Alfred Mefjel für | 
ie erdacht hat, it das monumentaljte 
Glied in der Kette. Der Automobil- 
Hub bat an dem Lurus bes Bleichrö- 
der ſchen Hauſes. das Er "bezogen, 
faum etwas geändert, Das alte P 
leis der Brinzeffin Friedrich Karl, 
das jetzt verwaiſt ſteht, wird ſich dem 
ntvolleren Meichtfum ; des Gelb: 
bels vielleicht au, einmal “ap 


bray, werth $1.50, 


bh Nr. 1 ale Trout, per 


Cams, 
Große gelbe Berches, per_ fd 8 
Drefled Lafe Herring, Bid ic 
Nr. 1_friich gegen ene Smelts, fd......... 12%2C 

eibiifeh, fd . 


44 


Embroidery Poplin Waiſts, weiß, die ganze 
Front, fein garnirt, tucked Rücken, Stock— 


Kragen und Manſchetten, alle 1 00 
> 


Größen, toth. $1.50 ‚ipez. morgen. 
en = Schulffeider, aus 
ingham und Cham: 


45€ 


mit 


zu Braid garnirt 


Select3, Dt 
Pf 


Ded ER.” 
VPD,.osenernornnnnne: R J 
Anerican Cereal Ca 


Bulldeads, Pid.....12Y2cC 
a 12c 


und bie fleinen und reizenben Zei— 
tungsfioste, die der moderne Kunftge= 
mwerbler Grenander der Stadt jegt er> 
baut, fügen als archaifirte Giebel- 
häuschen fich treffend in’3 Bild. Al: 
tes und Neues verbindet jich auf fol- 
chen Plägen ganz harmonifh. Den 
altmodifch-Elaffifchen Steuergebäuden, 
die noch aus den Zeiten der gewejenen 
Stadtmauer den Ausgang des Plabes 
flanfiren, fteht es nicht fchleht an, 
daß fie jegt Yernfprecher, Telegraph 
und NRohrpoft-Station in. einem 
fhmud modernifirten Raum beherber- 
gen. Der Verein zum Schuße der Bei- 
mathlichen Baumerfe, der in Berlin 
fo oft Klage erhebt, hätte hier einmal 
Grund, der — Reichöpoft zu danten. 

m biftorifhen Säulengang ftehen, 
ohne ihn zu verlegen, die Automaten 
und geben (wenn fie gerade im Gang 
find) für einen Grofchen zwei Poft- 
farten ber. 

&3 gibt noch ein Hiftorifches Berlin! 
Über wir fchlagen die Thüre der Alt- 
ftabt Hinter uns zu und ftehen im Ge- 
triebe bes Potsdamer Plabes, von 
dem die jüngeren PVorftabtitraßen 
fternförmig ausftrahlen. Hier fängt 
die  Stadtermeiterung der neueren 
Slanzzeiten an. Noch gibt e8 Spa—⸗ 
ziergänger in Berlin, die die Wege 
nad) 
an verftreuten Villen vorbei und zum 
Schluß 'gwifchen Feldern genommen 
baben,: unb bie Potsdamer Straße 
und: der Potsdamer Pla waren noch 
jungfräuliche Erbe, fern vom groß- 

stifchen Leben, von feinen Kaffee- 
jaisterraffen, von feinen Zei 


Zeitung 
2. feinen llingenden Stra- 
- nen, von er inkten. 


t, als die I mig 


öneberg und Charlottenburg | 


Touriften Herbft:Coat3 für 
Mädchen, 3:Tänge, Tragenlos, 
Sammt und 


Fleiich, Groceries, das. Belle für das Wenige 


Srifhe Auftern, in Bulf, Standards, a Unter den Girocerie®. 
38c 


Granulirter Zuder, 10 Bid 

Lofvort Entire Wheat Mehl, 10:Pfd 
Pillspury xxx Mehl, 4 PBrl. Ead........ 1.29 
Swift’3 Cream Laundrh Ceife, 10 St 
Galumet Stitdenftärle, 5 Pfd 


s 


Leto PBugpulver, 3 Badete 

8 Zeit, 3 Radete 

Dld-Fafbioned Lye Homind, 3 Büchfen 

Baled Veans, in Eauıce, große ® - 

14 | €. S. Burnbams Clam Ehomder, Büchfe..20r 
Code Auftern, 3 Bühl 2 

Imp. Sardinen Cchlü 


’ 


| 


LT 
Diejer Stirt 
nur 1.85 
Damen = Madintofhes, 
fortirte Yacons und Mate: 
tialien, werth bis 
48.50, zu 


2.0 


Zufammen 


üchſe 


en 
ſſelöffd. Büchſe 


Berlin-Potsdamer Bahn hier zur 
Seite den erſten Bahnhof der Stadt 
erbaute. Damals fing die Bedeutung 
des neuen Viertels für die Ausbrei— 


tung des Gaſthoflebens an. Die alten 
Hotels lagen im innerſten Alt-Berlin, 
nun ſammelten ſich die neuen an der 
neuen Verkehrsſtelle im Weſten. Eine 
Hotelſtadt iſt aus der Gegend am 
Potsdamer Thor geworden. Sie wird 
es immer noch mehr. Das iſt die Ent— 
wicklung, die dem "Eh gerade jekt 
wieder fein rundes Geficht mit neuer 
Umrahmung: modernifirt, und nur 
eine berlinifch gemorbene Phantafie 
vermag. Tich auszumalen, mie ed an 
der neuen „Fürltenhof"-Ede nach Be- 
endigung be nielbefprochenen Ajchin- 
ger-Baus, der feine riefige Sanbdjtein- 
mauer foeben unter Dach bringt, ei- 
gentlich zugehen wird. 
ſcheinlich, und das iſt das Hödhite, 
was wir zu bieten haben. Eine Front 
von vierzig Fenſtern iſt kein Kinder⸗ 
ſpiel. Man kann ſie von einem Platz 
aus gar nicht überſehen. Man wird 
fie in Berlin. auch nicht fo bald über- 
trumpfen, und bie.yrembenpaläjte, die 


mit ihren Renaiffancefaffaden bisher | 


den neuefter Stil perförperten, treten 
befhämt Hinter diefem yremden-Sto- 
loffeum zurüd, an dein es nur nod 
glatte Wände, glatte Yenfter, glatte 


Nummernberrfchaft geben wird. Eine | 


Depenbante des Unternehmens gebt 
mittlerieile in ber. Bellenue Straße 
ihrer Eröffnung entgegen. Hier ift ein 
Pruntbau: in ftolzem Burod von fei- 
nem Getingern als ®B- Schmitz, 
dem Architelten der großen Kaiſer- 
— errichtet worden. Die ho⸗ 


10 Rollen 3c Tapeten... .30c 
18 YdS. Porte zu 2c.... .36e 


Sir 12 bei 14 Zimmer..39e 
l1e die Rolle für tapezieren, One:Edge Arbeit. 


„Dol“ wahr: | 


eutfhland, Frant- 
reich, Defterreih, In 


dien, Japan und alle 


Zänder der zivilifirten Melt 
liefern ihren Theil zu den Prä- 
mien der „S. & 9." Grünen 
Trading Stamps. Erfahrene 
Käufer in Dienften der „S. & 
9." Company find immer auf 
der Ausfhau nad neuen und 
fhönen Saden, um die Reid- 
haltigteit der Auswahl im PBrä- 
mien:Saal für die Grünen 
Stamp-Sammler no zu er: 


höhen. 


Hübſche Spitzen, 
Stickereien 


Faney baumwoll. Spitzen, Torchon 
und Point Paris, Spitzen und Ein— 
ſätze, 6 Zoll breit; ferner farbige 
fanch Seideſpitzen für Fancy 
Arbeit u. Lampenſchirme, wih. 2 
de bis 15e, per Yard C 

Denije Allover = Spiken, 30 

Stüde, in mweik, cream und 

ecrit, imbortirt, um zu 81 die 


Yard verkauft zu werden, fo 
fange fie reihen, zu 250. 


Embroideries. — Hochfeine Floun⸗ 
cingd und Korfet Cover ECmbroides 
ries, 17 Zoll breit, prachtvolle Muiter 
auf feinem Nainjoot 
Swiß, $1:Werthe, zu 


„Milliner3“ in Amerifa für Baar zu einem fenfationell 


niedrigen Preis gefauft. 


Der tmwohlfeilite Werth in der 


Bartie it $2.00 — morgen die Auswahl von der ganzen 


Gruppe ‚für 4öe. 


Chic, Faconz in Mujfter = Hüten, ungeheures 
Cortiment bon Facons, garnirt und ungar— 
nirt, Sammet oder Filz, Auswahl von 


der ganzen Partie für 


Hübſch garnirte Hüte, fertig zum Aufſetzen, auch ſchöne 
Sammet- und Filz ⸗ Facons, große Bargains — 


75c Filz Erufhers, der 


Schulbut 35C 


praftijchite ers, 


VPrachtvolle importirte Modelle, 


reichite importirte Erzeugniffe, für.... 


Spätherbfi-Seidenfloffe 


Prächtige reinfeidene Erepe de Chines, mweike und 
Eream Schattirung, pajiend für Brautkleider und 


folhe für Brautjungfern, wirkliche 75c= 
Qualität, per Yard 


Schwarzes Peau de Eoie, 36 3. breit, für 
Eoat3 u. Kleider, 1.35: Dualität, Yd., 

Seide = Belveteen 
für Koftüme, neue Herbft- 


Seine Plaid Seide, 
in weichem Lonifine- 
Gewebe, 89 Dual: 

Qualität, per 


tät, per 59€ Yard 


Ehmw. Chiffon Velutina, 24300. Breite, 
weiche anichmiegende Qual., with. 1 


Schattirungen, 


1, 


Bde 


ı Mehr mie 200 feine 
Herbit-Eru 


uswa 4:75 
525, 535 und $45 


$1.50 Derby- 

uder THedorn= 
Hüte fir 
Männer, 
nur in 
Schwarz, 


69e 


Schneidergemachte 
Stocks 
Plaid ober 
Leinen, 
25c-» Werthe 


98c 


1%: 


Mehrere hundert Refter von Seide und Velvet3, 


in Rängen von 4 b. 8 Mps., twth. biß zu 
$1 d. Dd., 390, 29e und 


Bargains in Tapeten 


10 Rollen 6c Wandtapeten. .60c 
6 Rollen 6c Dedentapeten. .36c 
18 Yds. Borte zu Ie...... .d4 


Zuſammen.......... 1.50 
Für 12 bei 14 Zimmer....98e 


von Giebeln gekrönt, treien zur 
Straße vor. Ein Kunſttempel könnte 
feine würbdigere Schaufeite finden; um 
ein Saalteftaurant handelt es id. 
Sch weiß nicht, ob die Nefthetit eines 
Gebäudes dadurch erhöht wird, daß 
man jich vorjtellt, welche Ströme von 
Mein bier in lärmenden Tifchrunden 
berichludt werden follen. Das ift je- 
denfalls Geſchmackſache! 

Eine Gaſthofsſtadt dehnt ſich aus, 
und mit der Bellevue Straße, die fol» 
her Bebauung fi nun gleichfall3 er» 
Ichließt, wird eines der jchönften Bil» 
lenviertel des Ihiergartens, ein ftil- 
ler und vornehmer Weg mit hängen- 
den Lampen zwifchen. dichten Baum- 
fronen, auf den Ausfterbezuftand ge- 
jegt. Pillen von jener griechifch-ma= 
geren Bauart, die das ältere Berlin 
fich zurechtgelegt Hat, fallen derbfno- 
higen Gejhäftshäufern zum Opfer. 
Der Thiergarten mirb Hleiner, der 
Grundftüdsmarkt fiegt fampflos über 
Kunft und Natur. YFaft abenteuerlich 


taucht, das Brandenburger Thor 
müffe eigentlich freigelegt merben. 


Das Brandenburger Thor ift ja num - 


einmal das einzige Schoftind berlini- 
Ichen Kunftfinns, wie die Straße Un- 
ter den Linden, deren fchönen Hinter- 
grund e& bildet, e8 nimmt da8 bischen 
biftorifche Liebe, das der Berliner auf- 
zubringen vermag, allem für fi in 
Anfprud. Und nun follen die Straße 
und ihre Prophläen zugleich durdh.die 
Freilegung des es, dem man 


baden ungefähe fo viel 


19e 
Bilder 


„Sunge Mutter* und andere be- 
liebte Sujet3, in Gold und affort. 
Rahmen, werth bis zu 29c, 

Freitag jpeziell zu 


Opale Bilderrahmen und Spray 
Ornamente, 16 bei 20 Größe, mit 
Glas, Mat und Rüdjeite, 69c, 


Hiftorifer fan nachmweifen, baß das 
Brandenburger Thor in feiner erften 
und feiner zweiten Bauzeit zum An- 
ſchluß am ftilvole MWohnhäufer be- 
ftimmt war, und jo wird ein gutes 
Schidfal e3 vielleicht ebenjo vor ber 
„Berfchönerung“ beimahren wie den 
Grunewald por den Seanungen des 
Volksparks. Ger Grunewald bleibt 
uns nämlich erhalten, und wir nehmen 
das als ein Omen! Wir wollen nicht 
mehr Schwarzſeher ſein! 


— Einer, der Wort hält. — Herr: 
Mein gr ih fhmöre Ahnen 
ewige Liebe! — Fräulein: Ach, Herr 
Berger, Sie haben jchon fo vielen 
Mädchen cwige Liebe geſchworen. — 
Hert: Das gebe ich zu, und die be— 
treffenden Mädchen werden ihrerſeits 
zugeben müſſen, daß ich ſie auch noch 
alle liebe. 

— Sie weiß Beſcheid. — Mutter: 
Frieda, mir ſind Sachen von Dir zu 


wirkt es, wenn daneben immer wieder Ohren getommen, bie Deinen guien 


| irgend jemanda Lieblingsidee auf-- 


Auf in Frage ftellen!— Tochter (beim 
Theater angeftellt): Ach, Mutter, da- 
bon verftehit Du nichts. Wenn unfer- 
eind beim Theater hochfommen till, 
danıt muß man erft tief finten. 

— Am Starnderger See.— Münd- 
ner: Rellnerin, Bier fopiel S’ fchlep- 
pen können. — Kellnerin: Hab’n ©’ 
denn gar jo an nroßenMarich g’madht, 
daß ©’ fo burftig fann?— Münchener: 
Na, 558 net. Wber beim Anbiid von 
dem bielen Dale bob i a unbändige 
Sehnfucht nad Bier Ftiegt! 


— Die Berf — 





